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EINLEITUNG

Das Siebengebirge ist im Vergleich zu anderen 
Gebieten der Rheinprovinz trotz seiner zentralen 
Lage, seiner Eigenart als Naturschutzgebiet und sei­
ner reizvollen Landschaft bisher nur wenig kole- 
opterologisch erforscht worden.

A. Foerster und Graf von Rantzau waren 
nachweislich die ersten Entomologen, die im Sie­
bengebirge Käfer sammelten. Ihre Tätigkeit —in 
der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts — er­
streckte sich jedoch nur auf gelegentliche Exkur­
sionen. So ist es zu erklären, daß von Foerster 
1849 in seiner „Übersicht der Käfer-Fauna der 
Rheinprovinz" und in dem gleichzeitig hierzu er­
schienenen 1. Nachtrag insgesamt nur sieben, aller­
dings bemerkenswertere Arten aus dem Natur­
schutzgebiet aufgeführt werden. Eine achte Art — 
„Anoncodes rufiventris“ — wird als fraglich ange­
geben, da der Sammler unbekannt blieb und keine 
weiteren Exemplare dieses nur in südlichen Gegen­
den Deutschlands verbreiteten Tieres festgestellt 
werden konnten.

18 51 übernahm M. Bach im 1. Band seiner 
„Käferfauna für Nord- und Mitteldeutschland mit 
besonderer Rücksicht auf die preußischen Rhein­
lande" einige der FoERSTER’schen Angaben und er­
gänzte die Liste der bis dahin aus dem Sieben­
gebirge bekanntgewordenen Käfer 18 56 und 1860 
(im 3. und 4. Band) um weitere 3 Arten. Leider 
fehlen in seiner systematischen Zusammenstellung 
jegliche Hinweise auf die Fundumstände, so daß 
uns weder Datum, noch Fundort und Sammler der 
Tiere bekannt sind.

Etwa um die gleiche Zeit war der rheinische 
Myrmekologe J. v. Hägens im Siebengebirge tätig. 
Er entdeckte Anfang August 18 55 auf dem Leyberg 
in den Nestern von Formica exsecta ungewöhnlich 
kleine Exemplare von Dinarda dentata. Lange Zeit 
blieben diese Tiere unbeachtet, bis sie 1889 von
E. Wasmann beschrieben und zu Ehren des ver­
dienstvollen Finders „Dinarda Hagensi" benannt 
wurden. Sie zeichnen sich neben ihrer geringen 
Größe durch ungekielte Epipleuren aus und sind in

*) Abb. 1—21: Originalzeichnungen von Klaus Koch, Abb. 22—27: Originalaufnahmen von Willi Lucht.

Decheni ana-  Beiheft 10 1



2 Klaus Kock und Willi Luckt

dieser typischen Form mit Ausnahme von Südeng­
land anderweitig bisher noch nicht gefunden wor­
den. J. v. Hägens verdanken wir außerdem den 
ersten Nachweis weiterer myrmekophiler Koleo- 
pteren im Siebengebirge, wie Tkiasopkila canalicu- 
lata, Ckennium bituberculatum, Claviger testaceus, 
Dendropkilus pygmaeus und Hetaerius ferrugineus. 
Wie bemerkenswert seine Funde waren, erhellt die 
Tatsache, daß die Mehrzahl dieser Arten bisher im 
Naturschutzgebiet nicht wieder aufgefunden wer­
den konnte.

In den darauffolgenden Jahrzehnten finden sich 
in der Literatur keine weiteren Angaben über Sam­
melergebnisse im Siebengebirge. Erst C. Roettgen 
gab 1894 und 1899 in Beiträgen zur Käferfauna 
der Rheinprovinz 18 neue Arten bekannt, die gegen 
Ende des vorigen Jahrhunderts von ihm, Bertkau, 
Dormeyer, Frings, Fuss und Verhoeff dort ge­
sammelt worden sind. Insgesamt waren also bis 
1900 erst Funde von 34 Käferarten aus dem Natur­
schutzgebiet veröffentlicht worden.

Mit zunehmender Erforschung der rheinischen 
Koleopterenfauna wurde auch das Siebengebirge 
intensiver untersucht. So war Roettgen 1911 be­
reits in der Lage, in seiner umfassenden Darstellung 
der „Käferfauna der Rheinprovinz“ Funde von 
etwas über 100 Arten nachzuweisen. Leider fehlen 
auch hier genaue Daten sowie Beschreibungen der 
Fundorte und näheren Fundumstände. Den größten 
Teil der gemeldeten Tiere fing C. Roettgen vor 
1895 selbst. Daneben stammen zahlreiche Funde 
von C. Dormeyer, der von 1890 bis 1896 im Bon­
ner Gebiet sammelte, von C. Verhoeff, der eben­
falls bis 1900 dort entomologisch tätig war, von 
A. Reichensperger, W. Voigt und einigen weniger 
häufig genannten Sammlern.

Im Jahre 1927 gründete Professor Dr. F. Rüsch- 
kamp die Arbeitsgemeinschaft rheinischer Coleopte- 
rologen und legte eine Landessammlung an, in der 
die Mitglieder ihre Funde zu einem umfassenden 
Bestandsnachweis der rheinischen Gebietsfauna zu­
sammentrugen. Eine Durchsicht der Kartei dieser 
Sammlung brachte jedoch wider Erwarten nur ver­
hältnismäßig wenige neue Meldungen aus dem Sie­
bengebirge. Der größte Teil dieser Angaben stammt 
von A. Horion, F. Rüschkamp und von J. Jansen, 
der aus Bad Honnef stammt und dort bis 1936 
wohnte. Auf Grund der günstigen Lage seines 
Wohnsitzes war er eigentlich der erste, der im Sie­
bengebirge längere Zeit intensiv sammelte. Leider 
ging in den Kriegswirren der größte Teil seiner 
Ausbeuten verloren. Dadurch war es nicht mehr 
möglich, wichtigere Meldungen nachzuprüfen. Auch 
fehlte eine Kartei, die eine sachgemäße Zusammen­

stellung der Funde erleichtert hätte. Die einzigen 
vollständig erhaltenen Nachweise seiner Sammel­
ergebnisse waren die beiden Bände von Roettgens 
„Käferfauna der Rheinprovinz“ , in denen er alle 
im Naturschutzgebiet festgestellten Arten ange­
kreuzt hatte. Durch die bereitwillige Überlassung 
dieser Unterlagen ist es uns zwar möglich, die be­
treffenden Arten zu vermerken, doch mußten wir 
uns in den meisten Fällen mit der Feststellung 
„Nach J. Jansen“ begnügen, da nähere Angaben 
über Fundort und Fangzeit fehlten. Allgemein kann 
jedoch gesagt werden, daß die Tiere in den Jahren 
1930 bis 193 5 im Bereich von Bad Honnef (vom 
Rheinufer bis Himberg) gesammelt worden sind. 
Seit dieser Zeit, d. h. seit rund 25 Jahren, ist der 
Käferfauna des Siebengebirges keine besondere Be­
achtung mehr geschenkt worden.

Aus diesem geschichtlichen Rückblick geht deut­
lich hervor, daß zwar in gewissen Zeitabständen 
immer wieder einzelne Entomologen dort tätig 
waren, daß aber niemals eine systematische fauni- 
stische Untersuchung durchgeführt wurde, obwohl 
das Siebengebirge als altes Naturschutzgebiet Ge­
nerationen von Sammlern einen natürlichen Anreiz 
dazu gegeben hat.

Wir haben es daher als eine dankbare Aufgabe 
betrachtet, als uns Herr Professor Dr. F. Pax, Köln, 
in den Jahren 1957 und 1958 mit Unterstützung 
des Kultusministeriums von Nordrhein-Westfalen 
die Möglichkeit bot, im Rahmen einer zoolo­
gischen Erforschung des Siebengebirges und Rodder­
bergs die Käferwelt dieses Gebietes zu erfassen. 
Zwar war von vornherein klar, daß bei der Kürze 
der zur Verfügung stehenden Zeit kein restloser 
Nachweis des Artenbestandes erbracht werden 
konnte, doch sollte zumindest versucht werden, 
eine Grundlage zu schaffen, die Ausgang weiterer 
Untersuchungen sein konnte. Um hierfür einen 
möglichst breiten Querschnitt zu erhalten, haben 
wir unsere Exkursionen über die Jahreszeiten ver­
teilt und nach und nach alle Teile des rund 50 qkm 
großen Gebietes besucht (siehe Abbildung l). Da­
bei wurden sämtliche Biotope berücksichtigt und 
alle bekannten Sammelmethoden angewendet.

Das Ergebnis dieser insgesamt 35 Ganz- und 
Halbtagsexkursionen — vorwiegend an Wochen­
enden — ist im nachfolgenden systematischen 
Faunenverzeichnis festgehalten. Es umfaßt 1723 
Arten, von denen bisher 1062 aus dem Sieben­
gebirge bekannt waren. Dabei sind alle zweifelhaft 
erscheinenden Angaben und nicht einwandfrei zu 
bestimmenden Tiere (wie Halticinen 2 $ )  von vorn­
herein ausgeschaltet worden.
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Unter den 661 erstmalig nachgewiesenen Arten 
befinden sich

12 Neufunde für die Rheinprovinz (siehe Seite 
138),
zahlreiche Arten, die seit mehr als 50 Jahren im 
Rheinland nicht mehr gefunden worden sind,

sowie eine Reihe transgredierender Arten, die 
im Bereich des Siebengebirges die Grenzen ihres 
Verbreitungsareals im Rheinland erreichen.

Damit ist nun die Besiedlung des Siebengebirges 
keineswegs erfaßt. Bei der gedrängten Vielfalt ver­
schiedenster Biotope, den vielfachen mikroklimati­
schen Unterschieden und dem Pflanzenreichtum des 
Naturschutzgebietes ist anzunehmen, daß eine we­
sentlich größere Zahl von Käferarten im Sieben­
gebirge und auf dem Rodderberg vertreten ist.

Im Interesse einer weitgehenden Vollständig­
keit sind im Artenverzeichnis auch alle uns erreich­
baren Literaturangaben über frühere Funde er­
wähnt worden. Dadurch wird zwar der Stand der 
augenblicklichen Besiedelung erst bei Beachtung der 
Funddaten ersichtlich, doch bietet sich hierdurch die 
Möglichkeit, nach späteren Untersuchungen Ver­
gleiche über die Fluktuation im Artenbestand durch­
zuführen. So läßt sich z. B. trotz unserer wenigen 
Exkursionen jetzt schon sagen, daß Purpuricenus 
kaehleri, der angeblich zu Beginn dieses Jahrhun­
derts in den Weinbergen bei Königswinter, bei 
Rhöndorf und Bad Honnef nicht selten angetroffen 
wurde, heute im Gebiet nicht mehr vorkommt. 
Gnorimus nobilis wurde schon 1921 von Stürtz als 
verschwunden gemeldet, obwohl dieser Käfer nach 
der gleichen Quelle in den 80er und 90er Jahren 
vielfach häufig auf Blüten anzutreffen war. Auch 
wir haben das Tier nie gesehen. Dagegen war es 
interessant festzustellen, daß Otiorrkynckus arma- 
dillo, der erstmals um 1890 von H. Fuss auf der 
Wolkenburg erbeutet wurde, auch heute noch an 
der gleichen Stelle in Anzahl vertreten ist; unseres 
Wissens übrigens der einzige Fundort dieses sonst 
nur in Süd- und Südwestdeutschland verbreiteten 
Rüßlers im Rheinland. Gastroidea viridula wieder­
um ist offensichtlich erst in den beiden letzten Jahr­
zehnten zugewandert, denn J. Jansen hat die heute 
im ganzen Gebiet recht häufige Chrysomelide wäh­
rend seiner Sammelzeit nie gefunden.

Bei der Aufzählung der nachgewiesenen Arten 
haben wir uns nicht auf eine reine Namensliste be­
schränkt, sondern unter Voranstellung einer allge­
meinen Verbreitungscharakteristik der Tiere in 
Deutschland jeweils einige Erläuterungen gebracht, 
die für spätere Auswertungen von Nutzen sein kön­
nen. So sind bei jeder Art stets Fundort, Datum, 
Biotop, Anzahl der gefangenen Individuen und 
Sammelmethode erwähnt worden. Alle diese An­
gaben erscheinen uns wichtig, weil sie Rückschlüsse 
auf die Verbreitung, relative Häufigkeit, Erschei­
nungszeit und Ansprüche an den Lebensraum zu­
lassen. Die Erwähnung der Sammelmethode soll da­
neben erkennen lassen, wie die Tiere jeweils er­
beutet wurden und zugleich anregen, auf gleichen 
oder neuen Wegen zu weiteren Ergebnissen zu ge­
langen.

Zum Schluß möchten wir allen herzlich danken, 
die sich um das Gelingen dieser Arbeit mit bemüht 
haben, in erster Linie Herrn Professor Dr. F. Pax, 
Köln, durch dessen Initiative und persönlichen Ein­
satz die Untersuchung überhaupt in Angriff ge­
nommen wurde, sowie Herrn J. Jansen, Köln, der 
durch Überlassung seiner Sammelaufzeichnungen 
aus dem Siebengebirge wesentlich zur Ergänzung 
und Vervollständigung des Artenverzeichnisses bei­
getragen hat. Ferner danken wir dem Naturhisto­
rischen Verein der Rheinlande und Westfalens, 
Bonn, für die Bereitstellung der benötigten Litera­
tur und Herrn K. Hoch, Bonn, der uns in stets 
hilfsbereiter Weise bei der schwierigen Beschaffung 
der zerstreuten Fundveröffentlichungen unterstützte. 
Zu besonderem Dank verpflichtet sind wir ferner 
den Herren Dr. G. Benick, Lübeck, K. Ermisch, 
Leipzig, K. Hoch, Bonn, und K. Sokolowski f , 
Hamburg, die als Spezialisten die Determination 
bzw. Nachprüfung der von ihnen bearbeiteten Fa­
milien übernahmen. In erheblichem Umfange unter­
stützte uns auch Herr Dr. G. A. Lohse, Hamburg, 
bei der Bearbeitung des Materials. Er überprüfte 
große Teile der Ausbeuten und übernahm bereit­
willigst die Bestimmung der schwierigeren Arten. 
Schließlich gilt unser Dank Msgr. Dr. h. c. A. Ho- 
Rion, Überlingen, der das Manuskript überprüfte 
und durch zahlreiche eigene Fundmitteilungen er­
gänzte.

Düsseldorf, im April 1961
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Abb. 1
Karte des Siebengebirges und des Rodderbergs
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Abgrenzung der Gebiete, in denen wir 1957/58 sammelten.

Abb. 1
Karte des Sicbengebirges und des Rodderbergs
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VERZEICHNIS DER AUFGEFUNDENEN ARTEN

Systematische Ordnung, Nomenklatur und faunistische Angaben über Verbreitung in Deutschland nach

A. Horion, „Verzeichnis der Käfer Mitteleuropas“ , 1951, Bd. 1 und 2

Erklärung der Abkürzungen: D =  in Deutschland, N =  im Naturschutzgebiet

F a m i 1 i e n g r u p p e C A R A B O I D E A  

Familie CARABIDAE

Gattung Cicindela L.

C. silvática L.
D: Im Norden und Osten allgemein verbreitet, im 
Westen, Mittelgebiet und Süden meist nur stellen­
weise und selten. In niederrheinischen Heidegebie­
ten, sehr selten.
N: Nach J. Jansen; südlichster Fund im Rheinland.

C. silvicola Dej.
D: Montan, im Süden und Mittelgebiet, nördlich 
bis Rheinland und Südhannover.
Die Art scheint erst seit wenigen Jahrzehnten in 
die deutschen Mittelgebirge vorgedrungen zu sein; 
weder Foerster (1849) noch Bach (1851) melden 
Funde aus der Rheinprovinz. 1895 von Drescher 
in der Hildener Heide erstmalig nachgewiesen, seit 
1929 aber keine weiteren Meldungen mehr aus dem 
Rheinland (Horion 1941).
N: Breiberg, 25. 5. 58, 1 Expl. auf einem lichten, 
sandig-lehmigen Waldweg, leg. K. Koch.

C. kybrida L.
D: Im Norden und Mittelgebiet allgemein verbrei­
tet, im Süden nur stellenweise und meist selten.
N: Nach J. Jansen.

C. campestris L.
D: Fast überall häufig verbreitet.
N : Von Fein, 20. 4. 04, und J. Jansen gesammelt; 
von K. Koch und W. Lucht auf sonnigen Wald­
wegen des Breiberges am 25. 5. 58, auf dem Him- 
merich am 5. 7. 58, vor allem aber an den südlichen 
Abhängen der Wolkenburg am 25. 5. 57 sowie am
29. und 30. 3. 58 nicht selten angetroffen.

Gattung Cyckrus F.

C. caraboides L. ssp. rostratus L.
D: Im allgemeinen nicht häufig, aber überall ver­
breitet, besonders in der Ebene, seltener im Ge­
birge. Zahlreiche Meldungen aus dem Rheinland. 
N: Nach J. Jansen.

C. attenuatus F.
D: Montan, Süden und Mitte, nördlich bis Rhein­
land (und zwar bis zum Siebengebirge und Bergi- 
schen Land, jedoch keine neueren Funde, Horion 
1941), Westfalen, Südhannover und Harz; im all­
gemeinen ziemlich selten.
N: Petersberg und Gr. Ölberg, leg. C. Dormeyer 
(Roettgen 1911, S. 28), (Stürtz 1921, S. 88); 
Heisterbach (Henseler 1937, S. 247), 1 Expl. unter 
einem Stein, leg. W. Schwanenberg (Rüschkamp- 
Kartei Nr. 27); Drachenfels, April 1944, 1 Expl. im 
Buchenwald des Westhanges unter einem Stein, 
leg. Stöver; Löwenburg, 11. 9. 56, 1 Expl. im 
Walde aus Laub, leg. Ingeborg Müller und F. Pax; 
Himmerich, 5. 7. 58, 1 Expl. unter einem Stein am 
Rande eines Waldweges, leg. K. Koch.

Gattung Carabus L.

C. (Procrustes) coriaceus L.
D: Im ganzen Gebiet und im allgemeinen nicht 
selten.
N: (Stürtz 1921, S. 88); in Oberdollendorf, 15. 6. 
1957 u. 6. 7. 58, Rhöndorf, 3. 8. 57 u. 27. 9. 58, so­
wie in Bad Honnef, 5. 7. 58, insgesamt 5 Expl. 
unter Steinen, Baumstämmen und Heuhaufen er­
beutet, leg. K. Koch u. W. Lucht.

C. (Megodontus) purpurascens F.
D: Im Westen, bis zur Elbe.
N: Heistertach, 1 Expl. in den Ruinen des Klosters 
gefunden (RüscHKAMP-Kartei Nr. 15). Das Tier ist 
zwar als „C. violaceus L.“ vermerkt, doch dürfte 
es sich um die vorgenannte Art handeln, da pur­
purascens früher nur als eine Rasse von violaceus 
und nicht als selbständige Art angesehen wurde. 
C. violaceus L. kommt nämlich im westdeutschen 
Bereich nicht vor (vgl. Horion 1941, S. 41).

C. (Ckaetocarabus) intricatus L.
D: Süden und Mitte, im Rheinland, in Westfalen 
und Oldenburg, überall nur stellenweise und selten, 
wahrscheinlich aber weiter verbreitet.
Roettgen führte 1911 noch 10 rheinische Fundorte 
an; heute kennen wir die Art aus der Rheinprovinz
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nur noch von Mayschoß a. d. Ahr, Kyllburg/Eifel 
und Kastellaun/Hunsrück.
N: Leg. C. Roettgen (Roettgen 1911, S. 29), 
^Stürtz 1921, S. 88).

C. (Mesocarabus) problematicus Thoms. (catenu- 
latus auct.)
D: Überall mit Ausnahme großer Gebiete der nord­
ostdeutschen Tiefebene in Holstein, Mecklenburg, 
Pommern und Preußen; vorwiegend montan.
N: Drachenfels, 9. 6. 31, 1 Expl. unter der Rinde 
eines Eichenstumpfes am Südhang bei Rhöndorf, 
leg. Horion; 7 weitere Expl. von Mai bis Oktober 
1958 im Rhöndorf er Tal, Schmelztal, auf dem 
Teufelstein und Gr. Ölberg vorwiegend unter losen 
Rinden von Stubben oder gefällten Bäumen gefun­
den, leg. K. Koch und W. Lucht.

C. (Autocarabus) auratus L.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet, östlich 
bis zur Oder; Vorkommen in Ostpommern und 
Preußen fraglich.
N: Nach J. Jansen sehr häufig auf Äckern.

C. (Goniocarabus) cancellatus Il l i g .
D: Überall verbreitet und im allgemeinen häufig. 
N: Nach J. Jansen.

C. (Eutelocarabus) arcensis Hbst. (arvensis auct.) 
D: Im ganzen Gebiet, im Norden und Osten jedoch 
häufiger als im Westen und Süden.
N: Heisterbach, leg. W. Schwanenberg (Rüsch- 
kamp 1926, S. 215).

C. (Morpkocarabus) monilis F. ssp. monilis F.
D: Im Westen: Rheinland, Pfalz, Hessen, Baden, 
Württemberg und West-Bayern; in Westfalen, Fries­
land (keine neueren Funde), Hannover und Thü­
ringen nur stellenweise und selten.
N: Nach J. Jansen.

C. (Arckicarabus) nemoralis Müll.
D: Allgemein verbreitet.
N : Nach J. Jansen; am 30. 3. 58 1 Expl. am Süd­
bang des Drachenfels aus Laub am Rande eines 
Weinberges gesiebt, leg. K. Koch.

Gattung Leistus Fröhl.

L. spinibarbis F.
D: Meist nur stellenweise und selten in Rheinland, 
Pfalz, Westfalen, iSüdhannover (keine neueren 
Funde), Harz, Thüringen, Hessen und Baden, ver­
mutlich aber weiter verbreitet; in Schlesien fraglich. 
Eine theonophile Art.
N: Oberkassel, leg. C. Roettgen (Roettgen 1911, 
S. 31); lt. RüscHKAMP-Kartei Nr. 28 „im Spätherbst

oft häufig am Rheinufer"; Wolkenburg, 16. 6.
1957, 1 Expl. von Ingeborg Müller und F. Pax im 
Berlese-Apparat aus einer Bodenprobe ausgelesen; 
Breiberg, 26. 5. 58, 1 Expl. unter einem Stein in 
einem verlassenen Steinbruch im Walde, ein weite­
res Stück am Drachenfels, 1. 11. 58, unter einem 
Stein in einem Weinberg des Westhanges, leg.
K. Koch. — Siehe Abbildung 2.

L. rufescens F.
D: Im Norden, Osten und Mittelgebiet allgemein 
verbreitet, im Westen und Süden nur selten.
N: Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57 und 14. 6. 58, 
am Bachrand von niederen Pflanzen gekätschert; 
Mirbesbacbtal, 30. 8. 58, und Löwenburg, 29. 9.
1958, je 1 weiteres Exemplar an Bachrändern von 
Schilf geklopft, leg. K. Koch.
Die Fundumstände sind typisch für diese Art, die 
vorwiegend an feuchten Stellen auf Pflanzen jagt.

L. ferrugineus L.
D: Überall verbreitet, wenn auch im Süden und 
Mittelgebiet seltener als im Norden und Osten.
N: Löwenburg, unter Moos und Laub auffallend 
häufig, leg. C. Verhoeff (nach Roettgen 1899, 
S. 147, und 1911, S. 30), (Stürtz 1921, S. 88); Bad 
Honnef, von J. Jansen gesammelt; Breiberg, 26. 5. 
1958, 1 Expl. an einem Bachrand unter Laub 
sowie in OberdoJlendorf, 6. 7. 58, 1 Expl. in 
einem Weinberg unter Heu, leg. K. Koch; Rodder­
berg, 10. 8. 58, ein totes Stück in einem Spinn­
gewebe zwischen Wurzelwerk, leg. W. Lucht.

Gattung Nebria Latr.

N. picicornis F.
D: Montane Art, besonders im Alpengebiet, im 
Schotter von Gebirgsflüssen, Bayern, Württemberg 
und Baden (Rhein); autochthones Vorkommen am 
Rhein in Hessen und Rheinland fraglich.
N: Von F. Riechen bei Bad Honnef festgestellt 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 34).
Vereinzelte Funde auch bei Remagen, Mehlem, 
Bonn und nach Foerster (1849) sogar bei Düssel­
dorf. Seit Jahrzehnten ist jedoch kein Exemplar 
mehr unterhalb von St. Goar gefunden worden. Ob 
die Art im Rheinland in ständigen Kolonien vor­
kommt oder ob es sich nur um vereinzelte Hoch­
wasserrelikte handelt, muß noch festgestellt werden 
(Horion 1941, S. 75).

N. brevicollis F.
D: Allgemein verbreitet.
N: Im ganzen Gebiet von März bis Oktober der 
Jahre 1957 und 195 8 vorwiegend unter Steinen im 
und am Walde gefunden.
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N. salina Fairm.
D: Im Westen und Mittelgebiet, vielfach selten. 
Aus dem Süden und Südosten ist diese westeuro­
päisch-atlantische Art, die 1903 erstmals in Deutsch­
land gefunden wurde und nach Horion (1941) ver­
mutlich zu den rezenten Einwanderern gehört, noch 
nicht gemeldet worden. Obwohl auch Roettgen 
(1911) noch unbekannt, ist die Art heute im Rhein­
land stellenweise häufig.
N: Bei Oberdollendorf, 22. 9. 57, Rhöndorf, 24. 5. 
1958, Oberkassel, 6. 7. 58, und Ittenbach, 21. 9. 
1958, einzelne Exemplare in Waldesnähe unter 
Steinen gefunden, leg. K. Koch.

Gattung Notiophilus Dum.

N. palustris Dft.
D: Überall und durchweg häufig.
N: Bad Honnef, 24. 11. 30, 4 Expl. aus Hoch­
wassergenist, leg. J. Jansen; außerdem 1957 und 
1958 im ganzen Gebiet nicht selten an Wald­
rändern und auf lehmigen Waldwegen angetroffen.

N. substriatus Wat.
D: In der nordwestdeutschen Tiefebene vom Nie­
derrhein bis Holstein, jedoch nur stellenweise und 
selten.
N: Nach J. Jansen; am 18. 10. 58 in einem Wein­
berg bei Oberdollendorf 1 Expl. aus einem Un­
krauthaufen gesiebt, leg. K. Koch.

N. rufipes Curt.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet, nicht häu­
fig; im Norden und Osten meist nur stellenweise 
und vereinzelt, fehlt im Nordosten.
N: Rhöndorfer Tal, am 4. 8. 57 und 14. 6. 58 
je 1 Expl. auf sonnigen Waldwegen erbeutet, leg. 
K. Koch u. W. Lucht.

N. biguttatus F.
D: Überall und durchweg häufig.
N: Nach A. Horion und J. Jansen im ganzen Ge­
biet, auch auf dem Rodderberg; von-Mai bis No­
vember 1957 und 1958 zahlreich an Waldrändern, 
am Fuße von Bäumen und Stubben, unter Moos 
und Spreu u. dgl. angetroffen.

Gattung Elaphrus F.

E. cupreus Dft.
D: Überall verbreitet und häufig.
N: Nach J. Jansen; am 24. 5. und 14. 6. 58 ins­
gesamt 6 Exemplare am schlammigen Ufer eines 
Tümpels nahe dem Rhöndorfer Waldfriedhof er­
beutet, leg. K. Koch.

E. riparius L.
D: Fast überall sehr häufig.
N: Nur von J. Jansen nachgewiesen.

Gattung Lorocera Latr.

L. pilicomis F.
D: Im ganzen Gebiet und überall häufig.
N: Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, 24. 5. 58 und 
19. 10. 58, mehrere Exemplare an feuchten Stellen 
unter Steinen; Wolkenburg, 29. 3. 58, 1 Expl. aus 
Moos in einem Steinbruch; Rodderberg, 10. 8. 58. 
1 Expl. unter Pflanzenabfällen am Rande eines 
Tümpels.

Gattung Clivina Latr.

C. fossor L.
D: Überall und durchweg häufig. ‘
N: Rhöndorf, 30. 3. 58, 1 Expl. unter Pappel­
rinde am Rheinufer, leg. K. Koch.

C. collaris Hbst.
D: Im ganzen Gebiet, wenn auch im allgemeinen 
nicht häufig, besonders im Norden selten.
N: Nach J. Jansen; am 16. 6. 58 1 Expl. am Rhön­
dorfer Rheinufer unter einem angeschwemmten 
Holzstück erbeutet, leg. W. Lucht.

Gattung Dysckirius Bon.

D. intermedius Putz.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch vielfach selten, be­
sonders im Norden.
Aus dem Rheinland kannte Roettgen (1911) nur 
1 Expl., das um 1900 von Andreae bei Burgbrohl 
erbeutet wurde. Seitdem ist die Art jedoch an vielen 
Orten des Landes, vor allem in Löß- und Ziegelei­
gruben zahlreich gefunden worden (Horion 1941). 
N: Rhöndorf, 24. 5. 58, 2 Expl. im angeschwemm­
tem Lehm am Rande eines Tümpels nahe dem 
Waldfriedhof, leg. K. Koch.

D. globosus Hbst.
D: Überall sehr häufig.
N: Bad Honnef, 24. 11. 30 u. 14. 4. 32, meh­
rere Exemplare aus Hochwassergenist, leg. J. Jansen; 
Margarethenhöhe, 21. 9. 58, unter gemähtem Gras 
am Rande eines Tümpels, leg. K. Koch u. W. Lucht.

Gattung Broscus Panz.

B. cephalotes Panz.
D: Überall, nur im Süden etwas seltener.
N: Am Rheinufer bei Oberkassel oft häufig in 
kleinen Sandhöhlen, leg. P. Eigen (Rüschkamp- 
Karteti Nr. 67).



8 Klaus Kock und Willi Luckt

A. flavipes L.
D: Im ganzen Gebiet und überall häufig.
N: Oberdollendorf, 15. 6. 57, mehrere Exem­
plare auf einem Wiesenhang gekätschert; Rodder­
berg, 29. 9. 57, 1 Expl. unter einem Stein; Rhön- 
dorfer Tal, 24. 5. 58, 1 Expl. am Rande eines Tüm­
pels; Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, 4 Expl. in 
einem Fichtenwald erbeutet.

Gattung Bembidion Latr.

B. (Metallina) lampros Hbst.
D: Allenthalben häufig.
N: Im ganzen Gebiet von März bis Oktober der 
Jahre 1957 und 1958 auf Waldwegen, Wiesen, an 
Feldrainen usw. häufig angetroffen.

B. (Princidium) punctulatum Drap.
D: Im Süden und Mittelgebiet, im allgemeinen 
häufig; im Norden, besonders Nordosten, nur stel­
lenweise und selten.
N: Von J. Jansen im Rheinschotter gefunden.

B. (Eupetedroma) dentellum Thunb.
D: An Sumpf stellen allenthalben häufig.
N: Nach J. Jansen.

ß. (Notaphus) varium O l.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen häufig, nur 
im Westen — besonders im Rheinland — selten.
N: Nach J. Jansen.

ß. (Notaphus) obliquum Strm.
D: Im Norden und Osten vielfach häufig, im 
Westen und Süden meist vereinzelt und selten. 
Roettgen kannte 1911 mir 3 alte Angaben vom 
Niederrhein, Horion 1957 schon 16 rheinische 
Fundorte.
N: Nach J. Jansen.

ß. (Notaphus) semipunctatum Donov. (adustum 
Schaum.)
D: Im Süden und Westen, besonders im Rheinland, 
sehr häufig, im Mittelgebiet weit verbreitet, im 
Norden und Osten nur sporadisch und selten.
N: Nach J. Jansen.

ß. (Bembidionetolitzkya) tibiale Dft.
D: Boreomontan, im Süden und Mittelgebiet; fehlt 
in der norddeutschen Tiefebene.
Die nördliche Verbreitungsgrenze im Rheinland 
liegt etwa im Gebiet der Roer, Ahr und Wupper, 
am Rheinufer nur bis südlich von Bonn.
N: Im ganzen Gebiet an sandig-kiesigen Bach­
rändern nicht selten. Rhöndorf er Tal, leg. C. Dor-

Gattung Asaphidion Goz. meyer (Roettgen 1911, S. 35); später von J. Jansen 
nachgewiesen; zahlreiche Funde von K. Koch und 
W. Lucht im Rhöndorfer Tal, 26. 5. 57, 4. 8. 57, 
26. 5. 58, 14. 6. 58 und 29. 9. 58, Schmelztal, 
15. 6. 58, und Mirbesbachtal, 30. 8. 58.

ß. (Bembidionetolitzkya) atrocoeruleum Steph.
D: Im Westen häufig, nach Osten immer seltener, 
in Schlesien nur ganz vereinzelt und sehr selten.
N: Nach J. Jansen; am 30. 8. 58 im Mirbesbach­
tal 2 Exemplare zwischen Kies im Bachbett gefun­
den, leg. K. Koch.

ß. (Bembidionetolitzkya) ascendens Dan.
D: Montan, wie B. tibiale verbreitet, dringt jedoch 
im Rheinland etwas weiter in die Ebene vor.
N: Nur von J. Jansen gefunden.

B. (Peryphiolus) monticola Strm.
D: Montan, im Süden und Mittelgebiet, vielfach 
sehr selten; in der norddeutschen Tiefebene — mit 
Ausnahme bei Hamburg — bisher nicht gefunden. 
N: Nach Roettgen (1894, S. 179) im Rhöndorfer 
Tal 1 Expl. von C. Dormeyer erbeutet; diese An­
gabe wurde jedoch von ihm (1911, ,S. 36) zurück­
gezogen.
Die Art konnte bislang aus dem Naturschutzgebiet 
noch nicht nachgewiesen werden, obwohl ihr Vor­
kommen im Hinblick auf Funde in der Nordeifel 
und im Sauerland nicht unwahrscheinlich ist.

B. (Peryphus) nitidulum Mrsh.
D: Vorwiegend montan, im Süden und Mittel­
gebiet vielfach häufig, auch im Rheinland weit ver­
breitet, im Norden und Osten nur stellenweise und 
selten.
N: (Horion 1937, S. 14); nach J. Jansen; im gan­
zen Gebiet von März bis September 1957 und 1958 
zahlreich an Bachrändern und feuchten Stellen im 
Walde gefunden.

B. (Peryphus) stephensi Crotch 
D: Im ganzen Gebiet, jedoch nur stellenweise häu­
figer.
N: Bad Honnef, 30. 11. 30, 1 Expl. aus Hoch­
wassergenist, leg. J. Jansen (Horion 1937, S. 14); 
Oberkassel, 20. 9. 58, 1 Expl. unter einem Stein am 
Ldimhang eines Steinbruches; Himberg, 21. 9. 58, 
1 Expl. ebenfalls am Rande eines iStdnbruches unter 
einem Stein, leg. K. Koch.

ß. (Peryphus) milleri Duv.
D: Im Süden und Mittelgebiet, Bayern, Württem­
berg, Baden, Hessen, Thüringen, Brandenburg und 
Schlesien, aber überall sporadisch und selten.
Im Rheinland ist die Art erstmals 1932 von Bred- 
din in einer Ziegelei bei Kreuznach und 1935 in
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Ziegeleigruben bei Bonn-Muffendorf gefunden wor­
den.
N: Breiberg, 26. 5. 58, 1 Exemplar auf sonnigem 
Waldweg an einer lehmig-felsigen Böschung; Ober­
kassel, 20. 9. 58, und Himberg, 21. 9. 58, je 1 wei­
teres Exemplar an Lehmhängen in Steinbrüchen 
unter Steinen, leg. K. K och.

B. (Peryphus) rupestre L.
D: Im ganzen Gebiet, nicht selten, nur im Süd­
westen, in Hessen, Pfalz und Baden sehr vereinzelt. 
N : Nach J. Jansen; im Rhöndorfer Tal, 24. 5. 58 
und 14. 6. 58, mehrfach auf der schlammigen Rand - 
zone eines Teiches am Waldfriedhof, im Schmelz­
tal, 15. 6. 58, 1 Expl. an einer verschlammten Ufer­
stelle des Ohbaches unter Schilf erbeutet.

B. (Peryphus) ustulatum L.
D: Überall häufig bis gemein.
N: Wenn auch stets in wenigen Stücken, so doch 
im ganzen Gebiet von Mai bis iSeptember der Jahre 
1957 und 1958 an Bachrändern, Teichufern sowie 
an feuchten Stellen unter Steinen und Unkraut­
haufen angetroffen.

B. (Peryphus) femoratum Strm.
D: Überall häufig bis sehr häufig, nur in Schlesien 
ziemlich selten.
N: Nach J. Jansen. Obwohl die Art nach Horion 
(1941) am Mittelrhein überaus häufig vorkommt, 
konnten nur 4 Exemplare am 30. 3. 58 unter Stei­
nen am Rhöndorfer Rheinufer erbeutet werden, leg. 
K. Koch.

B. (Perigonium) decorum Panz.
D: Montan, im Süden und Mittelgebiet; in Han­
nover, Mecklenburg und Sachsen nur stellenweise 
und selten, in der norddeutschen Tiefebene fraglich. 
Im Rheinland ist die Art am Rhein und an anderen 
Flüssen gernein, aber bisher weder an stehenden 
Gewässern noch autochthon am Niederrhein ge­
funden worden.
N: Am Rheinufer bei Bad Honnef sehr häufig von 
J. Jansen gesammelt (Horion 1937, S. 17).

B. (Nepha) illigeri Net. (quadriguttatus III.)
D: Überall und durchweg häufig.
N: Oberkassel, 16. 6. 57 und 6. 7. 58, zahl­
reich auf dem schlammigen Ufer eines Tümpels im 
iSteinbruch; Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, mehrere 
Exemplare am Rande des Fonsbaches.

B. (Synechostictus) elongatum Dej.
D: Nur im Westen. Eine thermophile westeuro­
päisch-mediterrane Art, die besonders in Wärme­
perioden in den Gebieten längs des Rheines vor­
kommt.

Horion (1941) schreibt, daß sich im Rheinland deutlich 2 
verschiedene Fangperioden erkennen lassen: Die 1. um die 
Mitte des vorigen Jahrhunderts mit Funden in Aachen, Jülich, 
Düsseldorf und Elberfeld, die 2. in der jüngeren Zeit, bei der 
von 6 Fundorten ebenfalls die meisten in der niederrheini- 
sehen Ebene liegen.
N: Löwenburg, 10. 9. 56, 1 Expl. an einer Quelle 
gefunden, leg. Ingeborg Müller und F. Pax (Wul- 
fert 1959, S. 59).

B. (Semicampa) gilvipes Strm.
D: Im Norden, vom Niederrhein bis Ostpreußen; 
im Mittelgebiet seltener, im Süden sehr selten oder 
ganz fehlend. Im Rheinland liegt die südliche Ver­
breitungsgrenze dieser nordeuropäischen Art bei 
Bonn.
N: Bad Honnef, 24. 11. 30, 1 Expl. aus Hoch­
wassergenist, leg. J. Jansen.

B. (Bembidion) quadrimaculatum L.
D: Überall häufig bis gemein.
N: Außer Funden von J. Jansen nur am 30. 8. 58 
zahlreich auf dem schlammigem Ufer eines Teiches 
beim Wintermühlenhof angetroffen.

B. (Bembidion) quadripustulatum Serv.
D: Mit Ausnahme des Nordens, im Westen, Süden 
und Mittelgelbiet weit verbreitet, nach Osten selten. 
N: Nach J. Jansen.

B. (Phila) obtusum Serv.
D: Im Westen, Nordwesten und Mittelgebiet mehr 
oder weniger häufig, iim Nordosten und Süden nur 
stellenweise und selten. In Pommern und Preußen 
fraglich.
N: Nach J. Jansen; bei Kloster Helsterbach am 
28. 9. 58 auf einem Felde zahlreich -aus einem 
Strohhaufen gesiebt.

B. (Ocys) harpaloides Serv.
D: Im Westen und Mittelgebiet bis zur Elbe, im 
Osten fraglich. Im Rheinland meist nur lokal und 
selten.
N: Im April 1932 2 Expl. bei Rhöndorf am Rhein - 
ufer unter lockerer Weidenrinde gefunden, leg. A. 
Horion; Bad Honnef, aus Hochwassergenist, leg. 
J. Jansen (Horion 1937, S. 27).

B. (Philochthus) biguttatum F.
D: Überall häufig bis sehr häufig, nur im Süden 
seltener.
N: Bad Honnef, 14. 4. 32, leg. J. Jansen.

B. (Philochthus) unicolor Chd. (mannerheimi auct.) 
D: Weit verbreitet und im allgemeinen nicht sel­
ten, nur im Süden und Osten vereinzelter.
N: Nach J. Jansen; im Schmelztal, 15. 6. 58, 1 
Expl. unter Schilf am Rande des Obbaches; Löwen-
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bürg, 29. 9. 58, häufig am Rande des Fonsbaches 
unter Gras und Moos.

B. (Pkiloditkus) guttula F.
D: Überall und meist nicht selten, vielfach sogar 
häufig bis sehr häufig.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Tadtys Steph.

T. (Tadtyura) parvulus Dej.
D: Im Westen, Mittelgebiet und Südosten weit ver­
breitet und stellenweise häufig, im Süden seltener, 
im Norden von Friesland bis Preußen ganz spora­
disch oder fehlend.
N: Von J. Jansen gemeldet; ferner 2 Expl. am 
21. 9. 58 auf der sandigen Sohle eines Stein­
bruches bei Himberg gefunden, leg. W. Lucht.

Gattung Tredtus Clairv.

T. (EpapUius) secalis Payk.
D: Im ganzen Gebiet, wenn auch unterschiedlich 
häufig, im Norden nur stellenweise und selten.
N: Nach J. Jansen.

T. (Tredius) quadristriatus Schrk.
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N: Bad Honnef, 1. 8. — 20. 8. 31, leg. J. Jansen; 
Oberdollendorf, 22. 9. 57, Leyberg, 9. 8. 58, Rod­
derberg, 10. 8. 58, Himberg, 21. 9. 58, meist in 
Einzelstüdcen unter Unkrauthaufen oder iSteinen. 
nur auf dem Rodderberg in großer Anzahl am Fuße 
von Straßenbäumen laufend angetroffen, leg. K. 
Koch u . W. Lucht.

T. (Treckus) obtusus Er .
D: Montan, im ganzen Gebiet, vorwiegend im Sü­
den, im Norden sehr selten.
N: Leg. C. Roettgen (1911, S. 39).
Ob die Determination und damit die Angabe über das Vor­
kommen der Art im Naturschutzgebiet zutrifft, ist fraglich, 
da Horton 1941 schreibt: „Aus dem Rheinland habe ich 
bisher (obwohl es sidi um eine westeuropäische Art handeln 
soll) kein sicheres Stück gesehen."

Gattung Patrobus Steph.

P. atrorufus Stroem. (excavatus Payk.)
D: Überall und durchweg nicht selten, stellenweise, 
besonders im Norden, häufig.
N: Oberdollendorf, 22. 9. 57, 1 Expl. unter 
einem Stein am Waldrand; Rhöndorf, 30. 3. 58, 
i  Expl. am Rheiinufer unter Pappelrinde; Marga­
rethenhöhe, 13. 6. 58, zahlreich unter Heu und 
Schilf am Rande eines Teiches.

Gattung Panagaeus Latr.

P. crux-major L.
D: Im ganzen Gebiet und im allgemeinen nicht 
selten.
N: Nach J. Jansen; am 21. 9. 58 im Schmelztal 
und am 28. 9. 58 bei Kleister Heisterbach je 1 Expl. 
an feuchten Stellen unter Steinen bzw. Unkraut ge­
funden, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung Callistus Bon.

C. lunatus F.
D: Im Süden, Westen und Mittelgebiet, vorwie­
gend an xerothermen Stellen, jedoch meist selten; 
fehlt im Norden vom Niederrhein bis Preußen. 
Mediterrane Art.
N : Rhöndorf, 26. 5. 58, 1 Expl. am Rande eines 
Weinberges auf einem Wege laufend angetroffen, 
leg. K. Koch.

Gattung Chlaenius Bon.

C. (CUlaeniellus) vestitus Payk.
D: Im ganzen Gebiet, wenn auch unterschiedlich 
häufig, im Nordosten sehr selten.
N: Nach J. Jansen; in Oberkassel am 16. 6. 57 
und 20. 9. 58 insgesamt 3 Exemplare unter Steinen 
am schlammigen Ufer von Steinbruchtümpeln er­
beutet, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung Badister Clairv.

B. bipustulatus F.
D: Überall und durchweg häufig.
N: Nur am Rheinufer gefunden, und zwar in Bad 
Honnef, 24. 11. 30, 1 Expl. aus Hochwassergenist, 
leg. J. Jansen, und in Rhöndorf, 30. 3. 58, 2 Expl. 
unter Pappelrinde, leg. K. Koch.

B. sodalis Dft.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im Westen und Süden 
im allgemeinen nur stellenweise und selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; ferner am 30. 3. 58 
1 Expl. am Rheinufer bei Rhöndorf unter Pappel­
rinde gefunden, leg. K. Koch.

Gattung Harpalus Latr.

H. (Metophonus) punctatulus Dft.
D: Im ganzen Gebiet, durchweg selten, nur stellen­
weise häufiger, im Norden sehr selten.
N: Nach J. Jansen.

H. (MetopUonus) seladon Schaub, (brevicollis auct.) 
D: Überall, doch meist nicht häufig.
N: Nach J. Jansen.
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H. (Metophonus) rufibarbis Redt.
D: Vermutlich im glanzen Bereich, im Süden und 
Mittelgebiet anscheinend häufiger ais im Norden.
N: Oberdollendorf, 6. 7. 58, 1 Expl. auf einer 
Wiese gekätschert, leg. K. Koch.

H. (Metophonus) azureus F.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet, im 
Norden — vom Niederrhein bis Preußen — nur ganz 
vereinzelt und selten.
N: Nach J. Jansen.

H. (Pseudopkonus) pubescens Müll.
D: Fast überall häufig bis gemein.
N: Bad Honnef, Mai 1931 und Juni 1932, leg. 
J. Jansen; Rhöndorf, 25. 5. 58, Oberdollendorf, 
6. 7. 58, zahlreiche Exemplare unter Steinen.

H. (Harpalus) aeneus F. (affinis Schrk.)
D: Im ganzen Gebiet sehr häufig.
N: Bad Honnef, Mai 1931 und 1933, leg. J. Jansen; 
Oberdollendorf, 15. 6. 57 und 18. 10. 58, 7 Exem­
plare unter Steinen in der Nähe eines Gartens bzw. 
an einem Schuttabladeplatz.

H. (Harpalus) distinguendus Dft.
D: Mit Ausnahme des Nordens im allgemeinen 
nicht selten, im Westen und ,Süden stellenweise so­
gar häufig.
N: Bad Honnef, 12. 5. 32, leg. J. Jansen.

H. (Harpalus) smaragdinus Dft.
D: Im ganzen Gebiet, wenn auch unterschiedlich 
häufig, im Norden und Alpengebiet selten.
N: Oberdollendorf, 15. 6. 57, 1 Expl. am Wald­
rand unter einem Stein, leg. W. Lucht.

H. (Harpalus) dimidiatus Rossi 
D: Hauptsächlich im südwestlichen Bereich ver­
breitet, vereinzelt bis Westfalen, Südhannover und 
Thüringen.
N: Am 27. 3. 31 auf den Steinbruchhalden bei 
Oberkassel 1 Expl. unter einem Stein gefunden, leg. 
A. Horion.

H. (Harpalus) atratus Latr.
D: Montan, im Westen, Süden und Mittelgebiet, 
aber im allgemeinen nicht häufig; die Art fehlt in 
der norddeutschen Tiefebene vom Niederrhein bis 
Preußen.
N: Löwenburg, 193 5, sehr häufig von J. Jansen ge­
sammelt (Horion 1941, S. 220).

H. (Harpalus) rubripes Dft.
D: Überall verbreitet und durchweg nicht selten. 
N: Oberkassel, 27. 3. 31, 1 Expl. unter einem 
Stein, leg. A. Horion; Bad Honnef, 15. 5. 33, leg.

J. Jansen; Wolkenburg, 14. 6. 58, 1 Expl. im Stein­
bruch unter einem Feisbrocken; Bad Honnef, 5. 7. 
1958, 2 Expl. auf einem Wiesenhang unter Heu, 
leg. K. Koch.

H. (Harpalus) rufitarsis Dft.
D: Im ganzen Gebiet, vorwiegend im Westen, Sü­
den und Mittelgebiet, im Norden seltener.
N: Nach J. Jansen.

H. (Harpalus) autumnalis Dft.
D: In Sandgebieten, besonders im Osten; im Mittel­
gebiet, Norden und Westen ausgesprochen selten, 
im Südwesten fraglich.
N: Oberkassel, leg. C. Verhoeff (Roettgen 1894,
S. 180 und 1911, S. 43).

H. (Harpalus) anxius Dft.
D: Im ganzen Bereich, vorwiegend in Sandgebieten. 
N: Nach J. Jansen.

Gattung Trichotichnus Mor.

T. laevicollis Dft.
D: Montan, in allen deutschen Gebirgen mehr oder 
weniger häufig, in der norddeutschen Tiefebene 
vom Niederrbein bis Preußen nicht vertreten.
N: Leg. C. Roettgen (1911, S. 44), (Stürtz 1921,
S. 8 8); 26. 2. 05, leg. Fein, 27. 4. 28, leg. F. Rüsch- 
kamp (beide Funde RüscHKAMP-Kartei Nr. 266/44); 
Rhöndorf, 24. 5. 58 und 1. 11. 58, Wolkenburg, 
14. 6. 58, Himmerich, 5. 7. 58, Mirbesbachtal,
30. 8. 58, stets nur in Einzelstücken unter Steinen 
in Steinbrüchen und an Wegrändern, leg. K. Koch.

T. nitens Heer
D: Montan, besonders im Westen, wenn auch ver­
hältnismäßig selten: Rheinland, Westfalen, Pfalz, 
Hessen, Franken, Baden und Württemberg, dringt 
aber weiter nach Osten vor.
N: Petersberg, Mai 1932, leg. Hüther (Rüschkamp 
1933, S. 57), (Schauberger 1936, S. 6); Wolken­
burg, 29. 3. 58 und 12. 6. 58, Rhöndorf, 30. 3. 58 
und 1. 11. 58, Schmelztal, 15. 6. 58, ebenfalls nur 
in Einzelexemplaren unter Steinen und Unkraut- 
hiaiufen, jedoch ausschließlich an sonnigen, wärme- 
exponierten Stellen, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung Acupalpus Latr.

A. (Stenolophus) teutonus Schrk.
D: Im Nordosten stellenweise und vereinzelt, sonst 
im allgemeinen nicht selten, im Westen und Süden 
vielfach sogar häufig.
N: Bad Honnef, Himmerich, Rhöndorf er Tal und 
Oberdollendorf, vorwiegend an feuchten Stellen
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oder in der Nähe von Bächen unter Steinen und 
Erdschollen, bisweilen in Anzahl angetroffen.

A. (Acupalpus) flavicollis Strm.
D: Im Norden, Osten und Mittelgebiet, nach 
Westen und Süden immer seltener. Im Rheinland 
fast nur in Heide- und Moorgebieten.
N : Schmelztal, 15. 6. 58, 1 Expl. unter vertrock­
netem Schilf am Rande des Ohbaches, leg. K. Koch.

A. (Acupalpus) meridianus L.
D: Im ganzen Gebiet durchweg häufig bis sehr 
häufig.
N : Bad Honnef, 24.11. 30, 3. 5. 31 und 26.11. 31, 
mehrfach im Hochwassergenlist, leg. J. Jansen; 
Rhöndorf, 30. 3. 58, 1 Expl. auf sandig-lehmigem 
Weg am Rande eines Weinberges; Breiberg, 25. 5. 
1958, 1 Expl. unter einem Stein auf einem lehmigen 
Waldweg.

Gattung Bradycellus Er.

B. similis Dej.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig, nur 
im (Süden seltener.
N: Nach J. Jansen.

B. harpalinus Serv.
D: Überall, doch durchweg nicht häufig.
N : Löwenburg, 1. 10. 31, leg. J. Jansen; Rhön- 
dorfer Tal, 4. 8. 57 und 9. 8. 58, insgesamt 3 Expl. 
unter Steinen am Bachuifer, leg. W. Lucht.

B. collaris Payk.
D: Im Norden und Osten im allgemeinen häufig, 
im Westen und Süden seltener, jedoch bis in die 
alpine Region verbreitet.
N : Nach J. Jansen.

Gattung Diadtromus Er.

D. germanus L.
D: Im Westen und Süden im allgemeinen selten, 
im Mittelgebiet und Osten noch sporadischer, aus 
Nordwestdeutschland bisher keine Meldung, im 
Nordosten nur ganz vereinzelt.
Da aus vielen, besonders mittel- und ostdeutschen Provinzen 
seit einigen Jahrzehnten überhaupt keine Meldungen mehr 
vorliegen, stützt sich diese Verbreitungscharakteristik auf 
Funde, die vorwiegend aus dem vorigen Jahrhundert stammen 
oder doch zumindest etwa 50 Jahre zurückliegen. Auch im 
Rheinland ist die Art seit 1913 (bei Duisdorf-Bonn) nicht 
mehr festgestellt worden.

N: Rhöndorf er Tal, nahe dem Waldfriedhof, am 
Vprmittag des 16. 6. 58, einem trockenen warmen 
Sommertag, 1 Expl. von Pflanzen am Rande des 
Fonsbaches geklopft, leg. W. Lucht.

Dieser Fundumstamd scheint nicht ungewöhnlich zu 
sein, denn auch Horion erwähnt (1941), daß die 
Art sowohl im Schlesien als auch in Wien 1903/04 
in einiger Anzahl abends von Gräsern auf ziemlich 
feuchten Wiesen gestreift worden sei. — Siehe Ab­
bildung 3.

Gattung Anisodactylus Dej.

A. binotatus F.
D: Im ganzen Gebiet und fast überall häufig.
N: An zahlreichen Stellen von März bis Oktober 
unter Steinen, Rinden, Heu und Unkrauthaufen in 
der Nähe von Wäldern und Feldern angetroffen.

Gattung Amara Bon.

A. (Zezea) fulvipes Serv.
D: Im Westen und Süden: Rheinland, Pfalz, Hes­
sen, Franken, Baden und auch in Sachsen, aber 
überall selten. Wahrscheinlich ist diese südeuro­
päische Art aber noch weiter verbreitet.
N: Bad Honnef, 1922, 2 Expl. von F. Riechen er­
beutet (Horion 1941, S. 251).

A. (Zezea) plebeja Gyll.
D: Allenthalben und durchweg nicht selten, meist 
sogar häufig.
N: Bad Honnef, 1934, leg. J. Jansen; Oberdollen- 
dorf, 16. 6. 57, 1 Expl. unter einer Erdscholle am 
Rande eines Waldes, leg. K. Koch.

A. (Amara) similata Gyll.
D: Im ganzen Gebiet mehr oder weniger häufig.
N : Bad Honnef, 26. 11. 30, leg. J. Jansen, ver­
mutlich aus Hocbwassergenist; auf den Halden bei 
Oberkassei, 27. 3. 31, 1 Expl. unter einem Stein 
gefunden, leg. A. Horion; Rhöndorf, 30. 3. 58, 
1 Expl. am Rheinufer unter Pappebinde; Marga­
rethenhöhe, 13. 6. 58, vereinzelt unter Heu und 
Schilf am Rande eines Teiches; Oberdollendorf, 
6. 7. 58, 1 Expl. unter einem Stein am Rande eines 
Weinberges, leg. K. Koch und W. Lucht.

A. (Amara) montivaga iStrm.
D: Montan, im Süden und Mittelgebiet, aber meist 
nur vereinzelt. Aus der norddeutschen Tiefebene 
— vom Niederrhein bis Preußen — liegen nur ganz 
wenige Angaben vor.
N: Bad Honnef, am 26. 11. 30 und im Jahre 
1934 von J. Jansen vermutlich aus Hochwasser­
genist gesiebt.

A. (Amara) communis Panz.
D: Im gesamten Bereich, im allgemeinen nicht sel­
ten, stellenweise gemein.
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N: Bei Rhöndorf, 30. 3. 58, Bad Honnef, 5. 7. 
1958, und Oberdollendorf, 18. 10. 58, insgesamt 
4 Expl. unter Moos, Heu und Unkrautbaufen ge- 
fundien, leg. K. Koch.

A. (Amara) convexior Steph.
D: Verbreitung noch ungeklärt.
N: Nach J. Jansen; von März bis September 1958 
an mehreren Orten oft zahlreich unter Steinen, 
Heu, Moos und Unkrauthaufen angetroffen.

A. (Amara) lunicollis Schiödte (fatrica Roub.)
D: Im ganzem Gebiet, durchweg nicht selten, meist 
häufig.
N: Nach J. Jansen; am 5. 7. 58 bei Bad Honnef 
4 Exemplare an dinem Wiesenhang aus Heu ge­
siebt, leg. K. Koch.

A. (Amara) aenea Deg.
D: Allenthalben häufig.
N: Nach J. Jansen; Oberkassel, 19. 3. 31, leg. 
F. Rüschkamp (RüscHKAMP-Kartei Nr. 219); Rhön­
dorf, 30. 3. 58, 4 Exemplare um Rheimufer unter 
Pappelrinde, leg. K. Koch.

A. (Amara) eurynota Panz.
D: Im Norden und Osten im allgemeinen nicht 
selten, wenn auch meist einzeln, im Westen vom 
Fridslanid bis Bälden ausgesprochen selten.
N: Nach J. Jansen.

A. (Amara) familiaris Dft.
D: Überall sehr häufig bis gemein.
N: Nach J. Jansen; an zahlreichen Stellen — auch 
auf dem Rodderberg — von März bis September 
1958 unter Steinen, Moos und Unkrautbaufen er­
beutet oder an Feldrainen gdkätscbert.

A. (Amara) antkobia Villa
D: Kraatz (1869) noch unbekannt; heute im 
Western und Mittelgebiet: Rheinland, Pfalz, Hessen, 
Franken, Baden, Hamburg, Harz und Brandenburg, 
jedoich nur stellenweise und meist selten, vermut­
lich aber weiter verbreitet. Roettgen kannte 1911 
nur 2 rheinische Funde; seit 1930 wurde die Art 
aber vor allem in den südlichen Teilen der Rhein­
provinz häufiger gefangen.
N: Oberdollendorf, 18. 10. 58, 1 Expl. am Rande 
eines (Schuttabladeplatzes aus einem faulenden Un- 
kraetbaufen gesiebt, leg. K. Koch.

A. (Bradytus) fulva Deg.
D: In Sandgebieten im Norden, Osten, Mittelgebiet 
und Süden bisweilen häufig, im Westen durchweg 
selten.
N: Nach J. Jansen.

A. (Cyrtonotus) aulica Panz.
D: Im allgemeinen nicht selten, in Bayern, Schle­
sien und Preußen häufiger.
N: Oberdollemdorf, 22. 9. 57, 1 Expl. von einer 
Disteil und im Mucher Wiiesental, 5. 7. 58, ein 
weiteres Stück von Rainfarn geklopft, leg. K. Koch.

A. (Percosia) equestris Dft.
D: Im Norden und Osten viel häufiger als im 
Western und Süden, wo die Art vielfach (z. B. Rhein­
land, Hessen, Bälden) eine große Seltenheit ist.
N: Oberkassel, leg. C. Verhoeff (Roettgen 1894, 
S. 180 und 1911, S. 49).

Gattung Stomis Clairv.

S. pumicatus Panz.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten, 
meist ziemlich häufig.
N: Außer einer Meldung von J. Jansen auffallen­
derweise nur 1 Expl. am 26. 5. 58 in Rhöndorf aus 
einem Unkrauthaufen gesiebt, leg. K. Koch.

Gattung Pterostidius Bon.

P. (Poecilus) lepidus Leske
D: Überall verbreitet, in sandigen Gegenden im 
allgemeinen nicht selten, bisweilen häufig.
N: Für den rechtsrheinischen Teil des Naturschutz­
gebietes nur von J. Jansen nachgewiesen; auf dem 
linksrheinisch gelegenen Rodderberg am 10. 8. 58 
1 Expl. am Feldrain unter einem Stein erbeutet, 
leg. W. Lucht.

P. (Poecilus) cupreus L.
D: Im ganzen Gebiet und vor allem in ebeneren 
Gegenden häufig bis sehr häufig, nur im Süden 
stellenweise seltener.
N: Nach J. Jansen; am 30. 3. 58 in einem klei­
nen Steinbruch der Wolkenburg 1 Expl. unter einem 
Stein erbeutet, leg. W. Lucht.

P. (Poecilus) coerulescens L.
D: Überall verbreitet und besonders in gebirgigeren 
Teilen mehr oder weniger häufig.
N: Bad Honnef, Juni 1931, leg. J. Jansen; Him- 
merich, 5. 7. 58, 1 Expl. unter einem Stein am 
Rande eines Waldweges, leg. K. Koch.

P. (Lagarus) vernalis Panz.
D: Überall und durchweg häufig.
N: Rhöndorf, 30. 3. 58, 4 Expl. am Rheinufer 
unter Pappelrimde; Kloster Heisterbach, 28. 9. 58, 
5 Expl. unter faulendem Unkraut am Rande eines 
Tümpels; Oberdollendorf, 18. 10. 58, 3 Expl. unter 
Steinen auf einer Waldwiese.
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P. (BotUriopterus) oblongopunctatus F.
D: Allenthalben und durchweg häufig, in Wäldern 
stellenweise gemein.
N: Einer der häufigsten Laufkäfer, überall im Walde 
unter losen Baumrinden und Steinen oft in Anzahl 
angetroffen.

P. (Bothriopterus) angustatus Dft.
D: Im Norden und Osten im allgemeinen nicht 
selten, im Mittelgebiet weit verbreitet aber rar, im 
Westen und Süden nur ganz vereinzelt.
N: Himmerich, 5. 7. 58, 1 Expl. unter einem 
Stein am Rande eines Waldweges, leg. K. Koch.

P. (Platysma) niger Schall.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen häufig.
N: In den Monaten Mai bis September 1957/58 an 
vielen Orten unter Steinen, Erdschollen und Holz­
klaftern gefunden.

P. (Omaseus) vulgaris L.
D: Überall und durchweg häufig.
N: Bad Honnef, Juli 1931 und September 1934, 
leg. J. Jansen; Helsterbach, 20. 4. 31, 1 Expl. unter 
der Rinde eines morschen Buchenstubbens, leg. 
A. Horion; Rhöndorf, 30. 3. 58, 1 Expl. am Rhein- 
u-fer unter Pappelrinde; Rodderberg, 10. 8. 58,
3 Expl. unter einem Stein am Waldrand; Dollen­
dorfer Hardt, 31. 8. 58, 1 Expl. ebenfalls unter 
einem ,Stein in einem Fichtenwald.

P. (Melanius) nigrita F.
D: Allenthalben und meist häufig.
N: Von J. Jansen am 29. 9. 31 im Mucher Wiesen­
tal gefunden; in den Monaten August und Septem­
ber 1958 an feuchten Stellen unter Steinen und 
Pflanzen oft zahlreich angetroffen.

P. (Melanius) antkracinus Illig.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen nicht selten, 
im Norden und Osten stellenweise häufig.
N: Rhöndorf, 30. 3. 58, 9 Expl. am Rheinufer 
unter Pappelrinde gefunden, leg. K. Koch.

P. (Melanius) minor Gyll.
D: Weit verbreitet und im allgemeinen häufig.
N: Schmelztal, 15. 6. 58, 1 Expl. am Rande des 
Ohbaches unter einem Stein, leg. W. Lucht.

P. (Argutor) strenuus Panz.
D: Im ganzen Gebiet, wenn auch unterschiedlich 
häufig.
N: Bad Honnef, 28. 4. 3 5, leg. J. Jansen.

P.'(Argutor) diligens Strm.
D: Überall und durchweg häufig bis sehr häufig.
N: An Rändern von Teichen und Tümpeln unter

Schilf und Unkrauthaufen oft in Anzahl ange- 
troffen.

P. (Argutor) interstinctus Strm. (ovoideus Strm.)
D: Im Westen, Mittelgebiet und Süden, im all­
gemeinen selten; im Norden — von Hamburg bis 
Preußen — fraglich.
N: Rhöndorf, 26. 5. 57, 1 Expl. aus alten Grab­
kränzen geklopft; Gr. Ölberg, 11. 6. 58, 1 Expl. 
aus Laub gesiebt; Oberdollendorf, 6. 7. 58, 3 Expl. 
am Rande eines Weinberges unter Heu; Löwenburg, 
2. 11. 58, 1 Expl. aus einem Grasbüschel geklopft; 
leg. K. Koch und W. Lucht.

P. (Steropus) madidus F.
D: Nur im Westen, bis Hannover, Harz, Thürin­
gen und West-Bayern; in Oldenburg, Mecklenburg 
und Sachsen fraglich.
N: 5. 6. 1890 mehrfach von Fein gesammelt 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 198); Bad Honnef, 31. 7. 
1931 und 15. 5. 33, leg. J. Jansen; Rhöndorf, 4. 8. 
1957 und 1. 11. 58, Oberdollendorf, 22. 9. 57, 
Rodderberg, 10. 8. 58, Dollendorfer Hardt, 31. 8. 
1958, Oberkassel, 2. 9. 58, an Waldrändern oft in 
mehreren Exemplaren unter Steinen und losen Rin­
den von Baumstümpfen gefunden.

P. (Steropus) aetkiops Panz.
D: Vorwiegend montan, im Süden und Mittel­
gebiet stellenweise nicht selten, im Norden aus 
Hannover, Hamburg und Preußen bekannt, aber 
wohl weiter verbreitet.
N: Einsiedlertal, 14. 11. 31, und Bad Honnef, 
21. 11. 31, leg. J. Jansen; Rodderberg, 29. 9. 57, 
1 Expl. unter loser Rinde eines Zaunpfahls am 
Rolandsbogen, leg. W. Lucht; in Steinbrüchen der 
Wolkenburg, 29. 3. 58, bei Himmerich, 5. 7. 58, 
und Oberkassel, 6. 7. 58, jeweils in mehreren 
Exemplaren unter Steinen gefunden, leg. K. Koch.

P. (Pterostickus) metallicus F. (burmeisteri Heer)
D: Montan, im Süden und Mittelgebiet, im all­
gemeinen nicht selten, nördlich bis Rheinland, 
Westfalen und iSüdhanmover, in Brandenburg frag­
lich.
Im Rheinland eine große Seltenheit, sind doch in 
diesem Jahrhundert erst 2 Exemplare, und zwar je 
1 Stück bei St. Goar und bei Hückeswagen (Berg. 
Land) gefangen worden.
N: 1881 von Leydig gemeldet (Roettgen 1911, 
S. 51), (Stürtz 1921, S. 88), (Horion 1941, S. 291).

P. (Pterostickus) cristatus Duf.
D: Montan, im Westen und Südwesten, im Mittel­
gebiet bis Thüringen, meist selten.
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N: Als „P. parumpunctatus“, leg. G r a f  v . R a n t ­
z a u , zuerst von F o e r st e r  (1849, £>. 396), dann von 
B a c h  (1851, S. 59) gemeldet; auch R o e t t g e n  er­
wähnt diesen Fund (1911, S. 51).
In neuerer Zeit: Bad Honnef, 16. 9. 31, leg. J. Jan­
sen; Hirschberg, 25. 5. 57, 1 Expl. unter der Rinde 
eines morschen Baumstammes im Walde; Rhön­
dorf er Tal, 1 Expl. unter einem Stein am Wegrand; 
Teufelstein, 25. 5. 58, 3 Expl. unter einem Holz­
stapel; Leyberg, 9. 8. 58, 2 Expl. unter loser Rinde 
eines Stubbens; Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, 3 
Expl. unter Steinen im Walde; leg. K . K o c h  und 
W. L u c h t .

Gattung Abax Bon.

A. ater V il l a

D: Im ganzen Gebiet außer Ostpreußen, im all­
gemeinen nicht selten, nach Osten zu jedoch nur 
vereinzelt.
N : Leg. C. R o e t t g e n  (1911, S. 49) und J .  J a n s e n ; 
an zahlreichen Stellen in den Monaten Mai bis Sep- 
tember 1957 und 1958 unter Steinen, Erdschollen 
und Holzklaftern im Walde oder in W a ld e sn ä h e  
gefunden.

A. parallelus D f t .
D: Montan, im Westen, Süden und Mittelgebiet; 
im Nordwesten ebenso wie in Brandenburg sehr 
selten, im Nordosten nicht vertreten.
Im Rheinland nur in den gebirgigen Teilen.
N: Bad Honnef, 26. 9. 31, leg. J. Jansen; Ober- 
dollendorf, 22. 9. 57, Rhöndorfer Tal, 24. 5. 58, 
Teufelstein, 25. 5. 58, und Himmerich, 5. 7. 58, je­
weils mehrere Exemplare unter Steinen und Holz­
klaftern an Waldrändern erbeutet, leg. K . K o c h .

A. ovalis D f t .
D: Vorwiegend montan, im Westen, Süden und 
Mittelgebiet, fehlt in Holstein, Mecklenburg und 
Pommern.
Im Rheinland bisher aus der Ebene nicht bekannt. 
N : Von J. Jansen am 26. 9. 31 3 Expl. in der 
Nähe 'der Löwenburg gefangen; in den Monaten 
Mai bis November 1957 und 1958 allenthalben in 
den Wäldern unter Steinen, Rinden, Laub, Holz­
scheiten u. dgl. angetroffen.

Gattung Molops Bon.

AL elatus F.
D: Montan, im Westen, Süden und Mittelgebiet 
verbreitet, doch im allgemeinen selten, fehlt in der 
norddeutschen Tiefebene vom Niederrhein bis 
Preußen.

N: Leg. C. Roettgen (1911, S.49); nach J. Jansen; 
am 24. 5. 58 im Rhöndorfer Tal nahe dem Wald­
friedhof 1 Expl. unter einem Stein am Rande -eines 
Teiches gefunden, leg. K. Koch.

Al. piceus Panz.
D: Vorwiegend montan, im Westen, Süden und 
Mittelgebiet, im Noirdwesten nur ganz vereinzelt, 
im Nordosten rechts der Elbe nicht vertreten.
N: Leg. C. Roettgen (1911, S. 49); Bad Honnef, 
20. 6. 28, leg. F. Riechen (RüscHKAMP-Kartei Nr. 
203) und 29. 9. 31, leg. J. Jansen; Drachenfels, 
5. 10. 28, 4 Expl. von F. Rüschkamp gesammelt; 
Rhöndorfer Tal, 29. 3. 58, 1 Pärchen am Wegrand 
unter einem Stein, Wolkenburg, 29. 3. 58, 4 Expl. 
in einem Steinbruch erbeutet, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

Gattung Pristonydms Dej.

P. terrícola Hbst.
D: Im ganzen Gebiet und meist nicht selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Agonum Bon.

A. (Agonum) sexpunctatum L.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen häufig, im 
Westen und Süden stellenweise sehr häufig.
N: Nach J. Jansen; vom Frühjahr bis Herbst 1958 
an zahlreichen Stellen im Walde oder an Wald­
rändern unter Steinen angetroffen, meist jedoch 
nur in einzelnen Exemplaren.

A. (Agonum) marginatum L.
D: Im allgemeinen überall häufig, nur im Süden 
seltener.
N: Von J. Jansen nachgewiesen.

A. (Agonum) mülleri Hbst.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen im Frühjahr 1934 bei Bad Honnef 
gefangen; vorwiegend in den Sommer- und Herbst- 
momaten 1957 und 1958 an zahlreichen Stellen — 
auch auf dem Rodderberg — unter Steinen, Stroh- 
häufen und Grasibüscheln auf Feldern und Wiesen 
erbeutet.

A. (Agonum) viduum Panz.
D: Im ganzen Gebiet häufig bis sehr häufig.
N: Nach J. Jansen; in den Monaten August und 
September 1958 an Bachrändem und feuchten Stel­
len unter Schilf, Unkrauthaufen und Steinen oft in 
einiger Anzahl gesammelt.

A. (Agonum) moestum Dft.
D: Überall und meistens häufig.
N: Nach J. Jansen.
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A. (Europhilus) micans N ic o l .
D: Im glanzen Gebiet im allgemeinen nicht selten, 
stellenweise häufig.
N: Nur 1 Expl. am 30. 3. 58 am Rhöndorf er 
Rheinufer unter Pappelrinde gefunden, leg. K . K o c h .

A. (Europhilus) gracile G y l l .
D: Vorwiegend im Norden und Osten, im Westen, 
Süden und Mittelgebiet 'Seltener.
N: Schmelztal, 15. 6. 58, 1 Expl. unter vertrock­
netem Schilf am Rande des Ohbaches, leg. K . K o c h .

A. (Europhilus) fuliginosum P a n z .
D: Allenthalben und meist nicht selten.
N: Im Mirbesbachtal, 30. 8. 58, bei Kloster 
Heisterbach, 31. 8. 58, und iim Schmelztal, 21. 9. 
1958, jeweils einige Exemplare am Rande der Bäche 
und Tümpel unter Schilfigenist, leg. K. K o ch  und 
W. L u c h t .

A. (Limodromus) assimile P a y k .
D: Meist überall sehr häufig.
N: Im ganzen Gebiet von März bis November 1957 
und 1958 unter (Steinen, Erdschollen, Unkraut­
haufen, vor allem aber unter lo'&en Rinden von 
Baumstümpfen in Anzahl angetroffen.

A. (Anchomenus) ruficome G z e .
D: Im ganzen Gebiet, allerdings unterschiedlich 
häufig.
N: Bad Honnef, Mai 1931, leg. J. Jansen; an zahl­
reichen Orten am Rande von Bächen und Tümpeln 
unter Steinen und Laub gefunden.

A. (Anchus) obscurum H b s t .
D: Im ganzen Gebiet, durchweg nicht selten, bis­
weilen häufig.
N: Rhöndorf, 30. 3. 58, 2 Expl. am Rheinufer 
unter Pappelrinde; Heisterbach, 31. 8. 58 und 28. 9. 
1958, insgesamt 4 Expl. unter faulenden Unkraut­
haufen lam Rande eines Teiches, leg. K . K o c h .

A. (Idiochroma) dorsale P o n t .
D: Im ganzen Gebiet häufig bis sehr häufig, meidet 
jedoch ständige Gegenden.
N: Eine der gemeinsten Laufkäferarten. Überall 
auf Feldern, in Gärten und Weinbergen unter 
Strobhaufen, Pflanzenlabfällen und Steinen anzu­
treffen. Am 29. 9. 57 auf dem Rodderberg zu Hun­
derten unter faulenden Strohresten gefunden.

Gattung Lebia L a t r .

L. chlorocephala H o f f m .
D: Im allgemeinen überall nicht sielten, nur im 
Norden — von Friesland bis Brandenburg und Preu­
ßen — meist vereinzelt und selten.

N : Nach J. Jansen; in Oberdollendorf, 22. 9. 57, 
Rhöndorf, 30. 3. 58, Leyberg, 9. 8. 58, Mirbesbach­
tal, 30. 8. 58, Himberg, 21. 9. 58, und Löwenburg, 
2. 11. 58, jeweils in einigen Exemplaren auf Wald- 
wiesien gekätschert oder aus Grasbüscheln gesiebt, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

I . cyanocephala L.
D: Im (Süden, Westen und Mittelgebiet, aber meist 
nur vereinzelt und selten, im Norden sehr selten, 
in vielen Provinzen gar nicht vertreten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Demetrias Bon.

D. atricapillus L.
D: Im Westen sehr häufig, auch im Süden und 
Mittelgebiet nicht selten, im Norden und Osten 
jedoch nur stellenweise und sehr selten.
N: Nach J. Jansen; nahe Oberdollendorf, 22. 9. 
1957, 5 Expl. auf einer Wiese von niederen Pflan­
zen geklopft; am gleichen Ort, 18. 10. 58, 1 Expl. 
auf einer Waldwiese aus faulenden Heuresten ge­
siebt; Frankenforst, 28. 9. 58, 6 Expl. an einem 
Feldrain gekätschert, leg. K. Koch.

Gattung Dromius Bon.

D . linearis O l i v .
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet meist häu­
fig, im Nordosten ausgesprochen selten.
N: Leg. J. Jansen; an zahlreichen Orten von Mai 
bis November 1957 und 1958 oft in Anzahl auf 
Waldwiesen gekätschert oder aus Grasbüscheln 
und Heuhaufen gesiebt.

D . angustus B r ü l l e

D: Zwar allgemein verbreitet, aber fast überall 
mehr oder weniger selten.
N: Oberkassel, etwa 1890—96, leg. C. Dormeyer 
(Roettgen 1911, S. 55); Drachenfels, 30. 3. 58, im 
Walde des Südosthanges 1 Expl. von einem ab­
gestorbenen Ast geklopft, leg. W. L u c h t .

D. marginellus F. (schneideri C r o t c h .)
D: Im gesamten Bereich, doch fast überall spora­
disch und selten; im Westen, wo im Rheinland die 
westliche Verbreitungsgrenze der Art liegt, sehr 
selten.
N : Oberkassel, etwa 1890—96, leg. C. Dormeyer 
(Roettgen 1911, S. 55).

D. quadrimaculatus L.
D: Im ganzen Gebiet und allgemein nicht selten. 
N : Oberkassel, etwa 1890—96, leg. C. Dormeyer 
(Roettgen 1911, S. 55); auch von J. Jansen fest­
gestellt.



Die Käferfauna des Siebengebirges und des Rodderbergs 17

D. quadrinotatus Panz.
D: Überall verbreitet und meist häufig, nur im 
Nordosten seltener.
N: Oberkassel, etwa 1890—96, leg. C. Dormeyer 
(Roettgen 1911, S. 5 5); von J. Jansen gesammelt; 
am Drachenfels, 30. 3. 58, je 1 Expl. im Walde des 
Südabhanges unter loser Kiefernrinde erbeutet 
bzw. von abgestorbenen Ästen geklopft; Teufels­
stein, 29. 9. 58, 1 weiteres Stück unter Buchen­
rinde gefunden, leg. K. Koch und W. Lucht.

D. sigma Rossi
D: Vorwiegend im Osten und Norden, im Mittel­
gebiet, Westen und Süden meist nur vereinzelt 
und selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; außerdem am 30. 3. 
195 8 1 Expl. am Rhöndorf er Rheinufer unter Pap­
pelrinde entdeckt, leg. K. Koch.

D. nigriventris Dej.
D: Überall verbreitet und meist nicht selten.
N: Leg. C. R o e t t g e n  (1911, S. 55), (S t ü r t z  1921, 
S. 88); Himmerich, 5. 7. 58, 1 Expl. in einem Stein­
bruch gekätschert; Schmelztal, 2. 11. 58, 7 Expl. 
am Rande eines Fichtenwaldes von SarotUamnus 
und Calluna geklopft, leg. K. Koch.

D. melanocepkalus Dej.
D: Im Westen und Süden vielfach nicht selten, 
nach Norden und Osten zu nur ganz vereinzelt, 
aus Preußen bisher nicht bekannt.
N: Nach J. Jansen; am 19. 10. 58 auf dem Brei­
berg 1 Expl. am Rande eines Waldes gekätschert, 
leg. K. Koch.

Gattung Metabletus Schm.-Goeb.

A4. truncatellus L.
D: Im gesamten Gebiet mehr oder weniger häufig. 
N: Bad Honnef, Herbst 1931, leg. J. Jansen.

A4. foveatus F o u r c r .

D: Im ganzen Gebiet, auf Heideböden vielfach 
häufig, im Süden jedoch selten.
N: Am 27. 3. 31 auf den Steinbruchhalden bei 
Oberkassel 1 Expl. unter einem Stein gefunden, 
leg. A. H o r io n .

Gattung Microlestes Schm.-Goeb.

AL maurus Strm.
D: Fast überall vertreten aber unterschiedlich häu­
fig, im Norden, Westen und Süden vielfach sehr 
selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Lionychus Wissm.

L. quadrillum Dft.
D: Montan, im Westen, Süden und Mittelgebiet 
mehr oder weniger selten, fehlt in der norddeut­
schen Tiefebene vom Niederrhein bis Ostpreußen. 
N: Nach J. Jansen.

Gattung Cymindis Latr.

C. axillaris F.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet, jedoch 
nur stellenweise und selten, nach Norden und 
Osten zu erlöscht die Verbreitung.
N: In den Steinbrüchen von Oberkassel, leg. 
C. Verhoeff (Roettgen 1894, S. 180 u. 1911, 
S. 56).

Gattung Brachynus Web.

B. explodens Dft.
D: Im Westen und Süden stellenweise häufig, im 
Mittelgebiet und Osten seltener, im Norden — 
von Friesland bis Preußen — zweifelhaft.
N: Am 4. 4. 30 in einem Steinbruch bei Ober­
kassel 2 Expl. unter einem Stein gefunden, leg. 
A. Horion; auch von J. Jansen gemeldet.

Familie HALIPLIDAE

Gattung Haliplus Latr.

H. lineatocollis Marsh.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen ziemlich 
häufig, im Nordosten seltener, in Ostpreußen nicht 
vertreten.
N: Nach J. Jansen; Himberg, 21. 9. 58, 1 Expl. aus 
einem See im Steinbruch und im Rhöndorf er Tal,
I. 11. 58, 5 Expl. aus einem Teich nahe dem Wald­
friedhof gestreift, leg. K. Koch.

H. ruficollis Deg.
D: Fast allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Rodderberg, 10. 8. 58, und Heisterbach, 31. 8. 
1958, jeweils in Anzahl in schlammigen Tümpeln 
auf Weiden festgestellt.

H. heydeni Wehncke
D: Im gesamten Bereich und nirgendwo selten.
N: Rodderberg, 10. 8. 58, 3 Expl. aus einem 
schlammigen Wiesentümpel, Himberg, 21. 9. 58, 
mehrere Exemplare aus einem See im Steinbruch er­
halten, leg. K. Koch.

H. ftuviatilis Aube
D: Im ganzen Gebiet, wenn auch unterschiedlich 
häufig.

Decl i eniaua - Beiheft 10 2
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N: Bad Honnef, 14. 4. 32, aus Rheingenist ge­
siebt, leg. J. Jansen.

H. laminatus ¿Schall. 1
D: Überall vertreten, im Westen häufig, nach 
Osten zu seltener.
N: Nach J. Jansen.

H. flavicollis Strm.
D: Überall verbreitet, im Westen und Süden meist 
häufig, im Norden und Osten seltener.
N : Himberg, 21. 9. 58, 1 Expl. aus einem Stein­
bruchsee gestreift, leg. K. Koch.

Familie DYTISCIDAE

Gattung Laccophilus Leach.

L. minutus L. (obscurus Panz.)
D: Im allgemeinen im gesamten Gebiet häufig.
N : Bad Honnef, 24. 5. 32, 1 fliegendes Exemplar 
im Ort gekätschert, leg. J. Jansen.

L. hyalinus Deg.
D: Überall und durchweg häufig.
N: In der Landes-Sammlung rheinischer Koleo- 
pteren im Museum Koenig, Bonn, befindet sich i 
Exemplar, das am 31. 3. 1918 bei Dollendorf ge­
fangen wurde.

Gattung Hyphydrus Illig.

H. ovatus L.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen häufig.
N: Vom Ennert-Berg bei Küdinghoven, Juni 1927, 
mehrere Exemplare in coli. K. Hoch; Mucher Wie­
sental, September 1934, leg. J. Jansen.

Gattung Bidessus Sharp.

B. geminus F.
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N: Himberg, 21. 9. 58, in flachen Pfützen auf der 
Sohle eines Steinbruches in Anzahl angetroffen.

Gattung Hydroporus Clairv.

H. tristis Payk.
D: Im Norden und Osten im allgemeinen nicht 
selten, im Mittelgebiet, Westen und Süden auch 
montan.
N: Am 25. 3. 32 am Fuße des Breiberges aus 
Sphagnum gesiebt, leg. J. Jansen.

H. piceus Steph.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet bisweilen 
nicht selten, rechts der Elbe vereinzelt.

Roettgen kannte 1911 nur 3 rheinische Fundorte, 
heute ist die Art vorwiegend am Niederrhein weit 
verbreitet.
N : Am 25. 3. 32 am Fuße des Breiberges 2 Expl. 
auf einer Moorwiese erbeutet, leg. J. Jansen.

H. palustris L.
D: Überall sehr häufig bis gemein.
N : Rodderberg, 10. 8. 58, häufig in einem schlam­
migen Tümpel auf einer Weide; Himberg, 21. 9. 
195 8, 1 Expl. in einem Steinbruchsee; Rhöndorfer 
Tal, 1. 11. 58, häufig in einem Teich nahe dem 
Waldfriedhof festgestellt.

H. striola Gyll. (vittula Er.)
D: Im gesamten Bereich, jedoch unterschiedlich 
häufig, im Südwesten nur vereinzelt und sehr 
selten.
N: Breiberg, 26. 5. 58, 3 Expl. aus einem dicht 
bewachsenen, laubreichen Waldtümpel gestreift, 
leg. K. Koch.

H. planus F.
D: Im allgemeinen überall häufig bis sehr häufig. 
N : In dem vorgenannten Waldtümpel am Brei­
berg fand sich am 26. 5. 58 1 Expl., leg. K. Koch.

H. nigrita F.
D: Im ganzen Gebiet bis in die alpine Region, im 
allgemeinen nicht selten.
N : Breiberg, 26. 5. 58, 4 Expl. in einem dicht be­
wachsenen Waldtümpel; Rodderberg, 10. 8. 58,
5 Expl. in einer wassergefüllten Wagenspur auf 
einem Waldweg, leg. K. K och.

H. melanarius Strm.
D: Weit verbreitet und im allgemeinen nicht 
selten, nur im Westen und Südwesten vereinzelter. 
N : Am 25. 3. 32 an einer sumpfigen Stelle am 
Fuße des Breiberges 9 Expl. aus Sphagnum gesiebt, 
leg. J. Jansen (Horion/Hoch 1954, S. 33).

H. memnonius Schaum.
D: Im allgemeinen nicht häufig, aber überall vor­
handen, nur im Süden selten.
N : Schmelztal, 21 .9 .58 , 1 Expl. aus einem flachen, 
laubreichen Waldtümpel am Rande des Ohbaches 
gestreift, leg. K. Koch.

H. ferrugineus Steph.
D: Montane Art, die in allen Gebirgen vorkommt, 
in der norddeutschen Tiefebene jedoch — vom 
Niederrhein bis Ostpreußen — fehlt.
N : In Quellbächen 3 Expl. von W. Voigt gesam­
melt (RüscHKAMP-Kartei Nr. 416 a).
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G. pictus F.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen häufig.
N: Oberkassel, 16. 6. 57, in einem Steinbruch­
tümpel; Himberg, 21. 9. 58, in einem See im dor­
tigen Steinbruch in Anzahl angetroffen.

Gattung Agabus Leach.

A. (Astemus) subtilis Er.
D: Anscheinend im ganzen Gebiet aber überall 
selten bis sehr selten, besonders im Süden. Aus 
manchen Provinzen bisher keine oder nur alte Mel­
dungen.
N: Leg. Graf von Rantzau (Foerster 1849, 
S. 403), (Bach 1851, S. 102), (Roettgen 1911, 
S. 62), (Stürtz 1921, S. 8 8). — Die Angabe ist un­
belegt und wurde deshalb von Rüschkamp (1925, 
S. 137) und Horion (1941) bezweifelt; Hoch hält 
den Fund hingegen für wahrscheinlich, da der Käfer 
schon mehrfach im benachbarten Vorgebirge ge­
fangen wurde.

A. (Astemus) dialconotus Panz.
D: Im gesamten Gebiet, im Norden und Mittel­
bereich vielfach häufig, im Osten und Süden 
seltener.
N: Bad Honnef, 1. 5. 32, 1 schwärmendes Exem­
plar gefangen, leg. J. Jansen.

A. (Gaurodytes) guttatus Payk.
D: Überall verbreitet und besonders in gebirgigen 
Gegenden im allgemeinen nicht selten, im Norden 
jedoch vereinzelter.
N: Am 10. 3. 06 von W. Voigt in Quellbächen 
9 Expl. gesammelt, von denen 2 Belegstücke in der 
Landes-Sammlung rheinischer Koleopteren in Bonn 
vorhanden sind (Rüschkamp 1925, S. 119), (Rüsch- 
KAMP-Kartei Nr. 428); Bad Honnef, 15. 8. 32, in 
einem Fischteich an der Asbacher Straße, leg.
J. Jansen; Breiberg, 26. 5. 58, 1 Expl. aus einem 
dicht bewachsenen Waldtümpel und im Rhöndorfer 
Tal, 1. 11. 58, 1 weiteres Stück aus einem schlam­
migen Teich nahe dem Waldfriedhof gestreift, leg.
K. Koch.

A. (Gaurodytes) melanarius Aube (tarsatus Zett.) 
D: Mit Ausnahme von Pommern und Preußen 
wahrscheinlich im ganzen Gebiet, in der norddeut­
schen Tiefebene nur sehr sporadisch und selten, 
häufiger in gebirgigen Gegenden.
N: Von K. Koch am Breiberg, 26. 5. 58, in einem 
dicht bewachsenen Tümpel auf einer Waldwiese, 
im Schmelztal am 15. 6. und 21. 9. 58 in einer

Gattung Graptodytes Seidl. wassergefüllten Wagenspur auf einem Waldweg 
und unter einem Stein am Ohbach sowie bei 
Frankenforst am 28. 9. 58 in einer Pfütze im Walde 
festgestellt.

A. (Gaurodytes) bipustulatus L.
D: Im allgemeinen überall häufig bis sehr häufig. 
N: In schlammigen Tümpeln und Teichen auf dem 
Rodderberg, 10. 8. 58, bei Kloster Heisterbach, 
31. 8. 58, im Schmelztal, 21. 9. 58, und im Rhön­
dorfer Tal, 1. 11. 58, festgestellt.

A. (Gaurodytes) sturmi Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, nach Westen und Süden 
allerdings seltener.
N: Rhöndorfer Tal, 24. 5. 58 und 1. 11. 58, ins­
gesamt 5 Expl. aus einem schlammigen Tümpel 
nahe dem Waldfriedhof gestreift; am 10. 8. 58 in 
Anzahl in einem Wiesentümpel auf dem Rodder­
berg gefunden.

Gattung Platambus Thoms.

P. maculatus L.
D: Im allgemeinen häufig, besonders im Norden 
und Osten, nach Süden etwas seltener.
N: Bei Bad Honnef am 18. 4. 32 von J. Jansen in 
einem Fischteich gefangen.

Gattung Ilybius Er .

I. fuliginosus F.
D: Im ganzen Gebiet und durchweg häufig.
N: In dem schlammigen Teich am Rhöndorfer 
Waldfriedhof am 19. 10. 58 1 Expl. gefunden; ein 
weiteres Stück zog K. Koch am 30. 5. 58 aus einer 
Puppe, die eine Woche vorher unter einer Erd­
scholle am Rande des Teiches gefunden wurde.

Gattung Rkantus Lac.

R. punctatus Fourcr. (pulverosus Steph.)
D: Weit verbreitet, aber unterschiedlich häufig, 
nach Norden und Nordosten selten.
N: Nach J. Jansen; am 31. 8. 58 ein schwärmendes 
Exemplar in Rhöndorf am Fenster der Straßenbahn, 
ein weiteres Stück am 20. 9. 58 nahe Oberkasse] 
in einem Steinbruchtümpel gefangen, leg. K. Koch.

Gattung Colymbetes Clairv.

C. fuscus L.
D: Im gesamten Bereich, im allgemeinen nicht sel­
ten, nur im Süden vereinzelt.
N: Bei Oberkassel am 20. 9. 58 2 Expl. aus einem 
Steinbruchtümpel gestreift, leg. K. Koch.
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A. sulcatus L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Im Mai und September 1927 sowie im Mai 
1928 von K. Hoch in Waldtümpeln des Ennert bei 
Küdinghoven sehr häufig gesammelt.

A. canaliculatus N icol.
D: Im Norden und Osten vielfach nicht selten, im 
Westen und Süden sehr vereinzelt, im Südwesten 
fraglich.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Dytiscus L.

D. marginalis L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig bis 
sehr häufig.
N: Nach J. Jansen.

Familie GYRINIDAE

Gattung Gyrinus Geoffr.

G. substriatus Steph.
D: Fast überall häufig bis sehr häufig.
N: Im Juni 1931 bei Bad Honnef von J. Jansen 
gesammelt; am 16. 6. 57 und 6. 7. 58 in einem 
Steinbruchtümpel bei Oberkassel in großer Anzahl 
beobachtet, K. K och und W. Lucht.

F a m i l i e n g r u p p e  P A L P I C O R N I A  

Familie HYDRAENIDAE

Gattung Hydraena Kugel.

H. (Hydraena) riparia Kug.
D: Im ganzen Gebiet und meist nicht selten.
N: In der RüscHKAMP-Kartei (Nr. 1699) wird die 
Art ohne nähere Fundumstände für das Natur­
schutzgebiet gemeldet. Das Vorkommen konnte 
am 15. 6. 58 bestätigt werden, als 1 Expl. im 
Schmelztal am Rande des Ohbaches unter faulen­
dem Schilf erbeutet wurde, leg. K. Koch.

H. (Hydraena) nigrita Germ.
D: Besonders im Westen und Süden (bis Holstein, 
Thüringen, Sachsen und Schlesien), aus dem Nord­
osten bisher nicht bekannt.
N: Laut RüscHKAMP-Kartei (Nr. 1700); Breiberg, 
25. 3. 32, 3 Expl. an einer sumpfigen Stelle aus 
Quellmoos gesiebt, leg. J. Jansen; Schmelztal, 
15. 6. 58, 2 Expl. an schnellfließenden Stellen des 
Ohbaches unter Steinen gefunden, leg. W. Lucht.

Gattung Acilius Leach. H. (Hydraena) pygmaea Wat.
D: Montan, im Westen, Süden und Mittelgebiet, 
jedoch liegen aus manchen Provinzen nur alte Mel­
dungen vor; im Norden und Nordosten fehlt die 
Art.
N: Breiberg, 25. 3. 32, 2 Expl. von J. Jansen am 
Fuße des Berges aus Quellmoos gesiebt; 2 weitere 
Expl. am 15. 6. 58 im Schmelztal an schnellfließen­
den Stellen des Ohbaches unter Steinen erbeutet, 
leg. W. Lucht.

H. (Haenydra) gracilis Germ.
D: Vorwiegend montan, im Westen, Süden und 
Mittelgebiet, im Norden und Nordosten nur ganz 
sporadisch und selten.
N: Im August 1953 von K. Hoch im Bach des 
Annatals festgestellt; am Fuße des Breiberges am 
25. 3. 32 6 Expl. aus Quellmoos gesiebt, leg. 
J. Jansen; im Schmelztal, 15. 6. 58, 2 Expl. unter 
Steinen im Ohbach gefangen, leg. W. Lucht.

H. (Haenydra) minutissima Steph. (atricapilla Wat.) 
D: Vorwiegend montan, mit Ausnahme des Nor­
dens weit verbreitet aber meist nur stellenweise 
und selten. Aus manchen Provinzen liegen keine 
oder lediglich alte Meldungen vor.
N: Am Fuße des Breiberges am 25. 3. 32 1 Expl. 
aus Quellmoos gesiebt, leg. J. Jansen.

Gattung Ocktkebius Leach.

O. (Asiobates) minimus F. (impressus Marsh.)
D: Im ganzen Gebiet und meist nicht selten.
N: Bei Bad Honnef von J. Jansen nachgewiesen.

Gattung Limnebius Leach.

L. truncatellus Thunb.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch unterschiedlich häu­
fig, im Süden selten.
N: Auf der Löwenburg 1 Expl. in der Quelle des 
Fonsbaches erbeutet, leg. W. Voigt (Rüschkamp 
1925, S. 126); bei Bad Honnef am 14. 2. 32 von
J. Jansen festgestellt; auf dem Breiberg am 26. 5. 
1958 mehrere Exemplare aus einem stark veralgten 
Tümpel auf einer Waldwiese gekätschert, leg.
K. Koch.

Familie HYDROPHILIDAE

Llnterfamilie H E L O P H O R I N A E  

Gattung Helopkorus Leach.

H. (Empleurus) nubilus F.
D: Im allgemeinen überall mehr oder weniger 
häufig.
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N : Bad Honnef, September 1930 und Februar 193 5, 
insgesamt 5 Expl. aus Hochwassergenist gesiebt, 
leg. J. Jansen.

H. (Atracthelophorus) guttulus Mötsch, ssp. brevi- 
palpis Bed.
D: Überall, im Westen, Norden und Osten vielfach 
häufig, nach Süden zu seltener.
N: Mucher Wiesental, 24. 7. 3 5, leg. J. Jansen; 
Schmelztal, 15. 6. 58, 1 Expl. an einer schlammigen 
Uferstelle des Ohbaches unter Genist gefunden, 
leg. W. Lucht.

H. (Helophorus) flavipes F. (viridicollis iSteph.)
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N: Rhöndorf er Tal, im Fonsbach 1 Expl. leg. W. 
Voigt (Rüschkamp 1925, S. 123), (Rüschkamp- 
Kartei Nr. 1676); im Mucher Wiesental, 24. 7. 32, 
und bei Bad Honnef, 6. 2. 35, von J. Jansen ge­
sammelt; im August 1958 in mehreren Exemplaren 
auf dem Breiberg, im Mirbesbachtal und bei Kloster 
Heisterbach in schlammigen Tümpeln und unter 
Moos am Bachrand festgestellt.

H. (Helophorus) dorsalis Marsh. (quadrisignatus 
Bach)
D: Im Westen und Südwesten, aber durchweg 
selten; vereinzelt auch in Thüringen, Brandenburg 
und Schlesien.
N: Auf dem Rodderberg am 10. 8. 58 2 Expl. in 
einer Pfütze auf einem Waldweg gefunden, leg. 
K. Koch.
Auffallenderweise sind auch die meisten anderen 
in der Rheinprovinz gefangenen Einzelstücke dieser 
Art in wassergefüllten Karrenspuren auf Wald­
wegen gefunden worden.

H. (Helophorus) granularis L.
D: Fast überall häufig bis gemein.
N: Am 25. 3. 32 am Fuße des Breiberges aus 
Sphagnum gesiebt, leg. J. Jansen; weitere Funde 
im Mai und August 1958 in den schlammigen, ver- 
algten Tümpeln auf dem Breiberg, Rodderberg und 
bei Kloster Heisterbach.

Unterfamilie H Y D R O C H I N A E  

Gattung Hydrochus Leach.

H. elongatus Schall.
D: Im allgemeinen überall nicht selten, rechts der 
Elbe meist häufig.
N: Himberg, 21. 9. 58, 1 Expl. aus dem See im 
dortigen Steinbruch gestreift, leg. K. Koch.

H. angustatus Germ.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet, meist je­
doch nur stellenweise und selten, in der norddeut­
schen Tiefebene nicht vertreten.
N: Nach einem Belegexemplar in der Landes- 
Sammlung rheinischer Koleopteren am 27. 4. 28 
von F. Rüschkamp gesammelt.

Unterfamilie S P H A E R I D  11N  A E 

Gattung Coelostoma Brul.

C. orbiculare F.
D: Überall und durchweg häufig.
N: Bad Honnef, 26. 11. 30 und 6. 2. 35, aus Hoch­
wassergenist gesiebt, leg. J. Jansen; Oberdollen­
dorf, 18. 10. 58, am Rande eines Tümpels auf dem 
Schuttabladeplatz 2 Expl. aus einem Grasbüschel 
geklopft, leg. K. Koch.

Gattung Sphaeridium F.

S. bipustulatum F.
D: Allenthalben häufig.
N: Nach J. Jansen; von K. Koch am 28. 9. 58 auf 
einem Feldweg bei Kloster Heisterbach an Ex­
krementen gefunden.

S. scarabaeoides L.
D: Überall verbreitet und im allgemeinen häufig 
bis sehr häufig.
N: Nur von J. Jansen gefunden worden.

Gattung Cercyon Leach.

C. (Dicyrtocercyon) ustulatus Preys.
D: Im ganzen Gebiet und allgemein nicht selten. 
N: Von J. Jansen gemeldet; am 14. 6. 58 im Rhön­
dorf er Tal 1 Expl. am Rande des Fonsbaches ge- 
kätschert, am 21. 9. 58 auf der Margarethenhöhe 
1 weiteres Stück am Rande eines Teiches unter 
Schilf gefunden, leg. W. Lucht.

C. (Cercyon) impressus Strm.
D: Vorwiegend montan, im Westen, Süden und 
Mittelgebiet, im Nordosten nur stellenweise und 
sehr selten.
N: Nach J. Jansen; in Oberdollendorf, 16. 6. 57, 
Himmerich, 5. 7. 58, und Rodderberg, 10. 8. 58, 
in einigen Exemplaren in Pferde-, Schaf- und Kuh­
dung gefunden.

C. (Cercyon) haemorrhoidalis F.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Nach J. Jansen; in den Monaten Juli bis Sep­
tember 195 8 an zahlreichen Stellen unter Kuh- und

2*
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Pferdedung sowie unter faulenden Unkrauthaufen 
gefunden.

C. (Cercyon) melanocephalus L.
D: Im ganzen Gebiet und vor allem im Westen 
nicht selten.
N: Oberdollendorf, 16. 6. 57 und 22. 9. 57, 
Rodderberg, 29. 9. 57 und 10. 8. 58, und Himme- 
rieh, 5. 7. 58, mehr oder weniger häufig in Pferde-, 
Schaf- und Kuhdung, aber auch unter Kaninchen­
losung angetroffen.

C. (Cercyon) lateralis Marsh.
D: Weit verbreitet, im Norden und Osten ziem­
lich häufig, im Westen und Süden vielfach selten. 
N : Nach J. Jansen; im September 1957 und in 
den Monaten Juni, August und September 1958 an 
zahlreichen Stellen — auch auf dem Rodderberg — 
unter Dung und Unkrauthaufen gefunden oder in 
Einzelexemplaren an Wegrändern gekätschert.

C. (Cercyon) terminatus Marsh.
D: Im gesamten Gebiet, aber fast überall mehr 
oder weniger selten.
N: Auf einer Weide nahe Oberdollendorf am 
16. 6. 57 1 Expl. unter Schafdung gefunden, leg. 
W. Lucht.

C. (Cercyon) pygmaeus III.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen häufig.
N: Auf dem Rodderberg, 10. 8. 58, und bei Kloster 
Heisterbach, 28. 9. 58, auf Viehweiden insgesamt 
3 Expl. in Kuh- und Pferdedung erbeutet, leg. 
K. Koch.

C. (Cercyon) unipunctatus L.
D: Überall und durchweg ziemlich häufig.
N: Nach J. Jansen; Hirschberg, 25. 5. 57, mehrere 
Exemplare in Kuhdung, leg. W. Lucht; Schmelztal, 
21. 9. 58, 1 Expl. unter faulenden Pflanzenstoffen 
am Rande des Ohbaches, leg. K. Koch.

C. (Cercyon) quisquilius L.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Nach J. Jansen; auf Viehweiden bei Ober­
dollendorf am 16. 6. 57 und auf dem Rodderberg 
am 10. 8. 58 zahlreich in Schaf- und Kuhdung ge­
funden.

C. (Paracercyon) analis Payk. (flavipes Thunb.)
D: Im ganzen Gebiet, im Süden jedoch meist sel­
tener.
N: Nach J. Jansen. — Die häufigste Art dieser Gat­
tung; im Herbst 1957 und 1958 im gesamten 
Naturschutzgebiet einschließlich Rodderberg vor­
wiegend unter faulenden Vegetabilien angetroffen.

A4, boletopkagum Marsh.
D: Überall verbreitet und meist sehr häufig.
N : Allenthalben in Anzahl unter faulenden Pflan­
zenstoffen sowie in Schaf- und Kuhdung angetrof­
fen. Auf dem Rhöndorfer Waldfriedhof am 26. 5. 
1957 zahlreich aus vertrockneten Grabkränzen ge­
klopft.

Gattung Cryptopleurum Muls.

C. minutum F.
D: Im allgemeinen überall recht häufig.
N: Nach J. Jansen; am 21. 9. 58 im Schmelztal, 
auf der Margarethenhöhe und bei Himberg in An­
zahl unter faulenden Unkrauthaufen gefunden, leg. 
K. Koch und W. Lucht.

Unterfamilie H Y D R O P H I L I N  A E 

Gattung Hydrobius Leach.

H. fuscipes L.
D: Im ganzen Gebiet, meist ziemlich häufig.
N: 1 Expl. leg. W. Voigt (Rüschkamp 1925, S.
124) , (RüscHKAMP-Kartei Nr. 1713); im Frühjahr 
und Herbst 1958 in allen Tümpeln und Teichen — 
Rhöndorfer Tal, Breiberg, Schmelztal, Margarethen­
höhe und Rodderberg — oft in Anzahl angetroffen.

Gattung Anacaena Thoms.

A. globulus Payk.
D: Vorwiegend montan, überall vertreten, in der 
norddeutschen Tiefebene bis Ostpreußen allerdings 
nur sporadisch und selten.
N: 11 Expl. leg. W. Voigt (Rüschkamp 1925, S. 
L25), (RüscHKAMP-Kartei Nr. 1716); im übrigen an 
zahlreichen Stellen im Anspülicht der Bäche und 
am Rande der Tümpel recht häufig vertreten.

A. limbata F.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig bis 
sehr häufig.
N : 15 Expl. leg. W. Voigt (Rüschkamp 1925, S.
125) ; Bad Honnef, 14. 4. 32, aus Hochwassergenist 
gesiebt, leg. J. Jansen; darüber hinaus überall sehr 
häufig im Anspülicht der Bäche und am Rande der 
Tümpel und Teiche.

A. bipustulata Marsh.
D: Im Westen, jedoch vereinzelt und selten, noch 
sporadischer im Süden u. Mittelgebiet bis Schlesien. 
N : Bei Himberg am 21. 9. 58 1 Expl. aus dem 
Steinbruchsee gestreift, leg. K. Koch.

Gattung Megasternum Muls.
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L. minutus L.
D: Durchweg überall häufig.
N: Am 21. 9. 58 bei Himberg 1 Expl. aus dem See 
im Steinbruch gestreift, leg. K. Koch.

L. obscuratus Rott. (scutellaris auct.)
D: Rheinland, Hamburg, Harz und Baden, vermut­
lich aber weiter verbreitet; überall recht selten.
N: Nach Angaben von J. Jansen am 2. 4. 32 bei 
Bad Honnef erbeutet.

L. bipunctatus F. (alutacem Thoms.)
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen nicht selten. 
N: Bad Honnef, 2. 4. 32, leg. J. Jansen; Ober­
kassel, 20. 9. 58, 1 Expl. aus einem Steinbruch­
tümpel; Himberg, 21. 9. 58, häufig aus dem See im 
Steinbruch gekätschert, leg. K. K och.

Gattung Helockares Muls.

H. lividus Forst. (griseus F.)
D: Im allgemeinen überall häufig oder sehr häufig. 
N: Nach J. Jansen.

Gattung Enockrus Zaitz.

E. (Enockrus) melanocepkalus Ol.
D: Im ganzen Gebiet, wenn auch unterschiedlich 
häufig, im Westen und Süden selten.
N: 1 Expl. am 6. 2. 35 von J. Jansen aus Hoch­
wassergenist gesiebt.

F a m i l i e n g r u p p e  S T A P H Y L I N O I D E A  

Familie SILPHIDAE

Gattung Necrophorus F.

N. kumator F.
D: Allgemein verbreitet und nicht selten.
N: Im Mai 1931 von J. Jansen bei Bad Honnef er­
beutet.

N. investigator Zett.
D: Vorwiegend im Norden, Osten und Mittel­
gebiet, im Westen und Süden seltener.
N: Nach J. Jansen.

N. interruptus iSteph.
D: Weit verbreitet, doch im allgemeinen nicht 
häufig, im Norden ausgesprochen selten.
N: Nach J. Jansen.

N. vespilloides Hbst.
D: Im ganzen Gebiet und meist nicht selten.

Gattung Laccobius Er. N: Nach J. Jansen; von H. Paul am 10. 9. 55 im 
Nachtigallental 1 Expl. an einer toten Rötelmaus 
gefunden.

N. vespillo L.
D: Überall häufig bis gemein.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Necrodes Leach.

N. litoralis L.
D: Überall verbreitet, aber vielfach selten.
N: Bad Honnef, 20. 6. 18, leg. F. Riechen (Rüsch- 
KAMP-Kartei Nr. 138 8); von J. Jansen bei Bad 
Honnef an einem Süßwasserfischköder gesammelt.

Gattung Thanatopkilus Sam.

T. rugosus L.
D: Überall mehr oder weniger häufig vertreten.
N: Nach J. Jansen.

T. sinuatus F.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen häufig bis 
sehr häufig.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Oeceoptoma Sam.

O. tkoracicum L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Nur von J. Jansen gefunden.

Gattung Xylodrepa Thoms.

X. quadripunctata L.
D: Im ganzen Gebiet, doch meist nicht häufig.
N: Im Juni 1910 auf der Löwenburg in Anzahl 
von Bielitz gesammelt (RüscHKAMP-Kartei Nr. 1395).

Gattung Silpka L.

S. obscura L.
D: Im ganzen Gebiet häufig, bisweilen gemein.
N: Nach J. Jansen.

S. tristis III.
D: Überall, doch meist nicht häufig, vielfach sogar 
vereinzelt und selten.
N: Bei Oberdollendorf am 16. 6. 57 1 Expl. auf 
einem Wege laufend angetroffen, leg. W. Lucht.

Gattung Phospkuga Leach.

P. atrata L.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
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N: Das ganze Jahr über in Wäldern oder in Waldes­
nähe unter Rinden, Steinen und faulenden Pflanzen­
stoffen.

Familie LEPTINIDAE

Gattung Leptinus Müll.

L. testaceus Müll.
D: Als Ektoparasit von Feld- und Waldmäusen 
überall vertreten, wird infolge seiner versteckten 
Lebensweise jedoch nicht häufig gefunden.
N: Von J. Jansen im Mulm einer Baumhöhle (ver­
mutlich Mäusenest) gefangen; Mirbesbachtal, 31.8. 
195 5, 1 Expl. auf einer Gelbhalsmaus, leg. H. Paul; 
ein weiteres Exemplar im März 195 5 in einer Höhle 
des Ofenkaulberges gefangen, leg. Ingeborg Mül­
ler und F. Pax.

Familie CATOPIDAE

Gattung PtomapUagus III.

P. subvillosus Gze.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Am 10. 9. 55 im Nachtigallental 2 Expl. an 
Mäusefallen gefunden, leg. H. Paul.

P. medius Rey.
D: Vorwiegend im Norden und Mittelgebiet, nach 
Süden zu ganz vereinzelt und selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Nargus Thoms.

N. velox Spence

D: Im Westen und Süden im allgemeinen nicht 
selten, im Norden und Osten nur stellenweise und 
selten.
N: Am 29. 3. 58 und 25. 5. 58 je 1 Expl. bei 
Rhöndorf aus Laub bzw. Heu gesiebt, leg. K. Koch.

N. wilkini .Spence

D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet; nach 
Nordosten zu selten.
N: Zuerst von J. Jansen festgestellt; dann am Süd­
hang der Wolkenburg am 30. 3. 58 2 Expl. im Walde 
aus Laub gesiebt, leg. W. Lucht; 2 weitere Stücke 
am 28. und 29. 9. 5 8 bei Kloster Heisterbach und 
auf der Löwenburg an Waldrändern gekätschert, 
leg. K. Koch.

N. anisotomoides Spence

D: Im Westen und Süden meist nicht selten, nach 
Norden und Osten zu vereinzelter.

N: Rhöndorfer Tal, 24. 5. 58, 1 Expl. zwischen 
trockenem Wurzelwerk einer Weide am Rande 
eines Teiches; Teufelstein, 29. 9. 58, 7 Expl. im 
Walde aus Laub gesiebt; Drachenfels, 1. 11. 58, 
am Südhang des Berges häufig unter Laub und auch 
aus Grasbüscheln geklopft, leg. K. Koch.

Gattung Choleva Latr.

C. paskoviensis Rtt.
D: Nur sehr sporadisch und selten, aus manchen 
Provinzen noch nicht bekannt.
N: Im Februar 1955 wurde von Ingeborg Müller 
und F. Pax in einem alten Stollen der Ofenkaule 
1 Expl. erbeutet und die Art damit erstmals für die 
Rheinprovinz nachgewiesen (Horion 1956, S. 110).

C. agilis III.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch unterschiedlich häufig, 
vor allem nach Osten zu vereinzelt und selten.
N: Oberdollendorf, 18. 10. 58, am Rande des 
Schuttabladeplatzes 1 Expl. aus einem Heuhaufen 
gesiebt, leg. K. Koch.

C. oblonga Latr.
D: Überall verbreitet und im allgemeinen nicht 
selten.
N: Nach J. Jansen.

C. fagniezi Jeann.
D: Vorwiegend im Westen und Mittelgebiet; in 
manchen Provinzen — besonders im Osten — sehr 
selten oder gar nicht vertreten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Sciodrepoides Hatch.

S. watsoni Spence

D: Im ganzen Gebiet durchweg häufig.
N: Nach J. Jansen; am 30. 8. 58 im Mirbesbach­
tal 1 Expl. auf einer Wiese gekätschert, leg. K. 
Koch.

S. fumatus Spence

D: Im Norden und Osten nicht besonders selten, 
im Westen und Süden nur vereinzelt.
Ns Nach J. Jansen.

Gattung Catops Payk.

C. subfuscus Kelln.
D: Überall verbreitet und nicht selten.
N: Nach J. Jansen; am 16. 6. 58 78 Expl. in ver­
lassenen Erzstollen am Servatiusweg in Fallen er­
beutet, leg. F. Pax und H. Paul (Pax/Paul 1961, 
S. 74).
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C. longulus Kelln.
D: Im Süden und Mittelgebiet; eine boreomon- 
tane Art, die in der norddeutschen Tiefebene fehlt. 
N: Am 16. 6. 58 in verlassenen Erzstollen am Ser­
vatiusweg 3 Expl. in Insektenfallen gefangen, leg. 
F. Pax und H. Paul (Pax/Paul 1961, S. 74).

C. coracinus Kelln.
D: Allgemein verbreitet und nicht selten.
N: Nach J. Jansen.

C. grandicollis Kr .
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet, aber im 
allgemeinen vereinzelt und selten, im Osten noch 
sporadischer, im Nordosten fraglich.
N: Nach J. Jansen.

C. kirbyi Spence

D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet bisweilen 
häufig, nach Osten zu selten, im Nordosten fraglich. 
N: Wollcenburg, 14. 6. 58, 1 schwärmendes Exem­
plar im Steinbruch von Gebüsch geklopft; Schmelz­
tal, 21. 9. 58, 1 weiteres Stück nahe dem Ohbach 
an einer feuchten Stelle im Walde unter einem 
Stein gefunden, leg. W. Lucht.

C. tristis Panz.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Nach J. Jansen; 3 weitere Exemplare fanden 
sich am 16. 6. 58 in Fallenausbeuten aus verlasse­
nen Erzstollen am Servatiusweg, leg. F. Pax und 
H. Paul (Pax/Paul 1961, S. 74).

C. morio F.
D: Im ganzen Gebiet; vielfach, besonders im We­
sten, nicht selten.
N: Nach J. Jansen.

C. nigrita Er.
D: Überall verbreitet und meist nicht selten.
N: Nach J. Jansen; im Rhöndorf er Tal am 29. 3. 
1958 2 Expl. aus einer Laubschicht unter Exkre­
menten gesiebt, leg. K. Koch.

C. dorni Rtt.
D: Im ganzen Gebiet, vorwiegend in Maulwurfs- 
nestern.
N: Nach J. Jansen; am 28. 9. 58 wurde 1 schwär­
mendes Exemplar bei Kloster Heisterbach auf einer 
Waldwiese gekätschert, leg. K. Koch.

C. fuscus Panz.
D: Allgemein verbreitet und meist nicht selten.
N: Bei Kloster Heisterbach am 28. 9. 58 am Rande 
eines Teiches 1 Expl. aus einem schimmelnden Heu­
haufen gesiebt, leg. K. Koch.

C  fuliginosus Er.
D: Im ganzen Gebiet und vielfach häufig.
N: Von J. Jansen gefangen; im Rhöndorf er Tal 
am 1. 11. 58 1 weiteres Exemplar am Waldrand aus 
einem Unkrauthaufen gesiebt, leg. K. Koch.

C. picipes F.
D: Allgemein verbreitet, nur im Nordosten an­
scheinend seltener.
N: Von J. Jansen nachgewiesen; dann am 26. 5.
1957 im Walde des Südhanges der Wolkenburg 1 
Expl. an einem großen Pilz gefunden, leg. K. Koch.

Familie COLONIDAE

Gattung Colon Herbst 

C. brunneum Latr.
D: Im ganzen Gebiet, wird jedoch meist nur ein­
zeln gefangen.
N: 1 Expl. am 1. 6. 3 3 abends bei Küdinghoven 
am Waldrand gekätschert, leg. A. Horion; 1 zwei­
tes Stück am 3. 8. 57 nach Sonnenuntergang auf 
einem Kahlschlag im Rhöndorfer Tal gekätschert, 
leg. K. Koch.

Familie LIODIDAE

Gattung Hydnobius Schmidt 

H. strigosus Schm.
D: Sporadisch und sehr selten im ganzen Gebiet. 
Aus dem Rheinland bisher nur von Elberfeld be­
kannt, wo 1 Expl. von Drescher erbeutet wurde, 
det. Reitter, nach Geilenkeuser (1896), (Beleg 
im Museum Koenig-Bonn), (Horion 1949, S. 132). 
N: Am frühen Nachmittag des 21. 9. 57 wurde bei 
Oberdollendorf 1 Expl. auf einer am Walde gelege­
nen Wiese gekätschert, leg. K. Koch. — Siehe Ab­
bildung 4.

H. multistriatus Gyll.
D: Weit verbreitet, aber nur sporadisch und selten. 
Nach Roettgen (1911) im Rheinland lediglich bei 
Bonn und Vallendar je 1 Expl. gefangen, leg.
C. Roettgen. Seitdem keine weiteren Funde.
N: Nahe dem Rhöndorfer Waldfriedhof am 9. 8.
1958 in der Abenddämmerung 1 schwärmendes Cf 
im Fluge gefangen, leg. W. Lucht.

Gattung Liodes Latr.

L. rubiginosa Schm.
D: Überall sporadisch und sehr selten, vor allem 
im Westen, Mittelgebiet und Süden. Im Rheinland 
bisher nur zweimal gefangen.
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N: Gegen Abend des 25. 5. 58 auf einer kleinen 
Waldwiese im Rhöndorf er Tal 1 Expl. gekätschert, 
leg. K. Koch.

L  lu c e n s  Fairm.
D: Als sehr selten aus Rheinland, Hessen, Holstein 
und Schlesien bekannt, wahrscheinlich aber weiter 
verbreitet.
N: Am 15. 8. 32 auf der Löwenburg von J. Jansen 
erbeutet.

L. c a lc a r a t a  Fr.
D: Im ganzen Gebiet und überall nicht selten.
N: Am Abend des 1 . 6. 33 1 Expl. am Waldrand 
bei Küdinghoven gekätschert, leg. A. Horion; 
außerdem von J. Jansen gemeldet.

L. o b e sa  Schm.
D: Meist nur selten und vereinzelt, aber fast über­
all verbreitet.
N: Nach J. Jansen.

L. l itu ra  ,Steph.
D: Nur aus dem Westen — Rheinland, Hessen und 
Baden — bekannt, vermutlich aber weiter ver­
breitet. Roettgen konnte die Art 1911 noch nicht 
für die Rheinprovinz angeben.
N: Von 1930 ab alljährlich im Spätherbst von
J. Jansen am Abhang der Löwenburg in einigen 
Exemplaren gefangen (Horion 1935, S. 201; 1949. 
S. 151), (Klapperich 1937, S. 178).

L. b a d ia  Strm.
D: Fast im ganzen Gebiet; im Westen und Süden 
zwar selten aber allgemein verbreitet, im Norden 
hingegen sehr selten, in manchen Provinzen gar 
nicht vertreten.
N: 1 Expl. am 1. 6. 33 abends bei Küdinghoven 
am Waldrand gekätschert, leg. A. Horion; am 
26. 5. 57 nachmittags am Südhang der Wolkenburg 
1 Expl. im Sande eines sonnigen Waldweges laufend 
angetroffen, leg. W. Lucht.

Gattung C o le n is  Er.

C. im m u n d a  Er .
D: Überall verbreitet, aber unterschiedlich häufig. 
N: Nach J. Jansen.

Gattung A n iso to m a  Panz.

A. h u m e ra lis  F.
D: Überall und meist nicht selten.
N: Im rechtsrheinischen Teil des Naturschutz­
gebietes von A. Horion festgestellt: am 13. 10. 
32 auf einem Waldpfad zur Löwenburg 1 Expl. von

Eichengebüsch geklopft; auf dem linksrheinisch ge­
legenen Rodderberg am 10. 8. 58 1 Expl. von 
einem am Boden liegenden morschen und verpilz- 
ten Ast geklopft, leg. W. Lucht.

A. c a s ta n e a  Hbst.
D: Vorwiegend montan im Mittelgebiet; im We­
sten und Süden selten, im Norden und Osten noch 
vereinzelter.
N: 1 Expl. am 25. 5. 56 im Rhöndorf er Tal auf 
einem Fichtenstumpf sitzend angetroffen, leg. K. 
Koch.

Gattung A m p h ic y ll is  Er .

A. g lo b u s  F.
D: Im ganzen Gebiet, aber meist nur stellenweise 
und selten.
N: Zuerst von J. Jansen nachgewiesen; weitere 5 
Expl. am 14. und 16. 6. 58 am Rande des Rhön- 
dorfer Waldfriedhofes aus modernden Pflanzen­
abfällen gesiebt, leg. W. Lucht.

Gattung A g a th id iu m  Panz.

A. (A g a th id iu m ) n ig r ip e n n e  Kugel.
D: Überall verbreitet, jedoch vielfach mehr oder 
weniger selten.
N: Nach J. Jansen; bei Oberdollendorf, 15. 6. 57, 
auf dem Breiberg, 26. 5. 58, Gr. Ölberg, 11. 6. 58, 
und im Rhöndorfer Tal, 19. 10. 58, mehrere Exem­
plare unter der Rinde von Baumstümpfen und ab­
gestorbenen Buchen gefunden, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

A. (A g a th id iu m ) se m in u lu m  L.
D: Im allgemeinen überall ziemlich häufig.
N: Nach J. Jansen.

A. (A g a th id iu m ) la e v ig a tu m  Er .
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Von J. Jansen gesammelt; am 11. 6. 58 auf 
dem Gr. Ölberg 1 Expl. aus Laub und ein weiteres 
Stück am 16. 6. 58 im Rhöndorfer Tal aus faulen­
dem Unkraut gesiebt, leg. W. Lucht.

A. (A g a th id iu m ) b a d iu m  Er .
D: Im Westen und Süden im allgemeinen nicht so 
selten wie im Osten und Nordosten.
N: Nach J. Jansen; am 19. 10. 58 im Rhöndorfer 
Tal 1 Expl. unter der Rinde eines morschen 
Buchenstubbens erbeutet, leg. K. Koch.

A. (N e o c e b le )  v a r ia n s  Beck.
D: Überall verbreitet, aber im allgemeinen nicht 
häufig.
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N: Wolkenburg, 30. 3. 58, Breiberg, 26. 5. 58, 
Gr. Ölberg, 11. 6. 58, Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, 
und Ittenbach, 21. 9. 58, insgesamt 10 Exemplare 
von morschen, am Boden liegenden Ästen geklopft, 
aus Kompost und Laub gesiebt oder unter der 
Rinde alter Buchenstubben gefunden, leg. K. Koch 
und W. Lucht.

A . (N e o c e b le )  ro tu n d a tu m  Gyll. ( sp h a e ru lu m  Rtt.) 
D: Verbreitung ungeklärt, vermutlich im ganzen 
Gebiet.
N: Löwenburg, 1933, 1 Expl. leg. A. Horion 
(1949, S. 167); Gr. Ölberg, 11. 6. 58, 1 Expl. im 
Walde aus Laub gesiebt, leg. W. Lucht.

Familie CLAMBIDAE

Gattung C a ly p to m e ru s  Redtb.

C. d u b iu s  Marsh.
D: Im allgemeinen nur sporadisch und selten, an­
scheinend aber im ganzen Gebiet.
N : Am 30. 3. 58 auf einer dem Drachenfels südlich 
vorgelagerten Anhöhe in Anzahl aus trockenem 
Weinlaub gesiebt, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung C la m b u s  Fisch.

C. m in u tu s  Strm.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Nach J. Jansen.

C. a rm a d illo  Deg.
D: Im ganzen Gebiet, meist nicht selten, im 
Westen häufiger.
N: Nach J. Jansen.

C. p u b e sc e n s  Redtb.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im allgemeinen nur 
stellenweise und nicht häufig.
N: Auf einem Kahlschlag im Rhöndorfer Tal am 
25. 5. 58 3 Expl. unter der Rinde von Buchen­
stubben erbeutet; 2 weitere Expl. am 1. 11. 58 in 
einem Weinberg bei Rhöndorf aus schimmelndem 
Laub gesiebt, leg. K. Koch.

Familie SCYDMAENIDAE

Gattung E u th ia  Steph.

E. sc y d m a e n o id e s  Steph.
D: Fast im ganzen Gebiet, im allgemeinen aber 
nur sporadisch und selten.
N: Am 4. 8. 57 im Rhöndorfer Tal unterhalb der 
Löwenburg 1 Expl. am Rande des Waldweges von

Pflanzen gekätschert, leg. W. Lucht. — Siehe Ab­
bildung 5.

Gattung C ep h en n iu m  Müll, et Kze.

C. (C ep h e n n iu m ) th o ra c ic u m  Müll, et Kze.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet, im allge­
meinen nur stellenweise und nicht häufig, nach 
Osten zu selten, im Norden nicht vertreten.
N: Leg. C. Urban (Roettgen 1911, S. 129); leg. 
J. Jansen; Rhöndorfer Tal, 29. 3. 58 und 14. 6. 58, 
mehrere Exemplare unter mulmiger Baumrinde und 
faulenden Pflanzen; Wolkenburg, 30. 3. 58, 1 Expl. 
im Walde unter Laub; Teufelstein, 25. 5. 58, 2 
Expl. unter der Rinde morscher Bäume, leg. K. 
Koch und W. Lucht; Nonnenstromberg, 2. 5. 5 8, 
1 Expl. aus Moos am Fuße einer Birke, leg. Inge- 
borg Müller und F. Pax.

Gattung N e u ra p h e s  Thoms.

N. (N e u ra p h e s )  e lo n g a tu lu s  Müll, et Kze.
D: Im ganzen Gebiet, in Pommern und Preußen 
selten, sonst im allgemeinen ziemlich häufig.
N: Nach J. Jansen.

N. (P a ra ra p h e s )  p ra e te r itu s  Rye (lo n g ic o ll is  auct.) 
D: Rheinland, Pfalz, Hessen, Baden, Franken und 
Thüringen, vermutlich aber weiter verbreitet; stets 
nur vereinzelt und selten.
N : Von C. Verhoeff auf der Löwenburg 1 Expl. 
unter Laub gefunden (Roettgen 1899, S. 151 und 
1911, S. 129), (Horion 1949, S. 192); auch J. Jan­
sen gibt diese Art an.

Gattung S ten ich n u s Thoms.

S. c o lla r is  Müll, et Kze.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen nicht selten. 
N : Nach J. Jansen; am 16. 6. 57 bei Oberdollen­
dorf 1 Expl. unter Baumrinde erbeutet, leg. W. 
Lucht; 1 weiteres Stück am 21. 9. 58 nahe Itten­
bach aus einem Unkrauthaufen am Rande eines 
Fichtenwaldes gesiebt, leg. K. Koch.

Gattung E u c o n n u s  Thoms.

E. (N ap o c h u s) c la v ig e r  Müll.
D: Im Nordwesten fraglich, sonst anscheinend im 
ganzen Gebiet vertreten, wenn auch nur stellen­
weise und selten.
N: 1918 von Maass gesammelt, 2 Expl. im Mu­
seum Erfurt, teste Hubenthal (Horion 1949, S. 
203). Roettgen war dieser Fund nicht bekannt. Bei 
der Unzuverlässigkeit der MAASs’schen Angaben
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dürfte er ohnehin nur mit Vorbehalt aufzunehmen 
sein.

E. (E u covm u s) h ir t ic o ll is  III.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach nicht selten.
N: Auf einer sumpfigen Wiese des Leyberges am 
9. 8. 58 1 Expl. aus Gras gesiebt, leg. K. Koch.

Gattung M ic r o sc y d m u s  Croiss.

AL n an u s  Schaum.
D: Anscheinend im ganzen Gebiet, doch sporadisch 
und durchweg sehr selten.
Roettgen konnte die Art 1911 noch nicht für die 
Rheinprovinz angeben. Erst später wurde ein 
Exemplar bei Saarbrücken und 1931 ein weiteres 
Stück bei Aachen gefunden.
N: Am 29. 3. 58 1 Expl. aus Laub- und Mulm- 
gesiebe vom Rhöndorfer Waldfriedhof gelesen, leg. 
W. Lucht.

Gattung S c y d m a e n u s  Latr.

S. t a r s a tu s  Müll, et Kze.
D: Überall und meist nicht selten.
N: Rhöndorfer Tal, 12. 6. 58, Leyberg, 9. 8. 58, 
Rodderberg, 10. 8. 58, Schmelztal, 21. 9. 58, und 
Heisterbach, 28. 9. 58, in zahlreichen Exemplaren 
aus schimmelnden Heu- und faulenden Unkraut­
haufen gesiebt, leg. K. Koch und W. Lucht.

Familie ORTHOPERIDAE

Gattung S e r ic o d e ru s  Steph.

S. la te r a l is  Gyll.
D: Im allgemeinen überall nicht selten, nur im 
Norden — von Friesland bis Preußen — vereinzelter. 
N : Von J. Jansen häufig aus Scheunenstroh ge­
siebt; von März bis Oktober 1958 an zahlreichen 
Stellen unter verrottetem Unkraut, faulenden Heu­
haufen und vertrockneten Grabkränzen in Menge 
gefunden.

Gattung O rth o p e ru s  Steph.

O. a to m u s  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet.
N : Im Rhöndorfer Tal am 26. 5. 57 1 Expl. aus 
Grabkränzen geklopft, 2 weitere Expl. am 30. 3. 58 
in einem Weinberg bei Rhöndorf aus Weinlaub ge­
siebt, leg. K. Koch.

Familie PTILIIDAE

Gattung P te n id iu m  Er.

P. in te rm ed iu m  Wank.
D: Sporadisch und ziemlich selten. Von Roettgen 
(1911) für die Rheinprovinz noch nicht gemeldet. 
N : Am 18. 10. 58 bei Oberdollendorf 1 Expl. aus 
faulenden Heuresten auf einer nassen Waldwiese 
gesiebt, leg. K. K och.

P. fu sc ic o rn e  Er.
D: Im ganzen Gebiet, im Norden und Osten je­
doch nicht so allgemein verbreitet wie im Westen 
und Süden.
N: In Rhöndorf am 30. 3. 58 1 Expl. aus einem 
verrotteten Unkrauthaufen gesiebt, leg. W. Lucht.

P. m y rm ec o p h ilu m  Mötsch.
D: Im Norden und Osten vielfach häufig, im 
Westen, Mittelgebiet und Süden seltener. Auch 
diese Art war Roettgen 1911 aus dem Rheinland 
noch nicht bekannt.
N: Nach J. Jansen.

P. p u s illu m  Gyll.
D: Überall verbreitet und im allgemeinen häufig. 
N : Von J. Jansen gesammelt; am 9. 8. 58 im Ge­
biet des Leyberges 2 Expl. am Rande eines Feldes 
aus nassem Heu gesiebt, leg. K. Koch.

P. n itid u m  Heer

D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen nicht selten. 
N: Bei Rhöndorf, 30. 3. 58, Kloster Heisterbach, 
28. 9. 58, und Oberdollendorf, 18. 10. 58, mehr­
fach aus faulenden Unkrauthaufen gesiebt, leg. 
K. Koch.

Gattung P tiliu m  Er.

P. m y rm ec o p h ilu m  All.
D: Im ganzen Gebiet, in den Nestern von F o rm ic a  
r u fa , im allgemeinen nicht selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung E u ry p tiliu m  Matth.

E. m a rg in a tu m  Aube (flach i Rtt.)
D: Bisher nur sehr sporadisch und selten in einigen 
Provinzen gefunden worden.
Erst 193 5 konnte die Art bei Aachen erstmals für 
das Rheinland nachgewiesen werden. 1956 wurde 
von K. Koch auch bei Düsseldorf ein Einzelstück 
erbeutet.
N: Am 29. 3. 58 aus einem Gesiebe von Laub und 
Kränzen vom Rhöndorfer Waldfriedhof 2 Expl. ge­
lesen, leg. K. Koch.
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Gattung Ptiliolum Flach 

P. spencei All.
D: Im ganzen Gebiet, aber allgemein nur spora­
disch und selten.
N: Am 28. 9. 58 nahe einem Teich bei Kloster 
Heisterbach 6 Expl. aus faulendem Unkraut gesiebt, 
leg. K. Koch.

Gattung Ptinella Mötsch.

P. aptera Guer.
D: Recht sporadisch, vermutlich aber im ganzen 
Gebiet. Roettgen (1911) aus dem Rheinland nur 
von Saarbrücken und Krefeld bekannt.
N: Am 19. 10. 58 im Rhöndorf er Tal 3 Expl. unter 
der Rinde eines morschen Buchenstubbens erbeutet, 
leg. K. K och.

Gattung Pteryx Matth.

P. suturalis Heer

D: Weit verbreitet und vielfach nicht selten.
N: Nach J. Jansen; am 21. 9. 57 bei Oberdollen­
dorf 1 Expl. aus morschem Buchenholz, am 30.. 3. 
1958 am Südhang der Wolkenburg 1 weiteres Stück 
aus Laub gesiebt, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung Baeocrara Thoms.

B. variolosa Muls. et Rey (litoralis Thoms.)
D: Vorwiegend montan; Baden, Bayern, Harz und 
Schlesien, jedoch überall sporadisch und sehr selten. 
N : E r s t m a l s  f ü r  d i e  R h e i n p r o v i n z  
nachgewiesen durch den Fund von 2 Exemplaren, 
die K. K och am 31. 8. 58 auf einer Viehweide bei 
Kloster Heisterbach aus trockenem Pferdedung 
siebte.

Gattung Acrotridiis Mötsch.

A. grandicollis Marsh.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Schmelztal, 21. 9. 58, Kloster Heisterbach, 
28. 9. 5 8, und Oberdollendorf, 18. 10. 58, zahl­
reich aus faulenden Unkrauthaufen gesiebt, leg. 
K. K och.

A. montandoni All.
D: Wahrscheinlich im ganzen Gebiet, jedoch über­
all, besonders im Norden, selten.
N: Nach J. Jansen.

A. thoracica Waltl

D: Im Westen und Süden ausgesprochen selten, im 
Norden und Osten häufiger.

N: Bei Kloster Heisterbach am 28. 9. 58 1 Expl. 
aus einem Strohhaufen gesiebt, leg. K. Koch.

A. atomaria Deg.
D: Im ganzen Gebiet.
N: Nach J. Jansen; ferner in den Jahren 1957 und 
1958 vorwiegend im Herbst überall in großer An­
zahl aus Heu, Gras, Moos und faulenden Vege- 
tabilien gesiebt.

A. lucidula Rossk.
D: Bisher nur Einzelstücke aus dem Rheinland 
(Aachen) und aus Holstein bekannt.
N: Am 20. 9. 58 an einem Steinbruchsee bei Ober­
kassel 1 Expl. aus Moos gesiebt, leg. K. Koch.

A. fratercula Matth.
D: Ganz vereinzelt, Rheinland (Köln und Aachen), 
Hamburg, Brandenburg, Sachsen, Mecklenburg und 
Pommern, vermutlich weiter verbreitet.
N: 1 Expl. am 29. 3. 58 im Rhöndorfer Tal, 1 wei­
teres Stück am 21. 9. 58 im Schmelztal an feuchten 
Stellen aus faulenden Vegetabilien gesiebt, leg. 
K. Koch.

A. intermedia Gillm.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen häufig.
N: Vorwiegend im Herbst überall unter faulenden 
Pflanzen, Moos und Laub in Anzahl angetroffen.

A. fascicularis Hbst.
D: Überall und meistens häufig.
N: Nach J. Jansen; von uns 1957 und 1958 im 
ganzen Gebiet aus nassem Heu, faulendem Unkraut 
u. dgl. in Menge gesiebt.

A. brevipennis Er.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach selten.
N: Am 28. 9. 58 bei Kloster Heisterbach 1 Expl. 
aus trockenem Pferdedung, am 18. 10. 58 in einem 
Weinberg bei Oberdollendorf 2 Expl. aus faulen­
dem Unkraut gesiebt, leg. K. Koch.

A. sericans Heer

D: Überall verbreitet und vielfach nicht selten.
N: Bei Kloster Heisterbach am 31. 8. 58 1 Expl. 
am Rande eines Teiches aus faulendem Schilf ge­
siebt, leg. K. Koch.

Familie SCAPHIDIIDAE

Gattung Scaphidium O l.

S. quadrimaculatum Ol.
D: Im Norden und Osten ziemlich selten, im We­
sten und Süden häufiger.
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N: Leg. Roettgen (1911, S. 142); nach J. Jansen; 
Oberdollendorf, 15. 6. 57, Wolkenburg, 30. 3. 58, 
Gr. Ölberg, 11. 6. 58, Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58. 
und Teufelstein, 29. 9. 58, stets in Einzelstücken 
unter der Rinde morscher Baumstümpfe sowie an 
verpilzten Ästen und Holzscheiten erbeutet, leg. 
K. Koch und W. Lucht.

Gattung Scapkosoma Leach.

S. agaricinum L.
D: Im ganzen Gebiet mehr oder weniger häufig.
N: Oberdollendorf, 15. 6. und 21. 9. 57, Rhön­
dorfer Tal, 29. 3. 58, Teufelstein, 25. 5. 58, Rod­
derberg, 10. 8. 58, und Heisterbach, 31. 8. 58, in 
Anzahl unter der Rinde morscher Stämme, an ver­
pilzten Ästen und an Baumschwämmen gefunden, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

Familie STAPHYLINIDAE

Unterfamilie O X Y T E L I N A E  

Gattung Siagonium Kirby 

S. quadricorne Kby.
D: Im Westen, Norden und Mittelgebiet, meist 
stellenweise und selten, aus dem Osten und Süden 
bisher nicht bekannt.
N: 2 Expl. am 29. 3. 58 im Rhöndorfer Tal unter 
loser Rinde gefällter Eschen gefunden, leg. K. Koch.

Gattung Micropeplus Latr.

M. (Micropeplus) fulvus Er .
D: Vorwiegend im Westen verbreitet, aber auch 
im Süden und Mittelgebiet; im Norden selten.
N: Auf dem Rodderberg von le Roi gesammelt 
(laut RüscHKAMP-Kartei Nr. 1276).

M. (Micropeplus) porcatus F.
D: Im ganzen Gebiet, durchweg nicht selten.
N: Nach J. Jansen; von Mai bis September 1957 
und 1958 an zahlreichen Stellen — aber stets nur 
in Einzelexemplaren — gekätschert bzw. an faulen­
den Pflanzenstoffen gefangen, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

Gattung Phloeockaris Mannerh.

P. subtilissima Mannh.
D: Überall verbreitet und im allgemeinen nicht 
selten.
N: Nach J. Jansen; von März bis November 1957 
und 1958 an zahlreichen Stellen unter der Rinde

gefällter Eichen, Buchen, Wildkirschen und Kiefern 
erbeutet sowie von trockenen Ästen geklopft.

Gattung PUloeobium Boisd.

P. clypeatum Müll.
D: Fast überall verbreitet, doch vielfach — beson­
ders im Norden — selten; in Pommern und Preu­
ßen fraglich.
N: Am 29. 3. 58 nahe der Löwenburg 1 Expl. an 
einem Bachrand aus Gras geschüttelt, leg. K. Koch.

Gattung MegartUrus Steph.

A4, depressus Payk.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im allgemeinen nicht 
häufig.
N: Auf dem Rhöndorfer Waldfriedhof am 26. 5. 
1957 4 Expl. aus vertrockneten Kränzen geklopft, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

M. sinuatocollis Lac.
D: Überall verbreitet, außer im Mittelgebiet je­
doch im allgemeinen nicht häufig.
N: Wolkenburg, 26. 5. 57, 1 Expl. an Obstresten 
im Walde, leg. W. Lucht; Ittenbach, 21. 9. 58, 
1 Expl. aus einem Unkrauthaufen am Rande eines 
Waldes gesiebt, leg. K. Koch.

M. denticollis Beck

D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Nach J. Jansen; von uns 1957 und 1958 vieler­
orts in zahlreichen Exemplaren aus faulendem Un­
kraut und feuchtem Heu gesiebt.

A4, nitidulus Kr.
D: Sporadisch und selten in Rheinland und Sach­
sen, außerdem liegen alte Meldungen aus Preußen, 
Schlesien, Mecklenburg, Südhannover und Hessen 
vor.
N: Rhöndorfer Tal, 26. 5. 57 und 20. 9. 58, je 
1 Expl. aus trockenen Kränzen geklopft; Wolken - 
bürg, 12. und 14. 6. 58, 3 Expl. aus Laub und 
Kompost; Bad Honnef, 5. 7. 58, 2 Expl. aus feuch­
tem Heu gesiebt, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung Proteinus Latr.

P. brackypterus F.
D: Im ganzen Gebiet durchweg häufig.
N: Allenthalben in Anzahl an Baumschwämmen, 
unter faulendem Unkraut, gemähtem Gras und auch 
an ausfließendem Saft gefällter Bäume gefunden.

P. macropterus Gyll.
D: Überall verbreitet und meist nicht selten.
N: Bad Honnef am 14. 4. 32 von J. Jansen, am 
5. 7. 58 von K. Koch erbeutet; ferner bei Ober-
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dollendorf, 22. 9. 57 und 18. 10. 58, Breiberg, 
19. 10. 58, und Rhöndorfer Tal, 1. 11. 58, häufig 
aus nassem Heu, verrottetem Unkraut und faulen­
den Pilzen gesiebt.

P. a to m a r iu s  Er.
D: Im ganzen Gebiet, im Norden jedoch nur stel­
lenweise und selten.
N: Nach J. Jansen; am 5. 7. 58 bei Bad Honnef 
1 Expl. aus nassem Heu gesiebt, leg. K. K och.

Gattung A n th o b iu m  Er.

A. (A n th o b iu m ) lo n g ip e n n e  Er.
D: Montan, vorwiegend im Süden und Mittel­
gebiet, nach Westen zu selten. Im Osten auch in 
den ebenen Teilen von Schlesien, Sachsen, Branden­
burg und Preußen.
N: Wolkenburg, 26. 5. 57, Rhöndorfer Tal, 12. 
und 14. 6. 58, Gr. Ölberg, 13. 6. 58, Schmelztal, 
15. 6. 58, mehrere Exemplare von C ard a m in e  und 
anderen Blüten gekätschert, leg. K. Koch und W. 
Lucht.

A. (E u sp h a le ru m ) o p k th a lm ic u m  Payk.
D: Montan, im Westen, Süden und Mittelgebiet; 
in der norddeutschen Tiefebene nur selten bei 
Hamburg und in Preußen, vermutlich aber weiter 
verbreitet.
N: Rhöndorfer Tal, 3. 8. 57, 14. und 17. 6. 5 8, 
Gr. Ölberg, 11. 6. 58, meist in Einzelexemplaren 
von Blüten und Pflanzen gekätschert, leg. K. Koch 
und W. Lucht.

A. (E u sp h a le ru m ) re c ta n g u lu m  Fauv.
D: In gebirgigen Gegenden im Westen, Süden und 
Mittelgebiet.
N: Besonders in den Monaten Mai und Juni 1957/ 
195 8 an zahlreichen Stellen häufig von Blüten ge­
kätschert.

A. (E u sp h a le ru m ) so rb i Gyll.
D: Montan, im Westen, Süden und Mittelgebiet; 
in der norddeutschen Tiefebene nur sporadisch und 
selten.
N: Drachenfels, 9. 6. 31, zahlreich von blühendem 
C o rn u s geklopft, leg. A. Horion; Wolkenburg, 
26. 5. 57, Gr. Ölberg, 11. 6. 58, in Anzahl von 
Gebüsch und blühendem Holunder geklopft, leg. 
W. Lucht.

A. (E u sp h a le ru m ) to rq u a tu m  Marsh.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet; nach Nor­
den und Osten vereinzelt bis Holstein, Thüringen, 
Mecklenburg und Schlesien.

N: Annatal, 29. 5. 31, 2 Expl. leg. J. Jansen; 
Schmelztal, 15. 6. 58, Mucher Wiesental, 5. 7. 58, 
häufig von Blüten geklopft, leg. K. Koch.

A. (E u sp h a le ru m ) lim b a tu m  Er.
D: Montan, vorwiegend im Süden und Mittel­
gebiet, nach Westen zu selten.
N: Bad Honnef, 24. 4. 32, 6 Expl. leg. J. Jansen; 
im Steinbruch der Wolkenburg, 24. 5. 58, und auf 
dem Teufelstein, 25. 5. 58, insgesamt 7 Expl. von 
Blüten geklopft, leg. K. Koch.

A. (E u sp h a le ru m ) s ig n a tu m  Mark.
D: Im Süden und Mittelgebiet häufiger, im Westen 
nur selten.
N: 9 Expl. am 23. 4. 32 von J. Jansen bei Bad 
Honnef gesammelt.

A. (E u sp h a le ru m ) a b d o m in a le  Grav.
D: Montan, im Süden und Mittelgebiet, im Westen 
ziemlich selten.
N: Am 27. 4. 28 im Walde fliegend angetroffen, 
leg. F. Rüschkamp (RüscmcAMP-Kartei Nr. 1251); 
außerdem am 13. 6. 58 auf dem Nonnenstromberg 
1 Expl. am Wegrand gekätschert, leg. W. Lucht.

A. (E u sp h a le ru m ) p r im u la e  ,Steph.
D: Besonders in den gebirgigen Gegenden im We­
sten, Süden und Mittelgebiet; im Norden sehr 
selten in Pommern, Mecklenburg und Holstein, 
vermutlich aber weiter verbreitet.
N: Auf dem Teufelstein am 25. 5. 58 4 Expl. von 
Blüten geklopft, leg. K. Koch.

A. (E u sp h a le ru m ) m in u tu m  F.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Nach J. Jansen; in den Monaten Mai, Juni, Juli 
1957/58 vor allem in den zahlreichen Tälern recht 
häufig von Blüten gekätschert, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

A. (E u sp h a le ru m ) f lo ra le  Panz.
D: Montan im Westen, Süden und Mittelgebiet; 
im Norden sporadisch und selten in Holstein und 
Mecklenburg, wahrscheinlich aber weiter verbreitet. 
N : Am 25. 5. 58 auf dem Teufelstein 1 Expl. von 
Blüten geklopft, leg. K. Koch.

Gattung P h y llo d re p a  Thoms.

P. (P h y llo d re p a )  f lo ra lis  Payk.
D: Im ganzen Gebiet, doch im allgemeinen nicht 
häufig.
N: Leg. C. Roettgen (1911, S. 69), (Stürtz 1921, 
S. 88).
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Gattung O m a liu m  Grav.

O. r iv u la re  Payk.
D: Im allgemeinen überall häufig bis gemein.
N: Allenthalben unter Laub, nassem Heu, Pflan­
zenabfällen, an Pilzen, Baumsaft u. dgl. häufig an­
getroffen.

O. c a e su m  Grav.
D: Im ganzen Gebiet durchweg ziemlich häufig.
N: An zahlreichen Stellen unter feuchtem Heu, 
faulenden Vegetabilien, an Pilzen, in trockenen 
Kränzen usw. in Menge gefunden.

O. e x c a v a tu m  Steph.
D: Weit verbreitet, doch im allgemeinen nicht 
häufig.
N: Bei Oberdollendorf am 22. 9. 57 und 18. 10. 
1958 je 1 Expl. aus faulenden Pflanzenabfällen ge­
siebt, leg. K. K och.

Gattung P h lo e o n o m u s  Heer

P. (X y lo s t ib a )  m o n ilic o rn is  Gyll.
D: Montan; Hannover, Harz, Thüringen, Sachsen, 
Schlesien, Südwestfalen, Südrheinland, Hessen und 
Bayern, überall nur stellenweise und selten, ver­
mutlich aber weiter verbreitet.
N: Am 12. 6. 58 auf dem Hirschberg 1 Expl. unter 
der Rinde einer gefällten Eiche erbeutet, leg. W. 
Lucht.

P. (P h lo e o s t ib a )  p la n u s  Payk.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N: Wolkenburg, 26. 5. 57, 1 Expl. im Steinbruch 
unter der Rinde einer gefällten Fichte, im Rhön- 
dorfer Tal, 25. 5. 58, 1 weiteres Stück unter der 
Rinde eines Buchenstubbens gefunden, leg. K. Koch.

P. (P U lo eo n o m u s) p u s il lu s  Grav.
D: Überall und vielfach häufig.
N: Löwenburg, 10. 10. 31, leg. J. Jansen; Rhön- 
dorfer Tal, 4. 8. 57 und 29. 9. 58, Wolkenburg, 
30. 3. 58, Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, mehrfach 
unter der Rinde gefällter Laubbäume und Buchen­
stubben gefunden, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung X y lo d ro m u s  Heer 

X. c o n c in n u s  Marsh.
D: Im ganzen Gebiet die häufigste Art der Gattung. 
N: Leg. C. Roettgen (1911, S. 70); bei Kloster 
Heisterbach am 28. 9. 58 in Anzahl aus schimmeln­
dem Heu gesiebt, leg. K. Koch.

Gattung P h ilo r in u m  Kr.

P. so rd id u m  Steph.
D: Sporadisch und selten in Rheinland, Südhan­
nover, Oldenburg, Hamburg, Hessen, Harz und 
Thüringen, vermutlich weiter verbreitet.
N: Auf S p a r tiu m  sc o p a r iu m  (Bach 1860, S. 272 
unter dem Synonym „P. U u m ile“); von Kraatz in 
„Insekten Deutschlands II. 967“ erwähnt; (Roett­
gen 1911, S. 70), (StÜRTZ 1921, S. 88).

Gattung L atU rim aeu m  Er.

L. u n ic o lo r  Marsh.
D: Vorwiegend im Westen und Mittelgebiet, nach 
Osten zu selten.
N: Mucher Wiesental, 29. 9. 31, leg. J. Jansen; 
Drachenfels, 1. 11. 58, 1 Expl. am Waldrand aus 
Laub gesiebt, leg. K. Koch.

L. a tro c e p h a lu m  Gyll.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N: Löwenburg, 1. 10. 31, leg. J. Jansen; Wolken­
burg, 26. 5. 57, Nonnenstromberg, 2. 5. 58, 
Drachenfels, 1..11. 58, Rhöndorf er Tal, 2. 11. 58, 
mehrere Exemplare aus Laub, Gras und Moos ge­
siebt, leg. K. Koch, Ingeborg Müller und F. Pax.

Gattung A rp e d iu m  Er.

A. (A rp e d iu m ) q u ad ru m  Grav.
D: Weit verbreitet, im Westen allerdings selten. 
N: Bei Bad Honnef am 14. 4. 32 von J. Jansen ge­
sammelt.

Gattung L e ste v a  Latr.

L. p u n c ta ta  Er.
D: Vorwiegend montan im Süden und Mittel­
gebiet, im Norden sporadisch und selten in Hol­
stein, Mecklenburg, Pommern und Preußen, im 
Nordwesten fraglich.
N: 1 Expl. von W. Voigt an einem Quellbach er­
beutet (Rüschkamp 1925, S. 122), (Rüschkamp- 
Kartei Nr. 1214); 6 weitere Stücke von K. Koch 
im Schmelztal, 15. 6. 58, und auf der Löwenburg, 
29. 9. 58 und 2. 11. 58, an Bachufern aus Schilf 
und Grasbüscheln geschüttelt.

L. lo n g e ly tra ta  Gze.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen überall 
häufig.
N: Von W. Voigt häufig an Bächen gesammelt 
(Rüschkamp 1925, S. 122), (RüscHKAMP-Kartei Nr. 
1212); Löwenburg, 9. 10. 56, 1 Expl. an einer
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Quelle, leg. Ingeborg Müller und F. Pax (Wul- 
f e r t  1959, S. 59); Rhöndorfer Tal, 26. 5. 57 und 
24. 5. 5 8, Breiberg, 26. 5. 58, mehrfach an Bach­
rändern unter Steinen und moderndem Laub gefun­
den, leg. K. Koch und W. Lucht.

L. n iv ic o la  Fauv.
D: Verbreitung noch unbekannt, bevorzugt ge­
birgige Gegenden.
N: Am 25. 5. 58 auf dem Breiberg am Rande eines 
Wasserfalls im Wald 5 Expl. aus nassem Laub und 
Anspülicht gesiebt, leg. K. Koch.

L. p u b e sc e n s  Mannh.
D: Weit verbreitet, im allgemeinen jedoch selten. 
N: Zusammen mit der vorigen Art am 25. 5. 58 
auf dem Breiberg erbeutet.

Gattung A n th o p k a g u s  Grav.

A. (A n th o p k a g u s)  b ic o rn is  Block

D: Montan, im Westen, Süden und Mittelgebiet,
im Norden fraglich.
N: Nach Bach (1860, S. 264 als „A. a r m ig e r “ er­
wähnt); Kraatz „Insekten Deutschlands II. 917“ 
(nach Roettgen 1911, S. 72); Wolkenburg, 16. 6. 
1957, 1 Expl. leg. Ingeborg Müller und F. Pax; 
Hirschberg, 25. 5. 57, Rhöndorfer Tal, 24. 5. 58 
und 14. 6. 58, Gr. Ölberg, 11. 6. 58, stellenweise 
in großer Anzahl von Gebüsch geklopft, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

A. (D im o rp h o sc k e lu s)  a n g u lic o l l is  Mannh. (a b b re - 
v ia tu s  F.)
D: Montan, vorwiegend im Süden und Mittelgebiet, 
im Westen und Norden nur stellenweise und selten. 
N: Nach J. Jansen; Rhöndorfer Tal, 26. 5. 57,
12. 6. und 14. 6. 58, Oberdollendorf, 15. 6. 57, 
Gr. Ölberg, 13. 6. 58, und Nonnenstromberg,
13. 6. 5 8, in der Nähe von Bächen meist in Einzel­
stücken gekätschert und von Gebüsch geklopft, leg. 
K. Koch und W. Lucht.

Gattung S y n to m iu m  Curt.

S. ae n e u m  Müll.
D: Meist nur stellenweise und selten, vor allem 
im Norden; im Süden und Mittelgebiet bisweilen 
häufiger.
N: Nach J. Jansen; am 1. 10. 56 auf der Marga­
rethenhöhe 2 Expl. an flechtenbewachsener Fichten­
rinde, am 11. 10. 56 nahe Rhöndorf 1 weiteres 
Stück unter der Rinde eines Eichenstumpfes gefun­
den, leg. Ingeborg Müller und F. Pax.

Gattung D e le a s te r  Er.

D. d ick ro u s Grav.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet, sonst 
— vor allem im Norden — vereinzelt und selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung T r o g o p h lo e u s  Mannh.

T. (T ro g o p h lo e u s )  r iv u la r is  Mötsch.
D: Im ganzen Gebiet nicht selten.
N: Im Steinbruch nahe Oberkassel, 16. 6. 57, im 
Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, und bei Kloster Heister­
bach, 30. 8. 58, einige Exemplare am Ufer von 
Bächen und Tümpeln aus Schlamm herausgetreten, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

T. (T a e n o so m a )  im p re ssu s  Boisd.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch vielfach selten, be­
sonders im Norden.
N: 1 Expl. am 20. 9. 58 im Schlamm eines Stein- 
bruchtümpels nahe Oberkassel gefunden, leg. K. 
Koch.

T. (T a e n o so m a )  c o r t ic in u s  Grav.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Am 29. 3. 58 2 Expl. aus Gesiebe vom Rhön­
dorfer Waldfriedhof gelesen, leg. W. Lucht; 1 wei­
teres Expl. am 6. 7. 58 im Schlamm eines Stein­
bruchtümpels bei Oberkassel gefunden, leg. K. 
Koch.

T. (T a e n o so m a )  p u n c ta te llu s  Er.
D: Recht selten und vereinzelt im Rheinland, in 
Hessen, Franken, Baden, Bayern, Südharz und Thü­
ringen, vermutlich aber auch in anderen Provinzen. 
N: 1 Expl. von Oberkassel in der Sammlung 
Reichensperger (nach Roettgen 1911, S. 73).

T. (M y o p in u s)  e lo n g a tu lu s  Er.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Auf dem Breiberg am 29. 9. 58 in Anzahl aus 
Moos und Gras eines ausgetrockneten Tümpels ge­
schüttelt, leg. K. Koch.

Gattung A p lo d e ru s  Steph.

A. c a e la tu s  Grav.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet nicht selten, 
bisweilen häufig.
N: Wolkenburg, 12. 6. 58, Oberdollendorf, 6. 7. 
1958 und 18. 10. 58, Kloster Heisterbach, 28. 9. 
195 8, mehrfach aus faulendem Unkraut gesiebt, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

D e c h e n i a n a  - Beiheft 10 3
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Gattung O x y te lu s  Grav.

O. (O x y te lu s )  ru g o su s  F.
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N: Außer Funden von F. Riechen und F. Rüsch- 
kamp in Bad Honnef und Oberkassel, 19. 3. 31, 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 1169) an zahlreichen Stel­
len in Dung und modernden Pflanzenabfällen fest­
gestellt.

O. (O x y te lu s )  fu lv ip e s  Er.
D: Besonders im Osten und Mittelgebiet verbrei­
tet, nach Westen zu selten.
N: Auf dem Rodderberg am 10. 8. 58 1 Expl. auf 
einer Weide in Kuhdung gefunden, leg. K. Koch.

O. (A n o ty lu s )  in u stu s  Grav.
D: Im Westen und Süden im allgemeinen nicht 
selten, im Norden und Osten vereinzelter.
N: Im Rhöndorfer Tal am 4. 8. 57 und 14. 6. 58 
insgesamt 4 Expl. an Exkrementen gefunden, leg. 
K. Koch.

O. (A n o ty lu s )  sc u lp tu r a tu s  Grav.
D: Fast im ganzen Gebiet mehr oder weniger häu­
fig, nur im Nordosten selten.
N: Am 5. 10. 28 von F. Rüschkamp an Hirschkot 
gefunden (RüscmcAMP-Kartei Nr. 1177); von J. 
Jansen gemeldet; 1957 und 1958 an zahlreichen 
Stellen — auch auf dem Rodderberg — in Schaf- und 
Pferdedung sowie unter faulendem Unkraut ange­
troffen.

O. (A n o ty lu s )  n it id u lu s  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Bei Bad Honnef am 17. 6. 31 von J. Jansen an 
einer Bienenwabe gefunden (RüscHKAMP-Kartei Nr. 
1178); 2 Expl. am 28. 9. 58 auf einer Viehweide 
bei Kloster Heisterbach in Pferdedung gefunden, 
leg. K. Koch.

O. (A n o ty lu s )  c o m p la n a tu s  Er.
D: Im ganzen Gebiet, im Norden allerdings selten. 
N: Von J. Jansen am 17. 6. 31 bei Bad Honnef 
zusammen mit der vorigen Art an einer Bienenwabe 
gefunden (RüscHKAMP-Kartei Nr. 1179); am 21. 9. 
1958 je 1 Expl. im Schmelztal und bei Himberg aus 
Unkraut gesiebt, leg. K. Koch und W. Lucht.

O. (A n o ty lu s )  te t r a c a r in a tu s  Block 
D: Im allgemeinen überall sehr häufig.
N: Von März bis August 1957 und 1958 an zahl­
reichen Stellen an Exkrementen, unter feuchtem 
Heu und verrotteten Pflanzenabfällen gefunden.

Gattung P la ty s te th u s  Mannh.

P. (P y c to c r a e ru s)  a re n a r iu s  Fourcr.
D: Allgemein verbreitet und meist häufig.
N: An zahlreichen Stellen — auch auf dem Rodder­
berg — unter Schaf- und Pferdedung angetroffen; 
vielfach auch gekätschert.

P. (P la ty s te th u s )  c o rn u tu s  Grav.
D: Im ganzen Gebiet mehr oder weniger häufig, 
nur im Nordosten selten.
N: Bei Bad Honnef am 17. 6. 31 von J. Jansen an 
einer Bienenwabe gefunden (RüscHKAMP-Kartei Nr. 
1163); am 16. 6. 57 im Uferschlamm eines Stein­
bruchtümpels nahe Oberkassel 1 weiteres Stück er­
beutet, leg. K. Koch.

P. (P la ty s te th u s )  c a p ito  Heer

D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet, im
Norden fraglich.
N: Am 20. 9. 58 nahe Oberkassel 1 Expl. an einem 
Kaninchenkadaver gefunden, leg. K. Koch.

Gattung B le d iu s  Mannh.

B. (B le d io d e s) f r a c t ic o r n is  Payk.
D: Im ganzen Gebiet, unterschiedlich häufig.
N: Am 24. 5. 58 fand sich 1 Expl. im angeschwemm­
ten Lehm am Rande eines Tümpels nahe dem Rhön­
dorfer Waldfriedhof, leg. K. Koch.

B. (B le d io d e s ) d is s im ilis  Er.
D: Vorwiegend im Mittelgebiet und Süden, in 
Bayern jedoch fraglich; im Norden nur vereinzelt 
und stellenweise in Holstein, Preußen und Branden­
burg.
N: Nach einer Meldung von J. Jansen.

Unterfamilie O X Y P O R I N A E  

Gattung O x y p o ru s  F.

O. ru fu s  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N : Auf der Dollendorfer Hardt am 31. 8. 58 1 
Expl. auf einer Wiese an einem Pilz erbeutet, leg. 
K. Koch.

O. m a x illo su s  F.
D: Besonders in den gebirgigen Gegenden im 
Westen, Süden und Mittelgebiet verbreitet, im 
Norden nur sehr sporadisch und selten in Preußen, 
Pommern, Hamburg, Brandenburg und Mecklen­
burg.
N: Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57 und 14. 6. 58, und 
Teufelstein, 26. 5. 58, insgesamt 8 Expl. im Walde
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an Pilzen und Baumschwämmen angetroffen, leg. 
K. Koch und W. Lucht.

Unterfamilie S T  E  N  I N  A  E

Gattung S te n u s  Latr.

S. (S te n u s) b ig u t ta tu s  L.
D: Im allgemeinen überall ziemlich häufig.
N: Von Mai bis Oktober 1957 und 1958 vieler­
orts an Bachrändern und feuchten Stellen beob­
achtet.

S. (S te n u s) b ip u n c ta tu s  Er.
D: Im ganzen Gebiet und meist nicht selten.
N: Nach J. Jansen; am 5. 7 . 5 8 im Mucher Wiesen­
tal 1 Expl. an einer feuchten Stelle auf dem Wege 
laufend angetroffen, leg. K. K och.

S. (S te n u s) fo s su la tu s  Er.
D: Im Süden und Mittelgebiet bisweilen häufig, 
sonst — vor allem im Norden — selten.
N: Im Rhöndorf er Tal am 26. 5. 57 1 Expl. im 
Bachbett, am 9. 8. 58 1 Expl. unter Pflanzenabfällen 
gefunden, leg. K. K och und W. Lucht.

S. (S te n u s) a te r r im u s  Er.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, jedoch im Norden 
vielfach selten.
N: Löwenburg, leg. A. Reichensperger (Roettgen 
1911, S. 77); im Steinbruch der Wolkenburg am 
29. 3. 58 2 weitere Exemplare unter Steinen ge­
funden, leg. K. Koch.

S. (S te n u s) ju n o  F.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, 1 Expl. am Bach­
rand gekätschert; Schmelztal, 15. 6. 58, 3 Expl. aus 
vertrocknetem Schilf am Rande des Ohbaches ge­
siebt, leg. K. Koch.

S. (S te n u s) lu s tr a to r  Er.
D: Weit verbreitet aber meist selten.
N: Wolkenburg, 25. 5. 57, Rhöndorfer Tal, 29. 3. 
und 25. 5. 58, Oberdollendorf, 6. 7. 58, Mirbes- 
bachtal, 30. 8. 58, und Löwenburg, 2. 11. 58, meh­
rere Exemplare an Bach- und Teichrändern ge­
kätschert und aus Grasbüscheln geschüttelt, leg. 
K. Koch.

S. (S te n u s) c la v ic o r n is  Scop.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeirien ziemlich 
häufig.
N: An zahlreichen Stellen, vornehmlich in den 
Herbstmonaten 1957 und 58, unter Heu und Gras 
gefunden sowie von Pflanzen gekätschert.

S. (S te n u s) ro g eri Kr.
D: Weit verbreitet, doch meist selten; in Pommern 
und Preußen fraglich.
N: An feuchten Stellen bei Oberdollendorf, 22. 9.
1957, im Rhöndorfer Tal, 29. 3., 24. 5. und 20. 9.
1958, Schmelztal, 15. 6. und 20. 9. 58, Mucher 
Wiesental, 5. 7. 58, und auf der Löwenburg, 29. 9. 
1958, stets in Einzelexemplaren gekätschert, ge­
siebt und unter Steinen gefunden, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

S. (S te n u s) b im a c u la tu s  Gyll.
D: Fast überall häufig bis sehr häufig.
N: Von Mai bis November 1957 und 58 vielerorts 
an Bachrändern beobachtet, aus Pflanzenabfällen 
gesiebt und an Wegen gekätschert.

S. (N e s tu s )  b o o p s  Ljungh. (b u p h th a lm u s  Grav.)
D: Durchweg im ganzen Gebiet nicht selten.
N: Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57 und 14. 6. 58, Mirbes- 
bachtal, 30. 8. 58, Kloster Heisterbach, 31. 8. 58, 
und Frankenforst, 28. 9. 58, eine Anzahl Exem­
plare an Bach- und Tümpelrändern gekätschert bzw. 
aus gemähtem Schilf gesiebt, leg. K. K och und 
W. Lucht.

S. (N e s tu s )  m o n o  Grav.
D: Im allgemeinen überall ziemlich selten, nur im 
Süden und Mittelgebiet verbreiteter; in der nord­
deutschen Tiefebene nur aus Hamburg, Oldenburg, 
Brandenburg und Preußen bekannt, möglicherweise 
aber noch weiter verbreitet.
N: Am 28. 9. 5 8 bei Kloster Heisterbach 1 Expl. 
am Rande eines Tümpels aus faulendem Unkraut 
gesiebt, leg. K. K och.

S. (N e s tu s )  a t r a tu lu s  Er .
D: Vorwiegend im Norden und Osten; im Mittel­
gebiet, Süden und Südwesten nur stellenweise und 
selten.
N: Auf dem Breiberg am 25. 5. 58 1 Expl. von
K. K och auf einer Waldwiese gekätschert.

S. (N e s tu s )  c a n a lic u la tu s  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, im Süden aller­
dings seltener.
N: 3 Expl. am 16. 6. 57 auf dem Uferschlamm 
eines Steinbruchtümpels nahe Oberkassel erbeutet, 
leg. K. K och.

S. (N e s tu s )  n ite n s  Steph.
D: Vorwiegend im Norden und Osten verbreitet, 
im Westen und Süden nur stellenweise und selten, 
in Hessen, Baden, Württemberg und Bayern sogar 
fraglich.



36 Klaus Kock und Willi Lucht

N: Von K. Koch zusammen mit der vorigen Art 
am 16. 6. 57 an einem Steinbruchtümpel nahe 
Oberkassel gefunden.

S. (Nestus) cautus Er .
D: Weit verbreitet, doch vielfach selten.
N: Am 18. 10. 58 auf einer nassen Waldwiese bei 
Oberdollendorf 3 Expl. aus faulenden Heuresten 
gesiebt, leg. K. K och.

S. (Nestus) declaratus Er. (nanus Steph.)
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: 1 Expl. am 18. 10. 58 bei Kloster Heisterbach 
aus faulenden Heuresten gesiebt, leg. K. K och.

S. (Nestus) humilis Er.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Löwenburg, 29. 9. 58, 1 Expl. an einem Bach­
rand aus Gras geschüttelt; Breiberg, 19. 10. 58, 
3 weitere Expl. auf einer Waldwiese gekätschert, 
leg. K. Koch.

S. (Tesnus) crassus ,Steph.
D: Weit verbreitet, doch vielfach — besonders im 
Westen und Süden — nur stellenweise und selten. 
N: Auf einem Schuttabladeplatz bei Oberdollen­
dorf am 18. 10. 58 2 Expl. aus verrottetem Un­
kraut gesiebt, leg. K. K och.

S. (Tesnus) brunnipes Steph.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet vielfach 
nicht selten, sonst — besonders im Norden — ver­
einzelter.
N: Von März bis November 1958 im ganzen Ge­
biet an Wegen gekätschert sowie zahlreich aus Heu, 
Schilf und Unkraut gesiebt.

S. (Hypostenus) fulvicornis Steph.
D: Weit verbreitet, im allgemeinen aber selten.
N: Eine der häufigsten Arten dieser Gattung; von 
März bis November 1957 und 195 8 allenthalben 
an feuchten Stellen unter Unkraut, Laub, Gras und 
Schilf angetroffen und von Pflanzen gekätschert.

S. (Hypostenus) tarsalis Ljungh.
D: Im ganzen Gebiet.
N: An Bach- und Tümpelrändern im Schmelztal, 
15. 6. 5 8, bei Kloster Heisterbach, 31 . 8. 58 und 
28. 9. 5 8, sowie bei Oberkassel, 20. 9. 58, meh­
rere Exemplare aus Unkraut und vertrocknetem 
Schilf gesiebt, leg. K. Koch.

S. (Hypostenus) similis Hbst.
D: Überall ziemlich häufig.
N: Im ganzen Gebiet, einschließlich Rodderberg, 
vom Frühjahr bis Herbst 1957/58 in Anzahl an

feuchten Stellen gekätschert und unter Steinen, 
Moos und Pflanzenabfällen gefunden.

S. (Hypostenus) solutus Er.
D: Vorwiegend im Westen verbreitet, wenn auch 
im allgemeinen nicht häufig, östlich bis Danzig, 
Brandenburg und Schlesien.
N: Bei Oberdollendorf, 22. 9. 57, und im Mucher 
Wiesental, 5. 7. 58, einzelne Exemplare an feuch­
ten Stellen von Pflanzen gestreift, leg. K. K och.

S. (Hypostenus) cicindeloides Schall.
D: Allgemein verbreitet.
N: Nach J. Jansen; vor allem in den Herbst­
monaten 1957/58 vielerorts an Bach- und Tümpel­
rändern gekätschert sowie aus Gras, Schilf und Un­
kraut gesiebt.

S. (Hemistenus) binotatus Ljungh.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Am 30. 8. 58 an sumpfigen Stellen des Mirbes- 
bachtales 8 Expl. von Pflanzen gestreift, leg. K. 
K och.

S. (Hemistenus) flavipes ,Steph.
D: Im allgemeinen überall häufig bis sehr häufig. 
N: Von März bis November 1957 und 1958 im 
ganzen Gebiet sehr häufig auf Wiesen und an 
Waldrändern gekätschert.

S. (Hemistenus) nitidiusculus Steph.
D: Weit verbreitet, vorwiegend im Westen, Süden 
und Mittelgebiet, im Osten und Südosten ziemlich 
selten.
N: An Bach- und Tümpelrändern im Schmelztal, 
15. 6. 58, auf dem Leyberg, 9. 8. 58, bei Kloster 
Heisterbach, 31. 8. 58, und auf der Löwenburg, 
2. 11. 58, mehrere Exemplare aus Gras und Schilf 
gesiebt, leg. K. Koch.

S. (Hemistenus) bifoveolatus Gyll.
D: Im ganzen Gebiet.
N: Schmelztal, 15. 6. 58, Mirbesbachtal, 30. 8. 58, 
Kloster Heisterbach, 28. 9. 58, mehrere Exemplare 
an feuchten Stellen gekätschert und aus Schilf ge­
siebt, leg. K. K och.

S. (Hemistenus) picipes iSteph.
D: Weit verbreitet, jedoch vielfach — besonders im 
Westen und Süden — nur stellenweise und selten. 
N : Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, Leyberg, 9. 8. 58, 
und Mirbesbachtal, 30. 8. 58, einzelne Expl. an 
Bachrändern und auf sumpfigen Wiesen gekätschert, 
leg. K. Koch.
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S. (P a ra s te n u s )  im p re ssu s  Germ.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N: Leg. C. Roettgen (1911, S. 80); von A. Horion 
und J. Jansen gemeldet; von K. K och und W. 
Lucht im ganzen Gebiet von März bis September 
1957 und 195 8 sehr häufig an Bach- und Wald­
rändern gekätschert.

S. (P a ra s te n u s )  e r ick so n i Rye.
D: Allgemein verbreitet und meist häufig.
N: Im ganzen Gebiet auf Wiesen, an Wald- und 
Bachrändern in Anzahl gekätschert, vereinzelt auch 
unter Steinen und modernden Pflanzen gefunden.

S. (P a ra s te n u s )  fu sc ic o r n is  Er.
D: Im Süden und Mittelgebiet hauptsächlich ver­
breitet, nördlich bis Rheinland, Westfalen, Harz, 
Thüringen und westl. Sachsen; in Schlesien nicht 
vertreten.
N: Nach J. Jansen; von März bis November 1958 
zwar meist in Einzelexemplaren, doch an zahl­
reichen feuchten Plätzen gekätschert sowie aus 
Gras, nassem Heu, Unkraut und vertrockneten 
Grabkränzen gesiebt, leg. K. Koch und W. Lucht.

S. (P a ra s te n u s )  su b a e n e u s  Er .
D: Bisher nur sporadisch und selten aus dem Rhein­
land und aus Hessen bekannt.
N: 1 Expl. am 1. 11. 58 am Waldrand südlich des 
Drachenfels aus einem Grasbüschel geschüttelt, leg. 
K. K och.

S. (P a ra s te n u s )  g la c ia l i s  Heer 
D: Sporadisch und selten in den gebirgigen Gegen­
den des Rheinlandes, in Baden, Bayern und Schle­
sien; Einzelfunde auch in Mecklenburg.
N: 1 Expl. von C. Verhoeff auf der Wolkenburg 
erbeutet (Roettgen 1911, S. 80), (Stürtz 1921, 
S. 88).

S. (P a ra s te n u s )  g e n ic u la tu s  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, meist jedoch nur stellenweise 
und selten.
N: Am 21. 9. 58 1 Expl. in einem Steinbruch bei 
Himberg aus trockenem Gras geschüttelt, leg. K. 
K och.

Gattung D ia n o u s  Sam.

D. c o e ru le sc e n s  Gyll.
D: Vorwiegend montan, im Westen, Süden und 
Mittelgebiet, im Norden selten.
N: Auf dem Breiberg am 25. 5. 58 7 Expl. an einem 
kleinen Wasserfall im Walde unter Laub und Stei­
nen erbeutet, leg. K. Koch.

Unterfamilie E U  A  E S  T  H  E T  I N  A  E 

Gattung E u a e s th e tu s  Grav.

E. r u f ic a p i llu s  Boisd.
D: Im ganzen Gebiet, verhältnismäßig selten.
N: Im Schmelztal am 15. 6. 58 nahe dem Ohbach 
1 Expl. aus vertrocknetem Schilf gesiebt, leg. K. 
Koch.

Unterfamilie P A E D E R I N A E  

Gattung P a e d e ru s  Grav.

P. l ito r a li s  Grav.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet vielfach 
nicht selten, im Norden vereinzelter.
N: Mucher Wiesental, 5. 7. und 29. 9. 31, leg. 
J. Jansen; Oberdollendorf, 22. 9. 57 und 18. 10. 
1958, Rhöndorfer Tal, 30. 3. und 12. 6. 58, Bad 
Honnef, 5. 7. 58, Leyberg, 9. 8. 58, zahlreiche 
Exemplare an Wald- und Feldrändern aus feuchtem 
Heu gesiebt, von Pflanzen gekätschert und an Bach­
ufern unter Steinen gefunden, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

P. b re v ip e n n is  Lac.
D: Vorwiegend im Süden verbreitet, sonst — vor 
allem im Mittelgebiet — selten; im Norden fraglich. 
N: Am 30. 3. 58 am Südhang der Wolkenburg 
1 Expl. auf einer Wiese aus einem Grasbüschel ge­
klopft, leg. W. Lucht.

Gattung A ste n u s  Steph.

A. f ilifo rm is  Latr.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, besonders im Sü­
den; im Mittelgebiet und Norden meist selten.
N: Nach J. Jansen.

A. a n g u s ta tu s  Payk. (n e g le c tu s  Mark., auct.)
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Auf den Steinbruchhalden bei Oberkassel am 
27. 3. 31 1 Expl. unter einem Stein gefunden, leg. 
A. Horion.

Gattung S t il ic u s  Latr.

S. a n g u s ta tu s  Fourcr.
D: Weit verbreitet, im Süden und Mittelgebiet 
vielfach nicht selten, im Norden vereinzelt in Ol­
denburg, Hannover, Hamburg, Preußen und Bran­
denburg; vermutlich noch in weiteren Provinzen. 
N: Bei Kloster Heisterbach am 27. 9. 58 nahe 
einem Teich 1 Expl. aus schimmelndem Heu gesiebt, 
leg. K. Koch.
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S. ru fip es Germ.
D: Durchweg im ganzen Gebiet häufig.
N: Von J. Jansen festgestellt; am 14. 6. 58 im 
Rhöndorf er Tal 2 Expl. aus Kompost, am 18. 10. 
1958 bei Oberdollendorf 3 Expl. aus Unkraut g e ­
sie b t , leg. K. K och und W. Lucht.

S. s im ilis  Er .
D: Weit verbreitet, vor allem im Süden und Mittel­
gebiet, im Norden selten.
N : Auf Wiesen bei Oberdollendorf, 22. 9. 57, und 
am Drachenfels, 1. 11. 58, je 1 Expl. aus faulendem 
Heu gesiebt, leg. K. K och.

S. g e n ic u la tu s  Er.
D: Allenthalben, doch meist selten.
N: Rhöndorf, 30. 3. 58, Leyberg, 9. 8. 58, Kloster 
Heisterbach, 27. 9. 58, und Oberdollendorf, 18. 10. 
195 8, in Anzahl aus faulenden Heu- und Unkraut­
haufen gesiebt, leg. K. Koch und W. Lucht.

S. o r b ic u la tu s  Payk.
D: Im ganzen Gebiet häufig bis sehr häufig.
N: Rhöndorfer Tal, 29. 3. 5 8, Himberg, 21. 9. 5 8, 
Kloster Heisterbach, 27. 9. 58, und Oberdollen­
dorf, 18. 10. 58, zahlreiche Exemplare aus schim­
melndem Heu und Unkrauthaufen gesiebt, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

5. e r id iso n i  Fauv.
D: Überall verbreitet.
N: Margarethenhöhe, 13. 6. 58, Oberdollendorf,
6. 7. 58, Leyberg, 9. 8. 58, und Löwenburg, 28. 9. 
195 8, in Anzahl aus feuchtem Heu gesiebt und auf 
einer Wiese gekätschert, leg. K. K och und W. 
Lucht.

Gattung M e d o n  iSteph.

M. b ru n n eu s Er.
D: Im ganzen Gebiet, vor allem im Süden und 
Mittelbereich verbreitet; im Norden sehr selten und 
sporadisch in Hamburg, Holstein, Mecklenburg und 
Brandenburg.
N: Von J. Jansen am 9. 8. 32 3 Expl. im Annatal 
gefunden; am 29. 3. 58 in einigen Exemplaren aus 
Gesiebe vom Rhöndorfer Waldfriedhof gelesen, 2 
weitere Exemplare am 27. 9. 58 bei Frankenforst 
aus Moos an einem Baumstumpf gesiebt, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

Gattung L itk o c k a r is  Boisd. Lac.

L. o c k rac e u s  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten.

N: Rhöndorfer Tal, 29. 3. 58, Schmelztal, 21. 9. 
1958, Kloster Heisterbach, 27. 9. 58, und Ober­
dollendorf, 18. 10. 58, in zahlreichen Exemplaren 
aus faulenden Unkrauthaufen, schimmelndem Heu 
und feuchter Holzwolle gesiebt, leg. K. K och und 
W. Lucht.

Gattung S c o p a e u s  Er .

S. (P o ly d o n tu s )  c o g n a tu s  Rey 
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, aber überall stellenweise und selten, im 
Norden nach alten Meldungen nur in Hamburg und 
Preußen.
N: 4 Expl. am 21. 9. 58 im Schmelztal unter der 
Rinde eines Fichtenstubbens gefunden, leg. W. 
Lucht.

S. (S c o p a e u s )  la e v ig a tu s  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, im Süden und Mittelbereich 
im allgemeinen häufiger, im Norden selten.
N: Am 28. 9. 58 im Rhöndorfer Tal 1 Expl. auf 
einer Waldwiese gekätschert, leg. K. K och.

Gattung D o m e n e  Fauv.

D. s c a b r ic o l l is  Er .
D: Montan, vorwiegend im Süden und Mittel­
gebiet; nördlich bis Rheinland, Westfalen und Süd­
hannover. In Hamburg, Brandenburg und Preußen 
fraglich.
N: Nach J. Jansen; am Südhang der Wolkenburg, 
29. und 30. 3. 58, auf dem Teufelstein, 25. 5. 58, 
Gr. Ölberg, 11. 6. 58, und im Schmelztal, 15. 6. 
195 8, in Einzelexemplaren aus Grasbüscheln ge­
schüttelt und gekätschert; einmal, am 14. 6. 58, im 
Rhöndorfer Tal in großer Anzahl aus Laub gesiebt, 
leg. K. K och und W. Lucht. — Siehe Abbildung 6.

Gattung L a tk ro b iu m  Grav.

L. (L o b ra th iu m ) m u ltip u n c tu m  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch unterschiedlich häu­
fig, im Norden selten.
N: Am 22. 9. 57 bei Oberdollendorf 1 Expl. unter 
einem Stein auf einer Wiese, am 6. 7. und 20. 9. 58 
2 weitere Expl. am Rande eines Steinbruchtümpels 
bei Oberkassel gefunden, leg. K. K och.

L. (P la ty d o m e n e ) p ic ip e s  Er.
D: Sporadisch und selten in Baden, Bayern, Sach­
sen, Schlesien, Thüringen, Rheinland und West­
falen.
N: 1 Expl. von C. Dormeyer (zwischen 1890—96) 
bei Bad Honnef erbeutet und in Sammlung Roett-
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gen belegt — Eppelsheim vid. (nach Roettgen 1899, 
S. 149 und 1911, S. 83).

L. (L a tk ro b iu m ) e lo n g a tu m  L.
D: Im Norden und Osten überall verbreitet, im 
Westen und Süden ziemlich selten.
N: Im Schmelztal am 15. 6. 58 1 Expl. unter der 
Rinde eines Kiefernstubbens erbeutet, 6 weitere 
Exemplare fanden sich am 30. 8. 58 auf dem 
Wintermühlenhof bei Königswinter am Rande eines 
Teiches unter Steinen, leg. K. K och und W. Lucht.

L. (L a tk ro b iu m ) ge m in u m  Kr .
D: Im ganzen Gebiet mehr oder weniger häufig.
N: Hirschberg, 25. 5. 57, 1 Expl. unter der losen 
Rinde eines gefällten Baumes; Wolkenburg, 30. 3. 
1958, 1 Expl. im Walde unter Laub; Himberg, 
21. 9. 58, ein drittes Expl. an einem Steinbruch­
tümpel unter einem Stein gefunden, leg. K. K och 
und W. Lucht.

L. (L a tk ro b iu m ) fu lv ip e n n e  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, doch im allgemeinen nicht 
häufig.
N: 1 Expl. am 27. 9. 58 an einem Teich bei Kloster 
Heisterbach aus faulendem Unkraut gesiebt, leg.
K. Koch.

L. (L a tk ro b iu m ) b ru n n ip es F.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Rhöndorfer Rheinufer, 30. 3. 5 8, 1 Expl. unter 
Pappelrinde; Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, 2 Expl. aus 
Waldlaub; Schmelztal, 15. 6. 58, 1 Expl. aus Genist 
gesiebt, leg. K. K och und W. Lucht.

L. (L a tk ro b iu m ) lo n g u lu m  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, aber meist selten.
N: Von C. Roettgen gesammelt (Roettgen 1911, 
S. 84).

Gattung C ry p to b iu m  Mannh.

C. fra c t ic o r n e  Payk.
D: Überall und vielfach nicht selten.
N: Am 28. 9. 58 auf dem Breiberg 2 Expl. aus 
Moos in einem ausgetrockneten Tümpel gesiebt, 
am 13. 6. 58 auf der Margarethenhöhe ein drittes 
Exemplar am Rande eines Teiches unter gemähtem 
Schilf gefunden, leg. K. Koch und W. Lucht.

Unterfamilie S T  A P  H Y  L I  N  I N  A E  

Gattung L e p ta c in u s  Er .

L. l in e a r is  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, doch meist nur stellenweise 
und selten.

N: Am 18. 10. 58 in einem Weinberg bei Ober­
dollendorf 2 Expl. aus faulendem Unkraut gesiebt, 
leg. K. K och.

L. fo rm ic e to ru m  Mark.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Auf dem Rodderberg bei Rolandseck von A. 
Reichensperger gefangen (Roettgen 1911, S. 85); 
auch von J. Jansen nachgewiesen.

L. in te rm e d iu s  Donisth.
D: Verbreitung noch ungeklärt.
N: Einmal am 18. 10. 58 auf einem Schuttablade­
platz bei Oberdollendorf 9 Expl. aus verrotteten 
Pflanzenabfällen gesiebt, leg. K. K och.

Gattung N u d o b iu s  Thoms.

N. len tu s Grav.
D: Überall, im Süden allerdings selten.
N: Am 25. 5. 5 8 auf dem Teufelstein 1 Expl. unter 
der Rinde einer abgestorbenen Fichte gefunden, 
leg. K. K och.

Gattung X a n tk o lin u s  iServ.

X. (G y ro k y p n u s)  p u n c tu la tu s  Payk.
D: Allenthalben und meist nicht selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; von März bis No­
vember 1958 im ganzen Gebiet einschließlich Rod­
derberg in Anzahl aus feuchtem Heu und modern­
den Pflanzenabfällen gesiebt, einzelne Exemplare 
auch unter Steinen, Kuhdung und an Pilzen ge­
funden.

X. (G y ro k y p n u s)  a n g u s ta tu s  Steph.
D: Im ganzen Gebiet nicht selten.
N: Bei Oberdollendorf, 22. 9. 57 und 18. 10. 5 8, 
sowie auf dem Leyberg, 9. 8. 58, insgesamt 5 Expl. 
aus feuchtem Heu und faulendem Unkraut gesiebt, 
leg. K. K och.

X. (X a n tk o lin u s )  sck u ler i Coiff.
D: Verbreitung noch ungeklärt; bisher nur aus dem 
Rheinland bekannt.
N: Am 29. 3. 58 1 Expl. aus Gesiebe vom Rhön­
dorfer Waldfriedhof gelesen, 4 weitere Expl. am
1. 11. 5 8 aus einem Unkrauthaufen oberhalb von 
Rhöndorf gesiebt, leg. K. Koch. N e u f u n d  f ü r  
d i e  R h e i n p r o v i n z .

X. (X a n tk o lin u s )  l in e a r is  Ol.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig bis 
sehr häufig.
N: Am 9. 8. 32 mehrere Exemplare im Annatal 
gesammelt, leg. J. Jansen; bei Oberdollendorf,
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22. 9. 57, Rhöndorfer Tal, 29. 3., 24. 5. und 1. 11. 
1958, Kloster Heisterbach, 31. 8. und 27. 9. 58, 
zahlreiche Exemplare aus feuchtem Heu, faulendem 
Schilf und moderndem Unkraut gesiebt.

X. (XantUolinus) longiventris Heer 
D: Wahrscheinlich im ganzen Gebiet, Verbreitung 
jedoch ungeklärt.
N: Im Rhöndorfer Tal, 29. 3. 57 und 1. 11. 58, 
und auf der Margarethenhöhe, 13. 6. 58, je 1 Expl. 
aus verrotteten Pflanzenabfällen gesiebt, leg. K. 
K och und W. Lucht.

Gattung Baptolinus Kr.

B. affinis Payk.
D: Im ganzen Gebiet mehr oder weniger häufig, 
im Norden selten.
N: Nach A. Horion und J. Jansen; von März bis 
November 1957 und 1958 recht häufig unter der 
morschen Rinde abgestorbener Bäume und Baum­
stümpfe gefunden.

Gattung Otkius Steph.

O. punctulatus Gze.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Auf dem Petersberg von C. Verhoeff „auf­
fallend häufig“ gesammelt (Roettgen 1894, S. 183 
— als „O. fulvipennis“ erwähnt —); von C. Roett­
gen nachgewiesen (1911, S. 86); am 30. 3. 58 ober­
halb von Rhöndorf in einem Weinberg und im 
Walde je 1 Expl. aus Laub gesiebt, leg. K. K och 
und W. Lucht.

O. myrmecopkilus K iesw.
D: Im ganzen Gebiet, besonders im Westen ver­
breitet, nach Osten zu selten.
N: Von J. Jansen am 9. 8. 32 5 Expl. im Annatal 
erbeutet; ferner Wolkenburg, 30. 3. 58, 1 Expl. im 
Walde aus Laub, Ittenbach, 21. 9. 58, 1 Expl. aus 
einem Unkrauthaufen, Breiberg, 28. 9. 58, 1 Expl. 
aus Moos eines ausgetrockneten Tümpels gesiebt, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung Neobisnius Gglb.

N. villosulus Steph.
D: Vielfach selten, besonders im Norden nur stel­
lenweise und vereinzelt.
N : Am 4. 8. 57 im Rhöndorfer Tal 1 Expl. unter 
mulmiger Baumrinde gefunden, leg. W. Lucht.

^Gattung Pkilontkus Curt.

P. (Pkilontkus) splendens F.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.

N: Am 10. 8. 58 auf dem Rodderberg 5 Expl. auf 
einer Weide unter Kuhdung gefunden, leg. K. K och.

P. (Pkilontkus) intermedius Boisd.
D: Vorwiegend — wenn auch nicht häufig — im 
Westen, Süden und Mittelgebiet verbreitet; im 
Norden und Osten selten.
N: Nach J. Jansen.

P. (Pkilontkus) cyanipennis F.
D: Sporadisch und selten im Rheinland, in Hessen, 
Baden, Württemberg, Franken, Bayern, Thüringen 
und Brandenburg, vermutlich aber weiter verbreitet. 
N : Vor 1881 von Leydig „in einem Baumstamm 
bei Heisterbach“ gefangen (Verhandl. Nat. Ver. d. 
preuß. Rheinl. u. Westf. 38, 122, Bonn 1881), 
(Roettgen 1911, S. 87), (Stürtz 1921, S. 89), 
(Horion 1939, S. 15).

P. (Pkilontkus) politus L. (aeneus Rossi)
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Nach J. Jansen; Wolkenburg, 26. 5. 57, Rhön­
dorfer Tal, 4. 8. 57, Teufelstein, 26. 5. 58, Bad 
Honnef, 5. 7. 58, Kloster Heisterbach, 27. 9. 58, 
in Anzahl aus verrotteten Pflanzenabfällen gesiebt 
und unter Exkrementen gefunden.

P. (Pkilontkus) ckalceus Steph.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen häufig bis 
sehr häufig.
N: Nach J. Jansen; Wolkenburg, 26. 5. 57, Ley- 
berg, 9. 8. 58, Schmelztal, 21. 9. 58, Kloster 
Heisterbach, 27. 9. 58, Rhöndorfer Tal, 19. 10. 58, 
insgesamt 9 Expl. aus faulenden Heu- und Un­
krauthaufen gesiebt, leg. K. K och.

P. (Pkilontkus) carbonarius Gyll.
D: Im ganzen Gebiet meist nicht selten.
N: Im Rhöndorfer Tal am 4. 8. 57 1 Expl. im 
Walde an Exkrementen, bei Oberdollendorf am 
18. 10. 58 4 Expl. in einem Weinberg unter faulen­
dem Unkraut gefunden, leg. K. K och.

P. (Pkilontkus) atratus Grav.
D: Überall, jedoch unterschiedlich häufig.
N: Bei Bad Honnef 3 Expl. von F. Riechen ge­
fangen (laut RüscHKAMP-Kartei Nr. 938).

P. (Pkilontkus) ebeninus Grav.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: 1917 1 Expl. von M. Linz auf einer Landstraße 
bei Oberkassel gefangen; am 4. 4. 30 fand sich 1 
Expl. in einem Steinbruch bei Oberkassel, leg. 
A. Horion; am 21. 9. 58 3 weitere Stücke im 
Schmelztal aus verrotteten Pflanzenabfällen am 
Rande des Ohbaches gesiebt, leg. K. Koch.
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P. (P h ilo n th u s) re c ta n g u lu s  Sharp 
D: Im ganzen Gebiet, jedoch nicht häufig.
N: Am 27. 9. 58 nahe einem Teich bei Kloster 
Heisterbach l  Expl. aus Pflanzenabfällen gesiebt, 
leg. K. K och.

P. (P h ilo n th u s) c o n c in n u s  Grav.
D: Überall verbreitet.
N: Am 5. 7. 58 auf einem Wiesenhang bei Bad 
Honnef 1 Expl. unter nassem Heu gefunden, leg. 
K. Koch.

P. (P h ilo n th u s) im m u n d u s Gyll.
D: Vorwiegend im Westen verbreitet, nach Osten 
zu selten.
N: Bei Oberdollendorf, 22. 9. 57 und 6. 7. 58, Bad 
Honnef, 5. 7. 58, und im Schmelztal, 21. 9. 5 8, 
eine Anzahl Exemplare aus nassem Heu und fau­
lendem Unkraut gesiebt, leg. K. K och.

P. (P h ilo n th u s) d e b ilis  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Im Mai 1931 von J. Jansen bei Bad Honnef ge­
sammelt; am 30. 3. 5 8 oberhalb von Rhöndorf 1 
Expl. in einem Weinberg aus faulendem Unkraut 
gesiebt, leg. K. Koch.

P. (G e fry o b iu s )  d e c o ru s  Grav.
D: Vorwiegend in gebirgigen Gegenden, daher in 
der norddeutschen Tiefebene nur stellenweise und 
selten.
N: Rodderberg, 29. 9. 57, im Rhöndorfer Tal am 
4. 8. 57, 29. 3., 24. 5. und 1. 11. 58, Teufelstein, 
25. 5. 58, und Breiberg, 19. 10. 58, stets in Einzel­
exemplaren an feuchten Stellen unter Laub, Heu, 
Dung und Steinen gefunden, leg. K. K och und 
W. Lucht.

P. (G e fry o b iu s )  fu sc ip e n n is  Mannh.
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N: Nach C. Roettgen (1911, S. 8 8); besonders in 
den Herbstmonaten 1957 und 1958 im ganzen Ge­
biet, einschließlich Rodderberg, sehr zahlreidi unter 
Moos, Pflanzenabfällen, Heu, Steinen und Dung 
gefunden.

P. (G e fry o b iu s )  v a r iu s  Gyll.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; auf der Wolkenburg, 
29. 3. 58, bei Bad Honnef, 5. 7. 58, Oberkassel, 
6. 7. 58, Leyberg, 9. 8. 58, und Kloster Heister­
bach, 31. 8. 58, mehrere Exemplare unter Moos, 
feuchtem Heu und faulendem Schilf gefunden, leg. 
K. K och.

P. (G e fry o b iu s )  le p id u s  Grav.
D: Vielfach, besonders im Westen, nur stellen­
weise und selten.
N: Auf dem Rodderberg von A. Reichensperger 
festgestellt (Roettgen 1911, S. 89).

P. (G e fry o b iu s )  v a r ia n s  Payk.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet nicht selten. 
N: Leyberg, 5. 7. 58, Oberkassel, 20. 9. 58, Him­
berg, 21. 9. 58, Kloster Heisterbach, 27. 9. 58, und 
Oberdollendorf, 18. 10. 58, zahlreiche Exemplare 
aus faulendem Unkraut, feuchtem Heu und Moos 
gesiebt, leg. K. K och und W. Lucht.

P. (G e fry o b iu s )  ju rg a n s  Torr. (p se u d o v a r ia n s  
A. Strand)
D: Verbreitung noch ungeklärt, wahrscheinlich aber 
im ganzen Gebiet vertreten.
N: Am 31. 8. 58 bei Kloster Heisterbach 2 Expl. 
unter Pflanzenabfällen erbeutet, leg. K. K och.

P. (G e fry o b iu s )  f im e ta r iu s  Grav.
D: Überall häufig bis gemein.
N: Die häufigste Art der Gattung; von A. Horion 
am 20. 4. 31 bei Kloster Heisterbach 2 Expl. am 
ausfließenden Saft gefällter Eichen gefangen; von 
März bis November 1957 und 1958 im ganzen 
Gebiet oft in Menge unter modernden Pflanzen­
abfällen, feuchtem Heu, Schilf, Kuh- und Pferde­
dung gefunden.

P. (G e fry o b iu s )  so rd id u s  Grav.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Rhöndorf, 30. 3. 58, Schmelztal, 21. 9. 58, und 
Oberdollendorf, 18. 10. 58, zahlreiche Exemplare 
aus faulenden Unkrauthaufen gesiebt, leg. K. K och 
und W. Lucht.

P. (G e fry o b iu s )  u m b ra t il is  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, doch vielfach selten.
N: Am 21. 9. 58 auf der Margarethenhöhe 1 Expl. 
am Rande eines Teiches aus gemähtem Gras ge­
siebt, leg. K. Koch.

P. (G e fry o b iu s )  v e n tra lis  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N: Am 21. 9. 58 fanden sich im Schmelztal am 
Rande des Ohbaches 2 Expl. unter faulendem Un­
kraut, leg. K. K och.

P. (G e fry o b iu s )  fu m a r iu s  Grav.
D: Vorwiegend — wenn auch nicht häufig — im 
Westen und Süden verbreitet, im Norden und 
Osten selten.
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N: 1 Expl. am 13. 6. 58 auf der Margarethenhöhe 
am Rande eines Teiches unter gemähtem Gras ge­
funden, leg. W. Lucht.

P. (Gefryobius) fulvipes F.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Am 16. 6. 57 zahlreiche Exemplare auf dem 
schlammigen Ufer eines Steinbruchtümpels bei 
Oberkassel gefangen, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung Gabrius Steph.

G. vernalis Grav.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch nicht häufig.
N: Am 16. 6. 57 im Walde bei Oberdollendorf 
1 Expl. unter einem Stein gefunden, leg. W. Lucht.

G. splendidulus Grav.
D: Im allgemeinen überall häufig bis sehr häufig. 
N: Nach A. Horion und J. Jansen; von März bis 
November 1957 und 1958 im ganzen Gebiet sehr 
zahlreich unter der morschen Rinde von Stubben 
und gefällten Bäumen sowie unter Laub gefunden.

G. nigritulus Grav.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig bis 
sehr häufig.
N: Von J. Jansen nachgewiesen; von uns in den 
Monaten Juni bis November 1957 und 1958 vieler­
orts recht zahlreich aus faulendem Heu und Un­
kraut gesiebt.

G. trossulus Nordm.
D: Wahrscheinlich im ganzen Gebiet verbreitet.
N: 1 Expl. am 30. 8. 58 bei Königswinter am 
Rande eines Teiches aus Heu gesiebt, leg. K. Koch.

G. appendiculatus Shp.
D: Vermutlich überall vertreten.
N: An einem Steinbruchsee bei Himberg fand sich 
am 21. 9. 58 1 Expl. unter Genist, leg. K. Koch.

Gattung Staphylinus L.

S. (Parabemus) fossor Scop.
D: Nur im Süden und Mittelgebiet etwas häufiger, 
sonst ziemlich selten, vor allem im Norden — Ol­
denburg, Hannover und Hamburg — sporadisch und 
selten.
N: In Sammlung Bertkau (nach Roettgen 1911, 
S. 91); von J. Jansen gemeldet; außerdem am 30. 3. 
1958 in einem kleinen Steinbruch der Wolkenburg 
1 Expl. unter einem Stein erbeutet, leg. W. Lucht.

S. (Platydracus) fulvipes Scop.
D: Vorwiegend in gebirgigen Gegenden, doch meist 
selten, besonders im Norden nur vereinzelt.

N: Am 24. 5. 58 im Steinbruch der Wolkenburg 
1 Expl. unter einem Felsbrocken gefunden, leg. K. 
Koch.

S. (StapUylinus) dimidiaticornis Gemm.
D: Im Norden, Osten und Mittelgebiet im allge­
meinen nicht selten, sonst, vor allem im Süden, ver­
einzelt.
N: Am 22. 5. 31 von J. Jansen bei Bad Honnef 
erbeutet; 6 weitere Exemplare fing K. K och am 
25. 5. 58 an sonnigen Stellen eines lehmigen Wald­
weges auf dem Breiberg.

S. (Goerius) olens Müll.
D: Hauptsächlich im Westen verbreitet, nach Osten 
zu selten.
N: Nach J. Jansen; am 21. 9. 57 in Oberdollen­
dorf 1 Expl. auf einem Wege laufend angetroffen, 
am 10. 8. 58 auf dem Rodderberg 1 weiteres Stück 
in der Gipfelmulde unter einem Stein erbeutet, leg. 
K. K och.

S. (Goerius) ophthalmicus Scop.
D: Besonders im Westen verbreitet, nach Osten zu 
selten.
N: Nach J. Jansen.

S. (Goerius) similis F.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, sonst ziemlich selten, besonders im Norden. 
N: Am 4. 4. 30 in einem Steinbruch bei Ober­
kassel 1 Expl. unter einem Stein erbeutet, leg. A. 
Horion; 1 weiteres Expl. am 19. 10. 58 in der 
Wolkenburg ebenfalls unter einem Stein gefunden, 
leg. K. Koch.

S. (Pseudocypus) fulvipennis Er.
D: Abgesehen vom Süden und Mittelgebiet meist 
nur stellenweise und selten, im Norden fraglich.
N: Am 5. 7. 58 1 Expl. an einem Wiesenhang bei 
Bad Honnef aus nassem Heu gesiebt, leg. K. Koch.

S. (Tasgius) pedator Grav.
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet, wenn 
auch selten; im Norden nur stellenweise in Pom­
mern und Preußen.
N: In der Wolkenburg, 29. 3. 58, und auf dem 
Himmerich, 25. 7. 58, je 1 Expl. unter Steinen ge­
funden, leg. K. K och.

S. (Ocypus) winkleri Bernh.
D: Sporadisch und selten in Bayern, Württemberg, 
Baden, Hessen, Pfalz, Rheinland, Thüringen, Meck­
lenburg, Brandenburg, Mittelelbe und Holstein; 
möglicherweise weiter verbreitet. Von Roettgen 
(1911) für das Rheinland noch nicht erwähnt.
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N: Im Mai 1931 von J. Jansen bei Bad Honnef er­
beutet.

S. (Ocypus) siculus Stierl.
D: Nur stellenweise und selten in Oldenburg, 
Hamburg, Holstein, Rheinland, Thüringen und 
Bayern. Roettgen konnte die Art 1911 für die 
Rheinprovinz noch nicht melden.
N: Am 25. 5. 58 auf dem Teufelstein 1 Expl. im 
Walde unter einem Stein gefunden, leg. K. K och.

S. (Ocypus) melanarius Heer 
D: Verbreitung ungeklärt.
N: Am 29. 9. 31 im Mucher Wiesental von J. Jan­
sen gesammelt; nahe der Löwenburg fand sich am 
13 . 10. 32 1 Expl. unter Moos im Winterquartier, 
leg. A. Horion; am 22. 9. 57 bei Oberdollendorf 
1 weiteres Expl. von K. K och in Waldesnähe unter 
einem Stein gefunden.

Gattung Ontkolestes Gglb.

O. tesselatus Fourcr.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N: Im Mai und August 1931 von J. Jansen bei 
Bad Honnef erbeutet.

O. murinus L.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im allgemeinen nicht 
häufig.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Creophilus Mannh.

C. maxillosus L.
D: Weit verbreitet, doch meist nicht häufig.
N: Am 25. 5. 31 von J. Jansen bei Bad Honnef an 
frischem Pferdemist gefunden.

Gattung Heterotkops Steph.

H. praevius Er .
D: Im ganzen Gebiet, aber unterschiedlich häufig. 
N: 1 Expl. am 15. 11. 32 bei Bad Honnef aus 
Scheunengesiebe erhalten, leg. J. Jansen; am 27. 9. 
195 8 1 Expl. von K. K och nahe einem Teich bei 
Kloster Heisterbach aus schimmelndem Heu gesiebt.

H. niger Kr.
D: Fast überall nicht selten, nur im Nordosten 
fraglich.
N: Bei Kloster Heisterbach, 27. 9. 5 8, und Ober­
dollendorf, 18. 10. 58, einzelne Exemplare aus 
schimmelndem Heu gesiebt, leg. K. Koch.

Gattung Euryporus Er.

E. picipes Payk.
D: Vorwiegend im Norden und Osten verbreitet, 
im Westen und Süden selten.
N: 1 Expl. am 26. 6. 58 an einer feuchten Stelle 
im Walde des Breiberges aus Laub gesiebt, leg. K. 
K och.

Gattung Quedius Steph.

Q. (Microsaurus) infuscatus Er.
D: Sporadisch und selten in Oldenburg, Hamburg, 
Holstein, Rheinland, Südhannover, Harz, Thürin­
gen, Schlesien und Bayern; vermutlich weiter ver­
breitet.
N: Am 19. 10. 58 im Rhöndorf er Tal 1 Expl. unter 
loser Baumrinde gefunden, leg. K. Koch.

Q. (Microsaurus) othiniensis Joh.
D: Vorwiegend, wenn auch nicht häufig, im Nor­
den und Osten; im Mittelgebiet, Süden und Westen 
meist stellenweise und selten.
NrTm Rhöndorfer Tal am 4. 8. 57 1 Expl. unter 
der losen Rinde einer morschen Buche, bei Kloster 
Heisterbach am 27. 9. 58 1 zweites Stück nahe 
einem Teich unter faulendem Unkraut gefunden, 
leg. K. Koch.

Q. (Microsaurus) cruentus O l.
D: Weit verbreitet, doch meist selten, besonders im 
Norden.
N: Oberdollendorf, 22. 9. 57 und 18. 10. 58, Wol­
kenburg, 26. 5. 57, Rhöndorfer Tal, 17. 6. 58, und 
Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, insgesamt 9 Expl. 
unter verrotteten Pflanzenabfällen und unter der 
losen Rinde anbrüchiger Bäume gefunden, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

Q. (Microsaurus) brevicornis Thoms.
D: Im Norden und Mittelgebiet im allgemeinen 
weniger selten als in den übrigen Gebieten, im Sü­
den nur vereinzelt.
N: Auf der Dollendorfer Hardt wurde am 31. 8. 58 
von K. Koch 1 Expl. unter der Rinde einer mit 
Schwämmen bedeckten Buche erbeutet.

Q. (Microsaurus) mesomelinus Marsh.
D: Im ganzen Gebiet, vor allem in Höhlen fast 
regelmäßig anzutreffen.
N: In den Stollen des Ofenkaulberges von F. Len­
gersdorf sehr häufig gesammelt (Lengersdorf 
1926, S. 45); 1 Expl. am 15. 11. 32 von J. Jansen 
bei Bad Honnef aus Scheunenstroh gesiebt; im De-
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zember 1954 und Februar/März 1955 16 Expl. in 
den Höhlen der Ofenkaule und im Eischeidt-Stollen 
von F. Pax und H. Paul in Insektenfallen erbeutet; 
am 26. 5. 57 auf einer Wiese südlich der Wolken­
burg 2 Expl. aus Heu gesiebt, leg. K. K och; in 
Fallenausbeuten aus verlassenen Erzstollen am Ser­
vatiusweg fanden sich am 16. 6. 58 13 Expl., leg. 
Ingeborg Müller, F. Pax und H. Paul (Pax/Paul 
1961, S. 74); 4 einzelne Exemplare bei Oberdollen­
dorf, 18. 10. 58, Rhöndorf, 19. 10. 58, und auf der 
Löwenburg, 2. 11. 58, unter Unkraut und losen 
Baumrinden gefunden, leg. K. Koch.

Q. (M ic r o s a u r u s )  x a n th o p u s  Er.
D: Besonders im Norden verbreitet, sonst, vor 
allem im Süden und Mittelgebiet, meist selten.
N: Bei Rhöndorf, 30. 3. und 19. 10. 58, Kloster 
Heisterbach, 27. 9. 58, Löwenburg, 28. 9. und 
2. 11. 58, und Oberdollendorf, 18. 10. 58, eine 
Anzahl Exemplare unter Laub, Heu, Unkraut und 
losen Baumrinden gefunden, leg. K. Koch.

Q. (Q u e d io n y c h u s) c in c tu s  Payk.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen nicht selten. 
N: Oberdollendorf, 22. 9. 57 und 18. 10. 58, Rod­
derberg, 29. 9. 57, Kloster Heisterbach, 27. 9. 58, 
Breiberg, 19. 10. 58, und Rhöndorf er Tal, 1. 11. 
1958, zahlreiche Exemplare unter Heu- und Un­
krauthaufen sowie an einem faulen Baumschwamm 
gefunden, leg. K. K och und W. Lucht.

Q. (Q u e d iu s )  fu l ig in o s u s  Grav.
D: Überall verbreitet und meist nicht selten.
N: Oberdollendorf, 22. 9. 57, Frankenforst, 27. 9. 
1958, Rhöndorf er Tal, 1. 11. 58, und Löwenburg, 
2. 11. 5 8, insgesamt 6 Expl. unter faulendem Heu 
und Schilf sowie unter Steinen erbeutet, leg. K. 
K och.

Q. (Q u e d iu s )  su b fu l ig in o s u s  Britt.
D: Verbreitung noch ungeklärt.
N : Am 30. 8. 58 auf dem Wintermühlenhof bei 
Königswinter 2 Expl. am Rande eines Teiches ge- 
kätschert, leg. K. K och.

Q. (Q u e d iu s )  tr i s t i s  Grav.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet bisweilen 
nicht selten, im Norden und Osten nur sporadisch 
in Holstein, Mecklenburg, Brandenburg, Sachsen 
und Schlesien.
N: Am 13. 10. 32 auf einem Waldweg zur Löwen­
burg gefunden, leg. A. Horion; auch von J. Jansen 
gemeldet.

Q. (Q u e d iu s )  p ic ip e n n is  Payk.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach nicht selten.

N: Oberdollendorf, 22. 9. 57 und 6. 7. 58, Mar­
garethenhöhe, 13. 6. 58, Rodderberg, 10. 8. 58, 
und Wintermühlenhof, 30. 8. 58, 7 Expl. — dar­
unter 2 der „v. m o lo ck in u s Grav/' — an feuchten 
Stellen unter Heu und Steinen angetroffen, leg. 
K. Koch und W. Lucht.

Q. (R a p h iru s)  p ic ip e s  Mannh.
D: Nur stellenweise und selten.
N: Schmelztal, 15. 6. 58, 1 Expl. am Rande des 
Ohbaches unter vertrocknetem Schilf gefunden, auf 
einem Wiesenhang bei Bad Honnef am 5. 7. 58 
4 weitere Exemplare aus nassem Heu gesiebt, leg. 
K. Koch.

Q. (R a p h iru s)  h u m e ra lis  Steph.
D: Im allgemeinen überall selten, besonders im 
Westen.
N: Von C. Roettgen gesammelt (Roettgen 1911, 
S. 94); an feuchten Stellen im Rhöndorfer Tal, 14. 
und 16. 6. 5 8, Mirbesbachtal, 30. 8. 58, Schmelz­
tal, 21. 9. 58, Breiberg, 28. 9. 58, und Löwenburg,
2. 11. 5 8, eine Anzahl Exemplare aus faulendem 
Schilf, Moos und Kompost gesiebt, leg. K. Koch 
und W. Lucht.

Q. (R a p h iru s)  lim b a tu s  Heer 
D: Montan, vorwiegend im Süden und Mittel­
gebiet, im Westen selten. In der norddeutschen 
Tiefebene nur vereinzelt in Mittelelbe u. Holstein. 
N: Auf einer Waldwiese des Leyberges am 9. 8. 58 
1 Expl. aus Gras geschüttelt, leg. K. K och.

Q. (R a p h iru s)  fu m a tu s  Steph.
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet, im 
Norden nur sehr selten in Oldenburg, Holstein, 
Mecklenburg, Pommern und Danzig.
N: Hirschberg, 25. 5. 57, 1 Expl. im Walde unter 
loser Baumrinde; Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, 1 Expl. 
im Bachbett unter Laub; Margarethenhöhe, 21. 9. 
1958, 1 Expl. am Rande eines Teiches unter ge­
mähtem Gras, leg. K. Koch.

Q. (R a p h iru s)  s c in t i l la n s  Grav.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet, im 
Westen selten, im Norden nur ganz vereinzelt in 
Oldenburg, Hannover, Holstein, Mecklenburg und 
Preußen.
N: Am 4. 8. 57 fand sich im Rhöndorfer Tal 1 
Expl. unter modernden Pflanzenabfällen, leg. K. 
Koch.

Q. (R a p h iru s)  lu c id u lu s  Er .
D: Im ganzen Gebiet, aber durchweg — besonders 
im Westen und Norden — selten.
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N: Wolkenburg, 25. 5. 57, Oberdollendorf, 22. 9. 
1957, Rhöndorf, 29. 3. 58, und Kloster Heister­
bach, 31. 8. 58, jeweils Einzelexemplare unter 
feuchtem Heu und faulendem Unkraut gefunden, 
leg. K. K och und W. Lucht.

Q. (Rapkirus) rufipes Er .
D: Sporadisch und selten in Friesland, Oldenburg, 
Rheinland, Südhannover, Hessen, Baden und Fran­
ken. In Mecklenburg und Westpreußen fraglich.
N: In einem Weinberg oberhalb von Rhöndorf am 
30. 3. 58 1 Expl. aus faulem Unkraut gesiebt, leg. 
K. K och.

Q. (Rapkirus) attenuatus Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, doch meist selten.
N: Am 22. 9. 57 auf einer Wiese bei Oberdollen­
dorf 1 Expl. aus faulendem Heu, am 13. 6. 58 auf 
der Margarethenhöhe 2 Expl. am Rande eines 
Teiches aus gemähtem Gras gesiebt, leg. K. K och 
und W. Lucht.

Q. (Rapkirus) fulvicollis Steph.
D: Boreomontan, sporadisch und selten im Westen, 
Süden und Mittelgebiet bis Schlesien. In der nord­
deutschen Tiefebene fraglich.
N: Am 29. 3. 58 auf einer Wiese am Südhang der 
Wolkenburg 2 Expl. aus Grasbüscheln geklopft, am 
15. 6. 58 im Schmelztal 1 Expl. am Rande des Oh- 
baches aus Genist gesiebt, leg. K. K och und W. 
Lucht.

Q. (Rapkirus) boops Grav.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Bei Kloster Heisterbach am 27. 9. 58 und auf 
dem Rodderberg am 10. 8. 58 je 1 Expl. aus Stroh 
und Kompost gesiebt, leg. K. K och und W. Lucht.

Unterfamilie H A B R O C E R 1 N A E

Gattung Habrocerus Er.

H. capillaricornis Grav.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Von März bis Oktober 1957 und 1958 vieler­
orts aus Heu, Gras und Unkraut, vor allem aber in 
Anzahl aus Laub gesiebt, leg. K. K och und W. 
Lucht.

Unterfamilie T A C H Y P O R I N A E

Gattung Mycetoporus Kr.

A4. (Ischnosomata) splendidus Grav.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im allgemeinen nicht 
häufig.

N: Von C. Roettgen gesammelt (Roettgen 1911, 
S. 96).

Gattung Bolitobius Mannh.

B. (Lorditkon) exoletus Er.
D: Im ganzen Gebiet durchweg häufig.
N: Oberdollendorf, 22. 9. 57, Wolkenburg, 29. u.
30. 3. 58, Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, und 
Löwenburg, 2. 11. 58, teils einzeln, teils gesell­
schaftlich an Pilzen angetroffen, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

B. (Lorditkon) trinotatus Er.
D: Im ganzen Gebiet meist häufig.
N: Bei Oberdollendorf, 22. 9. 57, und auf der Dol­
lendorfer Hardt, 31. 8. 58, eine Anzahl Exemplare 
an Pilzen erbeutet, im Rhöndorfer Tal am 19. 10. 
1958 4 Expl. unter der Rinde einer abgestorbenen 
Buche gefunden, leg. K. Koch.

B. (Lorditkon) tkoracicus F. (pygmaeus F.)
D: Allenthalben nicht selten.
N: Wolkenburg, 26. 5. 57, Rhöndorfer Tal, 4. 8. 
1957, Oberdollendorf, 22. 9. 57, Dollendorfer 
Hardt, 31. 8. 58, und Löwenburg, 2. 11. 58, ins­
gesamt 14 Exemplare an Pilzen erbeutet, leg. K. 
Koch.

B. (Bolitobius) lunulatus L.
D: Allgemein verbreitet und meist nicht selten.
N: Mirbesbachtal, 30. 8. 58, Dollendorfer Hardt,
31. 8. 5 8, und Rhöndorfer Tal, 20. 9. 58, 7 Expl. 
an Pilzen gefunden, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung Conosoma Mötsch.

C. littoreum L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Wolkenburg, 26. 5. 57, 2 Expl. unter einem 
im Walde liegenden Ast gefunden, Rhöndorfer Tal, 
20. 9. 58, zahlreich aus vertrockneten Grabkränzen 
geklopft, Schmelztal, 21. 9. 58, 2 Expl. aus Reisig 
gesiebt, leg. W. Lucht.

C. testaceum F. (pubescens Grav.)
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Im ganzen Gebiet von März bis November 
1957 und 1958 in Anzahl unter morschen Baum­
rinden gefunden, vereinzelt auch gekätschert und 
aus Laub gesiebt, leg. K. Koch und W. Lucht.

C. immaculatum ,Steph.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach nicht selten.
N: Bei Oberdollendorf, 22. 9. 57 und 18. 10. 5 8, 
und im Rhöndorfer Tal, 14. 6., 9. 8. und 19. 10. 5 8,
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eine Anzahl Exemplare an Wegrändern gekätschert, 
aus Laub und Heu gesiebt sowie aus vertrockneten 
Grabkränzen geklopft, leg. K. K och und W. Lucht.

C. pedicularium Grav.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Vorwiegend in den Herbstmonaten 1958 an 
zahlreichen Stellen — allerdings stets in Einzel­
exemplaren — gekätschert und aus Heu gesiebt, leg. 
K. K och.

C. bipunctatum Grav.
D: Hauptsächlich im Südosten, sonst ziemlich 
selten.
N: Breiberg, 26. 5. 58, und Rhöndorfer Tal, 19.10. 
1958, je 1 Expl. unter einem Schwamm und unter 
der losen Rinde eines alten Buchenstubbens gefun­
den, leg. K. K och.

Gattung Tackyporus Grav.

T. nitidulus F.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Von März bis September 1957 und 1958 an 
zahlreichen Stellen gekätschert und aus Moos, Heu 
und Unkraut gesiebt, leg. K. K och und W. Lucht.

T. pusillus Grav.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet recht häufig. 
N: Am 18. 10. 58 auf einem Schuttabladeplatz bei 
Oberdollendorf 3 Expl. aus Heu gesiebt, leg. K. 
Koch.

T. Yuficollis Grav.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, sonst nur stellenweise und selten, beson­
ders im Norden.
N: 1 Expl. am 29. 3. 58 bei Rhöndorf aus Laub 
gesiebt, leg. K. K och.

T. atriceps Steph.
D: Im ganzen Gebiet, besonders im Süden und 
Mittelgebiet verbreitet, im Norden selten.
N: Oberdollendorf, 22. 9. 57, Wolkenburg, 29. 3. 
1958, Breiberg, 25. 5. 58, Mirbesbachtal, 30. 8. 58, 
und Löwenburg, 28. 9. 58, insgesamt 16 Expl. auf 
feuchten Waldwiesen gekätschert und an Bach­
rändern aus Moos gesiebt, leg. K. K och.

T. ckrysomelinus L.
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N: Im ganzen Gebiet vom Frühjahr bis Herbst 
1957 und 1958 sehr häufig auf Wiesen gekätschert 
und aus Pflanzenabfällen gesiebt.

T. hypnorum F.
D: Überall häufig bis gemein.
N: Ebenso wie die vorige Art das ganze Jahr hin­
durch auf Wiesen und an Wegrändern gekätschert 
sowie aus Heu, Moos und Unkraut gesiebt. Auch 
von J. Jansen gemeldet.

T. solutus Er.
D: Im ganzen Gebiet häufig bis sehr häufig.
N: Von J. Jansen gesammelt; außerdem von März 
bis Oktober 1957 und 1958 überall an Wegrändern 
gekätschert und aus Pflanzenabfällen gesiebt, meist 
jedoch nur in Einzelexemplaren.

T. abdominalis F.
D: Nur stellenweise und selten, vor allem im Osten. 
Im Westen sporadisch in Oldenburg, Hessen, Ba­
den, Franken und Rheinland.
N: Seit mehr als 50 Jahren erstmals wieder für die 
Rheinprovinz nachgewiesen durch 2 ExpL, die K. 
Koch am 6. 7. 58 in einem Steinbruch bei Ober­
kassel kätscherte.

T. obtusus L.
D: Überall häufig bis gemein.
N: Die häufigste Art der Gattung, die während des 
ganzen Jahres in großer Anzahl gekätschert und 
aus Pflanzenabfällen gesiebt wurde. Auch von 
J. Jansen gemeldet.

Gattung Tackinus Grav.

T. lignorum L. (flavipes F.)
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N: Auf dem Rodderberg am 29. 9. 57 1 ExpL an 
einem faulen Baumschwamm gefunden, leg. W. 
Lucht.

T. kumeralis Grav.
D: Vorwiegend im Westen, Süden und Mittel­
gebiet, wenn auch nicht häufig; im Osten nur spo­
radisch und selten in Mecklenburg, Pommern, 
Mittelelbe, Sachsen, Schlesien und vermutlich noch 
in anderen Provinzen.
N: Von J. Jansen am 13. 10. 32 auf einem Wald­
pfad zur Löwenburg 1 ExpL am Wegrand gekät­
schert; ferner bei Oberdollendorf, 22. 9. 57 und 
18. 10. 58, 7 ExpL im Walde an Exkrementen und 
in einem Weinberg unter Unkraut erbeutet, Rod­
derberg, 29. 9. 57, 1 ExpL an einem faulen Baum­
schwamm, Rhöndorfer Tal, 1 . 11 . 58, 4 ExpL auf 
einer Waldwiese unter moderndem Heu gefunden, 
leg. K. K och und W. Lucht,
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T. p a ll ip e s  Grav.
D: Montan, hauptsächlich im Süden und Mittel­
gebiet verbreitet, im Norden selten.
N: Am 1. 11. 58 in einem Weinberg bei Rhöndorf 
1 Expl. aus faulem Unkraut gesiebt, leg. K. K och.

T. f im e ta r iu s  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, im Südwesten jedoch nur 
stellenweise und selten.
N: Am 5. 7. 58 fanden sich auf einem Wiesenhang 
bei Bad Honnef 2 Expl. unter nassem Heu, leg.
K. Koch.

T. ru fip e s  Deg.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen häufig.
N: Wolkenburg, 26. 5. 57, Oberdollendorf, 22. 9. 
1957, Rhöndorf, 29. 3. 58, Bad Honnef, 5. 7. 58, 
Leyberg, 9. 8. 58, und Rodderberg, 10. 8. 58, zahl­
reiche Exemplare unter feuchtem Heu, moderndem 
Unkraut und an faulen Pilzen gefunden, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

T. la t ic o ll i s  Grav.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: J. Jansen fing die Art 1931 auf der Löwenburg 
und im Mucher Wiesental. Im ganzen Gebiet — 
einschließlich Rodderberg — von März bis Novem­
ber 1957 und 1958 recht häufig unter modernden 
Pflanzenstoffen und Exkrementen sowie an Pilzen 
und vertrockneten Grabkränzen angetroffen.

T. m a rg in e llu s  F.
D: Weit verbreitet, doch vielfach selten.
N: Nach J. Jansen; 1 weiteres Exemplar von W. 
Lucht am 12. 6. 58 unterhalb der Wolkenburg am 
Wegrand gekätschert.

T. c o r t ic in u s  Grav. ( c o lla r is  Grav.)
D: Im ganzen Gebiet, unterschiedlich häufig.
N: Im Walde südlich der Wolkenburg am 29. 3. 58 
1 Expl. unter Exkrementen gefunden, leg. W. Lucht.

Gattung L e u c o p a ry p h u s  Kr.

L. s i lp k o id e s  L.
D: Im ganzen Gebiet, aber vielfach nicht häufig. 
N : Am 27. 9. 58 wurde auf einer Viehweide bei 
Kloster Heisterbach 1 Expl. unter Pferdedung er­
beutet, leg. K. Koch.

Gattung H y p o c y p tu s  Mannh.

H. lo n g ic o rn is  Payk.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N : Nach J. Jansen.

Unterfamilie A L E O C H A R I N A E  

Gattung M y lla e n a  Er.

Al. b re v ic o rn is  Matth.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, im Norden selten.
N: Von C. Verhoeff unter Moos erbeutet (Roett- 
gen 1899, S. 149); von C. Roettgen gesammelt 
(1911, S. 101); im März 1955 1 Expl. in einer 
Höhle des Ofenkaulberges in einer Insektenfalle 
gefangen, leg. Ingeborg Müller, F. Pax und H. 
Paul; im Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, Leyberg, 9. 8. 
1958, Mirbesbachtal, 30. 8. 58, und Löwenburg, 
28. 9. 5 8, je 1 Expl. an feuchten Stellen aus Gras, 
Moos und Heu gesiebt, leg. K. Koch.

Gattung O lig o ta  Mannh.

O. (O l ig o ta )  in fla ta  Mannh.
D: Vorwiegend im Westen verbreitet, nach Osten 
zu selten.
N: Am 15. 11. 32 von J. Jansen 1 Expl. in Scheu- 
nengesiebe aus Bad Honnef festgestellt.

O. (O l ig o ta )  p u s il l im a  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Am 15. 11. 32 von J. Jansen mehrfach bei Bad 
Honnef aus Scheunenstroh gesiebt; bei Kloster 
Heisterbach, 27. 9. 58, und Oberdollendorf, 18. 10. 
1958, 6 Expl. aus schimmelndem Heu und faulen­
dem Unkraut gesiebt, leg. K. Koch.

Gattung B r a d t id a  Muls. Rey 

B. e x ig u a  Heer

D: Im Süden und Mittelbereich im allgemeinen 
nicht so selten wie in anderen Gebieten; nördlich 
bis Rheinland, Südhannover, Brandenburg. Im Nor­
den fraglich.
N: Auf dem Rodderberg 1 Expl. von A. Reichens- 
perger erbeutet (Roettgen 1911, S. 102).

Gattung G y ro p h a e n a  Mannh.

G. (L e p th a r tro p k a e n a )  a f f in is  Sahlb.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Am 10. 8. 58 fanden sich in einem großen Pilz 
an einem Zaunpfahl auf dem Rodderberg 7 Expl., 
leg. K. K och.

G. (G y ro p h a e n a )  n a n a  Payk.
D: Im ganzen Gebiet, meist nicht selten.
N: Am 10. 8. 58 auf dem Rodderberg 1 Expl. an 
einem Pilz gefangen, leg. W. Lucht.
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G. (G y ro p k a e n a )  g e n t i l i s  Er.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: In den Wäldern des Rhöndorf er Tals, 4. 8. 57 
und 14. 6. 58, und bei Oberdollendorf, 22. 9. 57, 
häufig an Pilzen gefunden, leg. K. Koch und W. 
Lucht.

G. (G y ro p k a e n a )  f a s c ia t a  Marsh. (c o n g ru a  Er .)
D: Im ganzen Gebiet.
N: Am 30. 8. 58 im Mirbesbachtal 3 Expl. an 
einem Pilz erbeutet, leg. K. K och.

G. (G y ro p h a e n a )  la e v ip e n n is  Kr.
D: Weit verbreitet, doch vielfach selten.
N: Im Rhöndorf er Tal fanden sich am 4. 8. 57 
mehrere Exemplare an faulen Pilzen, leg. K. Koch.

G. (G y ro p k a e n a )  m in im a  Er.
D: Im ganzen Gebiet ziemlich selten.
N: Am 26. 5. 58 auf dem Teufelstein 4 Expl. aus 
Pilzen geklopft, leg. K. K och.

G. (P k a e n o g y ra )  s t r ic tu la  Er.
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet, im 
Norden selten.
N: Kloster Heisterbach, 20. 4. 31, zahlreich in 
alten, fast vertrockneten Baumschwämmen an 
einem faulen Buchenstock, leg. A. Horion; Rhön- 
dorfer Tal, 4. 8. 57, und Rodderberg, 10. 8. 58, je 
2 Expl. im Walde an Pilzen, leg. K. Koch.

G. (P k a e n o g y ra )  p o l it a  Grav.
D: Im Süden und Mittelgebiet etwas häufiger, 
sonst, vor allem im Westen und Norden, selten.
N: Am 9. 8. 58 fanden sich im Rhöndorf er Tal 3 
Expl. an einem alten Baumschwamm, leg. W. Lucht.

Gattung A g a r ic o d ia r a  Kr.

A. la e v ic o ll i s  Kr.
D: Im Westen meist nur stellenweise und selten in 
Rheinland, Pfalz, Hessen, Baden, Württemberg und 
Bayern, vermutlich aber weiter verbreitet.
N: Oberdollendorf, 22. 9. 57 und 18. 10. 58, 
Rhöndorfer Tal, 29. 3., 19. 10. und 1. 11. 58, 
Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, zahlreiche Exemplare 
aus Baumschwämmen an Buchen- und Eichen­
stümpfen gesiebt, leg. K. K och.

Gattung P la c u sa  Er.

P. p u m ilio  Grav.
D: Im Süden und Mittelgebiet bisweilen nicht so 
selten wie in anderen Teilen, im Norden bisher nur 
in Oldenburg.

N: Am 4. 8. 57 im Rhöndorfer Tal 1 Expl. unter 
Buchenrinde erbeutet, leg. W. Lucht.

P. ta c k y p o ro id e s  Waltl

D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Im Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, 1 Expl. unter 
Buchenrinde, im Mirbesbachtal, 30. 8. 58, 3 Expl. 
unter Fichtenrinde gefunden, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

P. in c o m p le ta  Sjöb.
D: Verbreitung noch unbekannt.
N : Am 26. 5. 58 wurde 1 Expl. von K. K och im 
Rhöndorfer Tal unter Buchenrinde erbeutet und 
damit die Art e r s t m a l s  f ü r  d i e  R h e i n ­
p r o v i n z  nachgewiesen.

Gattung H o m a lo ta  Mannh.

H . p la n a  Gyll.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, sonst ziemlich selten, besonders im Norden. 
N : Nahe der Löwenburg am 13. 10. 32 3 Expl. 
unter morscher Eichenrinde gefunden, leg. A. Ho­
rion; von J. Jansen gemeldet; Rhöndorfer Tal, 3. 8. 
1957, 29. 3., 28. 9. und 19. 10. 58, Wolkenburg, 
26. 5. 57, Teufelstein, 25. 5. 58, und Löwenburg, 
2. 11. 5 8, zahlreiche Exemplare unter der Rinde 
gefällter Eichen, Buchen, Eschen und Ahornbäume 
gefangen, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung A n o m o g n a tk u s  Gemm. Har.

A. c u sp id a tu s  Er.
D: Vorwiegend im Norden und Osten verbreitet, 
im Südwesten und Süden selten.
N: Bei Oberdollendorf am 15. 6. 57 1 Expl. im 
Walde unter Baumrinde, im Rhöndorfer Tal am 
25. 5. 5 8 3 Expl. unter der Rinde alter Buchen­
stubben erbeutet, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung S ilu sa  Er.

S. (S te n u sa )  ru b ra  Er.
D: Im Westen; nach Osten zu selten, im Nordosten 
fraglich.
N: Nach einer Meldung von J. Jansen.

Gattung L e p tu sa  Kr.

L. (L e p tu sa )  p u lck e lla  Mannh. (a n g u s ta  Aubé)
D: Montan, vorwiegend im Süden und Mittel­
gebiet, sonst, vor allem im Norden, selten.
N: Oberdollendorf, 16. 6. 57, Rhöndorfer Tal, 
4. 8. 57 und 25. 5. 58, Wolkenburg, 30. 3. 58, und
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Breiberg, 25. 5. 58, insgesamt 6 Expl. unter der 
Rinde von Buchenstubben und morschen Ästen ge­
fangen, leg. K. Koch und W. Lucht.

L. (L e p tu sa )  fu m id a  Er. (h a e m o rrh o id a lis  Gyll.)
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N: Oberdollendorf, 15. 6. und 22. 9. 57, Rhön- 
dorfer Tal, 30. 3., 28. 9., 19. 10. und 1. 11. 58, 
Teufelstein, 25. 5. 58, Gr. Ölberg, 13. 6. 58, und 
Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, eine Anzahl Exem­
plare unter loser Buchen- und Eichenrinde erbeutet, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

L. (P a d iy g lu ta )  ru fic o llis  Er.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N: Auf dem Gr. Ölberg fand sich am 11. 6. 58 
1 Expl. unter der Rinde eines Stubbens, leg. W. 
Lucht.

Gattung B o lito c k a ra  Mannh.

B. (B o lito c k a ra )  lu n u la ta  Payk.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Auf der Löwenburg am 13. 10. 32 1 Expl. an 
einem Pilz gefunden, leg. A. Horion; am 9. 8. 58 
im Rhöndorf er Tal 1 weiteres Expl. aus vertrock­
neten Schwämmen an einem Buchenstumpf geklopft, 
leg. W. Lucht.

B. (D it r o p a lia )  m u lsa n ti Shp.
D: Im allgemeinen überall selten, nur im Süden 
und Mittelgebiet etwas häufiger; im Norden spora­
disch in Hannover, Hamburg, Holstein und Preu­
ßen. Von Roettgen 1911 für die Rheinprovinz 
noch nicht gemeldet.
N: 5 Expl. am 19. 10. 58 im Rhöndorf er Tal aus 
Schwämmen an einem Buchenstubben geklopft, leg. 
K. Koch.

B. (D it r o p a lia )  b e lla  Märk.
D: Im allgemeinen selten, nur im Süden und Mit­
telgebiet und besonders im Westen etwas häufiger, 
im Norden und Osten nur stellenweise in Olden­
burg, Hannover, Mecklenburg, Sachsen u. Schlesien. 
N : Wolkenburg, 26. 5. 57, Breiberg, 26. 5. 58, 
Rhöndorfer Tal, 14. 6. und 9. 8. 58, und Rodder­
berg, 10. 8. 58, insgesamt 16 Expl. aus trockenen 
Baumschwämmen, alten Grabkränzen und verpilz- 
ten Ästen geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

B . (D it r o p a lia )  o b liq u a  Er.
D: Vorwiegend im südlichen Teil — von Baden bis 
Schlesien —; im Mittelgebiet und vor allem im 
Norden nur sporadisch und selten. Auch diese Art 
wird von Roettgen 1911 für die Rheinprovinz 
noch nicht erwähnt.

N: Am 19. 10. 58 im Rhöndorfer Tal 1 Expl. aus 
einem Baumschwamm an einem Buchenstubben ge­
klopft, leg. K. Koch.

Gattung A u ta l ia  Mannh.

A. im p re ssa  O l.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N : An zahlreichen Stellen — auch auf dem Rodder­
berg — von Juni bis November 1957 und 1958 aus 
Pilzen, morschen Ästen, Waldlaub, Kompost und 
trockenen Kränzen gesiebt.

A. r iv u la r is  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Am 31. 8. und 27. 9. 58 bei Kloster Heister­
bach 8 Expl. aus Pferdedung und faulendem Un­
kraut gesiebt, leg. K. Koch.

Gattung C o rd a lia  Jac.

C. o b sc u ra  Grav.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Nach J. Jansen; von März bis November 1957 
und 195 8 im ganzen Gebiet aus Unkraut und Heu­
resten sowie vereinzelt aus Laub und Baumschwäm­
men gesiebt.

Gattung F a la g r ia  Mannh.

F. (F a la g r ia )  su lc a t a  Payk.
D: Im ganzen Gebiet, meist nicht selten.
N: Im Schmelztal, 21. 9. 58, und bei Oberdollen­
dorf, 18. 10. 58, in Anzahl aus faulendem Heu und 
Unkraut gesiebt, leg. K. Koch.

F. (F a la g r ia )  s u lc a tu la  Grav.
D: Überall verbreitet und vielfach nicht selten.
N: Am 18. 10. 5 8 auf einem Schuttabladeplatz bei 
Oberdollendorf 2 Expl. aus Pflanzenabfällen ge­
siebt, leg. K. Koch.

F. (A n a u la c a sp is )  th o r a c ic a  Curt.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet, nach Osten 
zu selten; im Norden nur vereinzelt in Hannover, 
Holstein, Preußen, Pommern, Mecklenburg und 
vermutlich in den angrenzenden Provinzen.
N : Oberdollendorf, 15. 6. 57, Rhöndorfer Tal, 
16. 6. und 9. 8. 58, Bad Honnef, 5. 7. 58, und Ley- 
berg, 9. 8. 58, stets nur in Einzelexemplaren unter 
Pflanzenabfällen, feuchtem Heu und Steinen ge­
funden, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung T a c k y u sa  Er.

T. (T h in o n o m a ) a t r a  Grav.
D: Hauptsächlich im Norden und Osten; im We­
sten und Süden selten.

Decheni ana - Beiheft 10 4
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N: 1 Expl. am lo. 6. 57 auf dem schlammigen 
Uferrand eines Steinbruchtümpels bei Oberkassel 
gefangen, leg. W. Lucht.

T . (Isc k n o p o d a ) u m b rá t ic a  Er .
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Am 14. 6. 58 konnte im Rhöndorf er Tal 1 Expl. 
auf einer sandigen Uferstelle des Fonsbaches er­
beutet werden, leg. K. K och.

T. (T a c h y u sa )  c o n s tr ic ta  Er .
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, im Norden vielfach selten.
N: Im Rhöndorfer Tal, 26. 5. 57 und 24. 5. 58, 
Schmelztal, 15. 6. 58, und Mirbesbachtal, 30. 8. 5 8, 
an den Ufern der Bäche 12 Expl. festgestellt, leg. 
K. Koch.

T. (C a l iu sa )  b a l te a t a  Er.
D: Überall selten, vor allem im Osten; im Süden 
und Mittelgebiet etwas verbreiteter; im Norden 
fraglich.
N: Nach J. Jansen.

Gattung A m isc k a  Thoms.

A. a n a l i s  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach nicht selten.
N: Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, 30. 3. und 14. 6. 5 8, 
Leyberg, 9. 8. 58, Mirbesbachtal, 30. 8. 58, und 
Kloster Heisterbach, 31. 8. 58, zahlreich aus Moos, 
Laub und Unkraut gesiebt, leg. K. K och.

A. d e c ip ie n s  Shp.
D: Sehr selten in Holstein und Rheinland, vermut­
lich aber weiter verbreitet. Von Roettgen 1911 für 
die Rheinprovinz noch nicht genannt.
Ní Am 4. 8. 57 siebte K. Koch im Rhöndorfer Tal 
1 Expl. aus Laub; es war der 2. Fund dieser Art 
im Rheinland.

A. a r a ta  Muls. Rey

D: Sporadisch und selten im Rheinland, in Fran­
ken, Hamburg und Holstein; vermutlich auch in 
den angrenzenden Gebieten. Roettgen war die Art 
1911 noch nicht bekannt.
N: Bei Rhöndorf, 30. 3. 58, und Oberdollendorf, 
18. 10. 58, je 1 Expl. aus Laub und Unkraut ge­
siebt. Die Art war erst im Jahre vorher von K. 
Koch bei Düsseldorf erstmals für die Rheinprovinz 
nachgewiesen worden.

Gattung N o to th e c ta  Thoms.

N. (N o to th e c ta )  f la v ip e s  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, durchweg nicht häufig.

N: Am Rolandseck (Rodderberg) von A. Reichens- 
perger gesammelt (Roettgen 1911, S. 116); außer­
dem von J. Jansen gemeldet.

N. (L y p ro c o rrh e ) a n c e p s  Er.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Wie die vorige Art von A. Reichensperger am 
Rolandseck gesammelt (Roettgen 1911, S. 116) 
und von J. Jansen gemeldet.

Gattung S ip a l ia  Muls. Rey

S. (O d o n to s ip a l ia )  c ir c e lla r is  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N : Oberdollendorf, 22. 9. 57, Rhöndorf, 29. 3. 58, 
Teufelstein, 25. 5. 58, Schmelztal, 15. 6. 58, und 
Löwenburg, 28. 9. 58, mehrere Exemplare aus Laub 
und Moos gesiebt sowie von trockenen Buchen­
ästen geklopft, leg. K. K och.

Gattung A la o b ia  Thoms.

A. sc a p u la r is  Sahlb.
D: Im Norden nur in Holstein, sonst sporadisch 
und selten im Westen, Süden und Mittelgebiet.
N : 1 Expl. wurde am 26. 5. 58 am Abhang des 
Breiberges unter einem Stein gefunden, leg. K. 
Koch.

Gattung A th e ta  Thoms.

A. (G lo s s o la )  g r e g a r ia  Er.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Bei Rhöndorf am 4. 8. 57 1 Expl. aus modern­
dem Unkraut gesiebt, leg. K. Koch.

A. (A lo c o n o ta )  in se c ta  Thoms.
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet, im 
Norden nur sporadisch und selten in Oldenburg, 
Hamburg, Mecklenburg und Preußen, vermutlich 
aber auch in den Nachbarprovinzen.
N: 1 Expl. am 15. 6. 58 im Schmelztal aus Genist 
des Ohbaches gesiebt, leg. K. Koch.

A. (H y g r o e c ia )  p a lu s t r is  K iesw.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach nicht selten.
N: Leyberg, 9. 8. 58, Rodderberg, 10. 8. 58, Ober­
kassel, 20. 9. 58, Himberg, 21. 9. 58, und Rhön­
dorfer Tal, 19. 10. 58, jeweils 1 Expl. an feuchten 
Stellen aus Gras, Unkraut und Genist gesiebt, leg. 
K. Koch.

A. (H y g ro e c ia )  lu r id ip e n n is  Mannh.
D: Überall, doch meistens selten.
N: Bei Kloster Heisterbach am 20. 4. 31 1 Expl. 
von A. Horion am ausfließenden Saft , einer ge-
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fällten Eiche gesammelt; 1 zweites Stück siebte
K. Koch am 24. 5. 58 am Südabhang der Wolken­
burg aus Laub.

A. (H y g ro e c ia )  h y g ro to p o ra  Kr.
D: Vorwiegend montan, im Westen, Süden und 
Mittelgebiet; im Norden selten.
N: Am 20. 4. 31 bei Kloster Heisterbach 1 Expl. 
zusammen mit der vorigen Art an ausfließendem 
Saft einer gefällten Eiche erbeutet, leg. A. Horion; 
Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, Oberdollendorf, 16. 6.
1957, Wolkenburg, 24. 5. 58, Königswinter, 30. 8.
1958, und Oberkassel, 20. 9. 58, jeweils einzelne 
Exemplare an feuchten Stellen aus Moos, Gras und 
Genist gesiebt sowie an Bachrändern gekätschert, 
leg. K. K och und W. Lucht.

A. (H y g ro e c ia )  e lo n g a tu la  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, mehr oder weniger häufig.
N: Auf einer feuchten Wiese im Rhöndorfer Tal 
am 24. 5. und 14. 6. 58 je 1 Expl. aus Moos ge­
siebt, 1 weiteres Exemplar fand sich am 6. 7. 58 
auf dem schlammigen Uferrand eines Steinbruch­
tümpels bei Oberkassel, leg. K. Koch.

A. (H y g ro e c ia )  vn elan o cera  Thoms. (v a g a  auct.)
D: Im ganzen Gebiet, aber meist selten.
N: 1 Expl. am 4. 8. 57 im Rhöndorfer Tal aus Ge­
nist des Fonsbaches gesiebt, leg. K. Koch.

A. (H y g ro e c ia )  m a lle u s  Joy (h y g ro b ia  Thoms.)
D: Im ganzen Gebiet, nicht häufig.
N: Am 30. 3. 58 im Rhöndorfer Tal 1 Expl. am 
Bachrand aus Moos gesiebt, leg. K. Koch.

A. (H y g ro e c ia )  v o la n s  Scriba (U alo p k ila  Thoms.) 
D: Meist nur stellenweise und selten, vermutlich 
aber im ganzen Gebiet.
N: Am 20. 4. 31 bei Kloster Heisterbach 1 Expl. 
am ausfließenden Saft einer gefällten Eiche gefan­
gen, leg. A. Horion; am 30. 8. 58 im Mirbesbach- 
tal ein weiteres Exemplar am Bachrand aus Moos 
gesiebt, leg. K. Koch.

A. (D in a r a e a )  a e q u a ta  Er.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig bis 
sehr häufig.
N: Von A. Horion und J. Jansen nachgewiesen; 
von März bis November 1957 und 1958 im ganzen 
Gebiet in Anzahl unter Rinden gefällter Laub­
bäume und Fichtenstubben sowie in Baummulm 
und Laub angetroffen, leg. K. Koch und W. Lucht.

A. (P la ta r a e a )  b ru u n ea  F.
D: Im ganzen Gebiet, im Süden jedoch selten.

N: Am 1. 6. 3 3 bei Küdinghoven 1 Expl. abends 
am Waldrand gekätschert, leg. A. Horion.

A. (B e s so b ia )  o c c u lta  Er .
D: Hauptsächlich in den ebeneren Gegenden, in 
Gebirgen selten.
N: Nach J. Jansen.

A. (B e s so b ia )  fu n g iv o ra  Thoms.
D: Sporadisch und selten in Holstein, Rheinland, 
Hessen, Bayern, Süd-Hannover, Thüringen, Sachsen 
und Schlesien, vermutlich aber weiter verbreitet.
N: In Fallenausbeuten aus dem hinteren Abschnitt 
eines Stollens am Servatiusweg fand sich am 16. 6. 
1958 1 Expl., leg. F. Pax und H. Paul (Pax/Paul 
1961, S. 74).

A. (B e s so b ia )  m o n tíc o la  Thoms.
D: Nur stellenweise und selten in Oldenburg, Hol­
stein, Süd-Hannover, Harz, Thüringen, Schlesien, 
Rheinland, Hessen und Bayern.
N: Am 28. 9. 58 nahe der Löwenburg 2 Expl. auf 
einer Wiese gekätschert, leg. K. Koch.

A. (T ra u m o e c ia )  a n g u s t ic o ll i s  Thoms.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Am Drachenfels, 1. 11. 58, und auf der Löwen­
burg, 2. 11. 58, je 1 Expl. aus faulendem Unkraut 
und Heu gesiebt, leg. K. K och.

A. (M ic ro d o ta )  a m ic u la  Steph. (se r ic e a  Muls. Rey) 
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Am 9. 8. 32 in Anzahl im Annatal gefangen, 
leg. J. Jansen; ferner auf der Wolkenburg, 30. 3. 
1958, bei Bad Honnef, 9. 8. 58, und Kloster Hei­
sterbach, 31. 8. 58, je 1 Expl. an Pilzen und unter 
Unkraut gefunden, leg. K. Koch und W. Lucht.

A. (M ic ro d o ta )  p a r v ic o rn is  Muls. Rey 
D: Bisher nur aus dem Rheinland und aus Sachsen 
bekannt. Von Roettgen 1911 allerdings noch nicht 
erwähnt.
N: Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57 und 30. 3. 58, Ley- 
berg, 9. 8. 58, und Himberg, 21. 9. 58, insgesamt 
7 Expl. aus Pilzen und Unkraut gesiebt, 1 weiteres 
Stück wurde am 6. 7. 58 bei Oberkassel in einem 
Steinbruch gekätschert, leg. K. Koch.

A. (M ic ro d o ta )  t a lp a  Heer

D: Im ganzen Gebiet verbreitet, meist selten.
N: Nach J. Jansen.

A. (M ic ro d o ta )  a e g r a  (Heer) Kr.
D: Nur stellenweise und selten in Preußen, Sach­
sen, Schlesien, Bayern, Württemberg, Hessen, 
Rheinland, Süd-Hannover und Thüringen.
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N: Nahe dem Drachenfels am 1. 11. 58 1 Expl. aus 
Unkraut gesiebt, leg. K. Koch.

A. (A th e ta )  n ig r ic o rn is  Thoms.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet nicht selten.
N: Bei Rhöndorf am 30. 3. 58 1 Expl. aus Un­
kraut, bei Kloster Heisterbach, 31. 8. 58, 2 Expl. 
aus Pferdedung gesiebt, leg. K. K och.

A. (A tU e ta ) d iv is a  Mark.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: 1 Expl. am 30. 8. 58 im Mirbesbachtal aus 
Moos gesiebt, leg. K. Koch.

A. (A th e ta )  c o r ia r ia  Kr .
D: Überall nicht selten.
N: Rhöndorfer Tal, 12. 6. 58, Himberg, 21. 9. 58, 
Kloster Heisterbach, 27. 9. 58, 6 Expl. aus Pilzen 
und Unkraut gesiebt sowie 1 Stück am Wegrand 
gekätschert, leg. K. K och und W. Lucht.

A. (A tU e ta ) g a g a t in a  Baudi

D: Im ganzen Gebiet, vielfach nicht selten.
N: Wolkenburg, 30. 3. 58, Leyberg, 9. 8. 58, und 
Kloster Heisterbach, 31. 8. 58, 6 Expl. aus Pilzen 
und Unkraut gesiebt, leg. K. Koch und W. Lucht.

A. (A tU e ta ) so d a l is  Er.
D: Überall nicht selten.
N: Am 20. 4. 31 bei Kloster Heisterbach 1 Expl. 
an ausfließendem Saft einer gefällten Eiche gefan­
gen, leg. A. Horion; von J. Jansen am 9. 8. 32 in 
einigen Exemplaren im Annatal gefangen; im 
Rhöndorfer Tal am 25. 5. 58 1 Expl. aus Unkraut 
gesiebt, leg. K. Koch; ein weiteres Exemplar fand 
sich am 16. 6. 58 in Fallenausbeuten aus dem mitt­
leren Abschnitt des Stollens am Servatiusweg, leg. 
F. Pax und H. Paul (Pax/Paul 1961, S. 74).

A. (A tU e ta ) p a l l id ic o rn is  Thoms.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Rhöndorf, 4. 8. 57, Oberdollendorf, 22. 9. 57, 
Teufelstein, 26. 5. 58, Rodderberg, 10. 8. 58, und 
Drachenfels, 1.11. 58, insgesamt 9 Expl. aus Pilzen, 
Laub und Unkraut gesiebt, leg. K. Koch und W. 
Lucht.

A. (A tU e ta ) in o p ta ta  Shp. (c r a s s ic o r n is  F. p. p.)
D: Allenthalben mehr oder weniger häufig.
N: Bei Kloster Heisterbach am 20. 4. 31 mehrere 
Exemplare an ausfließendem Saft gefällter Eichen, 
unter der Rinde und in nassem Laub gefunden, leg. 
A. Horion; von Mai bis November 1957 und 1958 
im ganzen Gebiet — wenn auch meist nur in Einzel­
exemplaren — unter Laub, Unkraut und an Pilzen 
gefunden, leg. K. K och und W. Lucht.

A. (A tU e ta ) b r ita n n ia e  Bernh. (r e p e r ta  Shp.)
D: Bisher nur aus Brandenburg bekannt.
N: 3 Expl. am 31. 8. 58 bei Kloster Heisterbach 
aus Unkraut gesiebt, leg. K. K och. N e u f u n d 
f ü r  d ie  R h e i n p r o v i n z .

A. (A tU eta ) h y b rid a  Shp. (n it id ic o ll is  Fairm.)
D: Sporadisch und selten in Rheinland, Pfalz, Hes­
sen, Bayern, Mecklenburg, Harz, Thüringen und 
Brandenburg, vielleicht auch noch in angrenzenden 
Gebieten.
N: Am 30. 3. 58 im Rhöndorfer Tal 1 Expl. aus 
Laub gesiebt, leg. K. K och.

A. (A tU e ta ) t r in o ta ta  Kr.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, unterschiedlich 
häufig.
N: Bei Bad Honnef 3 Expl. von J. Jansen aus 
Scheunenstroh gesiebt; dann 2 Expl. am 4. 8. 57 
im Rhöndorfer Tal, 2 weitere am 30. 3. 58 an der 
Wolkenburg aus Laub gesiebt, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

A. (A tU eta ) tr ia n g u lu m  Kr.
D: Vorwiegend im Westen, vereinzelt bis Holstein, 
Brandenburg und Schlesien, sonst im Osten sehr 
selten.
N: 3 Expl. am 18. 10. 58 in Weinbergen bei Ober­
dollendorf aus gejätetem Unkraut gesiebt, leg. 
K. K och.

A. (H y p a th e ta )  p e rty i Heer

D: Vorwiegend im Westen, stellenweise auch im 
Norden, Süden und Mittelgebiet, nach Osten zu 
selten.
N: Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, Oberdollendorf, 22. 9.
1957, Kloster Heisterbach, 31. 8. und 27. 9. 58, 
Margarethenhöhe, 21. 9. 58, Drachenfels, 1. 11.
1958, 8 Expl. aus Pilzen und 5 aus faulendem Un­
kraut gesiebt, leg. K. K och und W. Lucht.

A. (H y p a th e ta )  c a s ta n o p te r a  Mannh.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Bei Kloster Heisterbach, 20. 4. 31, 1 Expl. an 
ausfließendem Saft einer gefällten Eiche, leg. A. 
Horion; Wolkenburg, 26. 5. 57, Mucher Wiesen­
tal, 5. 7. 58, Mirbesbachtal, 30. 8. 58, Heisterbach,
31. 8. und 27. 9. 58, Ittenbach, 21. 9. 58, und 
Rhöndorfer Tal, 28. 9. und 1. 11. 58, eine Anzahl 
Exemplare aus Pilzen und moderndem Unkraut ge­
siebt, leg. K. K och und W. Lucht.

A. (L io g lu ta )  U ypn orum  K iesw.
D: Im ganzen Gebiet, doch überall selten.
N: 1 Expl. von C. Roettgen gefunden (Roettgen 
1911, S. 113).
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A . (L io g lu ta )  lo n g iu sc u la  Grav.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet, sonst, 
vor allem im Norden, selten.
N: 1 Expl. am 18. 10. 58 bei Oberdollendorf aus 
Unkraut gesiebt, leg. K. Koch.

A. (L io g lu ta )  o b lo n g iu sc u la  Shp. (o b lo n g a  Er.)
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet, im 
Norden selten.
N: Am 30. 3. 5 8 auf dem Rhöndorfer Waldfried­
hof 5 Expl. aus trockenen Kränzen geklopft, 1 wei­
teres Expl. am 15. 6. 5 8 im Schmelztal aus Genist 
gesiebt, leg. K. K och.

A. (D im e tr o ta )  c a d a v e r in a  Bris.
D: Überall, doch vielfach selten.
N: Nach einem Belegstück in der Sammlung Cor­
n e l i u s , W.-Elberfeld, (s. A. e p isc o p a lis  Bernh.); 
bei Rhöndorf, 4. 8. 57, und Himberg, 21. 9. 5 8, 
je 1 Expl. aus einem Pilz und aus Unkraut gesiebt, 
leg. K. Koch.

A. (D im e tro ta )  a t r a m e n ta r ia  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N: Je 1 Expl. am 10. 8. 58 auf dem Rodderberg 
und am 27. 9. 58 bei Kloster Heisterbach aus 
Pferdedung gesiebt, leg. K. K och.

A. (D im e tro ta )  e p isc o p a l is  Bernh.
D: Nur stellenweise und selten im Rheinland, in 
Westfalen, Süd-Hannover, H arz,Thüringen, Mittel­
elbe, Sachsen und Schlesien; im Süden in Bayern.
N: Im Rhöndorfer Tal nahe der Löwenburg am 
2.11. 58 1 Expl. aus einem Grasbüschel geschüttelt, 
leg. K. Koch.
Die Angaben von Roettgen (1911, S. 113) und Stürtz 
(1921, S. 89) bezogen sich auf ein Stück in der Sammlung 
Cornelius, W.-Elberfeld, das sich nach Revision durch Bern- 
hauer als „A. cadaverina‘ erwies.

A. (D im e tr o ta )  c in n a m o p te ra  Thoms.
D: Recht selten in Hamburg, Holstein, Preußen, 
Rheinland, Harz, Sachsen, Schlesien und Bayern, 
wahrscheinlich aber weiter verbreitet.
N : Am 20. 9. 5 8 in einem Steinbruch bei Ober­
kassel 1 Expl. an einem Kaninchenkadaver gefun­
den, leg. K. Koch.

A. (D im e tro ta )  m a rc id a  Er .
D: Besonders im Westen, nach Osten zu selten.
N: 2 Expl. am 2. 11. 58 nahe der Löwenburg an 
Pilzen erbeutet, leg. K. Koch.

A. (D im e tro ta )  la e v a n a  Muls. Rey 
D: Vielfach selten, besonders im Westen.
N: Am 6. 7. 58 in einem Steinbruch bei Ober­
kassel 1 Expl. an einem Pilz gefunden, leg. K. K och.

A. (B a d u ra ) c a u ta  Er. (p a rv u la  auct.)
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Bei Oberdollendorf fanden sich am 16. 6. 57 
3 Expl. unter Kuhdung, im Rhöndorfer Tal am 
30. 3. 58 1 Expl. unter Unkraut, leg. K. K och und 
W. Lucht.

A. (D a to m ic r a )  c a n e sc e n s  Shp. (a e n e sc e n s  Rtt.)
D: Sporadisch und selten in Oldenburg, Hamburg, 
Holstein, Rheinland, Thüringen, Schlesien und 
Württemberg, wahrscheinlich aber auch in den an­
grenzenden Gebieten.
N : 1 Expl. am 27. 9. 5 8 bei Kloster Heisterbach 
aus Pferdedung gesiebt, leg. K. Koch.

A. (D a to m ic r a )  c e la ta  Er. (a re n ic o la  Thoms., ger- 
m a n a  Shp.)
D: Im ganzen Gebiet, vielfach nicht selten.
N: Oberdollendorf, 22. 9. 57, Ittenbach, 21. 9. 58, 
und Schmelztal, 21. 9. 5 8, 2 Expl. unter Unkraut, 
1 Stück unter Kuhdung gefunden, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

A. (D a to m ic r a )  z o s te r a e  Thoms.
D: Weit verbreitet, aber im allgemeinen nur zer­
streut und selten.
N : Am 15. 11. 32 1 Expl. bei Bad Honnef aus 
Scheunenstroh gesiebt, leg. J. Jansen.

A. (D a to m ic r a )  n ig ra  Kr.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Ittenbach, 21. 9. 58, Kloster Heisterbach, 27. 9. 
1958, Oberdollendorf, 18. 10. 58, und Rhöndorf, 
19. 10. und 1. 11. 58, eine Anzahl Exemplare aus 
faulendem Unkraut und feuchtem Heu gesiebt, leg. 
K. Koch.

A. (C h a e t id a )  lo n g ic o rn is  Gray.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Rhöndorf, 14. 6. 5 8, Ittenbach, 21. 9. 58, 
Kloster Heisterbach, 27. 9. 58, und Löwenburg, 
28. 9. 58, insgesamt 6 Expl. aus Pilzen, Heu, Un­
kraut und Gras gesiebt, leg. K. Koch.

A. (C o p ro th a s sa )  so rd id a  Marsh.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, meist nicht selten. 
N : Rhöndorfer Tal, 30. 3. 58, Ittenbach, 21. 9. 58, 
und Oberdollendorf, 18. 10. 58, 7 Expl. aus faulen­
dem Heu und Unkraut gesiebt, leg. K. Koch.

A. (A c r o to n a )  p y g m a e a  Grav.
D: Im ganzen Gebiet mehr oder weniger häufig.
N: Im Mirbesbachtal, 30. 8. 5 8, und bei Kloster 
Heisterbach, 27. 9. 58, 4 Expl. aus modernden 
Pflanzenabfällen gesiebt, leg. K. Koch.

4*
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A. (A c r o to n a )  a te r r im a  Grav.
D: Allenthalben, meist nicht selten.
N: Am 21. 9. 58 bei Ittenbach an einem Bachrand 
6 Expl. aus faulendem Heu gesiebt, leg. K. Koch.

A. (A c r o to n a )  o r p k a n a  Er .
D: Hauptsächlich im Osten verbreitet, im Westen 
selten.
N: Am 30. 3. 58 im Rhöndorf er Tal 1 Expl. aus 
Laub gesiebt, leg. K. K och.

A. (A c r o to n a )  fu n g i Grav.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Nach J. Jansen; die weitaus häufigste Art der 
Gattung, die von Mai bis November 1957 und 1958 
im ganzen Gebiet sehr zahlreich aus Pilzen, Moos, 
Gras, faulenden Pflanzenabfällen und trockenen 
Grabkränzen gesiebt wurde.

A. (A c r o to n a )  la t ic o ll i s  Steph.
D: Im ganzen Gebiet, meist nicht selten.
N: Im Rhöndorfer Tal, 12. 6., 4. 8. und 28. 9. 58, 
Leyberg, 9. 8. 58, Ittenbach, 21. 9. 58, und Kloster 
Heisterbach, 27. 9. 58, in Anzahl aus faulenden 
Pflanzenabfällen gesiebt, leg. K. Koch und W. 
Lucht.

Gattung A lia n t a  T homs.

A. in c a n a  Er.
D: Hauptsächlich in der Ebene und im Gebirgs­
vorland; im Süden selten.
N: 1 Expl. am 31. 8. 58 an einem Tümpel bei 
Kloster Heisterbach aus Schilf gesiebt, leg. K. Koch.

Gattung A st ilb u s  Steph.

A. c a n a lic u la tu s  F.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Im Mucher Wiesental, 27. 8 .31 , von J. Jansen 
gesammelt; von März bis November 1957 und 1958 
im ganzen Gebiet sehr zahlreich unter Steinen, 
Gras und feuchtem Heu gefunden.

Gattung Z y r a s  Steph.

Z. (P e lla )  fu n e s tu s  Grav.
D: Im allgemeinen überall selten, besonders im 
Westen.
N: Am 26. 5. 57 auf der Wolkenburg 1 Expl. am 
Fuße eines von Ameisen besetzten hohlen Baumes 
unter einem Stück Rinde gefunden, leg. W. Lucht.

Z. (P e lla )  U u m era lis Grav.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten.

N: Am 4. 4. 30 in einem Steinbruch bei Ober­
kassel 1 Expl. bei Ameisen unter einem Stein ge­
funden, leg. A. Horion.

Z. (P e lla )  l im b a tu s  Payk.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Am 27. 3. 31 bei Oberkassel 5 Expl. unter 
Steinen bei der gelben Rasenameise gefunden, leg. 
A. Horion.

Gattung P k lo e o p o ra  Er .

P. te s ta c e a  Mannh.
D: Im ganzen Gebiet, doch vielfach selten.
N: Am 29. 3. und 19. 10. 58 fanden sich im Rhön­
dorfer Tal 7 Expl. unter der Rinde gefällter Kiefern 
und Fichten, leg. K. K och.

P. a n g u s t ifo rm is  Baudi

D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet; im 
Norden nur vereinzelt in Oldenburg, Hannover, 
Hamburg und Preußen.
N: Auf dem Teufelstein am 25. 5. 58 2 Expl. unter 
der losen Rinde eines Buchenstubbens festgestellt, 
leg. K. K och.

P. c o r t ic a l i s  Grav.
D: Hauptsächlich im Westen, Süden und Mittel­
gebiet verbreitet, vereinzelt in Oldenburg, Han­
nover, Hamburg, Holstein, Mecklenburg und Bran­
denburg; im Nordosten fraglich.
N: Nahe der Löwenburg am 13.10. 32 2 Expl. unter 
morscher Eichenrinde gefunden, leg. A. Horion; 
von J. Jansen nachgewiesen; von K. Koch bei 
Oberdollendorf, 22. 9. 57, Rhöndorf, 29. 3., 14. 6. 
und 19. 10. 58, und Himberg, 5. 7. 58, zahlreich 
unter Buchen- und Kiefernrinde gesammelt.

Gattung l ly o b a te s  Kr.

I. n ig r ic o llis  Payk. (su b o p a c u s  Palm)
D: Im ganzen Gebiet, doch überall selten.
N: Im Schmelztal, 15. 6. 58, und auf der Dollen­
dorfer Hardt, 31. 8. 58, je 1 Expl. unter einem 
Stein und einem am Boden liegenden Fichtenstamm 
gefunden, leg. K. K och.

Gattung O c a le a  Er.

O. b a d ia  Er.
D: Vorwiegend im Westen und Süden; im Norden 
und Osten selten.
N: 1 Expl. am 28. 9. 58 nahe der Löwenburg am 
Rande des Fonsbaches aus Gras geschüttelt, leg. 
K. Koch.



Die Käferfauna des Siebengebirges und des Rodderbergs 55

0 . picata Steph.
D: Besonders im Westen; im Osten vielfach selten. 
N: Nahe der Löwenburg, 13. 10. 32, 1 Expl. von 
Gebüsch geklopft, leg. A. Horion; Rhöndorf er Tal, 
14. 6. 5 8, 1 Expl. am Rande des Fonsbaches im 
Sande angetroffen, am Rhöndorfer Waldfriedhof,
1. 11. 58, 1 Expl. nahe einem Teich aus Gras ge­
schüttelt, ein viertes Stück am 2. 11. 58 auf der 
Löwenburg an einer Quelle ebenfalls unter einem 
Grasbüschel gefunden, leg. K. Koch.

O. rivularis Mill.
D: Montan; besonders im Westen, Süden und Mit­
telgebiet verbreitet; sporadisch auch in Oldenburg, 
Hamburg, Holstein und Brandenburg.
N: Löwenburg, 10. 9. 56, 1 Expl. an einer Quelle 
erbeutet, leg. Ingeborg Müller und F. Pax (Wul- 
fert 1959, S. 59); Mirbesbachtal, 30. 8. 58, Fran­
kenforst, 27. 9. 58, Rhöndorfer Tal, 28. 9. und 
19. 10. 58, und Löwenburg, 2. 11. 58, insgesamt 
12 Expl. am Rande von Bächen und Tümpeln aus 
Gras und Moos geschüttelt, leg. K. Koch.

Gattung Homoeusa Kr.

H. acuminata Mark.
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet, aber 
überall selten; nördlich bis Rheinland, Westfalen, 
Süd-Hannover, Thüringen, Sachsen und Schlesien. 
N: Am 26. 5. 58 in einem Steinbruch des Brei­
berges 1 Expl. unter einem Stein bei Ameisen ge­
funden, ein zweites Stück am 14. 6. 58 im Rhön­
dorfer Tal auf einer Waldwiese gekätschert, leg. 
K. Koch.

Gattung Dinarda Mannh.

D. dentata Grav.
D: Im ganzen Gebiet, mehr oder weniger selten. 
N: Anfang August 18 55 wurden von J. v. Hägens 
am Leyberg bei Bad Honnef in den Nestern von 
Fórmica exsecta Nyl. ungewöhnlich kleine Exem­
plare von Dinarda entdeckt, die 18 89 von E. Was- 
mann ihm zu Ehren „D. kagensi“ benannt wurden. 
Diese Tiere besitzen ungekielte Epipleuren und sind 
in typischster Ausbildung nur vom Leyberg (und 
von Südengland) bekannt, (v. Hägens 1865, S. 109), 
(Wasmann 1894, S. 17), (Reichensperger 1911, 
S. 116 und 118), (Roettgen 1911, S. 123). Bei 
Oberkassel wurde außerdem von A. Reichensperger 
in den Nestern von Fórmica rufibarbis häufig die 
„v. pygmaea Wasm.“ gefunden. (Reichensperger 
1911, S. 116 und 122), (Roettgen 1911, S. 123). — 
Siehe Abbildung 7.

Gattung Meotica Muls. Rey 

M. exilis Er.
D: Überall verbreitet, aber nicht häufig.
N: 1 Expl. am 26. 5. 58 nahe dem Breiberg gesiebt, 
leg. K. Koch.

Gattung Deubelia Bernh.

D. picina Aube

D: Vermutlich im ganzen Gebiet, aber fast überall 
nur stellenweise und selten.
N: Im Schmelztal, 15. 6. 58, Mirbesbachtal, 30. 8. 
1958, Frankenforst, 27. 9. 58, Löwenburg, 28. 9. 
1958, Ittenbach, 21. 9. 58, insgesamt 11 Expl. an 
Bach- und Tümpelrändern aus Schilf und Gras ge­
siebt, leg. K. K och.

Gattung Oxypoda Mannh.

O. (Oxypoda) opaca Grav.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Am 18. 10. 58 auf einem Schuttabladeplatz bei 
Oberdollendorf 2 Expl. aus faulendem Unkraut ge­
siebt, leg. K. Koch.

O. (Oxypoda) vittata Mark.
D: Im ganzen Gebiet, meist nicht selten.
N: Auf dem Hirschberg am 25. 5. 57 4 Expl. im 
Walde aus Abfällen, bei Oberdollendorf am 18. 10. 
1958 1 Expl. aus faulendem Heu gesiebt, leg. K. 
K och und W. Lucht.

O. (Disockora) elongatula Aube

D: Weit verbreitet, im Süden jedoch selten.
N: Im Schmelztal, 15. 6. 58, Mirbesbachtal, 30. 8. 
1958, Kloster Heisterbach, 31. 8. 58, Rhöndorfer 
Tal, 28. 9. 58, und Löwenburg, 2. 11. 58, eine An­
zahl Exemplare an Bachrändern aus Schilf, Gras 
und Moos gesiebt, leg. K. Koch.

O. (Podoxya) umbrata Gyll.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Löwenburg, 11. 9. 56, 1 Expl. aus Buchenlaub 
gelesen, leg. Ingeborg Müller und F. Pax; Rhön­
dorfer Waldfriedhof, 30. 3. 58, 3 Expl. aus Kränzen 
geklopft, Rodderberg, 10. 8. 58, 1 weiteres Stück 
aus gejätetem Unkraut gesiebt, leg. K. Koch.

O. (Mycetodrepa) alternans Grav.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Am 9. 6. 31 auf dem Drachenfels mehrere 
Exemplare an einem Eichen-Schwamm, am 13. 10. 
1932 in Anzahl auf der Löwenburg an Pilzen er­
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beutet, leg. A. Horion; an zahlreichen Stellen von 
Mai bis November 1957 und 1958 an Pilzen g e ­
fa n g e n  und aus alten Kränzen geklopft, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

O. (D e m o so m a ) k a e m o rrh o a  Mannh.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Am 8. 9. 31 an der Hubertushütte bei F o rm ic a  
ru fa , am 15. 11. 32 bei Bad Honnef von J. Jansen 
aus Scheunengesiebe gesammelt.

O. (D e m o so m a ) fo rm ic e t ic o la  Mark.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Nach J. Jansen.

O. (B e s so p o ra )  a n n u la r is  Mannh.
D: Montan, vor allem im Süden und Mittelgebiet; 
im Norden selten.
N: Am 29. 3. und 19. 10. 58 im Rhöndorfer Tal 
9 Expl. aus Laub und Moos gesiebt, leg. K. K och 
und W. Lucht.

Gattung D e x io g y a  T homs.

D. c o r t ic in a  Er .
D: Vielfach selten, besonders im Westen.
N: Bei Oberdollendorf, 16. 6. 57, und am Teufel- 
stein, 25. 5. 58, je 1 Expl. unter mulmreicher Rinde 
gefällter Bäume gefunden, leg. K. K och und W. 
Lucht.

Gattung T k ia so p U ila  K r.

T. a n g u la t a  Er.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Von J. Jansen am 8. 9. 31 an der Hubertus­
hütte bei F o rm ic a  ru fa  gesammelt.

T. c a n a lic u la ta  Muls. Rey

D: Sporadisch und sehr selten im Rheinland, in 
Hessen, Bayern, Harz, Thüringen, Brandenburg und 
Sachsen; vermutlich aber auch in anderen Gebieten. 
N: 18 55 zum ersten Mal im Rheinland von J. v. 
Hägens am Leyberg in den Nestern von F o rm ic a  
e x se c ta  gefunden (Wasmann 1894, S. 18), (Roett- 
gen 1911, S. 122).

Gattung C r a ta r a e a  Thoms.

C. s u tu r a l is  Mannh.
D: Vorwiegend im Westen, im Osten selten.
N: Von J. Jansen am 15. 11. 32 zahlreich in 
Scheunengesiebe aus Bad Honnef festgestellt; am 
30. 3. 5 8 in einem Weinberg bei Rhöndorf außer­
dem 1 Expl. aus faulendem Unkraut gesiebt, leg. 
K. Koch.

Gattung A le o c k a ra  Grav.

A. (A le o c k a r a )  c u r tu la  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Von J. Jansen festgestellt; 3 Expl. am 20. 9. 58 
in einem Steinbruch bei Oberkassel an Exkremen­
ten gefunden, leg. K. K och.

A. (A le o c k a r a )  c r a s s ic o r n is  Boisd. Lac.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, sonst — vor allem im Norden — selten.
N: Am 16. 6. 57 konnte in einem Steinbruch bei 
Oberkassel 1 Expl. am schlammigen Ufer eines 
Tümpels erbeutet werden, leg. K. K och.

A. (H o m o e o c k a ra ) s p a r s a  Heer

D: Im ganzen Gebiet verbreitet und meist nicht
selten.
N: 1 Expl. am 4. 8. 57 im Rhöndorfer Tal unter 
Exkrementen gefunden, leg. W. Lucht.

A. (P o ly c k a ra ) la n u g in o sa  Grav.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Nach J. Jansen; Rhöndorf, 29. 3. und 1.11. 58, 
Oberkassel, 6. 7. 58, und Kloster Heisterbach,
27. 9. 58, 9 Expl. unter Exkrementen gefunden, 
1 Expl. aus faulem Heu gesiebt, leg. K. K och.

A. (P o ly c k a ra ) fu m a ta  Grav.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Nach J. Jansen.

A. (P o ly c k a ra ) m o e re n s  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach selten, besonders im 
Westen und Süden.
N: Am 13. 10. 32 1 Expl. auf einem Waldpfad zur 
Löwenburg von niedrigen Pflanzen gekätschert, leg. 
A. Horion.

A. (C o p ro c k a ra ) b ip u s tu la ta  L.
D: Überall und meist nicht selten.
N: Rhöndorf, 30. 3. 58, 1 Expl. aus modernden 
Pflanzenabfällen gesiebt, Oberkassel, 6. 7. 58, 
1 Expl. gekätschert, am 20. 9. 58 2 weitere Stücke 
an einem toten Kaninchen gefunden, leg. K. K och.

Familie PSELAPHIDAE

Gattung F u p le c tu s  Leach.

E. p ic e u s  Mötsch.
D: Mehr im Norden verbreitet; im Westen, Süden, 
Mittelgebiet und Osten nur stellenweise und selten. 
N: 1 Expl. am 16. 6. 57 bei Oberdollendorf unter 
der Rinde eines Wildkirschenstumpfes gefunden,
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1 weiteres Stück am 15. 6. 58 im Schmelztal aus 
Fichtenreisig geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

E. n an u s Reichb.
D: Im Norden und Osten im allgemeinen nicht 
selten, im Westen und Süden meist nur einzeln.
N: Auf dem Schuttabladeplatz bei Oberdollendorf 
am 18. 10. 58 1 Expl. aus schimmelndem Heu ge­
siebt, leg. K. Koch.

E. sa n g u in e u s  Denny

D: Im allgemeinen überall, im Nordosten jedoch 
selten.
N: Von J. Jansen am 15. 11. 32 1 Expl. bei Bad 
Honnef aus Scheunenstroh gesiebt.

E. k a rste n i Reichb.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Bei Bad Honnef wurde die „var. f a l s u s  Bed.“ 
gefunden (Horion 1936, S. 246); am 16. 6. 57 bei 
Oberdollendorf 1 Expl. unter der mulmreichen 
Rinde einer gefällten Wildkirsche erbeutet, leg. 
W. Lucht.

E. p u n c ta tu s  Muls.
D: Im Westen, Mittelgebiet und Süden selten, im 
Norden und Osten häufiger.
N; 1932 siebte J. Jansen bei Bad Honnef 1 Expl. 
aus Mulm (Horion 1949, S. 271).

Gattung B ib lo p o ru s  Thoms.

B. b ic o lo r  Denny

D: Im ganzen Gebiet, aber im allgemeinen über­
all selten, vor allem im Westen und Süden.
N: Oberdollendorf, 16. 6. 57, 3 Expl. unter der 
mulmreichen Rinde einer gefällten Wildkirsche, 
Rhöndorf, 1. 11. 58, 1 Stück unter der Rinde einer 
abgestorbenen Eiche gefunden, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

Gattung B ra c k y g lu ta  Thoms.

B. fo s s u la t a  Reichb.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Besonders im Frühjahr und Herbst 1957 und 
1958 an zahlreichen Stellen unter faulendem Heu, 
Linkraut und feucht liegenden Holzstücken in An­
zahl gefunden, leg. K. K och und W. Lucht. Auch 
von J. Jansen gemeldet.

Gattung Re ick e n b ack ia  Leach.

R. ju n c o ru m  Leach.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet vielfach 
nicht so selten wie im Norden und Osten,

N: Nach J. Jansen; bei Rhöndorf, 30. 3. 58, 4 Expl. 
aus Grasbüscheln und gejätetem Unkraut gesiebt 
und nahe der Löwenburg, 28. 9. 58, 2 Stücke aus 
Gras geschüttelt, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung B y tk in u s  Leach.

B. ck e v ro la th i Aube (p u n c t ic o ll is  auct.)
D: Sporadisch und selten in Rheinland, Pfalz, Hes­
sen, Bayern, Sachsen, Thüringen und Schlesien. In 
der norddeutschen Tiefebene nicht vertreten.
N: Am 30. 3. 58 auf einer Waldwiese südlich des 
Drachenfels 7 Expl. aus Grasbüscheln geschüttelt, 
ein weiteres Stück am 28. 9. 58 auf der Löwenburg 
gesiebt, leg. K. K och.

B. p u n c tic o ll is  Denny (v a lid u s  auct.)
D: Im ganzen Gebiet, aber überall — besonders im 
Norden — nur stellenweise und selten.
N: Am 21. 9. 58 fand sich im Schmelztal 1 Expl. 
unter der Rinde eines Fichtenstubbens, leg. W. 
Lucht.

B. b u lb ife r  Reichb.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Wolkenburg, 29. 3. 5 8, Leyberg, 9. 8. 58, und 
Mirbesbachtal, 30. 8. 58, 5 Expl. an feuchten Stel­
len aus Gras, Moos und Schilf gesiebt, leg. K. K och.

B. c u rtis i Denny

D: Besonders im Westen und Süden verbreitet, im 
Südosten selten, im Norden nur sporadisch.
N: Bad Honnef, 5. 1. 31, leg. J. Jansen (Rüsch- 
KAMP-Kartei Nr. 1307); Oberdollendorf, 16. 6. 57. 
10 Expl. unter der Rinde einer gefällten Wild­
kirsche, Rhöndorf, 29, und 30. 3. 58, 9 Expl. aus 
Laub und Pflanzenabfällen gesiebt, Breiberg, 26. 5. 
195 8, 2 Expl. unter der Rinde alter Buchenstubben 
gefunden, leg. K. Koch und W. Lucht.

B. n o d ic o rn is  Aube

D: Montan, daher nicht in der norddeutschen Tief­
ebene. Im Westen, Süden, Mittelgebiet und Osten 
nur ganz sporadisch und sehr selten.
N: Nach J. Jansen; in Oberdollendorf, 15. 6. 57, 
abends 1 schwärmendes Exemplar gefangen, leg. 
K. Koch; im Einsiedlertal, 2. 11. 57, 1 Expl. auf 
Lebermoos gefunden, leg. Ingeborg Müller und
F. Pax. — Siehe Abbildung 8.

Gattung B o lb o b y th u s  Raffr.

B. d is t in c tu s  Chd.
D: Vorwiegend im Westen, Süden und Südosten



58 Klaus Kock und Willi Lucht

verbreitet, wenn auch überall selten, im Norden 
nur ganz sporadisch.
N: Nach J. Jansen.

B. b u re llii Denny

D: Im ganzen Gebiet; abgesehen vom Nordosten 
bisweilen nicht selten.
N: Von C. Roettgen gesammelt (Roettgen 1911,
S. 128).

Gattung T y c k u s  Payk.

T. n ig e r  Leach.
D: Im ganzen Gebiet, bisweilen nicht selten.
N: Von C. Roettgen gesammelt (Roettgen 1911, 
S. 128); auf dem Gr. Ölberg am 11. 6. 58 1 wei­
teres Exemplar aus Buchenlaub gesiebt, leg. W. 
Lucht.

Gattung P s e la p k u s  Hbst.

P. U eisei Hbst.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: 1 Expl. am 29. 3. 58 am Rhöndorfer Wald­
friedhof aus faulenden Pflanzenabfällen gesiebt, 
leg. K. Koch.

Gattung C k e n n iu m  Latr.

C. b itu b e rc u la tu m  Latr.
D: Nur ganz sporadisch und sehr selten in einigen 
Provinzen des südlichen Gebietes von Rheinland 
bis Schlesien.
N: Von J. v. Hägens festgestellt (Bach 18 56, S. 
303), (G. K raatz Berl. Ent. Z. 1857, S. 173), 
(v. Hägens 1865, S. 111), (Roettgen 1911, S. 128), 
(Horion 1949, S. 310).

Familie CLAVIGERIDAE

Gattung C la v ig e r  Preyssl.

C. te s ta c e u s  Preyssl.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig, 
im Norden und Süden sogar selten.
N: Zuerst von J. v. Hägens festgestellt (v. Hägens 
1863, S. 118 und 126 — als „C. fo v e o la t u s “ er­
wähnt); von C. Roettgen gesammelt (Roettgen 
1911, S. 128); in den Steinbrüchen bei Oberkassel 
von A. Reichensperger bei L a s iu s  f la v u s  als gemein 
festgestellt: er zählte in einem Nest allein 123 
Expl. (Reichensperger 1911, S. 123), (Rüschkamp- 
Kartei Nr. 1315); von A. Horion dort am 4. 4. 30

in mehreren Exemplaren bei Ameisen gefangen; 
nach J. Jansen; in einem Steinbruch der Wolken­
burg am 29. und 30. 3. 58 16 Expl. unter Steinen 
bei Ameisen erbeutet, leg. K. Koch und W. Lucht.

Familie HISTERIDAE

Unterfamilie S A P  R I N  I N  A E  

Gattung G n a tk o n c u s  Duv.

G. ro tu n d a tu s  Kugel.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N: Nach J. Jansen.

Gattung M y rm e te s  Mars.

AL p ic e u s  Payk.
D: Vorwiegend im Norden und Osten verbreitet; 
im Mittelgebiet und Westen, besonders aber im 
Süden selten.
N: Am 5. 1. 32 von J. Jansen auf der Löwenburg 
erbeutet (RüscHKAMP-Kartei Nr. 1541).

Unterfamilie D  E N  D  R  O  P  H 1 L 1 N  A B  

Gattung D e n d ro p k ilu s  Leach.

D. p u n c ta tu s  Hbst.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Nach J. Jansen.

D. p y g m a e u s  L.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Bei Bad Honnef von J. v. Hägens in den Ne­
stern von E o rm ic a  e x se c ta  entdeckt (Wasmann 
1894, S. 19); am 5. 1. 32 ebenfalls bei Bad Honnef 
von J. Jansen gesammelt (RüscHKAMP-Kartei Nr. 
1539).

Unterfamilie H I  S T E R I N  A E  

Gattung P la ty so m a  Leach.

P. c o m p ressu m  Hbst.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Nahe der Löwenburg, 13. 10. 32, 1 Expl. unter 
Eichenrinde angetroffen, leg. A. Horion; von J. 
Jansen gemeldet; auf der Wolkenburg, 26. 5. 57, 
im Rhöndorfer Tal, 25. 5. 58, und auf der Dollen­
dorfer Hardt, 31. 8. 58, insgesamt 4 Expl. unter 
der Rinde gefällter Eichen und eines abgestorbe­
nen Apfelbaumes gefunden, leg. K. K och und W. 
Lucht.
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Gattung H iste r  L.

H . (H iste r )  u n ic o lo r  L.
D: Allenthalben nicht selten.
N: Von J. Jansen nachgewiesen; Oberdollendorf, 
16. 6. 57, Leyberg, 9. 8. 58, und Rodderberg, 10. 8. 
195 8, je 1 Expl. unter Exkrementen und faulendem 
Heu gefunden, leg. K. K och.

H. (H iste r )  s t r io la  Sahlb.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig, 
im Westen und Süden sogar selten.
N: Nach J. Jansen; am 21. 9. 58 im Schmelztal 
1 Expl. aus faulenden Pflanzenabfällen gesiebt, leg. 
K. Koch.

H. (H iste r )  c a d a v e r in u s  Hoffm.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Nur von J. Jansen gefunden.

H. (H iste r )  q u a d r in o ta tu s  Scriba 
D: Im ganzen Gebiet, vorwiegend im Osten, Mit­
telgebiet und Süden verbreitet, von Norden bis 
Nordwesten nur stellenweise und selten.
N: Am 4. 4. 30 in einem Steinbruch bei Ober­
kassel 1 Expl. unter einem Stein gefunden, leg. 
A. Horion.

H. (H iste r )  b is se x s t r ia tu s  F.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach nicht selten.
N: Nach J. Jansen.

H . (P a ra lis te r )  s te rc o ra r iu s  Hoffm.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Nach J. Jansen.

H. (P a ra lis te r )  p u rp u ra sc e n s  Men.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch vorwiegend in ebenen 
und niederen Lagen, im Süden ziemlich selten.
N: Nach J. Jansen.

H . (P a ra lis te r )  v e n tra lis  Mars.
D: Im ganzen Gebiet, doch meistens selten.
N: Am 5. 7. 58 an einem Wiesenhang bei Bad 
Honnef 1 Expl. aus nassem Heu gesiebt, leg. K. 
Koch.

H . (P a ra lis te r )  c a r b o m r iu s  Illig.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch unterschiedlich häufig. 
N: Nach J. Jansen; 1 Expl. am 9. 8. 58 auf dem 
Leyberg aus faulendem Heu gesiebt, leg. K. Koch.

H . (G ra m m o ste th u s)  m a rg in a tu s  Er.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen aber nur 
stellenweise und selten.
N: Nach J. Jansen.

H . (A th o lu s)  b im a c u la tu s  L.
D: Vorwiegend im Norden und Osten verbreitet, 
im Westen und Süden seltener.
N: Nach J. Jansen.

H. (A th o lu s)  d u o d e c im str ia tu s  Schrank

D: Im ganzen Gebiet, im Westen und Süden meist
selten.
N: 1 Expl. am 27. 3. 31 bei Oberkassel unter 
einem Stein gefunden, leg. A. Horion; außerdem 
von J. Jansen gemeldet.

Gattung H e ta e r iu s  Er.

H. fe r ru g in e u s  Ol.
D: Vorwiegend von Süden bis Mitte verbreitet, 
aber stets nur lokal und selten, vor allem im Nor­
den.
N: Um 1860 von J. v. Hägens (vermutlich auf dem 
Leyberg) bei Ameisen gefunden (v. Hägens 1863, 
S. 126).

F a m i l i e n g r u p p e  M A L A C O D E R M A T A

Familie LYCIDAE

Gattung H o m a lisu s  Geoffr.

H . fo n tisb e lla q u e i  Fourcr.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet im allge­
meinen nicht selten, im Osten nur vereinzelt, im 
Norden (von Friesland bis Ostpreußen) nicht ver­
treten.
N: Von J. Jansen häufig am Fuße des Breiberges 
auf Waldwiesen gekätschert; Wolkenburg, 26. 5. 
1957, 12. 6. und 14. 6. 58, Oberdollendorf, 16. 6. 
1957, und Mucher Wiesental, 5. 7. 58, meist in 
Einzelexemplaren an Waldrändern gekätschert, leg. 
K. Koch und W. Lucht.

Gattung D ic ty o p te ru s  Latr.

D. a u r o ra  Hbst.
D: Im Süden und Mittelgebiet, vorwiegend montan 
aber nicht häufig, im Norden, Osten und besonders 
im Westen selten, im Nordwesten fraglich.
N: 1 Expl. am 25. 5. 58 im Rhöndorf er Tal an 
einem morschen Fichtenstubben gefunden, leg. K. 
Koch.

D. (G la b r o p la ty c is )  c o sn a rd i Chevr.
D: Vorwiegend montan im Westen, Süden und 
Mittelgebiet aber auch im Norden von Holstein bis
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Ostpreußen verbreitet, jedoch überall nur spora­
disch und selten.
N: Am 25. 5. 57 im Nachtigallental bei Königs­
winter abends 1 Expl. auf einem Baumstumpf er­
beutet, 6 weitere Expl. am 11. 6. 58 auf dem 
Gr. Ölberg ebenfalls in der Abenddämmerung auf 
alten, morschen und bemoosten Fichtenstubben ge­
funden, leg. W. Lucht. — Siehe Abbildung 9.

Gattung L y g is to p te ru s  Muls.

L. sa n g u in e u s  L.
D: Im Süden und Mittelgebiet, besonders aber im 
Osten verbreitet, im Norden und Westen selten.
N: 1 Expl. von C. Verhoeff gesammelt (Roettgen 
1894, S. 189 und 1911, S. 155).

Familie LAMPYRIDAE

Gattung P k a u s is  Lec.

P. sp le n d id u la  L.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet nicht selten, 
nur im Norden stellenweise und vereinzelt.
N: Nadi J. Jansen; am 15. 6. 57 auf Wegen und 
Wiesen bei Oberdollendorf in Anzahl angetroffen, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung L a m p y r is  Geoffr.

L. n o c t ilu c a  L.
D: Vielfach selten, besonders im Norden.
N: Von dieser Art konnte nur eine Larve am 16. 6. 
1957 bei Oberdollendorf im Mulm unter der losen 
Rinde eines Baumstumpfes gefunden werden, leg. 
W. Lucht.

Gattung P h o sp h a e n u s  Cast.

P. k e m ip te ru s  Goeze

D: Im ganzen Gebiet, meist jedoch nur stellen­
weise und selten.
N: In den Gärten bei Oberdollendorf am 16. 6. 57 
9 Expl. auf einem Wege laufend angetroffen, leg.
K. Koch und W. Lucht. — Siehe Abbildung 10.

Familie CANTHARIDAE

Gattung P o d a b ru s  Westw.

P. a lp in u s  Payk.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch unterschiedlich häufig, 
im Norden selten.

N: Auf dem Gr. Ölberg, 11. 6. 58, und auf der 
Wolkenburg, 14. 6. 58, 3 Expl. der „a. l a t e r a l i s “ 
und „a. ru b e n s“ von Gebüsch geklopft, leg. W. 
Lucht.

Gattung C a n th a r is  L.

C. v io la c e a  Payk.
D: Vorwiegend montan im Süden und Mittelgebiet, 
sonst — vor allem im Norden — selten.
N: Nach J. Jansen; 2 Expl. am 25. 5. 58 auf einer 
Wiese des Breiberges gekätschert, ein drittes Stück 
am 12. 6. 5 8 im Rhöndorfer Tal vom Wegrand ge­
streift, leg. K. Koch und W. Lucht.

C. fu s c a  L.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Nach J. Jansen; Hirschberg, 25. 5. 57 u. 12. 6. 
1958, Oberdollendorf, 15. 6. 57, und Nonnen­
stromberg, 13. 6. 5 8, eine Anzahl Exemplare von 
Gebüsch geklopft und von Wegrändern gestreift, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

C. ru st ic a  Fall.
D: Allgemein verbreitet und meist häufig.
N: Von J. Jansen gesammelt; auf dem Hirschberg, 
25. 5. 57, und Breiberg, 26. 5. 58, je 1 Expl. an 
Waldrändern von Gebüsch geklopft, leg. K. Koch 
und W. Lucht.

C. o b sc u ra  L.
D: Im ganzen Gebiet, meist häufig.
N: Oberdollendorf, 15. 6. 57, und Rhöndorfer Tal, 
12. 6. 5 8, eine Anzahl Exemplare gekätschert und 
von Gebüsch geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

C. n ig r ic a n s  Müll.
D: Überall mehr oder weniger häufig.
N: Oberdollendorf, 15. 6. 57, Hirschberg, 12. 6. 
1958, und Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, häufig von 
Gebüsch geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

C. p e llu c id a  F.
D: Im ganzen Gebiet durchweg häufig.
N: Von A. Horion und J. Jansen gesammelt; von 
uns in den Monaten Mai, Juni, Juli 1957 und 1958 
überall zahlreich von Gebüsch geklopft.

C. l iv id a  L.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Von J. Jansen gesammelt; Hirschberg, 25. 5. 57 
und 12. 6. 58, Oberdollendorf, 15. 6. 57, und 
Teufelstein, 25. 5. 58, häufig von Gebüsch geklopft, 
leg. K. Koch und W. Lucht.
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C. ru fa  L.
D: Allgemein verbreitet und meist häufig.
N: Hirschberg, 25. 5. 57, Oberdollendorf, 15. 6.
1957, und Oberkassel, 6. 7. 58, einige Exemplare 
gekätschert und von Gebüsch geklopft, leg. K. K och 
und W. Lucht.

C. p a l l id a  Goeze

D: Im ganzen Gebiet, jedoch unterschiedlich häufig. 
N: Oberdollendorf, 15. 6. 57, Schmelztal 15. 6.
1958, Rhöndorfer Tal, 17. 6. 58, und Mucher 
Wiesental, 5. 7. 58, in Anzahl gekätschert und von 
Gebüsch geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

C. c ry p tic a  Ashe

D: Bisher nur aus dem westlichen Norden bekannt, 
vermutlich aber weiter verbreitet.
N: 2 Expl. am 15. 6. 5 8 im Schmelztal von Blüten 
geklopft, leg. K. Koch. Damit ist die Art e r s t ­
m a l s  i n W e s t d e u t s c h l a n d  nachgewie­
sen worden.

C. la te r a l is  L.
D: Vorwiegend im Osten und Mittelgebiet ver­
breitet, sonst meist selten, besonders im Westen.
N: Nach J. Jansen.

Gattung M e ta c a n tk a r i s  Bourg.

M. U a e m o rrk o id a lis  F.
D: Im ganzen Gebiet, meist jedoch nur stellen­
weise und nicht häufig; im Nordosten fraglich.
N: Hirschberg, 25. 5. 57, Gr. Ölberg, 11. 6. 58, 
Wolkenburg, 12. 6. 58, und Rhöndorfer Tal, 14. 6. 
195 8, eine Anzahl Exemplare von Blüten und Ge­
büsch geklopft, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung Rk a g o n y c k a  Esch.

R. tra n s lú c id a  Kryn.
D: Montan, vorwiegend im Süden und Mittel­
gebiet, aber meist nur stellenweise und selten; fehlt 
im Norden von Friesland bis Ostpreußen.
N: Am 14. und 16. 6. 58 je 1 Expl. im Steinbruch 
der Wolkenburg von Gebüsch geklopft, leg. W. 
Lucht.

R. lu te a  Müll.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch vorwiegend montan 
und meist selten, besonders im Norden.
N: Von J. Jansen festgestellt; bei Oberdollendorf, 
15. 6. 57, Hirschberg, 12. 6. 58, Wolkenburg, 
14. 6. 58, Schmelztal, 15. 6. 58, und Mucher 
Wiesental, 5. 7. 5 8, meist nur in Einzelexemplaren 
von Gebüsch geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

R. fu lv a  Scop.
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N: Im Juli/August 1957 und 1958 überall auf Wie­
sen und an Wegrändern sehr häufig auf Blüten an­
getroffen.

R. te s ta c e a  L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Nach J. Jansen; Hirschberg, 25. 5. 57, Wolken­
burg, 26. 5. 57, Oberdollendorf, 15. 6. 57, und 
Rhöndorfer Tal, 12. 6. 58, in Anzahl an lichten 
Waldstellen von Gebüsch geklopft, leg. W. Lucht.

R. l im b a ta  Thoms.
D: Im allgemeinen überall sehr häufig bis gemein, 
nur nach Westen stellenweise seltener.
N: Von A. Horion und J. Jansen gesammelt; von 
uns in den Monaten Mai bis Juli 1957 und 1958 
allenthalben häufig von Gebüsch geklopft.

R. l ig n o sa  Müll.
D: Allgemein verbreitet und überall häufig.
N: Im Frühjahr 1957 und 1958 an zahlreichen 
Stellen von Gebüsch geklopft, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

R. e lo n g a ta  Fall.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N: Nach J. Jansen; Hirschberg, 25. 5. 57, Ober­
dollendorf, 15. und 16. 6. 57, Gr. Ölberg, 11. 6. 58, 
Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, und Schmelztal, 15. 6 
1958, zahlreiche Exemplare von Gebüsch geklopft, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

R. re d te n b a d ie r i Gglb. (Hicker)
D: Verbreitung noch ungeklärt, bisher nur aus 
Hamburg, Holstein und Bayern bekannt.
N: E r s t m a l s  f ü r  W e s t d e u t s c h l a n d  
festgestellt durch 3 Expl., die am 25. 5. 57 auf dem 
Hirschberg und am 11. 6. 58 auf dem Gr. Ölberg 
von Gebüsch geklopft wurden, leg. W. Lucht.

R. a t r a  L.
D: Überall, vorwiegend jedoch montan im Süden 
und Mittelgebiet; im Norden und Westen seltener. 
N: Von J. Jansen festgestellt; auf dem Hirschberg, 
25. 5. 57, Gr. Ölberg, 13 . 6. 58, und im Rhön­
dorfer Tal, 14. 6. 58, Schmelztal, 15. 6. 58, bei 
Oberkassel, 6. 7. 5 8, und im Mucher Wiesental, 
5. 7. 58, eine Anzahl Expl. von Gebüsch geklopft, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung P y g id ia  Muls.

P. d e n tic o ll is  Schümm.
D: Montan, im Rheinland, in Hessen, Baden,
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Württemberg, Bayern, Thüringen, Sachsen und 
Schlesien, aber überall nur stellenweise und selten; 
möglicherweise auch in benachbarten Gebieten.
N: 1 Expl. am 15. 6. 58 im Schmelztal auf einer 
Wiese gekätschert, leg. K. Koch.

Gattung A b s id ia  Muls. (P o d is tr a  Mötsch.)

A. r u fo te s ta c e a  Letzn.
D: Nur in Gebirgsgegenden, aber meist vereinzelt 
und selten.
N: Im Rhöndorfer Tal, 12. und 14. 6. 58, und im 
Schmelztal, 15. 6. 58, 4 Expl. auf Waldwiesen ge- 
kätschert, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung M a lth in u s  Latr.

M. f a s c ia t u s  O liv.
D: Vorwiegend im Westen und Mittelgebiet ver­
breitet, im Süden und Osten selten, im Norden 
fraglich.
N: Am 5. 7. 58 im Steinbruch am Himmerich 1 
Expl. gekätschert, leg. K. K och.

Gattung M a lth o d e s  K iesw.

M. m a rg in a tu s  Latr.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen nicht selten. 
N: Nach J. Jansen; Teufelstein, 25. 5. 58, Gr. Öl­
berg, 13 . 6. 58, und Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, 
mehrere Exemplare gekätschert und von Gebüsch 
geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

M. b re v ic o ll is  Payk.
D: Vorwiegend montan im Westen, Süden und 
Mittelgebiet, im Norden und Nordosten sehr selten. 
N: Auf der Wolkenburg, 12. 6. 58, 1 Expl. von 
Gebüsch geklopft, ein weiteres Stück am 14. 6. 58 
im Rhöndorfer Tal gekätschert, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

M. m in im u s  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Von J. Jansen gesammelt; 1 Expl. am 16. 6. 57 
bei Oberdollendorf von Gebüsch geklopft, 2 weitere 
Expl. am 5. 7. 58 im Mucher Wiesental gekätschert, 
leg. K. K och und W. Lucht.

M. d is p a r  Germ.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet ziemlich 
häufig, nach Osten seltener, im Nordosten fraglich. 
N: Im Schmelztal am 15. 6. 58 1 Expl. gekätschert, 
leg. K. K och.

M . m a u ru s  Cast.
D: In gebirgigen Gegenden im allgemeinen ziem­
lich häufig, im Norden seltener.
N: Auf dem Gr. Ölberg, 13 . 6. 58, und im Schmelz­
tal, 15. 6. 58, je 1 Expl. der „v. m is e l lu s “ gekät­
schert, leg. K. K och und W. Lucht.

M. f ib u la tu s  K iesw.
D: Hauptsächlich im Osten verbreitet, sporadisch 
und selten auch in Sachsen, Thüringen, Harz, Hol­
stein und Bayern.
N: Am 14. 6. 58 konnte im Rhöndorfer Tal 1 Expl. 
gekätschert und die Art damit e r s t m a l s  i n 
d e r  R h e i n p r o v i n z  festgestellt werden, leg. 
K. Koch.

M. p u m ilu s  Breb. (a to m u s  Thoms.)
D: Im Norden und Osten vielfach häufig, nach 
Westen und Süden mehr lokal und selten. Aus dem 
Rheinland bisher nur von 2 Fundorten bekannt.
N: 1 Expl. am 14. 6. 58 im Rhöndorfer Tal ge­
kätschert, leg. K. K och.

M . U e x ac an th u s  K iesw.
D: Vorwiegend montan im Süden, Mittelgebiet und 
Osten; im Westen und Norden nur stellenweise 
und selten.
N: 1 Expl. am 14. 6. 58 im Rhöndorfer Tal ge­
kätschert, leg. K. Koch.

M. sp a th ife r  K iesw.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch meist nicht häufig, 
vor allem im Westen sporadisch und selten.
N: Auffallenderweise die häufigste Art der Gat­
tung. Wolkenburg, 25. 5. 57 und 24. 5. 58, Ober­
dollendorf, 16. 6. 57, Teufelstein, 25. 5. 58, Gr. 
Ölberg, 11. 6. 58, Rhöndorfer Tal, 12. und 14. 6. 
1958, Schmelztal, 15. 6. 58, und Mucher Wiesental, 
5. 7. 58, in Anzahl gekätschert und von Gebüsch 
geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

Familie MALACHIIDAE

Gattung T r o g lo p s  Er .

T. a lb ic a n s  L.
D: Im Süden, Osten und Mittelgebiet bisweilen 
nicht selten, im Westen nur stellenweise, im Nord­
osten fraglich.
N: Nach J. Jansen.

Gattung C h a ro p u s  Er.

C. fla v ip e s  Payk.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im Norden seltener.
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N: Nach J. Jansen; von Mai bis Juli 1957 und 
1958 sehr zahlreich auf Waldwiesen und Lichtungen 
gekätschert.

Gattung E b a e u s  Er.

E. th o ra c ic u s  Fourcr.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet stellenweise 
nicht selten, im Norden und Osten vereinzelt, in 
Schlesien fraglich.
N: Bei Oberdollendorf am 16. 6. 57 1 Expl. auf 
einer Waldwiese, 6 weitere Expl. am 6. 7. 58 in 
einem Steinbruch bei Oberkassel gekätschert, leg. 
K. Koch.

Gattung A x in o ta r su s  Mötsch.

A. ru fic o llis  O liv.
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, im Osten häufiger als im Westen, im Nor­
den nur stellenweise und selten.
N: An einem Waldrand bei Oberdollendorf am 
16. 6. 57 1 Expl. gekätschert, leg. K. K och.

A. p u lic a r iu s  F.
D: Im ganzen Gebiet, nirgendwo selten.
N: Von J. Jansen gesammelt; Oberdollendorf, 15. 
6. 57, Wolkenburg, 12. 6. 58, Nonnenstromberg, 
13. 6. 5 8, Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, Oberkassel, 
6. 7. 58, und Mucher Wiesental, 5. 7. 58, zahl­
reiche Exemplare auf Waldwiesen gekätschert, leg. 
K. Koch und W. Lucht.

A. m a rg in a lis  Cast.
D: Überall, vorwiegend im Süden und Mittelgebiet, 
im Norden meist nur stellenweise und selten.
N: Nach J. Jansen; außerdem 2 Expl. am 12. 6. 58 
auf dem Hirschberg und auf der Wolkenburg an 
Wegrändern gekätschert, leg. W. Lucht.

Gattung M a la c k iu s  F.

AL m a rg in e llu s  Oliv.
D: Im ganzen Gebiet, besonders im Westen und 
Süden meist häufig, nach Norden und Osten sel­
tener.
N: Nur von J. Jansen nachgewiesen.

A4, b ip u stu la tu s  L.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: In den Monaten Mai/Juni 1957 und 1958 im 
ganzen Gebiet recht häufig auf Waldwiesen und 
Lichtungen angetroffen.

A4, v ir id is  F.
D: Im ganzen Gebiet, im Osten häufiger als im 
Westen, im Norden ausgesprochen selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; Wolkenburg, 24. 5., 
14. 6. und 16. 6. 58, Nonnenstromberg, 13. 6. 58, 
und Himmerich, 5. 7. 5 8, insgesamt 23 Expl. vor­
wiegend in Steinbrüchen von Blumen und blühen­
den Sträuchern geklopft, leg. K. Koch und W. 
Lucht.

Gattung A n th o c o m u s  Er .

A. b ip u n c ta tu s  Harr.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig, nur 
im Nordosten seltener.
N: Nach J. Jansen; 2 weitere Expl. bei Ober­
dollendorf, 16. 6. 57, und auf der Wolkenburg, 
24. 5. 58, von niedrigen Pflanzen gekätschert, leg. 
K. Koch.

A. f a s c ia tu s  L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Nach J. Jansen; 1 weiteres Stück am 14. 6. 58 
im Rhöndorfer Tal auf einer Waldwiese gekätschert, 
leg. K. K och.

Familie DASYTIDAE

Gattung H a p lo c n e m u s  Steph.

H . p in i Redtb.
D: Im ganzen Gebiet, aber nirgendwo häufig, im 
Norden sehr selten.
N: Am 29. 3. 58 im Rhöndorfer Tal 1 überwintern­
des Exemplar aus Laub gesiebt, leg. K. Koch.

H. n ig r ic o m is  F.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Am 13. 6. 5 8 auf dem Gr. Ölberg und auf dem 
Nonnenstromberg je 1 Expl. gekätschert und von 
Gebüsch geklopft, leg. W. Lucht.

Gattung D a s y te s  Payk.

D. n ig e r  L.
D: Im ganzen Gebiet meist nicht selten.
N: Nur von J. Jansen festgestellt.

D. o b sc u ru s  Gyll.
D: Montan, besonders im Süden und Mittelgebiet, 
im Westen sehr selten, im Norden fraglich.
N : Am 5. 7. 58 nahe dem Himmerich 1 Expl. im 
Walde gekätschert, leg. K. Koch.
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D . c o e ru le u s  Deg.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten, 
nur im Nordosten vereinzelt.
N: Von J. Jansen gefunden; am 12. 6. 58 im Rhön- 
dorfer Tal 1 Expl. am Wegrand gestreift, leg. W. 
Lucht.

D. a e r o su s  K iesw.
D: Vorwiegend im Westen verbreitet, nach Osten 
zu seltener, im Nordosten fraglich.
N: Am 14. 6. 58 im Rhöndorf er Tal mehrere 
Exemplare von Blüten gekätschert, leg. K. Koch.

D. f la v ip e s  O liv.
D: Vorwiegend im Westen und Süden verbreitet, 
sonst nur sehr sporadisch und selten, im Norden 
fraglich.
N: Nach J. Jansen; Wolkenburg, 24. 5. 58, Rhön- 
dorfer Tal, 14. 6. und 9. 8. 58, und Schmelztal, 
15. 6. 5 8, insgesamt 17 Expl. von blühenden Wie­
sen gekätschert, leg. K. Koch und W. Lucht.

D. p lu m b e u s  Müll.
D: Im allgemeinen überall mehr oder weniger 
häufig.
N: Von Mai bis August 1957 und 1958 im ganzen 
Gebiet einschließlich Rodderberg sehr häufig an 
Wegrändern und auf blühenden Wiesen gekätschert.

D. su b a e n e u s  Schönh.
D: Thermophil im Südwesten bis zum Mittelgebiet, 
aber überall nur stellenweise und selten.
N: Von C. Verhoeff auf dem Steppenheidegebiet 
des Rodderberges gefunden (Roettgen 1894, S. 190, 
und 1911, S. 162), (Horion 1953, S. 136).

Gattung D a n a c a e a  Cast.

D. p a ll ip e s  Panz.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet im allge­
meinen nicht selten, im Nordwesten fehlend, im 
Nordosten nur ganz sporadisch.
N: In den xerothermen Steinbrüchen der Wolken­
burg, 24. 5., 14. 6. und 16. 6. 58 und bei Ober­
kassel, 20. 9. 58, in großer Anzahl von blühenden 
Sträuchern geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

D. n ig r ita r s is  Küst.
D: Nur im Süden und Mittelgebiet verbreitet aber 
nicht häufig, fehlt im Norden vom Niederrhein bis 
Ostpreußen.
N : Am 16. 6. 57 in einem Steinbruch bei Ober­
kassel 1 Expl. von Gebüsch geklopft, leg. K. K och.

Familie CLERIDAE

Gattung O p ilo  Latr.

O. d o m e st ic u s  Strm.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch nur stellenweise und 
ziemlich selten.
N: In Bad Honnef von J. Jansen gefangen (Riechen 
1937, S. 84).

Gattung T U a n a sim u s  Latr.

T. fo rm ic a r iu s  L.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach nicht selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung T r ic k o d e s  Hbst.

T. a p ia r iu s  L.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet, sonst 
— vor allem im Norden und Osten — lokal und 
selten.
N: Nach J. Jansen.

T. a lv e a r iu s  F.
D: Hauptsächlich im Westen, Süden und Mittel­
gebiet, nach Osten zu vereinzelt und selten, im 
Norden nicht vertreten.
N: Von C. Verhoeff bei Rhöndorf aus A n tU o- 
pU ora-Bauten gezogen (Roettgen 1894, S. 190 und 
1911, S. 164); am 16. 6. 57 in einem Weinberg bei 
Oberdollendorf mehrere Exemplare von Schirm­
blüten gesammelt, leg. K. K och und W. Lucht.

Familie CORYNETIDAE

Gattung C o ry n e te s  Hbst.

C. c o e ru le u s  Deg.
D: Allgemein verbreitet und nicht selten.
N: Von J. Jansen und F. Riechen in Bad Honnef 
gesammelt (Riechen 1937, S. 85); 2 weitere Exem­
plare in Oberdollendorf, 15. 6. 57, und Rhöndorf,
14. 6. 58, in Häusern gefunden, leg. W. Lucht.

Gattung N e c r o b ia  Latr.

N. ru f ic o llis  F.
D: Vielfach nur stellenweise und selten, besonders 
im Norden und Nordosten.
N: Nach J. Jansen.

N. v io la c e a  L.
D: Im ganzen Gebiet und überall häufig.
Ns In Oberdollendorf, 15. 6. 57, und Margarethen-
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höhe, 13. 6. 58, je 1 Expl. in Häusern gefangen, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

Familie LYMEXYLIDAE _

Gattung H y le c o e tu s  L.

H. d e rm e sto id e s  L.
D: Im ganzen Gebiet, meist nicht selten.
N: Von J. Jansen gesammelt; am 14. 6. 58 im 
Rhöndorf er Tal 4 Expl. erbeutet, die im Sonnen­
schein große Holzstapel umschwärmten, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

F a m i l i e n g r u p p e  S T E R N O X I A  

Familie ELATERIDAE

Gattung L a c o n  Cast.

L. m u rin u s L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen nachgewiesen; im großen Stein­
bruch der Wolkenburg am 26. 5. 57, 24. 5. 58 und
14. 6. 58 insgesamt 9 Expl. von Blüten und Ge­
büsch geklopft, leg. K. K och.

Gattung E la te r  L.

E. sa n g u in e u s  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Nach J. Jansen; 1 Expl. am 25. 5. 58 auf dem 
Teufelstein von K. Koch unter der Rinde eines 
morschen Stubbens gefunden.

E. ru fip en n is Steph. (s a t r a p a  K iesw.)
D: Im Nordwesten, Westen, Süden und Mittel­
gebiet, aber überall nur stellenweise und selten.
N: Am 25. 5. 57 auf dem Hirschberg 1 Expl. von 
Gebüsch geklopft, am 17. 6. 58 ein weiteres Stück 
im Rhöndorfer Tal am Wegrand gekätschert, leg. 
W. Lucht — det. G. A. Lohse. N e u f u n d  f ü r  
d i e  R h e i n p r o v i n z .

E. sa n g u in o le n tu s  Schrk.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen ziemlich 
häufig.
N: 1 Expl. am 14. 6. 58 im Rhöndorfer Tal unter 
der Rinde eines morschen Buchenstubbens gefunden, 
leg. K. Koch.

E. fe r ru g a tu s  Lec. (p o m o ru m  auct.)
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Nur von J. Jansen nachgewiesen.

E. b a lte a tu s  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Von J. Jansen gesammelt; 1 weiteres Expl. am 
26. 5. 58 auf dem Breiberg von Gebüsch geklopft, 
leg. K. Koch.

Gattung H y p n o id u s  Steph.

H. d e rm e sto id e s  Hbst.
D: Vorwiegend montan im Westen, Süden und 
Mittelgebiet, im Norden äußerst selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Q u a s im u s  Goz.

Q. m in u tis s im u s  Germ.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet verbrei­
tet, aber meist nur stellenweise und selten, beson­
ders im Westen.
N: Oberkassel, 16. 6. 57 und 20. 9. 58, Wolken­
burg, 24. 5. und 14. 6. 58, und Himmerich, 5. 7. 
1958, in den xerothermen Steinbrüchen teils ver­
einzelt, teils in sehr großer Anzahl (14. 6. 58) von 
Gebüsch geklopft und niedrigen Pflanzen gekät­
schert, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung M e la n o tu s  Eschz.

M. ru fip es Hbst.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet nicht selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; 1 Expl. am 25. 5. 57 
auf dem Hirschberg unter der Rinde eines Stubbens 
gefunden, 1 zweites Expl. am 25. 5. 58 auf dem 
Teufelstein von Gebüsch geklopft, leg. K. Koch 
und W. Lucht.

Gattung L im o n iu s  Eschz.

L. m in u tu s L.
D: Im allgemeinen überall nicht selten, nur im 
Norden und Süden vereinzelter.
N : Nach J. Jansen; am 26. 5. 57 auf einem Wald­
weg der Wolkenburg 1 Expl. gekätschert, leg. W. 
Lucht.

L. p a rv u lu s  Panz.
D: Im Süden und Mittelgebiet im allgemeinen nicht 
selten, sonst nur stellenweise; im Norden lediglich 
aus dem Hamburger Gebiet bekannt.
N: Wolkenburg, 24. 5. 58, Teufelstein, 25. 5. 58, 
und Schmelztal, 15. 6. 58, 4 Expl. von Gebüsch ge­
klopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

Decheni ana - Beiheft 10 5
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P. aeneoniger Deg.
D: Besonders montan im Westen, Süden und Mit­
telgebiet, im Norden nur ganz sporadisch und 
selten.
N: Im Schmelztal am 15. 6. 58 1 Expl. an einer 
Schonung gekätschert, leg. K. Koch.

Gattung Athous Eschz.

A. kirtus Hbst.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen aber nicht 
häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; 1 Expl. am 16. 6. 57 
bei Oberdollendorf von Gebüsch geklopft, leg. K. 
Koch.

A. niger L.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N : Nach J. Jansen; Hirschberg, 25. 5. 57, Ober­
dollendorf, 16. 6. 57, und Mudier Wiesental, 5. 7. 
1958, mehrere Exemplare von Holunder und ande­
ren Sträuchem geklopft, leg. K. Koch u. W. Lucht.

A. vittatus F.
D: Vorwiegend im Westen und Süden verbreitet, 
im Norden und Osten seltener.
N: Von J. Jansen gefunden; in den Monaten Mai 
und Juni 1957 und 1958 an zahlreichen Stellen auf 
Waldwegen und Lichtungen von Gebüsch und jun­
gen Bäumen geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

A. kaemorrkoidalis F.
D: Im allgemeinen überall recht häufig.
N: Ebenso wie die vorige Art von Mai bis Anfang 
Juli 1957 und 1958 sehr zahlreich im ganzen Ge­
biet von Sträuchern geklopft.

A. subfuscus Müll.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Mucher Wiesental, 10. 5. 31, leg. J. Jansen; 
von Mai bis Juli 1957 und 1958 im ganzen Gebiet 
sehr zahlreich von jungen Bäumen und Sträuchern 
geklopft.

A. bicolor Gze. (longicollis O liv.)
D: Besonders im Westen, aber auch im Süden und 
Mittelgebiet verbreitet, nach Osten seltener, im 
Norden fehlend.
N: Von C. Urban festgestellt (Roettgen 1911,
S. 212).

Gattung Corymbites Latr.

C. (Corymbites) pectinicornis L.
D: Überall, vorwiegend jedoch montan im Westen,

Gattung Pkeletes K iesw. Süden und Mittelgebiet, im Norden im allgemeinen 
seltener.
N: Von J. Jansen gesammelt; ferner im Rhöndorfer 
Tal am 25. 5. und 12. 6. 58 insgesamt 6 Expl. von 
Sträuchern geklopft und an Wegrändern gekätschert, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

C. (Calosirus) purpureus Poda 
D: Vorwiegend montan im Westen, Süden und 
Mittelgebiet, aber meist nicht häufig; im gesamten 
Norden fraglich.
N : Nur von J. Jansen gefunden.

C. (Calosirus) castaneus L.
D: Hauptsächlich im Norden, Osten und Süden, 
wenn auch meist zerstreut und selten; im Mittel­
gebiet und Westen vielfach ziemlich selten.
N: 1930 bei Bad Honnef von J. Jansen nachge­
wiesen (Horion 1953, S. 269).

C. (Actenicerus) sjaelandicus Müll. (tesselatus F.) 
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen häufig.
N : Auf einer Waldwiese im Rhöndorfer Tal am 
17. 6. 58 1 Expl. von einer Schirmblüte geklopft, 
leg. W. Lucht.

C. (Selatosomus) latus F.
D: Im Süden, Mittelgebiet und teilweise im Westen 
nicht selten, sonst meist nur zerstreut, in einigen 
Gebieten des Nordens sogar fehlend.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Prosternon Latr.

P. tesselatum L. (kolosericeum Ol.)
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N: Nach J. Jansen; Wolkenburg, 24. 5. 58, Teufel­
stein, 25. 5. 58, Mucher Wiesental, 5. 7. 58, 5 Expl. 
von Gebüsch geklopft, leg. K. Koch.

Gattung Agriotes Eschz.

A. aterrimus L.
D: Im Norden und Osten im allgemeinen häufig, 
im Westen und Süden seltener.
N : 2 Expl. am 15. 6. 57 bei Oberdollendorf von 
Gebüsch geklopft, leg. K. Koch.

A. gallicus Lac.
D: Vorwiegend im Westen, Süden und Mittelgebiet 
verbreitet, nach Osten zu zerstreut und selten, teil­
weise sogar fehlend; im gesamten Norden nicht 
vertreten.
N: J. Jansen leg.; Oberkassel, 16. 6. 57 und 6. 7. 
1958, Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, Leyberg, 9. 8. 58,
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und Rodderberg, 10. 8. 58, insgesamt 9 Expl. auf 
Waldwiesen und -wegen gekätschert sowie von Ge­
büsch geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

A. a c u m in a tu s  Steph.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet im allge­
meinen nicht selten, im Nordwesten und Südosten 
meist nur stellenweise, im Nordosten fraglich.
N: Hirschberg, 25. 5. 57, Oberdollendorf, 15. 6.
1957, Schmelztal, 15. 6. 58, Mucher Wiesental, 5. 7.
1958, mehrere Exemplare an Waldrändern gekät­
schert und von Gebüsch geklopft, leg. K. K och und 
W. Lucht.

A. p a ll id u lu s  Illig.
D: Im Westen im allgemeinen häufig, nach Süden 
und Osten zu nur stellenweise, in den übrigen Ge­
bieten sehr sporadisch oder ganz fehlend.
N: Die weitaus häufigste Art der Gattung, die in 
den Monaten Mai bis Juli 1957 und 1958 allerorts 
auf Waldwegen gekätschert und von Gebüsch ge­
klopft wurde.

A. u stu la tu s  Schall.
D: Im ganzen Gebiet, vorwiegend im Süden und 
Mittelbereich verbreitet, im Norden nur stellen­
weise und selten.
N: Von J. Jansen gesammelt; bei Oberkassel, 6. 7. 
1958, auf dem Leyberg, 9. 8. 58, und Rodderberg, 
10. 8. 58, 5 Expl. auf Wiesen und Waldlichtungen 
gekätschert, leg. K. K och.

A. e lo n g a tu s  Marsh.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet allgemein 
verbreitet, nach Osten seltener, im Norden sehr 
zerstreut.
N: Nach J. Jansen; von uns zahlreiche Expl. auf 
Lichtungen und Waldwegen von Sträuchern ge­
klopft: Hirschberg, 25. 5. 57, Teufelstein, 25. 5. 
1958, Gr. Ölberg, 11. 6. 58, Rhöndorfer Tal, 
14. 6. 58, und Oberkassel, 6. 7. 58.

A. sp u ta to r  L.
D: Im allgemeinen allenthalben häufig bis sehr 
häufig.
N: J. Jansen leg.; Teufelstein, 25. 5. 58, Rhön­
dorfer Tal, 12. 6. 58, Hirschberg, 12. 6. 58, und 
Oberkassel, 6. 7. 58, 7 Expl. auf Waldwegen und 
Lichtungen gekätschert, leg. K. Koch u. W. Lucht.

A. o b sc u ru s  L.
D: Überall häufig.
N: Von J. Jansen gesammelt; ferner auf dem 
Hirschberg, 12. 6. 58, und im Schmelztal, 15. 6. 58, 
3 Expl. an Wald- und Wegrändern gekätschert, leg. 
K. Koch und W. Lucht.

Gattung D o lo p iu s  Eschz.

D. m a rg in a tu s  L.
D: Im allgemeinen überall recht häufig.
N: Von Mai bis Juli 1957 und 1958 im ganzen 
Gebiet zahlreich angetroffen.

Gattung S y n a p tu s  Eschz.

S. f il i fo rm is  F.
D: Im ganzen Gebiet meist nicht selten, nur im 
Norden zerstreut und einzeln.
N: Nach J. Jansen.

Gattung A d r a s tu s  Eschz.

A. n itid u lu s  Marsh. (p a lle n s  Er .)
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig.
N: Nur von J. Jansen gefunden.

A. ra ck ife r  Fourcr.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet im allge­
meinen nicht selten, im Norden nur ganz spora­
disch, größtenteils sogar fehlend.
N: In den Monaten Juni bis August 1957 und 1958 
an zahlreichen Stellen von Gebüsch geklopft und 
auf Waldwegen gekätschert.

Gattung D e n t ic o l l i s  Pill.

D. ru b en s Pill.
D: Montan im Westen, Süden und Mittelgebiet, 
jedoch vereinzelt und selten, im Norden fraglich.
N: Am 12. und 17. 6. 58 im Rhöndorfer Tal 2 Expl. 
am Wegrand von niedrigen Pflanzen gekätschert, 
leg. W. Lucht.

D. l in e a r is  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig.
N: J. Jansen leg.; Teufelstein, 25. 5. 58, und 
Rhöndorfer Tal, 12. und 14. 6. 58, 7 Expl. im 
Walde an Wegrändern gekätschert und von Sträu­
chern geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

Familie EUCNEMIDAE

Gattung H y p o c o e lu s  Lac.

H. p ro c e ru lu s  Mannh.
D: Bisher nur ganz sporadisch in einigen Provin­
zen in Einzelstücken gefunden.
N: Am Abend des 4. 8. 57 konnte am Rande einer 
Schonung inmitten eines Eichen-Buchen-Mischwal- 
des im Rhöndorfer Tal 1 Expl. von niedrigen Pflan­
zen gekätschert werden, leg. K. Koch. Die Art
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wurde erst 1950 durch einen Fund von J. Klappe- 
rich bei Mayschoß an der Ahr für die Rheinprovinz 
nachgewiesen. — Siehe Abbildung 11.

Familie THROSCIDAE

Gattung T h ro sc u s  Latr.

T. d e rm e sto id e s  L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Nur von J. Jansen gefunden.

T. c a r in ifro n s  Bonv.
D: Im ganzen Gebiet jedoch im Westen vielfach 
selten.
N : J. Jansen leg.; im Rhöndorf er Tal am 4. 8. 57, 
25. 5. und 9. 8. 58, und auf dem Gr. Ölberg am 
11. 6. 5 8 etwa 12 Expl. auf Waldwegen von nied­
rigen Pflanzen gestreift, leg. K. Koch u. W. Lucht.

Familie BUPRESTIDAE

Gattung A n tk a x ia  Eschz.

A. n it id u la  L.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet verbreitet, 
im Nordwesten nicht vertreten, im Nordosten nur 
sehr sporadisch und selten.
N: Auf Waldwiesen im Rhöndorfer Tal am 14. 
und 17. 6. 5 8 jeweils 1 Expl. auf Schirmblüten ge­
funden, leg. W. Lucht.

A. q u a d r ip u n c ta ta  L.
D: Im gesamten Gebiet nicht selten.
N: Im Rhöndorfer Tal, 25. 5. 57, und auf dem 
Nonnenstromberg, 13 . 6. 58, je 1 Expl. von nied­
rigen Pflanzen gekätschert, auf dem Gr. Ölberg am 
11. 6. 58 1 Expl. der Form „g o d e ti Cast. (su b - 
m o n ta n a  Obenb.)“ erbeutet, leg. K. Koch und W. 
Lucht.

Gattung C h ry so b o th r is  Eschz.

C. a f f in is  F.
D: Abgesehen vom Nordwesten und den höheren 
Gebirgen im ganzen Gebiet verbreitet, im Norden 
nur sehr zerstreut und selten.
N : Im vorigen Jahrhundert 1 Expl. von C. Frings 
erbeutet (Roettgen 1899, S. 151 und 1911, S. 214), 
(StÜRTZ 1921, S. 89), (Horion 1955, S. 65).

Gattung A g r i lu s  Gurt.

A. b ig u t ta tu s  F.
D: Im ganzen Gebiet, vorwiegend in niederen 
Lagen.

N : 1 Expl. am 15. 6. 58 auf einer Schonung im 
Schmelztal gekätschert, leg. K. Koch.

A. la t ic o rn is  Illig.
D: Mit Ausnahme der höheren Gebirge im ganzen 
Gebiet, vielfach nicht selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; 1 weiteres Expl. am
15. 6. 58 auf einer Schonung im Schmelztal ge­
kätschert, leg. K. Koch.

A. a n g u s tu lu s  Illig.
D: Mit Ausnahme der höheren Gebirge überall 
nicht selten.
N : Nach J. Jansen.

A. s in u a tu s  O liv.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet, aber über­
all meist selten; fehlt im gesamten Norden.
N: Nach A. Horion (1952, S. 88 und 195 5, S. 86).

A. v ir id is  L.
D: Im ganzen Gebiet in niederen Lagen, oft häufig. 
N : J. Jansen leg.; Gr. Ölberg, 13 . 6. 58, und 
Schmelztal, 15. 6. 58, je 1 Expl. von jungen Eichen 
geklopft, leg. W. Lucht.

Gattung T ra c k y s  F.

T. m in u ta  L.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N : Nach J. Jansen; Wolkenburg, 25. 5. 57 und
16. 6. 58, Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, und Nonnen­
stromberg, 1 3 . 6. 58, 6 Expl. von Weiden geklopft, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

F a m i 1 i e n g r u p p e F O S S I P E D E S  

Familie HELODIDAE

Gattung H e lo d e s  Latr.

H. m in u ta  L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Bad Honnef, 15. 7. 31, leg. J. Jansen; von Mai 
bis Juli 1957 und 1958 im gesamten Gebiet an 
Bachrändern und auf feuchten Wiesen in Anzahl 
gekätschert.

H. m a rg in a ta  F.
D: Vorwiegend montan im Süden und Mittelgebiet, 
sonst nur stellenweise und selten, vor allem im 
Norden sehr sporadisch.
N: Nach J. Jansen.
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M. testacea L.
D: Im ganzen Gebiet in niederen Lagen nicht 
selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung CypkoH Payk.

C. coarctatus Payk.
D: Zumindest in niederen Lagen allgemein ver­
breitet.
N: Löwenburg, 22. 6. 31, leg. J. Jansen; in den 
Monaten Juni, Juli, August 1957 und 1958 zahl­
reich an Bachrändern und feuchten Stellen gekät- 
schert sowie von Gebüsch geklopft.

C. palustris Thoms.
D: Allgemein verbreitet.
N: Roettgen leg. (1911, S. 199), (Stürtz 1921,
S. 89); Mucher Wiesental, 8. 7. 31, und Tretsch- 
bach, 11. 7. 31, leg. J. Jansen; bei Oberdollendorf,
15. 6. 57, im Rhöndorfer Tal, 12. 6. 58, Schmelz­
tal, 15. 6. 58, Mirbesbachtal, 30. 8. 58, teils ein­
zeln, teils in Anzahl an feuchten Stellen gekät- 
schert, leg. K. Koch und W. Lucht.

C. ruficeps Tourn.
D: Bisher nur ganz sporadisch im Harz, in Schle­
sien, Württemberg und Baden festgestellt.
N: E r s t m a l s  f ü r  d i e  R h e i n p r o v i n z  
nachgewiesen durch 5 Expl., die am 14. 6. 58 im 
Rhöndorfer Tal und am 15. 6. 58 im Schmelztal an 
Bachrändern gekätschert sowie von Gebüsch ge­
klopft wurden, leg. K. K och und W. Lucht.

C. variabilis Thunb.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Am 4. 8. 57 im Rhöndorfer Tal 1 Expl. am 
Rande des Fonsbaches von niedrigen Pflanzen ge­
streift, leg. K. Koch.

Gattung Scirtes Illig.

S. hemispkaericus L.
D: Im ganzen Gebiet, bisweilen nicht selten.
N: Nach J. Jansen.

F a m i l i e n  g r u p p e  M A C R O D A C T Y L I A  

Familie DRYOPIDAE

Gattung Dryops O liv.

D. ernesti Goz.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N: Am Rande des Ohbaches im Schmelztal am

Gattung M i c r o c a r a  T homs. 15. 6. 58 1 Expl. aus vertrocknetem Schilf gesiebt, 
leg. K. Koch.

Gattung Helidtus Er.

H. substriatus Müll.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet verbreitet, 
aber nur sehr sporadisch und selten; im Nordwesten 
und im gesamten Norden nicht vertreten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Helmis Latr.

H. maugei Bed.
D: Im ganzen Gebiet meist häufig, nur in der nord­
deutschen Tiefebene seltener.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Esolus Muls.

E. angustatus Müll.
D: Vorwiegend montan im Westen, Süden und 
Mittelgebiet, aber meist nur stellenweise und selten. 
N : In coli. Hoch befinden sich 3 Expl., die W. 
Voigt im Naturschutzgebiet sammelte.

E. parallelepipedus Müll.
D: Wie die vorige Art verbreitet, im allgemeinen 
jedoch seltener.
N : Am 15. 6. 58 unter Steinen im Ohbach 
(Schmelztal) 7 Expl. gefunden, leg. K. Koch und 
W. Lucht. — Siehe Abbildung 12.

Gattung Lathelmis Rtt.

L. perrisi Duf. (germari Er.)
D: Montan im Westen, Süden und Mittelgebiet, 
aber meist selten.
N : In der rheinischen Landessammlung (im Mu­
seum Koenig, Bonn) und in coli. Hoch befinden 
sich 3 Expl. aus dem Mirbesbach, W. Voigt leg. 
(Rüschkamp 1925, S. 128); auch J. Jansen gibt die 
Art an.

L. voldkmari Panz.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen aber nur 
stellenweise; im Norden sporadisch und selten.
N: Nach J. Jansen.

Familie HETEROCERIDAE

Gattung Heterocerus F.

H. marginatus F.
D: Mit Ausnahme der höheren Gebirge im ganzen 
Gebiet nicht selten.
N: Nach J. Jansen.
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F a m i l i e n g r u p p e  B R A C H Y M E R A  

Familie DERMESTIDAE

Gattung D e r m e s te s  L.

D. u n d u la tu s  Brahm

D: Im Süden und Mittelgebiet im allgemeinen we­
niger selten; im Westen und Norden nur stellen­
weise und vereinzelt.
N: Bad Honnef, F. Riechen leg. (Riechen 1937, 
S. 92); von J. Jansen ebenfalls gemeldet.

D. la rd a r iu s  L.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N : Bad Honnef, J. Rüschkamp leg. (Riechen 1937,
S. 93); auch von J. Jansen gefunden.

Gattung A tta g e n u s  Latr.

A. p e llio  L.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Von J. Jansen gesammelt; 1 weiteres Expl. am
16. 6. 5 8 in Rhöndorf in einem Hause gefangen, 
leg. W. Lucht.

Gattung M e g a to m a  Hbst.

M. u n d a ta  L.
D: Im ganzen Gebiet, aber meist nur vereinzelt 
und selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung T ro g o d e r m a  Latr.

T. n igru m  Hbst. (g la b ru m  Hbst.)
D: Im Osten, Süden und Mittelgebiet verbreitet, 
aber überall nur stellenweise und besonders nach 
Westen hin selten; im Norden ganz sporadisch. — 
Fehlt unter anderem auch am Niederrhein.
N: In einer Gartenwirtschaft bei Oberkassel am
16. 6. 57 1 angeflogenes Exemplar gefangen, leg. 
K. Koch. — Siehe Abbildung 13.

Gattung A n th re n u s  Hbst.

A. p im p in e lla e  F.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, allerdings im Nor­
den nur stellenweise und weniger häufig.
N: J. Jansen leg.; einige Expl. am 14. 6. 58 in 
einem Vorgarten in Rhöndorf von Blüten geklopft, 
leg. W. Lucht.

A. sc ro p U u la r ia e  L.
D: Im allgemeinen überall ziemlich häufig, nur im 
Nordwesten seltener.
N: Bisher nur von J. Jansen gefunden.

A. v e rb a sc i L.
D: Im Norden seltener, sonst im ganzen Gebiet 
ziemlich häufig.
N : In Bad Honnef von Umbelliferen geklopft, 
F. Riechen leg. (Riechen 1937, S. 94); von J. Jan­
sen gesammelt; Oberdollendorf, 15. 6. 57, Wolken­
burg, 12. 6. 58, und Rhöndorf, 14. 6. 58, zahlreich 
auf Spiräenblüten, leg. K. Koch und W. Lucht.

A. m u se o ru m  L.
D: Überall häufig bis gemein.
N : Nur einmal aber recht zahlreich am 14. 6. 58 
in einem Rhöndorfer Vorgarten auf blühenden Spi- 
räen angetroffen, leg. W. Lucht.

A. fu sc u s  Ol.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, nur im Norden 
selten.
N : Oberdollendorf, 15. 6. 57, Wolkenburg, 12. 6. 
1958, und Oberkassel, 6. 7. 58, eine Anzahl Exem­
plare von Spiräen- und Doldenblüten geklopft, leg. 
K. K och und W. Lucht.

Familie BYRRHIDAE

Gattung S im p lo c a r ia  Steph.

S. se m is t r ia ta  F.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N : Von J. Jansen gemeldet; bei Oberdollendorf, 
22. 9. 57, und in einem Steinbruch der Wolken­
burg, 29. 3. 58, 3 Expl. gekätschert, 3 weitere 
Stücke aus Moos gesiebt, leg. K. Koch.

Gattung L a m p ro b y rrh u lu s  Gglb.

L. n it id u s  Schall.
D: Im Süden und Mittelgebiet verbreitet, im Osten 
häufiger als im Westen; im Norden sehr sporadisch; 
im Nordwesten fraglich.
N : Am 4. 4. 30 und 27. 3. 31 auf Halden bei 
Oberkassel je 1 Expl. unter Steinen gefunden, leg. 
A. Horion; auch von J. Jansen gemeldet.

Gattung C y tilu s  Er.

C. se r ic e u s  Forst.
D: Überall häufig.
N : Nach J. Jansen; Teufelstein, 25. 5. und 28. 9. 
1958, Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, und Himmerich, 
5. 7. 58, insgesamt 9 Expl. im Walde aus Moos ge­
siebt, leg. K. Koch und W. Lucht.
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B. f a s c ia tu s  Forst.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet nicht selten. 
N: Nach J. Jansen.

B. a r ie t in u s  Steff.
D: Vorwiegend montan im Süden und Mittel­
gebiet, nach Westen selten, im Norden nur sehr 
sporadisch und vereinzelt.
N: Nach J. Jansen.

B. p ilu la  L.
D: Im allgemeinen überall häufig bis sehr häufig. 
N: Nur von J. Jansen nachgewiesen.

B. lu n ig e r  Germ.
D: In allen gebirgigen Gegenden mit Ausnahme 
der linksrheinischen Gebiete; überhaupt im Westen 
nur stellenweise und selten.
N: Rhöndorf er Tal, 14. 6. 58, Schmelztal, 15. 6. 
1958, und Wolkenburg, 16. 6. 58, insgesamt 4Expl. 
im Walde aus Moos am Fuße von Bäumen und 
Stubben gelesen, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung S y n c a ly p ta  Steph.

S. se t ig e r a  III.
D: Vermutlich im ganzen Gebiet.
N: In der Gipfelmulde des Rodderberges am 10. 8. 
1958 1 Expl. aus Gras geschüttelt, leg. K. Koch.

S. sp in o sa  Rossi
D: Im ganzen Gebiet nicht häufig, nach Westen 
noch seltener, im Norden nur ganz sporadisch.
N: Am 26. 5. 57 auf einem sonnigen Waldweg am 
Südhang der Wolkenburg 6 Expl. im Sande laufend 
angetroffen, 1 weiteres Stück saß unweit dieser 
Stelle auf einem morschen Baumstumpf, leg. W. 
Lucht.

F a m i 1 i e n g r u p p e C L A V I C O R N I A  

Familie OSTOMIDAE

Gattung N e m o so m a  Latr.

N. elongatuPH L.
D: Vorwiegend im Osten, wenn auch nur stellen­
weise und selten; im Westen noch vereinzelter, im 
Nordwesten fraglich.
N: 1 Expl. bei Oberkassel von A. Reichensperger 
gefunden (Roettgen 1911, S. 165), (Horion 1960, 
S. 4).

Gattung Byrrhus L. Gattung T e n e b r io id e s  Pill. et Mitt.

T. m a u re ta n ic a  L.
D: Synanthrop im ganzen Gebiet.
N: In Bad Honnef von J. Jansen gesammelt (Rie­
chen 1937, S. 86).

Familie BYTURIDAE

Gattung B y tu ru s  Latr.

B. a e s t iv u s  L. (fu m a tu s  F.)
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Von J. Jansen gemeldet; außerdem im Mai und 
Juni 1957 und 1958 stellenweise häufig von Blüten 
gekätschert.

B. to m e n to su s  F.
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N: Von J. Jansen gemeldet; von Mai bis August 
1957 und 1958 im ganzen Gebiet recht zahlreich 
auf Blüten angetroffen.

Familie NITIDULIDAE

Gattung C a te re te s  Hbst.

C. p e d ic u la r iu s  L.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Nur von J. Jansen gemeldet.

C. r u f ila b r is  Latr.
D: Im ganzen Gebiet, besonders im Westen ver­
breitet, nach Osten selten, im Nordosten fraglich. 
N: Nach J. Jansen.

Gattung H e te rk e lu s  Duv.

H. s c u te lla r is  Heer

D: Vorwiegend montan im Süden und Mittelgebiet, 
nach Westen zu nur stellenweise, in der norddeut­
schen Tiefebene sehr selten oder fehlend.
N: Nach J. Jansen.

Gattung B rac k y p te ru s  Kug.

B. g la b e r  Steph.
D: Im Westen, Norden und Mittelgebiet in niede­
ren Lagen, nach Osten zu selten, im Süden ganz 
sporadisch.
N: Hirschberg, 25. 5. 57, Wolkenburg, 24. 5. 5 8, 
Leyberg, 9. 8. 58, und Rodderberg, 10. 8. 58, in 
Anzahl von U rt ic a  d io ic a  und C irsiu m  gekätschert, 
leg. K. Koch und W. Lucht.
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B. urticae F.
D: Überall häufig bis sehr häufig.
N: Mucher Wiesental, 20. 6. 31, leg. J. Jansen; im 
ganzen Gebiet von Mai bis Oktober 1957 und 1958 
sehr häufig auf Urtica dioica angetroffen.

Gattung Brackypterolus Grouv.

B. pulicarius L.
D: Überall verbreitet und häufig.
N: In einem Steinbruch bei Oberkassel am 6 .7 . 58 
und an einem Feldrain am Fuße des Leyberges am 
9. 8. 58 insgesamt 7 Expl. von Linaria geklopft, 
1 weiteres Stück am 2. 11. 58 auf der Löwenburg 
unter der Rinde einer abgestorbenen Kiefer gefun­
den, leg. K. K och.

Gattung Pria Steph.

P. dulcamarae Steph.
D: Im ganzen Gebiet, im Norden jedoch selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 31. 8. 58 am 
Rande eines Teiches bei Kloster Heisterbach 2 Expl. 
von Solanum dulcamara geklopft, leg. K. Koch.

Gattung Meligethes Steph.

M . (Odontkogetkes) Viehes Er.
D: Vorwiegend montan im Westen, Süden und 
Mittelgebiet, im Nordosten und Osten anscheinend 
nicht verbreitet.
N: Nach J. Jansen; in den Monaten Mai, Juni, 
August und September 1957 und 1958 an zahl­
reichen Stellen, jedoch meist in Einzelexemplaren 
gekätschert oder von Blüten geklopft, leg. K. K och 
und W. Lucht.

A4. (Meligetkes) atratus O l. (rufipes Gyll.)
D: Im Süden und Mittelgebiet verbreitet, aber auch 
sonst in gebirgigen Gegenden nicht selten; in der 
norddeutschen Tiefebene nur in Hamburg und Hol­
stein.
N: Auf einer Waldwiese am Westhang des Hirsch­
berges am 25. 5. 57 häufig von Schirmblüten ge­
klopft, 2 weitere Expl. im Rhöndorf er Tal, 9. 8. 58, 
und auf dem Rodderberg, 10. 8. 58, an Wegrändern 
gekätschert, leg. K. K och und W. Lucht.

A4. (Meligetkes) lumbaris Strm.
D: Vorwiegend montan im Süden und Mittelgebiet, 
aber meist nur stellenweise und nicht häufig, im 
Norden nur im westlichen Teil.
N: Nachgewiesen durch Stücke, die vom Bruck im 
Naturschutzgebiet gefangen hat, und die als „A4.

Försteri Rtt.“ beschrieben wurden (Roettgen 1911, 
S. 169). „Försterii( muß jedoch nach Rebmann (En- 
tomologische Blätter 52, 1956, S. 125) vorerst als 
Synonym von „lumbaris“ betrachtet werden.

A4. (Meligetkes) coracinus Strm.
D: Im ganzen Gebiet meist häufig, nur im Norden 
sporadisch und selten.
N: Am 11. 7. 31 im Annatal von J. Jansen ge­
sammelt; von Mai bis August 1957 und 1958 auch 
an vielen anderen Stellen — einschließlich Rodder­
berg — von Blüten geklopft und an Wegrändern ge­
kätschert.

A4. (Meligetkes) antkracinus Bris.
D: Eine seltene thermophile Art, die zuverlässig 
bisher nur aus dem Rheinland, aus Hessen und 
Baden bekanntgeworden ist.
N: In einem xerothermen Steinbruch bei Ober­
kassel am 6. 7. 58 2 Expl. gekätschert, leg. K. Koch.

A4. (Meligetkes) subaeneus Strm.
D: Besonders im Osten verbreitet, nach Westen 
immer seltener, im Nord- und Südwesten sogar 
fraglich.
N: Im Steinbruch der Wolkenburg am 24. 5. und 
14. 6. 5 8 je 1 Expl. gekätschert, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

A4. (Meligetkes) cöeruleovirens Forst.
D: Besonders im Norden und Osten verbreitet, im 
Westen und Mittelgebiet weniger häufig, im Süden 
nur stellenweise.
N: Nach einer Meldung von J. Jansen am 7.11. 31 
am Tretschbach gefangen.

A4. (Meligetkes) aeneus F.
D: Überall häufig bis gemein.
N: 1931 von J. Jansen häufig gesammelt; von Mai 
bis August 1957 und 1958 im ganzen Gebiet recht 
zahlreich von Blüten geklopft; im Oktober 1958 
ein überwinterndes Stück aus Laub gesiebt, leg. 
Ingeborg Müller und F. Pax.

A4. (Meligetkes) viridescens F.
D: Überall verbreitet und häufig.
N : Von J. Jansen 1931 häufig gesammelt; von Mai 
bis September 1957 und 1958 allenthalben in An­
zahl von Blüten geklopft.

A4. (Meligetkes) morosus Er .
D: Im ganzen Gebiet, im Norden und Osten jedoch 
seltener als im Westen und Süden.
N: Nach J. Jansen; Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, Ober­
kassel, 6. 7. 58, Leyberg, 9. 8. 58, und Oberdollen-
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dorf, 18. 10. 58, mehrere Exemplare von Labiaten 
geklopft, leg. K. Koch.

A4. (M e lig e tk e s )  b ru n n ico rn is  Strm.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet vielfach 
nicht selten, im Norden nur sehr sporadisch, teil­
weise im Osten sogar fehlend.
N: Am 2. 6.31 im Mucher Wiesental von J. Jansen 
gefunden; 1 Expl. am 16. 6. 57 auf einer Wiese bei 
Oberdollendorf und 3 Expl. am 14. 6. 58 im Rhön- 
dorfer Tal gekätschert, leg. K. K och.

A4. (M e lig e tk e s ) v id u a tu s  Strm.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Im Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57 und 14. 6. 58, 
Schmelztal, 15. 6. 58, und Mirbesbachtal, 30. 8. 58, 
in Anzahl an Wegrändern gekätschert, leg. K. K och.

A4. (M e lig e tk e s )  sy m p k y ti Heer 
D: Allgemein verbreitet und häufig.
N: Am 25. 5. 58 an einem Bahndamm bei Rhön­
dorf 3 Expl. und am 5. 7. 58 an einem Bachrand 
im Mucher Wiesental 1 Expl. von S y m p k y tu m  o ffi-  
c in a le  geklopft, leg. K. Koch.

A4. (M e lig e tk e s )  o v a tu s  Strm. (f u l i g im s u s  auct.)
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen aber nur 
sporadisch und selten. Roettgen war die Art 1911 
aus dem Rheinland noch nicht bekannt.
N: Am 5. 7. 58 im Mucher Wiesental 1 Expl. auf 
einer blumenreichen Wiese gekätschert, leg. K. 
Koch.

A4. (M e lig e tk e s )  u m b ro su s  Strm.
D: Im ganzen Gebiet, allerdings ziemlich selten, 
im Norden und Osten meist nur sporadisch.
N: Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57 und 9. 8. 58, Leyberg, 
9. 8. 58, und Rodderberg, 10. 8. 58, insgesamt 11 
Expl. gekätschert, leg. K. Koch und W. Lucht.

A4. (M e lig e tk e s )  p ic ip e s  Strm.
D: Im ganzen Gebiet nicht selten.
N: Auf dem Rodderberg am 10. 8. 5 8 mehrere 
Expl. gekätschert, leg. K. Koch.

A4. (M e lig e tk e s )  b r a d iia l i s  Er .
D: Weit verbreitet, aber nur sporadisch und selten. 
N: Am 25. 6. 29 fing A. Horion das erste rhei­
nische Stück auf einer blumenreichen Bergwiese bei 
Rhöndorf, det. Heymes (Rüschkamp 1929, S. 175), 
(Horion 1960, S. 69); 1 weiteres Expl. kätscherte 
K. K och am 31. 8. 58 an einem Feldrain bei Klo­
ster Heisterbach.

A4. (M e lig e tk e s )  f la v ip e s  Strm.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch unterschiedlich häufig.

N: Nach J. Jansen; am 16. 6. 57 auf einer Wiese 
bei Oberdollendorf 5 Expl. und am 10. 8. 58 auf 
dem Rodderberg 1 Expl. gekätschert, leg. K. Koch.

A4. (M e lig e tk e s )  t r is t is  Strm.
D: Im ganzen Gebiet, im Westen und Norden aller­
dings seltener.
N: In Steinbrüchen bei Oberkassel, 16. 6. 57, und 
der Wolkenburg, 14. 6. 58, sowie im Steppenheide­
gebiet des Rodderberges, 10. 8.58,  mehrere Exem­
plare von Eckiu m  v u lg a re  geklopft, leg. K. Koch.

M . (M e lig e tk e s )  p la n iu sc u lu s  Heer 
D: Vorwiegend an xerothermen Stellen im Süden 
und Mittelgebiet, sonst — vor allem im Norden — 
nur sehr sporadisch und selten.
N: Zusammen mit der vorigen Art an den gleichen 
Stellen in Anzahl von Eck iu m  v u lg a re  geklopft, leg. 
K. Koch.

A4. (M e lig e tk e s )  a s s im il is  Strm.
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, aber überall selten. Im Norden fraglich.
N: Nach J. Jansen.

A4. (M e lig e tk e s )  o b sc u ru s  Er.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet, jedoch im 
allgemeinen nicht häufig; im Norden und Osten 
nur stellenweise und selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 24. 5. 58 im Stein­
bruch der Wolkenburg und am 5. 7. 58 auf einer 
Wiese am Fuße des Leyberges mehrere Exemplare 
gekätschert, leg. K. K och.

A4. (M e lig e tk e s )  e ry tk ro p u s  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und bis auf den 
Nordosten im allgemeinen überall häufig.
N: Von A. Foerster erstmals festgestellt und als 
„ c a r m u la tu s (i beschrieben (Foerster 1849, S. 16), 
(Bach 1851, S. 402), (Roettgen 1911, S. 172). 
J. Jansen fing die Art am 27. 6. 31 an der Zickel­
burg.

A4. (M e lig e tk e s )  b id e n ta tu s  Bris.
D: Im ganzen Gebiet, aber überall, besonders im 
Westen und Norden, sehr sporadisch und selten.
N: 1 Expl. am 25. 5. 58 auf einem Waldweg am 
Teufelstein, 2 weitere Stücke am 9. 8. 58 auf dem 
Leyberg am Rande einer Waldwiese gekätschert, 
leg. K. Koch.

A4. (M e lig e tk e s )  lu g u b r is  Strm.
D: Überall, aber meist nicht häufig.
N: 1 Stück von A. Foerster vor über 100 Jahren 
gesammelt und damals als „ c r i s t a t u s “ beschrieben
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(Foerster 1849, S. 9), (Bach 18 51, S. 402), (Roett- 
gen 1911, S. 172); im Rhöndorfer Tal am 24. 5. 58 
3 Expl. und am Rande eines Steinbruches bei Ober­
kassel am 20. 9. 58 1 weiteres Expl. gekätschert, 
leg. K. K och.

Gattung C a rp o p h ilu s  Steph.

C. (C arp o p U ilu s)  U em ip teru s L.
D: Als Kosmopolit im ganzen Gebiet, aber vielfach 
selten.
N: Von J. Jansen in Bad Honnef zahlreich in Ko­
rinthen gefunden (Riechen 1937, S. 86).

C. (E cn o m o rp h u s) se x p u s tu la tu s  F.
D: Im allgemeinen überall nicht selten, nur im 
Osten sporadisch, im Nordosten sogar fehlend.
N: Am 25. 5. 58 fanden sich auf einem Kahlschlag 
am Teufelstein 5 Expl. unter der Rinde saftreicher 
Buchenstubben, leg. K. Koch.

Gattung N it id u la  F.

N . ru fip e s  L.
D: Im ganzen Gebiet mehr oder weniger häufig.
N: Nur von J. Jansen nachgewiesen.

Gattung O m o s ita  Er.

O. (O m o s ita )  d e p re ssa  L.
D: Überall verbreitet, aber vielfach selten.
N: Nach J. Jansen; am 21. 9. 58 im Schmelztal 2 
Expl. an einem Knochen, 3 weitere in unmittel­
barer Nähe unter faulendem Unkraut gefunden, 
leg. K. K och.

O. (S a p ro b ia )  d is c o id e a  F.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Nach J. Jansen; bei Oberdollendorf, 18. 10. 58, 
und Rhöndorf, 1. 11. 58, in Anzahl aus faulendem 
Heu und Unkraut gesiebt, leg. K. K och.

O. (S a p ro b ia )  co lo n  L.
D: Allenthalben häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 18. 10. 58 auf 
einem Schuttabladeplatz bei Oberdollendorf 9 Expl. 
aus faulendem Unkraut und trockenen Grasbüscheln 
gesiebt, leg. K. K och.

Gattung E p u ra e a  Er.

E. (E p u ra e a )  d e p re ssa  Gyll.
,D : Überall häufig bis sehr häufig.
N: Von J. Jansen gesammelt; von Mai bis August 
1957 und 195 8 vielerorts von Blüten geklopft.

E. (E p u ra e a )  m e lin a  Er.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Nur von J. Jansen nachgewiesen.

E. (E p u ra e a )  te rm in a lis  Mannh.
D: Vorwiegend montan im Süden, Mittelgebiet und 
Osten, im Westen seltener, im Norden nur spo­
radisch.
N: Am 30. 8. 58 1 Expl. im Mirbesbachtal unter 
der Rinde einer vom Blitz gespaltenen Fichte ge­
funden, leg. K. Koch.

E. (E p u ra e a )  n e g le c ta  Heer

D: Im Norden und Osten meist ziemlich häufig, im 
Westen und Süden im allgemeinen nur stellenweise 
und selten.
N: Teufelstein, 25. 5. 58, Hirschberg, 12. 6. 58, 
Himmerich, 5. 7. 58, Rhöndorfer Tal, 9. 8. 58, und 
Heisterbach, 31. 8. 58, insgesamt 10 Expl. unter 
der feuchten Rinde von Buchenstubben und einer 
gefällten Eiche gefunden, leg. K. Koch u. W. Lucht.

E. (E p u ra e a )  b ig u t ta ta  Thunb. (o b s o le ta  F.)
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen nicht selten. 
N: Bei Kloster Heisterbach am 20. 4. 31 zahlreich 
und sehr variabel am ausfließenden Saft gefällter 
Eichen, zwischen der Rinde und im nassen Laub, 
dominante Art dieses Biotops, leg. A. Horion i. 1.;
J. Jansen leg.; in den Monaten Mai bis September 
1957 und 1958 im ganzen Gebiet oft zahlreich an 
faulen Obstresten, unter moderndem Heu, trocke­
ner Buchenrinde und auf Blüten gefunden.

E. (E p u ra e a ) lo n g u la  Er.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, nur im Nordosten 
seltener.
N: Im Rhöndorfer Tal am 4. 8. 57 3 Expl. unter 
trockenen Rindenschuppen einer gefällten Buche ge­
funden, leg. W. Lucht.

E. (E p u ra e a )  o b lo n g a  Hbst.
D: Besonders montan im Süden und Mittelgebiet, 
aber nur sehr sporadisch und selten, im Norden 
fraglich.
N: Etwa 1870 von vom Bruck gesammelt — vid. 
Reitter (nach Roettgen 1911, S. 168). Seit der 
Zeit ist die Art im Rheinland nicht mehr gefunden 
worden (Horion 1960, S. 113).

E. (E p u ra e a )  flo re a  Er .
D: Im ganzen Gebiet mehr oder weniger häufig. 
N: Nach J. Jansen; im Rhöndorfer Tal am 4. 8. 57 
und 9. 8. 58 3 Expl. an Wegrändern gekätschert, 
leg. K. Koch und W. Lucht.
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C. lu te u s  F.
D: Im allgemeinen überall verbreitet und häufig. 
N: Nach J. Jansen; am 15. 6. 57 bei Oberdollen- 
dorf in sehr großer Anzahl von Holunderblüten g e ­
k lo p ft , sonst in den Monaten Mai bis Juli 195 8 
meist vereinzelt von Blüten gestreift, im Herbst 
1957 und 1958 außerdem 8 Expl. aus faulenden 
Pilzen und verrottetem Unkraut gesiebt, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

Gattung P o c a d iu s  Er.

P. fe r ru g in e u s  F.
D: Im ganzen Gebiet nicht selten.
N: Am 13. 10. 32 auf der Löwenburg zahlreich in 
Bovisten gefunden, leg. A. Horion und J. Jansen; 
bei Oberdollendorf, 22. 9. 57, und im Rhöndorfer 
Tal, 14. 6. und 19. 10. 58, 12 Expl. aus Bovisten 
gelesen, leg. K. K och.

Gattung C ry p ta rc k a  Shuck.

C. s t r ig a t a  F.
D: Überall verbreitet, aber vielfach selten.
N: Nach J. Jansen.

C. im p e r ia lis  F.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch meist selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung L ib ro d o r  Rtt.

L. q u a d r ig u tta tu s  F.
D: Im ganzen Gebiet, aber vielfach selten.
N: Am 20. 4. 31 bei Kloster Heisterbach 1 Expl. 
unter der saftreichen Rinde einer gefällten Eiche 
gefunden, leg. A. Horion; von J. Jansen gemel­
det; auf der Wolkenburg am 26. 5. 57 2 Expl. im 
Walde an Obstresten angetroffen, 4 weitere Expl. 
im Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, auf dem Teufelstein, 
25. 5. 58, und am Wintermühlenhof, 30. 8. 58, 
unter der Rinde von Buchen und Fichten erbeutet, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

L. k o rte n s is  Fourcr. (o liv ie r i Bed.)
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N : Von J. Jansen gesammelt; am 20. 4. 31 bei 
Kloster Heisterbach 4 Expl. am ausfließenden Saft 
einer gefällten Eiche gefunden, leg. A. Horion; 
außerdem eine Anzahl Exemplare in den Monaten 
Mai, August und September 1957 und 1958 an den 
vorgenannten Stellen und auf dem Rodderberg an

Gattung Cydkramus Kug. Obstresten, Baumschwämmen und unter Rinden ge­
fangen, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung G lisc k ro c k ilu s  Rtt.

G. q u a d r ip u n c ta tu s  L.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch unterschiedlich häufig. 
N: Nur von J. Jansen gefunden.

Familie RHIZOPHAGIDAE

Gattung R h iz o p lta g u s  Hbst.

R. (E u rh izo p h ag u s) d e p re ssu s  F.
D: Überall verbreitet und im allgemeinen nicht 
selten.
N: 1 Expl. am 26. 5. 57 auf der Wolkenburg unter 
der Rinde einer gefällten Eiche gefunden, leg. W. 
Lucht.

R. (R h iz o p k a g u s)  fe r ru g in e u s  L.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, nur im Norden 
sporadisch und seltener.
N: Nach J. Jansen.

R. (R h iz o p k a g u s)  p e r fo r a tu s  Er.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet, aber über­
all nur stellenweise und selten, im Nordwesten und 
Osten ganz sporadisch und selten, im Nordosten 
fraglich.
N: Bei Kloster Heisterbach am 31. 8. 58 1 Expl. 
unter der Rinde einer gefällten Eiche gefunden, leg. 
K. Koch.

R. (R h iz o p k a g u s)  b ip u s tu la tu s  F.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Nach A. Horion und J. Jansen; als häufigste 
Art der Gattung von März bis November 1957/5 8 
in Anzahl unter der Rinde von Buchen, Eichen, 
Fichten und Kiefern angetroffen.

R. (R h iz o p k a g u s)  d isp a r  Payk.
D: Im ganzen Gebiet, im Westen jedoch viel selte­
ner als im Osten, im Norden nur sehr lokal und 
vereinzelt.
N : J. Jansen leg.; im Schmelztal am 15. 6. 58 
1 Expl. unter der Rinde eines Buchenstubbens, auf 
der Löwenburg am 2. 11. 58 5 weitere Expl. unter 
der Rinde einer gefällten Eiche gefunden, leg. K. 
Koch.

R. (R h iz o p k a g u s)  n it id u lu s  F.
D: Im ganzen Gebiet, im Westen jedoch viel selte­
ner als im Osten, im Süden vorwiegend montan.
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N: Auf dem Hirschberg, 12. 6. 58, 1 Expl. unter 
der Rinde einer gefällten Eiche, auf der Löwenburg,
2. 11. 58, 2 weitere Stücke unter der Rinde einer 
abgestorbenen Buche erbeutet, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

Familie CUCUJIDAE

Gattung M o n o to m a  Aube

M . (G y ro c e c is )  c o n ic ic o l l is  Guer.
D: Im ganzen Gebiet, überall wo F o rm ic a -Nester 
vorhanden sind.
N: A. Reichensperger leg. (Roettgen 1911, S. 
174); von J. Jansen am 8. 9. 31 in Anzahl an der 
Hubertushütte gesammelt.

M . (G y ro c e c is )  a n g u s t ic o ll i s  Gyll.
D: Wie die vorige Art bei F o rm ic a -Arten, aber 
seltener.
N: Am 8. 9. und 31. 10. 31 von J. Jansen zahl­
reich an der Hubertushütte gefangen.

M . (M o n o to m a ) p ic ip e s  Hbst.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Von J. Jansen festgestellt; daneben 1 Expl. am 
12. 6. 58 im Rhöndorfer Tal am Wegrand gekät- 
schert, leg. W. Lucht.

M . (M o n o to m a ) b re v ic o ll is  Aube 
D: Nur sehr sporadisch und selten, vermutlich aber 
im ganzen Gebiet. Roettgen meldete die Art 1911 
für die Rheinprovinz noch nicht.
N: Auf einem Schuttabladeplatz bei Oberdollen­
dorf am 18. 10. 58 1 Expl. aus schimmelndem Heu 
gesiebt, leg. K. Koch.

M . (M o n o to m a ) b ic o lo r  Villa 
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, wenn auch überall selten; im Nordwesten 
sporadisch, im Nordosten fehlend.
N: Zusammen mit der vorgenannten Art an der 
gleichen Stelle 4 Expl. gesiebt, leg. K. Koch.

M . (M o n o to m a ) te s ta c e a  Mötsch.
D: Weit verbreitet, aber sehr sporadisch und sel­
ten. Im Rheinland erstmals 1957 bei Düsseldorf 
gefunden.
N: Auch diese Art wurde an der vorerwähnten 
Stelle bei Oberdollendorf am 18. 10. 58 in 7 Expl. 
gesiebt, leg. K. K och.

M . (M o n o to m a ) lo n g ic o ll is  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, aber meist nur vereinzelt 
und selten.
N : Nach einer Meldung von J. Jansen.

A. a d v e n a  Waltl

D: Als Kosmopolit vermutlich im ganzen Gebiet 
verbreitet.
N : An einem Weinberg bei Oberdollendorf am 
18. 10. 58 3 Expl. aus schimmelndem Unkraut ge­
siebt, leg. K. Koch.

Gattung S ilv a n u s  Latr.

S. u n id e n ta tu s  F.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Wolkenburg, 26. 5. 57, Teufelstein, 25. 5. 58, 
Gr. Ölberg, 13. 6. 58, und Himmerich, 5. 7. 58, 
teils vereinzelt, teils zahlreich unter der Rinde ge­
fällter Eichen und Buchenstubben gefunden, leg.
K. K och und W. Lucht.

Gattung S ilv a n o p ru s  Rtt.

S. fa g i  Guer.
D: Bisher nur wenig festgestellt, vermutlich aber 
im ganzen Gebiet.
N: Am 9. 8. und 20. 9. 58 auf dem Rhöndorfer 
Waldfriedhof recht zahlreich aus alten vertrock­
neten Grabkränzen geklopft, leg. W. Lucht (Ho- 
rion 1960, S. 163). — Siehe Abbildung 14.

Gattung L a e m o p h lo e u s  Cast.

L. (L a e m o p h lo e u s )  te s ta c e u s  F.
D: Vorwiegend, wenn auch nur stellenweise und 
nicht häufig, im Süden und Mittelgebiet verbreitet; 
sonst sehr selten, vor allem im Norden, wo die Art 
in vielen Gebieten fehlt.
N: Von J. Jansen gemeldet; auf dem Teufelstein, 
25. 5. 5 8, und Himmerich, 5. 7. 58, 7 Expl. unter 
der Rinde von Buchenstubben gefunden, leg. K. 
Koch.

L. (C ry p to le s te s )  fe r ru g in e u s  Steph.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, meist synanthrop. 
N: Nach J. Jansen.

Familie EROTYLIDAE

Gattung T r ito m a  F.

T. b ip u stu la ta  F.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Bei Oberdollendorf am 15. 6. 57 1 Expl. an 
einem verpilzten Ast, 1 weiteres Stück am 13. 6. 
1958 auf dem Gr. Ölberg unter Eichenrinde ge­
funden, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung Ahasverus Goz.
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D. b ip u stu la ta  Thunb.
D: Allenthalben häufig.
N: Nahe Rhöndorf am 16. 6. 58 1 Expl. unter der 
Rinde eines Weidenstumpfes, 3 weitere am 19. 10. 
1958 unter der Rinde morscher Buchenstubben g e ­
fa n g e n , leg. K. Koch und W. Lucht.

Familie CRYPTOPHAGIDAE

Gattung P a ra m e c o so m a  Curt.

P. m e lan o c e p h a lu m  Hbst.
D: Im ganzen Gebiet, im Osten jedoch nur sehr 
sporadisch und selten.
N: Am 14. 5. 32 bei Bad Honnef mehrfach von 
J. Jansen gesammelt.

Gattung C ry p to p h a g u s  Hbst.

C. (C ry p to p h a g u s)  a c u ta n g u lu s  Gyll.
D: Überall, im Westen jedoch seltener.
N: Auf einem Schuttabladeplatz bei Oberdollen­
dorf am 18. 10. 58 mehrere Exemplare aus schim­
melndem Heu gesiebt, leg. K. Koch.

C. (C ry p to p h a g u s) su b d e p re ssu s  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, aber meist nur stellenweise 
und selten, besonders im Westen sehr sporadisch. 
N : Im Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, und im Mucher 
Wiesental, 5. 7. 58, 4 Expl. gekätschert, leg. K. 
K och.

C. (C ry p to p h a g u s)  p u b e sc e n s  Strm.
D: Weit verbreitet, aber vielfach selten.
N: Am 15. 8. 32 von J. Jansen bei Bad Honnef ge­
fangen.

C. (C ry p to p h a g u s)  s a g in a tu s  Strm.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Am 9. 2. und 15. 11. 32 von J. Jansen in einer 
Scheune bei Bad Honnef einzelne Exemplare ge­
fangen; im Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, 1 Expl. ge­
kätschert, bei Kloster Heisterbach, 27. 9. 58, und 
Oberdollendorf, 18. 10. 58, mehrere Exemplare aus 
Strohhaufen gesiebt, leg. K. Koch.

C. (C ry p to p h a g u s)  d e n ta tu s  Hbst.
D: Wohl im ganzen Gebiet, aber im allgemeinen 
nur stellenweise und nicht häufig.
N : Am Leyberg, 1. 10. 32, leg. J. Jansen; Wolken­
burg, 26. 5. 57, Oberdollendorf, 16. 6. 57, Rodder­
berg, 10. 8. 58, und Kloster Heisterbach, 31. 8. 58,

Gattung Dacne Latr. jeweils einzelne Exemplare an Wegrändern gekät­
schert, leg. K. Koch und W. Lucht.

C. (C ry p to p h a g u s)  p se u d o d e n ta tu s  Bruce (p a llid u s  
auct.)
D: Überall häufig bis sehr häufig.
N: Wolkenburg, 26. 5. 57, 1 Expl. an Abfällen im 
Walde, Oberdollendorf, 16. 6. 57, 2 Expl. in einer 
morschen Hainbuche, Himberg, 21. 9. 58, 1 Expl. 
unter Unkraut, Heisterbach, 27. 9. 58, mehrere 
Expl. auf einem Feld in Strohhaufen, Löwenburg, 
28. 9. 58, 2 Expl. gekätschert, leg. K. K och und 
W. Lucht.

C. (C ry p to p h a g u s)  d is t in g u e n d u s  Strm.
D: Im allgemeinen überall nicht selten, besonders 
im Westen verbreitet.
N: Am 11. 7. 32 im Annatal von J. Jansen ge­
sammelt; am 30. 3. und 1. 11. 58 bei Rhöndorf 4 
weitere Expl. aus Heu- und Unkrauthaufen gesiebt, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

C. (C ry p to p h a g u s)  s c a n ic u s  L.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen häufig.
N: Von J. Jansen am 1 . 10. 32 bei Hohenhonnef 
mehrfach gefangen; 6 weitere Expl. wurden bei 
Oberdollendorf, 22. 9. 57, Rhöndorf, 30. 3. 58, 
und Himberg, 21. 9. 58, aus faulenden Vegetabi- 
lien gesiebt, leg. K. K och und W. Lucht.

C. (C ry p to p h a g u s)  p a ll id u s  Strm.
D: Wohl im ganzen Gebiet, aber nur stellenweise 
und selten.
N: Am 1. 5. und 9. 11. 32 bei Bad Honnef in 
Scheunen gesiebt, leg. J. Jansen.

C. (C ry p to p h a g u s)  s c u te lla tu s  Newm.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, im Osten aller­
dings seltener.
N: Am 9. und 15. 11. 32 bei Bad Honnef mehrfach 
in Scheunen gesiebt, leg. J. Jansen; in einem Wein­
berg bei Rhöndorf am 30. 3. und 1. 11. 58 zahl­
reiche Exemplare aus Laub gesiebt, leg. K. Koch 
und W. Lucht.

C. (C ry p to p h a g u s)  ly co p e rd i Scop.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Am Leyberg, 15. 8. 32, leg. J. Jansen; Wolken­
burg, 14. 6. 58, 1 Expl. auf blühendem Gesträuch, 
Bad Honnef, 5. 7. 58, 1 Expl. gekätschert, Kloster 
Heisterbach, 31. 8. 58, und Oberkassel, 20. 9. 58, 
mehrere Exemplare in Bovisten gefunden, leg. K. 
Koch und W. Lucht.



78 Klaus Kock und Willi Luckt

C. (C ry p to p k a g u s )  p ilo su s  Gyll.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen am 9. und 15. 11. 32 bei Bad 
Honnef in Scheunen gefunden.

C. (C ry p to p k a g u s )  a f f in is  Strm.
D: Im ganzen Gebiet, aber meist nur stellenweise 
und nicht häufig.
N: Nach J. Jansen.

Gattung E m p k y lu s  Er.

E. g la b e r  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, aber nur stellenweise und 
ziemlich selten.
N: Am Rolandseck (Rodderberg) von A. Reichens- 
perger gefunden (Roettgen 1911, S. 178); J. Jan­
sen fing die Art am 29. 2. und 25. 3. 32 an der 
Hubertushütte vielfach bei E o rm ic a  ru fa .

Gattung A n tk e r o p k a g u s  Latr.

A. n ig r ic o rn is  F.
D: Im ganzen Gebiet, aber nur vereinzelt und 
ziemlich selten.
N: Am 13. 6. 31 im Mucher Wiesental von J. Jan­
sen gekätschert.

A. p a lle n s  F.
D: Wie die vorige Art im ganzen Gebiet, jedoch 
nur stellenweise und nicht häufig.
N: Am 20. 6. 31 im Mucher Wiesental von J. Jan­
sen gefangen; 1 weiteres Stück am 4. 8. 57 im 
Rhöndorfer Tal gekätschert, leg. K. Koch.

Gattung C a e n o sc e lis  Thoms.

C. su b d e p la n a ta  Bris.
D: Bisher nur im Norden und Westen sporadische 
Einzelfunde jüngeren Datums.
N: Am Abend des 11. 6. 58 auf einer kleinen 
Lichtung am Fuße des Ölberges 1 Expl. von niedri­
gen Pflanzen gekätschert, leg. W. Lucht (Horion 
1960, S. 271).

Gattung A to m a r ia  Steph.

A. (A n d iic e r a )  m u n d a  Er .
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet, wenn auch 
allgemein nicht häufig, im Norden und Osten nur 
sehr sporadisch.
N: Bei Kloster Heisterbach am 27. 9. 58 1 Expl. an 
einem Wiesenrand gekätschert, leg. K. K och.

A. (A n c k ic e ra ) b a s a l i s  Er.
D: Verbreitung noch ungeklärt, vermutlich aber im 
ganzen Gebiet.
N: Am 18. 10. 58 auf einem Schuttabladeplatz bei 
Oberdollendorf 1 ExpL aus schimmelndem Heu ge­
siebt, leg. K. Koch.

A. (A n c k ic e ra ) g u t ta  Steph.
D: Vorwiegend im Norden und Osten, wenn auch 
meist stellenweise und nicht häufig; im Westen, 
Süden und Mittelgebiet sehr sporadisch und selten. 
N: Hierhin gehört der von Roettgen (1911, S. 179) 
und Stürtz (1921, S. 89) als „v. rk e n a n a  Kr .“ in 
Sammlung Bruck erwähnte Fund aus dem Natur­
schutzgebiet.

A. (A n c k ic e ra ) fu s c a ta  Schönh.
D: Überall verbreitet und meist häufig.
N: Nach J. Jansen; vom Mai bis September 1957 
und 1958 an zahlreichen Stellen aus Stroh, Un­
krauthaufen und alten Kränzen gesiebt, vereinzelt 
auch gekätschert.

A. (A n d \ic e ra )  a t r ic a p i l la  Steph.
D: Im allgemeinen überall häufig, nur im Nord­
osten und in montanen Lagen selten.
N: Von J. J ansen gesammelt; bei Oberdollendorf 
am 22. 9. 57 zahlreich aus faulendem Heu gesiebt, 
leg. K. Koch.

A. (A n c k ic e ra ) b e ro lin e n s is  Kr. (b ic o lo r  auct.)
D: Mehr im Norden, Osten und Mittelgebiet ver­
breitet, nach Westen und Süden nur sporadisch oder 
fehlend.
N: Von Mai bis September 1957 und 1958 an zahl­
reichen Stellen, jedoch meist in Einzelexemplaren, 
aus faulendem Heu und Unkraut gesiebt sowie von 
niedrigen Pflanzen gekätschert, leg. K. K och und 
W. Lucht.

A. (A n c k ic e ra ) z e tte r s te d t i Zett.
D: Sehr sporadisch und selten; Verbreitung noch 
ungeklärt.
N: Etwa 18 50 vom Bruck leg. (Roettgen 1911,
S. 180), (Stürtz 1921, S. 89), von Horion (1960,
S. 287) als zweifelhaft angegeben, da kein Beleg 
vorhanden.

A. (A n c k ic e ra ) lew isi Rtt.
D: Erst seit 1938 bekannt, aber im Westen und 
Norden schon allenthalben verbreitet und häufig; 
dringt schnell nach Süden und Osten vor.
N: Auffallenderweise die häufigste Art der Gat­
tung, die von Mai bis November 1957 und 1958 im
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ganzen Gebiet aus faulenden Pflanzenabfällen und 
alten Grabkränzen gesiebt wurde. Einzelne Exem­
plare konnten auch an Wegrändern gekätschert 
werden.

A. (A n c k ic e ra ) p u s il la  Payk.
D: Im ganzen Gebiet mehr oder weniger häufig.
N: Bei Oberdollendorf, 16. 6. 57, und im Rhön- 
dorfer Tal, 4. 8. 57, je 1 Expl. an Waldrändern ge­
kätschert, 1 weiteres Stück am 12. 6. 58 auf dem 
Hirschberg aus einem Strohhaufen gesiebt, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

A. (A n c k ic e ra ) a p ic a l i s  Er.
D: Allgemein verbreitet und häufig.
N: Am 26. 5. 57 und 14. 6. 58 auf dem Rhön­
dorf er Waldfriedhof häufig aus alten Kränzen ge­
klopft, bei Oberdollendorf, 22. 9. 57, und Him­
berg, 21. 9. 58, in Anzahl aus faulendem Heu und 
Unkraut gesiebt, leg. K. Koch und W. Lucht.

A. (A n c k ic e ra ) ru f ic o rn is  Marsh.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; auf der Wolkenburg, 
16. 6. 58, auf dem Leyberg, 9. 8. 58, bei Ittenbach, 
21. 9. 58, und Oberdollendorf, 18. 10. 58, zahl­
reiche Exemplare aus faulenden Pflanzenabfällen 
gesiebt, leg. K. Koch und W. Lucht.

A. (A n c k ic e ra ) a n a l is  Er .
D: Im ganzen Gebiet, im Norden jedoch nur stel­
lenweise und selten.
N: Nach J. Jansen.

A. (A n c k ic e ra ) c o g n a ta  Er. (v ie n n e n sis  Rtt.)
D: Vermutlich im ganzen Gebiet, aber überall nur 
sehr sporadisch und selten. Im Rheinland seit mehr 
als 50 Jahren nicht mehr gefunden worden.
N: 1 Expl. am 18. 10. 58 bei Oberdollendorf aus 
faulem Unkraut gesiebt, leg. K. Koch.

A. (A n c k ic e ra ) g ib b u la  Er.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet, wenn 
auch nur stellenweise und selten, sonst nur sehr 
sporadisch oder — wie im Norden — vermutlich 
fehlend.
N: Am 30. 3. 58 auf dem Rhöndorfer Waldfried­
hof 1 Expl. aus alten Kränzen geklopft, leg. K. 
Koch.

A. (A to m a r ia )  u m b rin a  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, in montanen Lagen jedoch 
seltener.
N : Von J. Jansen nachgewiesen; 1 weiteres Stück

siebte K. Koch am 26. 5. 58 auf dem Breiberg aus 
faulendem Unkraut.

A. (A to m a r ia )  n ig r iv e n tr is  Steph.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet nicht selten. 
N : Am 13. 10. 32 auf einem Waldpfad zur Löwen­
burg 1 Expl. von niedrigen Pflanzen gekätschert, 
leg. A. Horion.

A. (A to m a r ia )  lin e a r is  Steph.
D: Im ganzen Gebiet meist häufig, nur im Nord­
osten selten.
N: 1 Expl. am 15. 6. 57 auf einer Waldwiese bei 
Oberdollendorf gekätschert, leg. W. Lucht, ein 
zweites Exemplar auf dem Rhöndorfer Waldfried­
hof am 14. 6. 58 aus Pflanzenabfällen gesiebt, 
leg. K. Koch.

A. (A to m a r ia )  fu s c ic o l l i s  Marsh.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung O o ty p u s  Gglb.

O. g lo b o su s  Waltl

D: Weit verbreitet, doch meist nur stellenweise 
und vereinzelt.
N: Am 19. 10. 58 auf dem Breiberg in Waldes­
nähe 1 Expl. aus faulendem Heu gesiebt, leg. K. 
Koch.

Gattung E p h iste m u s  Steph.

E. g lo b u lu s  Payk.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Von J. Jansen aus Scheunengesiebe gelesen; 
überall von März bis Oktober 1957 und 1958 aus 
faulenden Vegetabilien gesiebt und an Wegrändern 
gekätschert.

Familie PHALACRIDAE

Gattung P U alacru s  Payk.

P. c o ru sc u s  Panz. (f im e ta r iu s  auct.)
D: Im ganzen Gebiet verbreitet.
N : Am 30. 8. 58 bei Königswinter 1 Expl. an 
einem Feldrain gekätschert, leg. K. Koch.

P. g ro ssu s  Er.
D: Verbreitung vorerst noch ungeklärt.
N : Angeblich durch 1 Expl. in Sammlung vom 
Bruck nachgewiesen (Roettgen 1911, S. 182); nach 
Horion (1960, S. 322) ist die Angabe fraglich.
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O .a e n e u s  F.
D: Im ganzen Gebiet, häufig jedoch nur in niede­
ren Lagen.
N: Nach J. Jansen; Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, Wol­
kenburg, 24. 5. 58, und Rodderberg, 10. 8. 58, 
zahlreiche Exemplare an Wegrändern von Blüten 
gekätschert, leg. K. Koch und W. Lucht.

O. m ille fo lii Payk.
D: Im allgemeinen überall ziemlich häufig.
N: In den Monaten August und September 1958 
an zahlreichen Stellen von Schafgarbe geklopft, am 
29. 3. 58 1 Expl. in der Wolkenburg aus Gras ge­
schüttelt, leg. K. K och.

0 .  f la v ic o rn is  Strm.
D: Nur sporadisch und selten, besonders an xero- 
thermen Stellen.
N: An einem Waldrand bei Oberdollendorf am 
22. 9. 57 1 Expl. von niedrigen Pflanzen gestreift, 
leg. K. Koch.

Gattung S t ilb u s  Seidl.

S. te s ta c e u s  Panz.
D: In niedrigen Lagen im allgemeinen ziemlich 
häufig, sonst seltener.
N: Nach J. Jansen; in den Monaten August, Sep­
tember und November 1957 und 1958 an zahl­
reichen Stellen, jedoch meist in Einzelexemplaren 
auf Wiesen und an Waldrändern gekätschert.

Familie LATHRIDIIDAE

Gattung D a sy c e ru s  Brongn.

D. s u lc a tu s  Brongn.
D: Vorwiegend im Westen, Süden und Mittel­
gebiet verbreitet, nach Osten zu seltener, im Nor­
den kaum vertreten.
N: Von A. Reichensperger gesammelt (Roettgen 
1911, S. 183), (Stürtz 1921, S. 89); 1 immatures 
Expl. am 20. 4. 31 bei Kloster Heisterbach an einem 
alten Buchenstock gefunden, leg. A. Horion; von
J. Jansen gemeldet; außerdem wurden 6 Expl. bei 
Rhöndorf, 29. 3. 58, im Schmelztal, 21. 9. 58, und 
auf dem Teufelstein, 28. 9. 58, aus Laub gesiebt, 
leg. K. Koch.

Gattung L a th r id iu s  Hbst.

1. la rd a r iu s  Deg.
D: Hauptsächlich im Norden und Mittelgebiet ver­
breitet, sonst — vor allem im Süden — selten.

Gattung Olibrus Er . N : Nahe dem Teufelstein konnten am 25. 5. 58 
5 Expl. auf einer Waldwiese gekätschert werden, 
leg. K. Koch.

L. a n g u s t ic o ll i s  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, nur im Norden selten.
N : 1 Expl. wurde am 1. 10. 56 auf der Marga­
rethenhöhe von Ingerorg Müller und F. Pax auf 
flechtenbewachsener Fichtenrinde gefunden; von 
März bis September 1957 und 1958 an zahlreichen 
Stellen gekätschert, aus Heu- und Unkrauthaufen 
gesiebt und besonders zahlreich aus vertrockneten 
Grabkränzen geklopft.

L. a lte rn a n s  Mannh.
D: Weitverbreitet, aber sehr sporadisch und selten. 
N : Angeblich von J. Jansen gefunden. Beleg ist 
nicht mehr vorhanden.

L. (A r id io n o m u s)  n o d ife r  Westw.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Nach J. Jansen; von März bis November 1957 
und 1958 im ganzen Gebiet recht häufig aus fau­
lenden Pflanzenabfällen und alten Grabkränzen ge­
siebt, vereinzelt auch gekätschert und an faulen 
Baumschwämmen gefunden.

L. (C o n in o m u s) c o n s tr ic tu s  Gyll.
D: Überall verbreitet, aber vielfach selten.
N : Am 27. 9. 58 auf einem Feld bei Kloster Hei­
sterbach 3 Expl. aus feuchtem Stroh gesiebt, leg.
K. Koch.

L. (T h e s) b e rg ro tk i Rtt.
D: Durch ständige Ausbreitung vermutlich im gan­
zen Gebiet, aber im allgemeinen vereinzelt und 
selten.
N: Von J. Jansen am 6. 8. 31 in Bad Honnef zahl­
reich in einer älteren leeren Butterkiste gefunden 
(Riechen 1937, S. 90); ein einzelnes Exemplar am 
20. 9. 58 auf dem Rhöndorfer Waldfriedhof aus 
alten Kränzen geklopft, leg. W. Lucht.

Gattung E n icm u s Thoms.

E. (C o n ith a s sa )  m in u tu s  L.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N : Bad Honnef, 6. 8. 31 und 15. 11. 32, häufig in 
Scheunengesiebe, leg. J. Jansen; Oberdollendorf, 
15. 6. 57 und 18. 10. 58, Rhöndorfer Tal, 20. 9. 
1958, und Himberg, 21. 9. 58, teils einzeln, teils 
zahlreich aus Pflanzenabfällen gesiebt, leg. K. Koch 
und W. Lucht.

E. (E n icm u s) t r a n sv e rsu s  O l.
D: Im ganzen Gebiet, meist häufig.
N : Am 11. 7. 31 von J. Jansen am Tretschbach ge­
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sammelt; im Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57 und 14. 6. 58, 
und bei Oberdollendorf, 22. 9. 57 und 6. 7. 58, 
insgesamt 10 Expl. aus faulenden Heu- und Un­
krauthaufen gesiebt, leg. K. K och und W. Lucht.

E. (E n icm u s) h is tr io  Joy

D: Hauptsächlich im Nordwesten, Westen und Sü­
den verbreitet, meist nur stellenweise, aber dann 
nicht selten.
N: Im ganzen Gebiet von März bis September 
1957 und 1958 häufig aus faulenden Pflanzen­
abfällen gesiebt.

E. (E n icm u s) fu n g ic o la  Thoms.
D: Weit verbreitet, jedoch meist sporadisch und 
selten.
N: Am 26. 5. 58 auf einer Lichtung des Breiberges 
1 Expl. unter der Rinde eines alten Buchenstubbens 
gefunden, leg. K. K och.

Gattung C a r to d e re  Thoms.

C. (C a r to d e re m a ) e lo n g a ta  Curt.
D: Überall verbreitet und häufig.
N: In der Umgebung von Rhöndorf am 30. 3. 58 
mehrere Exemplare aus schimmelndem Laub ge­
siebt, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung C o r t ic a r ia  Marsh.

C. p u n c tu la ta  Marsh.
D: Verbreitung der von „p u b e s c e n s ‘ abgetrennten 
neubeschriebenen Art vorerst noch ungeklärt.
N : Am 30. 3. 58 in einem Weinberg bei Rhöndorf 
mehrere Exemplare aus Laub gesiebt und von trok- 
kenen Waldreben geklopft, 1 weiteres Stück am 
11. 6. 58 auf dem Gr. Ölberg an einem Waldrand 
gekätschert, leg. K. Koch u. W. Lucht. — G. A. 
Lohse det. (Lohse 1959, S. 32).

C. fu lv a  Com.
D: Im ganzen Gebiet, doch ziemlich selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 9. 8. 58 auf dem 
Leyberg 2 Expl. aus schimmelndem Heu gesiebt, 
leg. K. Koch.

C. u m b ilic a ta  Beck

D: Im ganzen Gebiet, meist jedoch nur stellenweise 
und selten.
N : Nach J. Jansen; von uns vorwiegend im Spät­
sommer und Herbst 1957 und 1958 überall auf 
Lichtungen und an Waldrändern gekätschert.

C. im p re ssa  Ol.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.

N: Nach J. Jansen; zahlreiche Exemplare bei Rhön­
dorf, 30. 3. 58, Bad Honnef, 5. 7. 58, Leyberg. 9. 8. 
1958, Frankenforst, 27. 9. 58, und Oberdollendorf, 
18. 10. 58, aus Laub und feuchtem Heu gesiebt, 
leg. K. Koch.

C. lo n g ic o ll is  Zett.
D: Weit verbreitet, aber meist selten.
N: Nach J. Jansen.

C. e lo n g a ta  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig.
N: Nur von J. Jansen gefunden.

Gattung C o r t ic a r in a  Rtt.

C. g ib b o sa  Hbst.
D; Allenthalben häufig bis gemein.
N: Eine der häufigsten Käferarten, die vom Früh­
jahr bis Herbst im ganzen Gebiet gekätschert, von 
Sträuchern geklopft und aus Pflanzenabfällen ge­
siebt werden konnte.

C. s im ila ta  Gyll.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet, sonst 
— vor allem im Norden — nur stellenweise und 
selten.
N: Nach J. Jansen.

C. fu sc u la  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, doch im allgemeinen nicht 
häufig.
N: J. Jansen leg.; am 30. 3. 5 8 bei Rhöndorf 1 
Expl. aus einem Heuhaufen gesiebt, leg. W. Lucht.

Gattung M e la n o p k th a lm a  Mötsch.

A4, t r a n sv e r sa lis  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet nicht selten.
N: Im Mucher Wiesental, 8. 7. 31, von J. Jansen 
gesammelt; zahlreiche Exemplare am 27. 9. 58 bei 
Kloster Heisterbach aus einem Strohhaufen gesiebt, 
leg. K. Koch.

Familie MYCETOPHAGIDAE

Gattung L ita rg u s  Er.

L. c o n n e x u s  Geoffr.
D: Überall verbreitet und im allgemeinen nicht 
selten.
N: Oberdollendorf, 22. 9. 57, 1 Expl. unter Buchen­
rinde, Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, 4 Expl. unter 
der Rinde eines verpilzten, abgestorbenen Apfel-

Deeheni ana-  Beiheft 10 6
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baumes, im Rhöndorfer Tal, 19. 10. 58, 1 Expl. 
unter der Rinde eines morschen Buchenstubbens ge­
funden, leg. K. Koch.

Gattung Mycetophagus Hellw.

AL (Ulolendus) piceus F.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Am 16. 6. 58 am Rhöndorfer Rheinufer gesell­
schaftlich unter Schwämmen an alten Weiden­
stümpfen angetroffen, leg. W. Lucht.

AL (Ulolendus) atomarius F.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Von J. Jansen gefunden; im Rhöndorfer Tal, 
26. 5. 57 und 4. 8. 57, sowie auf dem Teufelstein, 
25. 5. 58, 4 Expl. unter der Rinde alter Buchen­
stubben erbeutet, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung Typhaea Curt.

T. stercorea L.
D: Überall häufig.
N: Nach J. Jansen; im Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, 
1 Expl. am Waldrand gekätschert, bei Kloster Hei­
sterbach, 27. 9. 58, und Oberdollendorf, 18. 10. 5 8, 
zahlreiche Exemplare aus Stroh und Holzwolle ge­
siebt, leg. K. K och und W. Lucht.

Familie COLYDIIDAE

Gattung Myrmecoxenus Chevr.

AL subterraneus Chevr.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im allgemeinen nicht 
häufig.
N: Am 8. 9. 31 an der Hubertushütte 3 Expl. bei 
Formica erbeutet, leg. J. Jansen.

Gattung Cicones Curt.

C. variegatus Hellw.
D: Überall verbreitet, aber meist selten.
N: Am 14. 6. 58 im Rhöndorfer Tal 1 Expl. unter 
der Rinde eines mit Baumschwämmen bewachsenen 
Buchenstubbens gefunden, leg. K. Koch.

Gattung Ditoma Er.

D. crenata F.
D: Allenthalben häufig.
N: Von März bis Oktober 1957 und 1958 im gan­
zen Gebiet recht zahlreich unter der Rinde ge­
fällter Bäume und Stubben, vornehmlich Buchen
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und Eichen, aber auch Ahorn, Esche und Apfel­
baum, gefunden.

Gattung Cerylon Latr.

C. fagi Bris.
D: Vorwiegend in gebirgigen Gegenden, aber meist 
nur stellenweise und selten.
N: Am 20. 4. 31 bei Kloster Heisterbach mehrere 
Exemplare unter der Rinde eines alten faulenden 
Buchenstockes gefunden, leg. A. Horion; am 30. 3. 
1958 auf der Wolkenburg ebenfalls unter der Rinde 
eines Buchenstubbens 1 Expl. erbeutet, am 11. 6. 
1958 auf dem Gr. Ölberg etwa 15 Expl. unter der 
lockeren bastreichen Rinde eines abgestorbenen 
Laubbaumes entdeckt, leg. W. Lucht.

C. Uisteroides F.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Nach J. Jansen; im ganzen Gebiet von März 
bis November 1957 und 1958 zahlreich unter der 
Rinde von Stubben und gefällten Bäumen — Buche, 
Eiche, Wildkirsche und Weide — angetroffen.

C. fermgineum Steph.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Wie die vorige Art von März bis November im 
ganzen Gebiet unter Rinden gefunden, meist jedoch 
in einzelnen Exemplaren.

Familie ENDOMYCHIDAE

Gattung Mycetaea Steph.

M. hirta Marsh.
D: Überall verbreitet und häufig.
N: Bad Honnef, 15. 11. 32, sehr häufig in Scheu- 
nengesiebe, leg. J. Jansen; bei Rhöndorf, 30. 3., 
24. 5., 16. 6. und 1. 11. 58, Kloster Heisterbach, 
27. 9. 58, und Oberdollendorf, 18. 10. 58, zahl­
reich aus schimmelndem Laub, feuchtem Heu und 
Unkraut gesiebt, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung Lycoperdina Latr.

L. bovistae F.
D: Vorwiegend montan im Süden und Mittelge­
biet, sonst nur sporadisch und selten, besonders im 
Norden, im Nordwesten sogar fraglich.
N: Am 13. 10. 32 auf der Löwenburg mehrfach in 
Bovisten gefunden, leg. A. Horion und J. Jansen;
3 weitere Expl. am 22. 9. 57 in einem Fichtenwald 
bei Oberdollendorf ebenfalls aus Bovisten erhalten, 
leg. K. Koch. — Siehe Abbildung 15.
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E. c o c c in e u s  L.
D: Hauptsächlich im Osten und Mittelgebiet ver­
breitet, nach Westen zu vereinzelt und selten.
N: Von Roettgen festgestellt (Roettgen 1911, 
S. 191), (Stürtz 1921, S. 89); von J. Jansen ge­
meldet; im Rhöndorf er Tal am 3. 8. 57 1 Expl. am 
Rande einer Schonung gekätschert und unweit die­
ser Stelle am 9. 8. 58 1 Expl. aus einem alten Grab­
kranz geklopft, leg. W. Lucht.

Familie COCCINELLIDAE

Gattung S u b c o c c in e lla  Hub.

S. v ig in t iq u a tu o rp u n c ta ta  L.
D: Überall verbreitet und häufig.
N: Nach J. Jansen; hauptsächlich in den Monaten 
Juli bis November 1957 und 1958 an zahlreichen 
Stellen, jedoch meist in einzelnen Exemplaren an 
Feld- und Waldrändern gekätschert; nur einmal, 
am 10. 8. 5 8, auf dem Rodderberg in sehr großer 
Anzahl (mit Farbabweichungen von „a. l im b a ta “ 
bis „a. k a e m o r r k o id a l is “ ) angetroffen.

Gattung C o c c id u la  Steph.

C. ru fa  Hbst.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: J. Jansen leg.; 14 Expl. wurden bei Kloster 
Heisterbach, 31. 8. 58, Ittenbach, 21. 9. 58, Mar­
garethenhöhe, 21. 9. 58, und Oberdollendorf, 
18. 10. 58, an Bach- und Tümpelrändern gekät­
schert, 6 weitere am 2. 11. 58 am Rande des Fons­
baches nahe der Löwenburg aus Gras und Schilf 
gesiebt, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung R U izo b iu s Steph.

R. l itu ra  F.
D: Hauptsächlich im Westen verbreitet, nach Osten 
zu selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; dann von Mai bis Sep­
tember 1957 und 1958 vielerorts an Feld- und 
Waldrändern gekätschert.

R. ck ry so m e lo id e s Hbst.
D: Vorwiegend im Osten, nach Westen seltener. 
N : Von J. Jansen gemeldet; 1 Expl. am 2. 11. 58 
im Schmelztal von S aro tU am n u s s c o p a r iu s  geklopft, 
leg. K. Koch.

Gattung Endomyckus Panz. Gattung C lito s te tk u s  Weise 

C. a r c u a tu s  Rossi
D: Im Westen und Südwesten sehr sporadisch und 
selten. Mediterrane, für Deutschland thermophile 
Art.
N: Im Jahre 1931 am Rolandsbogen (Rodderberg) 
von Efeu geklopft, leg. A. Horion.

Gattung S c y m n u s  Kug.

S. (P u llu s) fe r ru g a tu s  Moll.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, sonst nur stellenweise und selten, besonders 
im Norden ganz sporadisch, im Nordwesten fraglich. 
N: 1 Expl. am 17. 6. 58 im Rhöndorf er Tal von 
niedrigen Pflanzen gestreift, leg. W. Lucht.

S. (P u llu s) k a e m o rrk o id a lis  Hbst.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen nachgewiesen; in den Monaten 
August und September 1957 und 1958 an vielen 
Stellen, jedoch meist nur vereinzelt von niedrigen 
Pflanzen gestreift und von Gebüsch geklopft, leg. 
K. Koch und W. Lucht.

S. (P u llu s)  a u r itu s  Thunb.
D: Überall verbreitet und häufig.
N: Am 31. 8. 5 8 auf der Dollendorfer Hardt 1 
Expl. an einem Waldrand gekätschert, leg. K. Koch.

S. (P u llu s) s u tu r a l is  Thunb.
D: Im ganzen Gebiet durchweg häufig.
N: J. Jansen leg.; auf der Wolkenburg, 29. 3. 5 8,
24. 5. und 14. 6. 58, und auf dem Teufelstein,
25. 5. 58, 15 Expl. von Fichten und Kiefern ge­
klopft, leg. K. K och.

S. (S c y m n u s) n ig r in u s  Kug.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Nach J. Jansen; von März bis August 1957 und 
1958 im ganzen Gebiet recht zahlreich von Kiefern 
und Fichten geklopft.

S. (S c y m n u s) ru fip es F.
D: Weit verbreitet, aber stets nur sporadisch und 
selten. Von Roettgen 1911 für die Rheinprovinz 
noch nicht angegeben.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 10. 8. 58 auf dem 
Rodderberg 1 Expl. an einem Waldrand gekätschert, 
leg. W. Lucht.

S. (S c y m n u s) f r o n ta lis  F.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Nach J. Jansen; in den Steinbrüchen der Wol-
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kenburg, 24. 5. und 14. 6. 58, sowie bei Ober­
kassel, 20. 9. 58, insgesamt 13 Expl. von Fichten 
und benachbartem Gebüsch geklopft, 1 Expl. ge- 
kätschert.

S. (S c y m n u s) ru b ro m a c u la tu s  Gze.
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, sonst vielfach selten, besonders im Norden. 
N : J. Jansen leg.; bei Rhöndorf, 4. 8. 57, auf dem 
Teufelstein, 25. 5. 58, und Rodderberg, 10. 8. 58,
4. Expl. auf Lichtungen und an Waldrändern ge- 
kätschert, leg. K. K och.

Gattung H y p e ra sp is  Redt.

H. c a m p e s tr is  Hbst.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet, sonst 
— vor allem im Norden — nur stellenweise und 
selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung H ip p o d a m ia  Muls.

H. se p te m m a c u la ta  Deg.
D: Im Norden und Osten verbreitet, im Westen 
und Süden zumeist vereinzelt und selten.
N: Von P. Breddin wurden die Aberrationen 
„ ta rd a  Wse.“ und „ o b lo n g a  Hbst.“ festgestellt 
(Rüschkamp 1926, S. 235).

Gattung A d o n ia  Muls.

A. v a r ie g a ta  Gze.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: 1915 von M. Linz auf einer blühenden Wiese 
bei Niederdollendorf gesammelt.

Gattung A n is o s t ic ta  Dup.

A. n o v e m d e c im p u n c ta ta  L.
D: Überall verbreitet und vielfach häufig.
N: Am 30. 8. 58 auf dem Wintermühlenhof 1 Expl. 
am Rande eines Teiches gekätschert, leg. K. K och.

Gattung S e m ia d a lia  Crotch

5. u n d e c im n o ta ta  Schneid.
D: Südpaläarktische Art, die stellenweise und sel­
ten im Süden und Mittelgebiet vorkommt; aus dem 
Norden noch keine sicheren Angaben.
N: Nach 2 Belegexemplaren im Museum Koenig, 
Bonn, die 1937 von P. Breddin auf dem Petersberg 
gefangen wurden.

A. o b li te r a ta  L.
D: Allenthalben häufig.
N: Von März bis November 1957 und 1958 an 
zahlreichen Stellen, jedoch meist in Einzelexempla­
ren von Fichten geklopft und auf Waldwegen ge­
kätschert, darunter die Farbabweichungen „a. fu- 
m a t a “ und „a. f e n e s t r a ta “ , leg. K. Koch und W. 
Lucht.

Gattung A d a l ia  Muls.

A. d e c e m p u n c ta ta  L.
D: Überall häufig bis gemein.
N: In den Monaten März bis August 1957 und 
195 8 im ganzen Gebiet in Anzahl von Gebüsch ge­
klopft und an Wegrändern gekätschert.

A. b ip u n c ta ta  L.
D: Überall sehr häufig bis gemein.
N: Allenthalben von März bis Oktober 1957 und 
1958 gekätschert und von Gebüsch geklopft.

Gattung C o c c in e lla  L.

C. se p te m p u n c ta ta  L.
D: Überall sehr häufig bis gemein.
N: Allenthalben von März bis November auf Wie­
sen, an Waldwegen und Feldrainen gekätschert.

C. u n d e c im p u n c ta ta  L.
D: Vorwiegend im Norden und Mittelgebiet ver­
breitet, sonst im allgemeinen seltener, vor allem im 
Süden, im Südosten fraglich.
N: Nach J. Jansen.

Gattung H a rm o n ia  Muls.

H. q u a d r ip u n c ta ta  Pont.
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, sonst weniger häufig, besonders im Norden 
selten.
N: Im Einsiedlertal am 26. 9. 31 von J. Jansen ge­
sammelt; 1 weiteres Stück fanden Ingeborg Müller 
und F. Pax dort am 2. 11. 57 unter Lebermoos; 
am 29. 3. 58 2 Expl. bei Rhöndorf aus Laub ge­
siebt, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung T h e a  Muls.

T. v ig in t id u o p u n c ta ta  L.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Von J. Jansen gefunden; von Juli bis November 
1958 an mehreren Stellen gekätschert und von Ge-

Gattung ApUidecta W se .
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büsch geklopft, vereinzelt auch aus Heu und Gras 
gesiebt.

Gattung C a lv ia  Muls.

C. q u a tu o r d e c im g u tta ta  L.
D: Überall verbreitet und vielfach häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; auf dem Breiberg, 
26. 5. 58, im Rhöndorfer Tal, 12. 6. und 9. 8. 58, 
Schmelztal, 15. 6. 58, und Mucher Wiesental, 5. 7. 
1958, insgesamt 7 Expl. an Wegrändern gekätschert 
und von Gebüsch geklopft, leg. K. Koch und W. 
Lucht.

Gattung P r o p y la e a  Muls.

P. q u a tu o r d e c im p u n c ta ta  L.
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N: Überall von März bis November 1957 und 195 8 
gekätschert und von Gebüsch geklopft.

Gattung A n a t is  Muls.

A. o c e l la ta  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: 1 Expl. am 4. 8. 57 auf einem Waldweg im 
Rhöndorfer Tal gekätschert, leg. K. K och.

Gattung P la ty n a s p is  Redtb.

P. lu te o ru b ra  Gze.
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet, aber 
im allgemeinen nur stellenweise und selten, vor 
allem im Norden nur vereinzelt.
N: Nach einer Meldung von J. Jansen.

Gattung C k ilo c o m s  Leach.

C. re n ip u stu la tu s  Scriba

D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Am 14. und 16. 6. 58 im Steinbruch der Wol­
kenburg jeweils 1 Expl. von Gebüsch geklopft, leg. 
W. Lucht.

Gattung E x o ck o m u s Redtb.

E. q u a d r ip u s tu la tu s  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N : Von J. Jansen gefunden; am 13. 6. 58 auf 
einem Waldweg des Nonnenstromberges 1 Expl. ge­
kätschert, leg. W. Lucht.

E. f la v ip e s  Thunb.
D: Hauptsächlich im Norden verbreitet, im We­
sten, Süden und Mittelgebiet vielfach selten, im 
Osten nur sporadisch.

N: Von J. Jansen nachgewiesen; 1 Expl. am 4. 8. 
1957 im Rhöndorfer Tal auf einer Lichtung ge­
kätschert, leg. K. Koch.

Familie ASPIDIPHORIDAE

Gattung A sp id ip k o ru s  Latr.

A. o r b ic u la tu s  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, aber vielfach selten.
N: Am 16. 6. 58 2 Expl. am Rhöndorfer Wald­
friedhof aus Reisig, Laub und Pflanzenabfällen ge­
siebt, leg. W. Lucht.

Familie CISIDAE

Gattung C is  Latr.

C. (H a d ra u le )  c o m p tu s  Gyll.
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, nach Westen selten, im Norden nur ganz 
sporadisch, größtenteils fehlend.
N: 1 Expl. am 19. 10. 58 im Rhöndorfer Tal an 
einem Baumschwamm auf einem Buchenstubben ge­
funden, leg. K. K och.

C. (E r id a u lu s)  n it id u s  F.
D: Überall verbreitet und meist nicht selten.
N: An der vorgenannten Stelle fanden sich gleich­
zeitig 3 Expl. dieser Art, leg. K. Koch.

C. (C is )  b o le ti Scop.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Nach J. Jansen; von März bis November 1957 
und 195 8 im ganzen Gebiet in Schwämmen an 
Buchen- und Eichenstubben gefunden, vereinzelt 
auch unter Rinde angetroffen.

C. (C is )  s e t ig e r  Mell.
D: Weit verbreitet, aber vielfach selten, besonders 
nach Osten.
N: Im Rhöndorfer Tal, 3. 8. 57, 1 Expl. in einem 
Baumschwamm, auf dem Himmerich, 5. 7. 58, 1 
Expl. unter der Rinde eines Buchenstubbens gefun­
den, leg. K. K och und W. Lucht.

C. (C is )  m ic a n s  F.
D: Im ganzen Gebiet, nach Osten zu jedoch meist 
selten.
N: Im Rhöndorfer Tal, 3. 8. 57, und im Schmelz­
tal, 15. 6. 58, insgesamt 5 Expl. in Schwämmen an 
alten Buchenstubben gefunden, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

6*
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C. (Cis) kispidus Gyll.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N: Oberdollendorf, 16. 6. 57, Gr. Ölberg, 13. 6. 
1958, Schmelztal, 15. 6. 58, und Breiberg, 26. 5. 
1958, zahlreiche Exemplare in Schwämmen an 
Buchenstümpfen angetroffen.

C. (Cis) bidentatus O l.
D: Vorwiegend im Norden und Osten verbreitet, 
im Westen und Süden im allgemeinen seltener.
N: Auf der Wolkenburg, 26. 5. 57, und bei Ober- 
dollendorf, 15. 6. und 22. 9. 57, 9 Expl. in Schwäm­
men an Buchenstubben gefunden, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

C. (Cis) festivus Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, aber vielfach selten.
N: Im Rhöndorf er Tal, 3. 8. 57, 4 Expl. in einem 
Baumschwamm, auf der Margarethenhöhe, 21. 9. 
1958, 1 Expl. von trockenen Ästen geklopft, leg. 
W. Lucht.

C. (Cis) fagi Waltl (castaneus Mell.)
D: Weit verbreitet, aber meist nur stellenweise 
und selten.
N: 1 Expl. am 28. 9. 58 auf dem Teufelstein von 
einem trockenen Buchenast geklopft, leg. K. Koch.

Gattung Enneartkron Mell.

E. affine Gyll.
D: Überall verbreitet und häufig.
N: Von März bis Oktober 1957 und 1958 an zahl­
reichen Stellen in Buchenschwämmen angetroffen.

E. cornutum Gyll.
D: Weit verbreitet, aber vielfach selten, besonders 
im Westen.
N: Wolkenburg, 26. 5. 57, 1 Expl. unter verpilzter 
Rinde, Breiberg, 26. 5. 58, und Schmelztal, 15. 6. 
1958, zahlreich in Schwämmen an Buchenstubben, 
Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, mehrere Expl. in 
Pilzen an einem abgestorbenen Apfelbaum gefun­
den, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung Octotemnus Mell.

O. glabriculus Gyll.
D: Im allgemeinen überall recht häufig.
N: Im ganzen Gebiet von März bis November 
1957 und 1958 häufig in Baumschwämmen ange­
troffen.

F a m i l i e n g r u p p e  T E R E D I L I A  

Familie BOSTRYCHIDAE

Gattung Bostryckus Müll.

B. capucinus L.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet, wenn 
auch meist selten, sonst sehr sporadisch, vor allem 
im Norden.
N : Bei Bad Honnef von F. Riechen gefunden 
(Riechen 1937, S. 96); auch von J. Jansen gemeldet.

Familie ANOBIIDAE

Gattung Hedobia Latr.

H. imperialis L.
D: Mehr im Westen verbreitet, nach Osten zu viel 
seltener.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Dryopkilus Chevr.

D. pusillus Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N: Am 15. 6. 58 auf einer Schonung im Schmelz­
tal 1 Expl. von einer jungen Fichte geklopft, leg. 
K. Koch.

Gattung Xestobium Mötsch.

X. plumbeum III.
D: Im Westen und Mittelgebiet im allgemeinen 
nicht selten, nach Osten zu vereinzelt, im Südosten 
fraglich.
N: Am 26. 5. 57 auf dem Hirschberg und der Wol­
kenburg sowie am 15. 6. 57 bei Oberdollendorf 3 
ExpL, darunter 1 der „v. aeneicolle“ , an Wald­
rändern gekätschert, leg. K. K och und W. Lucht.

X. rufovillosum Deg.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : 1 ExpL am 30. 3. 58 oberhalb von Rhöndorf 
unter der Rinde eines alten morschen Eichenstump­
fes gefunden, leg. K. Koch.

Gattung Ernobius Thoms.

E. mollis L. (reflexus Muls.)
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N : Nur von J. Jansen festgestellt.

Gattung Stegobium Mötsch.

S. paniceum L.
D: Synanthrop im ganzen Gebiet.
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N: Am 17. 6. 31 von J. Jansen in Bad Honnef 
zahlreich an alten trockenen Waffeln gefunden 
(Riechen 1937, S. 100).

Gattung A n o b iu m  F.

A. (A n o b iu m ) p u n c ta tu m  Deg. (S tr ia tu m  O l.)
D: Überall verbreitet und häufig.
N: In den Jahren 1931 und 1934 von J. Jansen in 
Bad Honnef gefangen; am 15. 6. 57 in Oberdollen­
dorf und am 6. 7. 58 in Rhöndorf 3 Expl. an Fen­
stern gefunden, leg. K. K och.

A. (H a d ro b re g m u s) fu lv ic o rn e  Strm.
D: Im ganzen Gebiet, aber vielfach selten.
N: Am 27. 6. 31 von J. Jansen bei Bad Honnef 
nachgewiesen.

A. (C o e lo s tk e tu s )  d e n tic o lle  Creutz.
D: Hauptsächlich im Westen und Süden verbreitet, 
aber stets nur sporadisch und selten. Im Rheinland 
erst in letzter Zeit, nach fast 50jähriger Unter­
brechung, vereinzelt wieder gefunden worden.
N: Am sonnigen warmen Nachmittag des 14. 6. 58 
am Rhöndorfer Waldfriedhof 1 schwärmendes Expl. 
erbeutet, leg. W. Lucht.

Gattung P til in u s  Geoffr.

P. p e c t in ic o rn is  L.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Am 16. 6. 58 am Rhöndorfer Rheinufer 1 Expl. 
von einer jungen Weide geklopft, leg. W. Lucht.

Familie PTINIDAE

Gattung T ip n u s  Thoms.

T. u n ic o lo r  Pill.
D: Im ganzen Gebiet, aber vielfach selten.
N: An einem Tümpel bei Kloster Heisterbach am 
27. 9. 58 5 Expl. aus schimmelndem Heu gesiebt, 
leg. K. Koch.

Gattung P tin u s  L.

P. (B ru d io p tin u s)  ru fip e s  O l.
D: Überall verbreitet und meist nicht selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; auf dem Hirschberg, 
25. 5. 57, 1 Expl. am Straßenrand von niedrigen 
Pflanzen gestreift, 2 weitere Stücke am 12. 6. 58 
auf der Wolkenburg am Waldrand gekätschert, leg. 
K. Koch und W. Lucht.

P. (P tin u s) fü r  L.
D: Überall verbreitet und häufig.

N: Am 1. 4. und 15. 11. 32 bei Bad Honnef aus 
Stroh gesiebt, leg. J. Jansen; 2 Expl. am 27. 9. 58 
bei Kloster Heisterbach aus schimmelndem Heu er­
halten, leg. K. Koch.

P. (P tin u s) p u s il lu s  Strm.
D: Im Westen und Süden, aber überall nur sehr 
sporadisch und selten.
N: In Bad Honnef von J. Jansen festgestellt (Rie­
chen 1937, S. 98).

P. (P se u d o b ru ck u s) te c tu s  Boield.
D: Synanthrop im ganzen Gebiet.
N: In Bad Honnef fand sich 1 Expl. in einer Man­
delsendung, leg. J. Jansen (Riechen 1937, S. 99).

P. (C y p h o d e re s)  ra p to r  Strm.
D: Hauptsächlich im Osten und Mittelgebiet ver­
breitet, sonst nur stellenweise und selten, vor allem 
im Westen.
N: Lohfeld, 16.11. 30 u. 25.11. 31, leg. J. Jansen.

F a m i l i e n g r u p p e  H E T E R O M E R A

Familie OEDEMERIDAE

Gattung N a c e r d a  Steph.

N. (A n o n c o d e s)  ru f iv e n tr is  Scop.
D: An xerothermen Stellen im Osten und Süden, 
aber im allgemeinen selten, vereinzelt bis zum süd­
lichen Rheinland verbreitet.
N: Von Foerster (1849, S. 476) ohne Finder und 
näheren Fundort mit einem Fragezeichen angege­
ben. Roettgen erwähnt diese Meldung (1911, S. 
222), bemerkt jedoch, daß kein weiterer Fund be­
kannt wurde und die Angabe des Vorkommens 
wohl unrichtig sei. Horion hat sie als zu zweifel­
haft in seiner „Faunistik“ 1956 gar nicht mehr auf­
genommen.

Gattung A sc le r a  Steph.

A. (I sd in o m e ra )  sa n g u in ic o l l is  F.
D: Weit verbreitet, aber überall nur sehr spora­
disch und selten, besonders im Norden.
N: 1910 von P. Heymes am Petersberg erbeutet 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 2609 a), (Horion 1956, 
S. 16). Seitdem im Rheinland nicht wiedergefunden 
bis zum 25. 5. 58, als auf einer kleinen Waldwiese 
im Rhöndorfer Tal 1 weiteres Exemplar gekätschert 
wurde, leg. K. Koch. — Siehe Abbildung 16.

A. (A sc le ra )  c y a n e a  F. (c o e ru le a  L.)
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet, wenn
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auch durchweg nicht häufig, sonst überall nur stel­
lenweise und selten, besonders im Norden.
N : Am 25. 5. 57 auf dem Hirschberg 1 Expl. auf 
einem Waldweg von Gebüsch geklopft, am 25. 5. 
1958 2 Expl. im Rhöndorfer Tal auf einer kleinen 
Waldwiese gekätschert, ein viertes Exemplar am 
16. 6. 58 im Steinbruch der Wolkenburg von einem 
blühenden Strauch geklopft, leg. K. Koch und W. 
Lucht.

Gattung C h ry sa n tk ia  Schm.

C. v ir id is  Schm.
D: Im ganzen Gebiet, im Norden häufiger als im 
Süden.
N: Am 4. 8. 57 auf einer sonnigen Lichtung im 
Rhöndorfer Tal 4 Expl. gekätschert, leg. K. Koch.

Gattung O n c o m e ra  Steph.

O. fe m o ra ta  F.
D: Vom Südwesten bis zum Mittelgebiet, aber 
überall nur sehr sporadisch und selten.
N: In Sammlung Bertkau 1 Expl. aus dem Natur­
schutzgebiet (Roettgen 1899, S. 152 und 1911, 
S. 223), (Stürtz 1921, S. 89); im Juli 18 8 8 fing 
W. Voigt 1 Expl. am Margarethenhof (Horion 
1936, S. 84 und 1956, S. 20).

Gattung O e d e m e ra  O l.

O. f la v ip e s  F.
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, im Osten häufiger als im Westen, im Nor­
den größtenteils fehlend.
N: Im Mucher Wiesental, 5. 7. 58, und auf dem 
Leyberg, 9. 8. 58, insgesamt 3 Expl. von Blüten 
gestreift, leg. K. K och.

O. p o d a g r a r ia e  L.
D: Im Süden und Mittelgebiet im allgemeinen nicht 
selten, sonst nur sporadisch an xerothermen Stellen, 
in der norddeutschen Tiefebene anscheinend nicht 
vertreten.
N : Auffallenderweise sehr häufig. Bei Bad Honnef, 
20. 6. 1918, leg. F. Riechen (RüscHKAMP-Kartei 
Nr. 2612); von J. Jansen gesammelt; im Rhön­
dorfer Tal, 4. 8. 57, 14. 6. und 17. 6. 58, Mucher 
Wiesental, 5. 7. 58, Oberkassel, 6. 7. 58, und Ley­
berg, 9. 8. 58, auf Waldwiesen meist häufig von 
Blüten gestreift, darunter die „a. fe m o r a l is “ , leg. 
K. Koch und W. Lucht.

O. fe m o ra ta  Scop. (f la v e sc e n s  L.)
D: Im Süden und Mittelgebiet im allgemeinen 
nicht selten, im Osten häufiger als im Westen, im

Norden nur sporadisch, im Nordwesten sogar feh­
lend.
N : Nach J. Jansen.

O. n o b ilis  Scop.
D: Im Westen und Südwesten, vielfach nicht selten. 
N : Bei Bad Honnef am 20. 6. 28 von F. Riechen 
gesammelt (RüscHKAMP-Kartei Nr. 2615); von J. 
Jansen gemeldet; Wolkenburg, 26. 5. 57, Ober­
dollendorf, 16. 6. 57, Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, 
Mucher Wiesental, 5. 7. 58, und Oberkassel, 6. 7. 
1958, zahlreiche Exemplare auf Waldwiesen und 
Lichtungen gekätschert, leg. K. Koch u. W. Lucht.

O. v ire sc e n s  L.
D: Überall verbreitet und im allgemeinen häufig. 
N : Von Mai bis August 1957 und 1958 an vielen 
Stellen auf Waldwiesen und Lichtungen gekät­
schert. Auch von J. Jansen gefunden.

O. lu r id a  Marsh.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen gefunden; von Mai bis August 
1958 an zahlreichen Stellen auf Waldwiesen und 
-wegen gekätschert.

Familie PYTHIDAE

Gattung L isso d e m a  Curt.

L. q u a d r ip u s tu la tu m  Marsh.
D: Im ganzen Gebiet, im Westen etwas häufiger 
als im Osten, aber im allgemeinen überall nur spo­
radisch und selten.
N: Am 12. 6. 58 im Walde südlich der Wolken­
burg 1 Expl. von trockenen Ästen geklopft, leg. 
W. Lucht.

Gattung V in c e n z e llu s  Rtt.

V. r u f ic o l li s  Panz. (v ir id ip e n n is  Latr.)
D: Vorwiegend montan im Süden und Mittel­
gebiet, aber meist nur sporadisch und selten, im 
Westen häufiger als im Osten, im Norden ganz ver­
einzelt, im Nordosten fehlend.
N: Oberdollendorf, 21. 9. 57, Wolkenburg, 12. 6. 
1958, Himmerich, 5. 7. 58, und Ittenbach, 21. 9. 58, 
insgesamt 7 Expl. von trockenen Ästen geklopft, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung R h in o s im u s  Latr.

R. p la n ir o s t r is  F.
D: Überall verbreitet und meist nicht selten.
N: In den Monaten Juni bis Oktober 1957 und
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1958 vielerorts im Walde unter der Rinde abge­
storbener oder gefällter Buchen gefunden sowie von 
trockenen Ästen geklopft, leg. K. Koch und W. 
Lucht.

R. r u f ic o l li s  L.
D: Im ganzen Gebiet und im allgemeinen nicht be­
sonders selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; bei Hohenhonnef am
28. 8. 29 3 Expl. unter trockener Buchenrinde ge­
funden, leg. F. Rüschkamp (RüscHKAMP-Kartei Nr. 
2627); ferner bei Oberdollendorf, 22. 9. 57, Teufel­
stein, 25. 5. 58, Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, 
Löwenburg, 28. 9. 58, und Rhöndorf er Tal, 19. 10. 
1958, insgesamt 11 Expl. von abgestorbenen Bu­
chenästen geklopft und vereinzelt unter Rinde an­
getroffen, leg. K. Koch.

Familie PYROCHROIDAE

Gattung P y ro ck ro a  Geoffr.

P. c o c d n e a  L.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet nicht selten. 
N: Am 13 . 10. 32 von A. Horion und J. Jansen 
auf der Löwenburg zahlreiche Larven unter mor­
scher Eichenrinde beobachtet; 15 Imagines auf der 
Wolkenburg, 26. 5. 57, auf dem Teufelstein, 25. 5. 
1958, im Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, und im 
Schmelztal, 15. 6. 58, unter der Rinde morscher 
Stämme angetroffen und auf Lichtungen von nied­
rigen Pflanzen gestreift, leg. K. K och u. W. Lucht.

Familie ADERIDAE

Gattung A d e r u s  Westw.

A. (A d e ru s)  p o p u ln e u s  Panz.
D: Weit verbreitet, aber nur sehr zerstreut und 
selten. Roettgen konnte die Art 1911 für die 
Rheinprovinz noch nicht angeben.
N: 1938 wurden von J. Jansen in Bad Honnef 2 
Expl. aus rotfaulem Holz eines Apfelbaumes ge­
siebt (Horion 1939, S. 137 und 1956, S. 65).

Familie ANTHICIDAE

Gattung N o to x u s  Geoffr.

N. m o n o c e ro s  L.
D: Im ganzen Gebiet, aber unterschiedlich häufig, 
bevorzugt in niederen Lagen.
N: Von F. Riechen bei Bad Honnef gefangen

(RüscHKAMP-Kartei Nr. 2602); von J. Jansen im 
Annatal, 19. 5. 31, und Lohfeld, 1. 6. 31, gesam­
melt.

Gattung A n th ic u s  Payk.

A. (S te n id iu s)  f lo ra lis  L.
D: Im ganzen Gebiet und meist recht häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; auf der Löwenburg, 
4. 8. 57, auf dem Hirschberg, 12. 6. 58, bei Kloster 
Heisterbach, 27. 9. 58, und Oberdollendorf, 18. 10. 
1958, in zahlreichen Exemplaren aus Heuhaufen 
und Holzwolle gesiebt.

A. (S t e n i d i u s ) f o r m i c a r i u s  Gze. (q u i s q u i l i u s T n o b A S .) 
D: Weit verbreitet, im Norden und Osten bisweilen 
nicht selten, im übrigen nur stellenweise und ver­
einzelt.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 18. 10. 58 auf 
einem Schuttabladeplatz bei Oberdollendorf 2 Expl. 
aus faulendem Unkraut gesiebt, leg. K. Koch.

A. (S te n id iu s )  to b ia s  Mars.
D: Erst 1932 im Kölner Hafengelände als Adventiv­
art entdeckt und seitdem nur in wenigen Einzel­
stücken im Rheinland, Harz, in Baden und Ham­
burg gefunden worden. Breitet sich aber vermutlich 
weiter aus.
N: Zusammen mit der vorigen Art an der gleichen 
Stelle häufig aus Holzwolle, faulendem Heu und 
Unkraut sowie aus Grasbüscheln gesiebt, leg. K. 
Koch. Es war die häufigste Art an diesem Biotop.

A. (S te n id iu s )  a n tk e r in u s  L.
D: Im ganzen Gebiet, aber meist zerstreut und sel­
ten, besonders im Norden.
N: Nach J. Jansen.

A. (S te n id iu s )  f la v ip e s  Panz.
D: Im Norden und Osten im allgemeinen häufig, 
im Westen und Süden mehr stellenweise und selten. 
N: Nach J. Jansen.

Familie MELOIDAE

Gattung M e lo e  L.

M. (P ro s c a ra b a e u s )  v io la c e u s  Marsh.
D: Im ganzen Gebiet, vorwiegend montan, daher 
im Norden nur stellenweise und selten.
N: Am 21. 7. 29 bei Bad Honnef von P. Leine­
kugel gefunden (RüscHKAMP-Kartei Nr. 2592); von 
J. Jansen gemeldet.
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Familie MORDELLIDAE

Gattung Tomoxia Costa

T. biguttata Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach jedoch selten, be­
sonders im Südwesten.
N: Am 15. 6. 58 auf einer Lichtung im Schmelztal 
etwa 10 Expl. auf einem wieder ausgeschlagenen 
Eichenstumpf beobachtet. Die Tiere waren in der 
heißen Mittagssonne äußerst flüchtig, so daß nur 
3 Stück erbeutet werden konnten. 1 weiteres Expl. 
wurde am 16. 6. 58 im Steinbruch der Wolkenburg 
von einem blühenden Strauch geklopft, leg. W. 
Lucht.

Gattung Mordelia L.

M. hütkeri Erm. (1956)
D: Bisher nur aus Bayern und Hannover bekannt. 
Vermutlich aber weiter verbreitet.
N: Am 14. 6. 58 konnte die Art im Rhöndorfer 
Tal in 2 Expl. gekätschert und damit e r s t m a l s  
f ü r  d i e  R h e i n p r o v i n z  nachgewiesen wer­
den, leg. K. Koch.

A L Uolomelaena Apfelb.
D: Im ganzen Gebiet, bisweilen sehr häufig.
N: Nonnenstromberg, 13. 6. 58, Wolkenburg, 14. 6. 
1958, Schmelztal, 15. 6. 58, Rhöndorfer Tal, 17. 6. 
1958, an Weg- und Waldrändern zumeist in Einzel­
exemplaren gekätschert, leg. K. Koch und W. Lucht.

A4, brackyura Muls. (brevicauda Costa)
D: Überall an zusagenden Örtlichkeiten.
N: Im Rhöndorfer Tal, 17. 6. 58, und auf dem 
Himmerich, 5. 7. 58, je 1 Expl. gekätschert, leg. 
K. Koch und W. Lucht.

Gattung Mordellistena Costa

A4. (Mordellistena) weisei Schilsky 
D: Weit verbreitet, aber sehr zerstreut und selten. 
N: In einem Steinbruch bei Oberkassel am 6. 7. 58 
1 Expl. gekätschert, leg. K. K och.

A4. (Mordellistena) pumila Gyll.
D: Im ganzen Gebiet.
N : Von J. Jansen gemeldet; 1 Expl. am 17. 6. 58 
im Rhöndorfer Tal gekätschert, leg. W. Lucht.

A4. (Mordellistena) breddini Erm.
D: Verbreitung noch ungeklärt; erst wenige Funde 

' aus dem Rheinland und aus Württemberg bekannt. 
N: In den xerothermen Steinbrüchen der Wolken­
burg, 24. 5. und 14. 6. 58, am Himmerich, 5. 7. 58,

und bei Oberkassel, 6. 7. 58, insgesamt 6 Expl. ge­
kätschert, leg. K. Koch. — (Siehe K. Ermisch, dieses 
Beiheft, S. 183.)
A4. (Mordellistena) dieckmanni Erm.
D: Bisher nur sporadisch aus dem Rheinland, aus 
Bayern, Württemberg, Ostsachsen und Westpreußen 
bekannt.
N: Am 13. 6. 58, einem heißen Sommertag, 1 
Expl. auf einem offenen Waldweg des Nonnen­
stromberges gekätschert, leg. W. Lucht (der zweite 
rheinische Fund dieser Art).

A4. (Mordellistena) pseudopumila Erm.
D: Im Westen, aber bislang noch nicht aus der 
Rheinprovinz bekannt gewesen.
N: 1 Expl. am 24. 5. 58 im Steinbruch der 
Wolkenburg gekätschert, leg. K. Koch. E r s t e r  
N a c h w e i s  i m R h e i n l a n d .

A4. (Mordellistena) neuwaldeggiana Panz.
D: Weit verbreitet, aber sehr sporadisch und sel­
ten, vor allem im Norden kaum vertreten.
N: 1 Expl. leg. J. Jansen (Ermisch 1937, S. 2).

A4. (Mordellistena) variegata F.
J): Im ganzen Gebiet.
N : Am 13. 6. 31 fing J. Jansen ein Pärchen der 
„a. dorsalis Panz." (Rüschkamp 1932, S. 163).

A4. (Pseudomordellina) pseudonana Erm. (1956)
D: Bisher nur aus Hamburg, Thüringen, Württem­
berg, Bayern und Schlesien in wenigen Stücken be­
kannt.
N: E r s t m a l s  f ü r  d i e  R h e i n p r o v i n z  
nachgewiesen durch 1 ExpL, das am 5. 7. 58 im 
Mucher Wiesental gekätschert wurde, leg. K. Koch.

Gattung Mordellodiroa Emery 

A4, abdominalis F.
D: Im ganzen Gebiet, aber vielfach nur stellen­
weise und selten.
N: C. Urban leg. (Roettgen 1911, S. 227); am 
14. und 16. 6. 58 im Steinbruch der Wolkenburg 
jeweils 1 Expl. von blühenden Sträuchem geklopft, 
leg. W. Lucht.

Gattung Anaspis Geoffr.

A. (Anaspis) frontalis L.
D: Überall verbreitet und häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; in den Monaten Mai 
und Juni, vereinzelt auch im August 1957 und 
1958 an zahlreichen Stellen von Blüten gekätschert.
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A. (A n a s p is )  th o r a c ic a  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig.
N: Am 16. 6. 57 bei Oberdollendorf mehrere 
Exemplare gekätschert, 1 weiteres Stück am 16. 6. 
1958 im Steinbruch der Wolkenburg von einem 
blühenden Strauch geklopft, leg. K. Koch und W. 
Lucht.

A. (A n a s p is )  ru f ic o l li s  F.
D: Weit verbreitet, aber nur sehr sporadisch und 
selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; einige Exemplare am 
25. 5. 57 auf dem Hirschberg von Blüten gekät- 
schert, leg. K. Koch und W. Lucht.

A. (A n a s p is )  m a c u la ta  Fourcr.
D: Im ganzen Gebiet, allerdings nur stellenweise 
und meist selten, vor allem im Osten.
N: Von J. Jansen gesammelt; in den xerothermen 
Steinbrüchen der Wolkenburg, 26. 5. 57 (zahlreich), 
24. 5. und 14. 6. 58, am Himmerich, 5. 7. 58, und 
bei Oberkassel, 6. 7. 58, meist einzelne Exemplare 
gekätschert und von blühenden Sträuchern geklopft, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

A. (A n a s p is )  p u lic a r ia  Costa

D: Nur sehr sporadisch im Süden und Mittelgebiet.
N: Nach J. Jansen.

A. (A n a sp is )  re g im b a r t i Schilsky

D: Im Rheinland nicht selten, sonst nur vereinzelt
aus Hessen, Mittelelbe und Holstein bekannt.
N: F. Rüschkamp leg. (Ermisch 1937, S. 3); 3 wei­
tere Exemplare wurden am 26. 5. 57 und 12 . 6. 58 
auf der Wolkenburg gekätschert, leg. W. Lucht.

A. (N a s s ip a )  ru f ila b r is  Gyll.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N : Von Mai bis Juli 1957 und 1958 im ganzen 
Gebiet recht zahlreich von Blüten gestreift.

A. (N a s s ip a )  c o s ta i  Emery

D: Im Süden lind Mittelgebiet sporadisch und sel­
ten, im Westen etwas häufiger, im Osten dagegen 
fehlend; im Norden nur Einzelfunde.
N: Bei Rhöndorf von A. Horion gesammelt (Ho- 
rion/Ermisch 1936, S. 245), (Horion/Ermisch 
1956, S. 318); bei Oberdollendorf, 16. 6. 57, auf 
dem Hirschberg, 12. 6. 58, der Wolkenburg, 12. 6. 
1958, und im Rhöndorfer Tal, 9. 8. 58, insgesamt 
7 Expl. von niedrigen Pflanzen und blühenden 
Sträuchern geklopft, leg. W. Lucht.

A. (N a s s ip a )  f la v a  L.
D: Allgemein verbreitet.
N : Nur von J. Jansen nachgewiesen.

A. (S i la r ia )  v a r ia n s  Muls.
D: Hauptsächlich an xerothermen Stellen im Süden 
und Mittelgebiet verbreitet, sonst sehr selten oder 
fehlend. ^
N: Nach J. Jansen.

A. (S i la r ia )  q u a d r im a c u la ta  Gyll.
D: Im Westen, sporadisch und selten.
N: Von Foerster (1849, S. 475) als „M o rd e lla  
q u a d r ip u s tu la ta  Müll.“ gemeldet (Roettgen 1911,
S. 229), (Horion/Ermisch 1956, S. 319).

Familie SERROPALPIDAE

Gattung T e tr a to m a  F.

T. fu n g o ru m  F.
D: Im ganzen Gebiet, meist jedoch nur stellenweise 
und selten.
N: Am 19. 10. 58 im Rhöndorfer Tal 1 Expl. unter 
der Rinde einer morschen Erle gefunden, leg. K. 
Koch.

Gattung O rc k e s ia  Latr.

O. m ic a n s  Panz.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen aber nur 
stellenweise und nicht häufig.
N: Im Juni 1922 von F. Riechen bei Bad Honnef 
gesammelt (Riechen 1939, S. 158).

O. m in o r  Walk.
D: Im ganzen Gebiet, aber meist nur stellenweise 
und selten, besonders im Westen sehr sporadisch; 
im Osten, Süden und Mittelgebiet — vorwiegend 
montan — etwas häufiger.
N: Am 21. 9. 58 am Rande eines Fichtenwaldes 
bei Ittenbach 1 Expl. von einem trockenen Buchen­
ast geklopft, leg. K. Koch. Dies war der dritte 
rheinische Fund dieser Art in den letzten 50 Jahren.

O. u n d u la ta  Kr.
D: Im westlichen Teil verbreitet von Hamburg bis 
Bayern, im allgemeinen jedoch nicht häufig.
N: Bei Oberdollendorf, 16. 6. 57, und auf der Lö­
wenburg, 2. 11. 58, je 2 Expl. unter der Rinde ge­
fällter Wildkirschen, auf dem Teufelstein, 25. 5. 
1958, 1 weiteres Expl. unter morscher Buchenrinde 
gefunden, leg. K. Koch.

Gattung A b d e r a  Steph.

A. (A b d e ra )  q u a d r ifa s c ia ta  Curt.
D: Im Westen von Rheinland, Hessen bis zur Elbe, 
sehr zerstreut und selten.
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N: Nach einem Beleg in Sammlung vom Bruck 
(Roettgen 1911, S. 230), (StÜRTZ 1921, S. 89), 
(Riechen 1939, S. 159), (Horion 1956, S. 145).

Gattung Melandrya F.

M. caraboides L.
D: Im ganzen Gebiet, vornehmlich im Westen, 
nach Osten zu vereinzelter, im allgemeinen aber 
nur stellenweise und ziemlich selten.
N: Im Mai 1915 von F. Riechen gesammelt 
(Riechen 1939, S. 161); von J. Jansen gemeldet; 
auf dem Nonnenstromberg, 13. 6. 58, 2 Expl. unter 
der morschen Rinde eines mächtigen Buchenstub­
bens gefunden, 1 weiteres Stück am 15. 5. 58 im 
Schmelztal am Rande des Ohbaches gekätschert, 
leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung Conopalpus Gyll.

C. testaceus O l.
D: Besonders im Westen verbreitet, wenn auch 
vielfach selten, im Süden und Osten sehr sporadisch. 
N: 1 Expl. am 4. 8. 57 im Rhöndorf er Tal am 
Wegrand gekätschert, leg. K. K och.

C. brevicollis Kr.
D: Im Westen, östlich bis Thüringen und Süd­
bayern, aber überall sehr sporadisch und selten.
N: Am 9. 6. 31 auf dem Drachenfels 1 Expl. von 
blühendem Cornus geklopft, leg. A. Horion 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 2557 a), (Riechen 1939, S. 
162), (Horion 1956, S. 169).

Familie LAGRIIDAE

Gattung Lagria F.

L. hirta L.
D: Im allgemeinen überall häufig bis sehr häufig. 
N : Von J. Jansen gesammelt; von Juli bis Septem­
ber 1957 und 1958 zum Teil häufig von Gebüsch 
geklopft und an Waldrändern gekätschert.

Familie ALLECULIDAE

Gattung Prionyckus Sol.

P. ater F.
D: Im ganzen Gebiet, aber allgemein nur stellen­
weise und selten, besonders im Westen sehr spora­
disch; im Osten bisweilen häufiger.
N : Von J. Jansen bei Bad Honnef gefunden 
(Riechen 1939, S. 151).

Gattung Gonodera Muls.

G. luperus Hbst.
D: Im ganzen Gebiet, im Norden und Osten viel­
fach seltener als im Westen und Süden.
N : In der „a. ferruginea F.“ von F. Riechen gefun­
den (Riechen 1939, S. 152).

Gattung Mycetodiara Berth.

Al. (Ernockaris) linearis III.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet, nicht beson­
ders selten.
N: Bad Honnef, Juni 1922, leg. F. Riechen (Rie­
chen 1939, S. 154); auf dem Breiberg, 26. 5. 58, 
1 Expl. unter der Rinde eines alten Buchenstumpfes, 
und auf dem Hirschberg, 12. 6. 58, 1 weiteres 
Stück unter der losen Rinde einer gefällten Eiche 
gefunden, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung Cteniopus Sol.

C. flavus Scop. (sulpkureus L.)
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, stellenweise nicht selten, sonst ziemlich 
sporadisch, vor allem im Norden.
N: 193 5 von J. Jansen bei Bad Honnef erbeutet; 
bis jetzt der nördlichste Fundort in der Rheinpro­
vinz (Riechen 1939, S. 154), (Horion 1956, S. 195).

Familie TENEBRIONIDAE

Gattung Opatrum F.

O. sabulosum L.
D: Im ganzen Gebiet, auf trockenen sandigen Bö­
den oft häufig.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Scapkidema Redtb.

S. metallicum F.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch unterschiedlich häu­
fig, besonders nach Osten zu recht selten.
N: Rodderberg, 29. 9. 57, Wolkenburg, 30. 3. 58, 
und Ittenbach, 21. 9. 58, je 1 Expl. an morschen 
verpilzten Ästen und unter loser Rinde eines Zaun­
pfahls gefunden, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung GnatUocerus Thunb.

G. cornutus F.
D: Synanthrop im ganzen Gebiet.
N : Am 19. 8. 32 stellte J. Jansen in Bad Honnef 
starken Befall eines Maispudervorrats fest (Rüsch-
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K A M P -K arte i Nr. 2527), (Riechen 1937, S. 103 und 
1938, S. 14).

Gattung T r ib o liu m  Mac Leay

T. c a s ta n e u m  Hbst. ( m v a le  auct.)
D: Synanthrop im ganzen Gebiet.
N: Nach J. Jansen.

T. co n fu su m  Duv.
D: Synanthrop verbreitet wie die vorige Art.
N: In Bad Honnef häufig an einem Mehlsack ge­
funden, leg. J. Jansen (RüscHKAMP-Kartei Nr. 
2526), (Riechen 1938, S. 13).

Gattung T e n e b rio  L.

T. molitoY L.
D: Im allgemeinen überall recht häufig, aber fast 
stets nur synanthrop.
N: Bad Honnef, leg. J. Jansen (Riechen 1937, S. 
104 und 1938, S. 15).

Gattung C y lin d ro n o tu s  Fald.

C. (S te n o m a x ) a e n e u s  Scop.
D: Im Süden verbreitet, bisweilen nicht selten, 
nach Norden, bis zum Mittelgebiet, nur sehr spora­
disch und selten.
N: Am 5. 6. 47 fing A. Reichensperger das erste 
und bisher einzige rheinische Stück dieser Art auf 
dem Rodderberg unter der Rinde eines Baumstump­
fes (Klapperich 1951, S. 107), (Horion 1956, 
S. 263).

F a m i 1 i e n g r u p p e L A M E L LI C O R N I A

Familie SCARABAEIDAE

Unterfamilie C  O  P  R I  N  A E  

Gattung C o p r is  Geoffr.

C. lu n a r is  L.
D: Weit verbreitet, aber im allgemeinen sehr spo­
radisch und nicht häufig, vor allem im Norden sehr 
selten.
N: „Vor Jahrzehnten auf dem Rodderberg“ , leg. 
de Maes, Bonn (Roettgen 1911, S. 333), (Klappe­
rich 1945—48, S. 91), (Horion 1958, S. 9).

Gattung O n th o p k a g u s  Latr.

O. o v a tu s  L.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet im allge­

meinen häufig, im Norden vielfach sehr sporadisch 
und selten.
N: Am 5. 10. 28 von F. Rüschkamp an Hirschkot 
gefunden (RüscHKAMP-Kartei Nr. 1637), (Müller 
1937, S. 45); von J. Jansen gemeldet; von Juni bis 
August 1957 und 1958 an zahlreichen Stellen — 
auch auf dem Rodderberg — unter Schafdung und 
anderen Exkrementen gefunden, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

O. f r a c t ic o r n is  Preyssl.
D: Im ganzen Gebiet, besonders im Norden und 
Osten verbreitet.
N : Von J. Jansen gemeldet; am 4. 8. 57 an einem 
Waldrand bei Rhöndorf 1 Expl. unter Exkrementen 
gefunden, leg. K. K och.

O. c o e n o b ita  Hbst.
D: Im ganzen Gebiet, im Süden und Mittelbereich 
im allgemeinen nicht selten, im Norden jedoch nur 
stellenweise und vereinzelt.
N: Nach J. Jansen.

O. n u d iic o rn is  L.
D: Im ganzen Gebiet, hauptsächlich im Norden 
und Osten verbreitet, nach Westen, besonders Süd­
westen, seltener.
N: Nach J. Jansen.

Unterfamilie G E O T R U P I N  A E  

Gattung T y p k o e u s  Le ach

T. ty p k o e u s  L.
D: Überall, aber sehr ungleichmäßig verbreitet, 
hauptsächlich in den ebenen Sandgebieten des We­
stens; im Nordosten, Südosten und Südwesten nur 
sehr sporadisch und selten, vielfach sogar fehlend. 
N : Nach J. Jansen.

Gattung G e o tru p e s  Latr.

G. sp in ig e r  Marsh.
D: Im ganzen Gebiet, besonders in niederen Lagen 
im allgemeinen nicht selten.
N: Im Mai 1910 von F. Rüschkamp gesammelt 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 1627); auch von J. Jansen 
gemeldet.

G. s te rc o ro su s  Scriba (s i lv a t ic u s  Panz.)
D: In Wäldern allgemein verbreitet und meist häu­
fig bis sehr häufig.
N: Von A. Horion und J. Jansen gefunden; zahl- 
reiche Exemplare in den Monaten Mai bis Septem-
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ber 1957 und 1958 auf Waldwegen, an Pferdedung 
und an saftenden alten Baumstümpfen angetroffen.

Unterfamilie A P H O D 1 1 N  A E

Gattung Apkodius Illig.

A. (Acrossus) depressus Kug.
D: In gebirgigen Gegenden allgemein verbreitet 
und meist nicht selten, in der norddeutschen Tief­
ebene dagegen sehr sporadisch und vereinzelt.
N: Am 9. 8. 58 auf dem Leyberg 1 Expl. im Walde 
an menschlichen Exkrementen gefunden, leg. K. 
Koch.

A. (Acrossus) rufipes L.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Von J. Jansen nachgewiesen; auffallenderweise 
nur auf dem Rodderberg festgestellt, am 29. 9. 57 
und 10. 8. 58 zahlreiche Exemplare unter Schaf-, 
Kuh- und Pferdedung gefunden, leg. K. K och und 
W. Lucht.

A. (Limarus) maculatus Strm.
D: Vorwiegend montan im Süden und Mittelgebiet, 
im Westen, wo die Verbreitungsgrenze dieser süd- 
osteuropäisch-pontischen Art liegt, nur sehr zer­
streut und selten. Roettgen kannte 1911 noch kei­
nen rheinischen Fund.
N: Am 10. 8. 58 auf dem Rodderberg 1 Expl. auf 
einem Waldweg unter Pferdedung gefunden, leg. 
K. K och.

A. (Emadus) biguttatus Germ.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet, wenn 
auch überall nur zerstreut und selten, im Norden 
nicht vertreten.
N: 1932 von P. Müller mehrere Exemplare ge­
funden (Horion 1958, S. 84).

A. (Volinus) sticticus Panz.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch unterschiedlich häufig, 
meist vereinzelt.
N: 1 Expl. am 24. 5. 58 im Steinbruch der Wolken­
burg gekätschert, leg. K. Koch.

A. (Volinus) tessulatus Payk. (paykulli Bed.)
D: Im ganzen Gebiet, aber im allgemeinen nur 
stellenweise und selten, vielfach nur vereinzelt.
N: Leg. J. Jansen (Müller 1937, S. 52).

A. (Volinus) distinctus Müll. (inquinatus F.)
D: Im allgemeinen überall sehr häufig, vor allem 
in niedrigeren Lagen.
N: Am 5. 10. 28 an Hirschkot gefunden, leg. F. 
Rüschkamp (RüscHKAMP-Kartei Nr. 1608); von

J. Jansen gemeldet; auf dem Rodderberg, 29. 9. 57 
und 10. 8. 58, und bei Kloster Heisterbach, 27. 9. 
1958, jeweils 1 Expl. in Schaf-, Kuh- und Hundekot 
gefunden, leg. K. Koch und W. Lucht.

A. (Nimbus) obliteratus Panz.
D: In den ebenen und niederen Lagen des Westens 
und Nordwestens bis zur Elbe und Mark Branden­
burg, aber meist nur stellenweise und selten.
N: Am 5. 10. 28 von F. Rüschkamp an Hirschkot 
gefunden (RüscHKAMP-Kartei Nr. 1610).

A. (Melinopterus) prodromus Brahm 
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N: Von F. Rüschkamp am 6. 10. 28 an Hirschkot 
beobachtet (RüscHKAMP-Kartei Nr. 1612); von J. 
Jansen gefunden; im März und vor allem im Sep­
tember 1957 und 1958 vielerorts unter verschie­
densten Exkrementen gefunden, leg. K. K och und 
W. Lucht.

A. (Melinopterus) spkacelatus Panz.
D: Im ganzen Gebiet, vorwiegend im Westen und 
Süden verbreitet, im Norden nur stellenweise und 
weniger häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; 2 schwärmende Exem­
plare am 29. 3. 58 im Steinbruch der Wolkenburg 
gefangen, leg. K. Koch.

A. (Esymus) merdarius F.
D: Weit verbreitet, aber sehr ungleichmäßig ver­
treten, im Westen und Norden vielfach häufig, im 
Süden und Osten nur spärlich.
N: Nur von J. Jansen gefunden.

A. (Orodalus) pusillus Hbst.
D: Im allgemeinen überall nicht selten, nur im 
Nordosten sporadisch und vereinzelt.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 16. 6. 57 auf einer 
Wiese bei Oberdollendorf 2 Expl. an Schafdung ge­
funden, leg. K. Koch.

A. (Orodalus) tristis Zenker 
D: In den niederen Lagen des Nordens und Westens 
meist nicht selten, nach Osten und Süden zu jedoch 
zerstreut und vielfach fehlend.
N: Nach J. Jansen.

A. (Apkodius) fimetarius L.
D: Überall sehr häufig bis gemein.
N : Von J. Jansen und F. Rüschkamp gemeldet 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 1586); in den Monaten 
März und vor allem August und September 1957 
und 1958 im ganzen Gebiet an den verschiedensten 
Exkrementen und unter faulenden Pflanzenabfällen 
gefunden.
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A. (A p h o d iu s)  s c y b a la r iu s  F.
D: Im ganzen Gebiet, aber durchweg nur stellen- 
weise und selten.
N: Nach J. Jansen.

A. (A g r il in u s )  a te r  Deg.
D: Überall verbreitet und vielfach nicht selten.
N: Auf einer Wiese bei Oberdollendorf am 16. 6 
1957 2 Expl. unter Schafdung gefunden, leg. W. 
Lucht.

A. (B o d ilu s )  so rd id u s  F.
D: Allgemein verbreitet und meist häufig.
N : Am 10. 8. 58 auf dem Rodderberg recht zahl­
reich auf einer Weide im Kuhdung gefunden, leg. 
W. Lucht.

A. (O r o m u s)  c o rv in u s  Er.
D: Außer im Nordosten und Südwesten im ganzen 
Gebiet, meist jedoch zerstreut und vereinzelt.
N : 1938 1 Expl. von P. Müller bei Kloster Hei­
sterbach gefangen (Horion 1958, S. 142).

A. (C a la m o s te m u s )  g r a n a r iu s  L.
D: Im ganzen Gebiet, besonders in niederen Lagen 
nicht selten.
N : Nach J. Jansen.

Gattung O x y o m u s  Steph.

O. s i lv e s t r is  Scop.
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N: Im Mucher Wiesental, 20. 6. 31, leg. J. Jansen; 
Rhöndorf, 29. 3. 58, Wolkenburg, 30. 3. 58, und 
Oberdollendorf, 19. 10. 58, vereinzelte Exemplare 
unter faulenden Pflanzenabfällen und Exkrementen 
gefunden, leg. K. Koch und W. Lucht.

Unterfamilie T R O G I N A E  

Gattung T r o x  F.

T. p e r la tu s  Gze.
D: Nur im äußersten Westen, im Rheingebiet, aber 
nur stellenweise und nicht häufig.
N: Am Drachenfels von Fein gefunden (Müller 
1937, S. 61), (Horion 1958, S. 179).

T. sc a b e r  L.
D: Im ganzen Gebiet und mit Ausnahme der Alpen­
täler im allgemeinen überall nicht selten.
N: Von J. Jansen gefunden (Müller 1937, S. 62).

Unterfamilie S E R I C I N A E  

Gattung S e r ic a  Mac Leay 

S. b ru n n ea  L.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch unterschiedlich häufig. 
N : Nach J. Jansen.

Unterfamilie M  E L O  L O  N  T  H  I N  A  E 

Gattung R k iz o tro g u s  Latr.

R. a e s t iv u s  Ol.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet verbreitet, 
aber nur stellenweise häufiger; fehlt im gesamten 
Norden.
N: Nach J. Jansen.

Gattung M e lo lo n tU a  F.

M. m e lo lo n tk a  L. (v u lg a r is  F.)
D: Im ganzen Gebiet, bisweilen sehr häufig bis ge­
mein.
N: „Auf dem Rodderberg in den 80er Jahren in 
Menge, heute nur vereinzelt“ (RüscHKAMP-Kartei 
Nr. 1645); ferner von J. Jansen gemeldet.

AL k ip p o c a s ta n i  F.
D: Im ganzen Gebiet, nur im Nordwesten fraglich, 
im Westen und Süden im allgemeinen seltener als 
im Osten und Nordosten.
N: Nach J. Jansen.

Unterfamilie R U T E L I N A E  

Gattung P k y llo p e r tk a  Steph.

P. k o r t ic o la  L.
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N: Nach J. Jansen; in den Monaten Mai, Juni, Juli 
1957 und 1958 im ganzen Gebiet auf Blüten und 
Sträuchern angetroffen.

Unterfamilie H O  P L I I N  A E  

Gattung H o p lia  III.

H . p k i la n tk u s  Fuessly

D: Weit verbreitet, aber im allgemeinen nur stel­
lenweise und nicht häufig.
N: Von Bielitz nachgewiesen, darunter auch die 
„a. tu m u lo ru m  Byss.“ (Rüschkamp 1933, S. 61).
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Unterfamilie V A L G I N A E  

Gattung V a lg u s  Scriba 

V. U em ip teru s L.
D: Weit verbreitet, aber im allgemeinen nicht häu­
fig, vor allem im Norden nur stellenweise und ver­
einzelt.
N: Nach J. Jansen.

Unterfamilie T R I C H I I N A E  

Gattung G n o rim u s  Serv.

G. n o b ilis  L.
D: Im ganzen Gebiet, aber fast überall nur noch 
sporadisch und selten.
N: „In den 80er und 90er Jahren auf Blüten viel­
fach anzutreffen, später ganz verschwunden“ 
(Stürtz 1921, S. 89), (RüscHKAMP-Kartei Nr. 1658).

Gattung T r ic k iu s  F.

T. f a s c ia t u s  L.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet und meist nicht selten, in den niederen La­
gen des Nordens sehr sporadisch oder ganz fehlend. 
N: Von J. Jansen gemeldet; am 9. 6. 31 auf dem 
Drachenfels 3 Expl. auf C a m p a n u la -Blüten gefan­
gen, leg. A. Horion; im Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, 
im Schmelztal, 15. 6. 58, Mucher Wiesental, 5. 7. 
1958, und auf dem Leyberg, 9. 8. 58, 17 Expl. auf 
Blüten gefunden, leg. K. Koch und W. Lucht.

Unterfamilie C E T O N I N A E  

Gattung C e to n ia  F.

C. a u r a ta  L.
D: Im allgemeinen überall nicht selten, nur in der 
norddeutschen Ebene mehr lokal und vereinzelt.
N: Nach Stürtz (1921, S. 89) und Rüschkamp- 
Kartei Nr. 1662 sowie von J. Jansen gemeldet; auf 
dem Teufelstein, 25. 5. 58, im Rhöndorfer Tal, 14., 
16. und 17. 6. 58, im Schmelztal, 15. 6. 58, und 
Mucher Wiesental, 5. 7. 58, insgesamt 11 Expl. 
teils auf Schirm- und Holunderblüten, teils schwär­
mend angetroffen, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung P o to s ia  Muls.

P. c u p re a  F.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet verbrei­
tet, sonst ziemlich zerstreut und selten, vor allem 
in der norddeutschen Ebene.
N: Nach J. Jansen.

Familie LUCANIDAE

Gattung L u c a n u s  Scop.

L. c e rv u s  L.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch meist lokal und ver­
einzelt, nur noch in wenigen Gegenden etwas häu­
figer.
N: Nach Stürtz (1921, S. 89) und J. Jansen.

Gattung D o rc u s  Mac Leay

D. p a r a lle lo p ip e d u s  L.
D: Im ganzen Gebiet, aber im allgemeinen nur 
stellenweise, obwohl nicht ausgesprochen selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; „Ein ganz kapitales 
C?“ wurde von Statz bei Kloster Heisterbach er­
beutet (Müller 1937, S. 42).

Gattung P la ty c e r u s  Fourcr.

P. c a ra b o id e s  L.
D: Überall vertreten und meist nicht selten.
N: Im Juni 1916 von Bielitz, am 27. 4. 28 von
F. Rüschkamp gesammelt (beide RüscHKAMP-Kartei 
Nr. 1570); von J. Jansen gemeldet; 1 weiteres 
Stück am 25. 5. 58 auf dem Teufelstein an einem 
alten Buchenstubben gefunden, leg. K. K och.

Gattung S in o d e n d ro n  Hellw.

S. c y lin d ricu m  L.
D: Weit verbreitet, aber meist nur sehr lokal und 
selten in alten Laubwaldungen.
N: Nach J. Jansen.

F a m i l i e n g r u p p e  P H Y T O P H A G A

Familie CERAMBYCIDAE

Unterfamilie P R I O N I N A E  

Gattung P r io n u s  Geoffr.

P. c o r ia r iu s  L.
D: Im ganzen Gebiet, aber vielfach nur noch lokal 
und selten.
N: Roettgen leg. (Roettgen 1911, S. 236), (Stürtz 
1921, S. 89); von F. Riechen bei Bad Honnef ge­
funden (RüscHKAMP-Kartei Nr.2629); von J .Jansen 
gemeldet.
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Unterfamilie C E R A M B Y C I N A E  

Gattung S p o n d y lis  F.

S. b u p re sto id e s  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Am 20. 6. 28 von F. Riechen, am 27. 8. 29 
1 schwärmendes Expl. von F. Rüschkamp bei Hohen- 
honnef gefangen (beide RüscHKAMP-Kartei Nr. 
2676); von J. Jansen gemeldet; am 3. 8. 57 im 
Rhöndorf er Tal 1 Expl. am Fuße eines Kiefern­
stumpfes unter Rinde gefunden, leg. W. Lucht.

Gattung T e tro p iu m  K irby

T. c a s ta n e u m  L.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet nicht selten. 
N : Am 21. 9. 58 im Schmelztal 1 Torso unter Kie­
fernrinde gefunden, leg. W. Lucht.

Gattung C e ra m b y x  L.

C. sc o p o lii  Fuessly

D: Weit verbreitet und meist nicht selten.
N: Im Mai 1925 1 Expl. von F. Rüschkamp, am 
20. 6. 28 1 Expl. von F. Riechen erbeutet (beide 
RüscHKAMP-Kartei Nr. 2666); von J. Jansen ge­
meldet; 1 weiteres Stück fand sich am 17. 6. 58 auf 
einer Waldwiese im Rhöndorf er Tal auf einer 
Schirmblüte, leg. W. Lucht.

Gattung G r a c il ia  Serv.

G. m in u ta  F.
D: Im allgemeinen überall verbreitet und stellen­
weise häufig, nur im Nordosten selten.
N: Oberkassel, 1927, leg. Bielitz (Rüschkamp- 
Kartei Nr. 2664); von J. Jansen bei Bad Honnef 
festgestellt (Riechen 1937, S. 104).

Gattung O b riu m  Curt.

O. b ru n n eu m  F.
D: Vorwiegend im Westen, Süden und Mittelgebiet 
verbreitet, im Norden selten.
N: Mitte Juni 1958 auf blumenreichen Waldwiesen 
im Schmelztal, Rhöndorf er Tal, auf der Wolken­
burg und dem Gr. Ölberg insgesamt 5 Expl. von 
Blüten gekätschert, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung R h a g iu m  F.

R. b ifa sc ia tu m  F.
D: Überall verbreitet und stellenweise häufig, nur 
im Nordosten vereinzelt und selten.

N: Von Fein und am 27. 4. 28 von F. Rüschkamp 
gefangen (beide RüscHKAMP-Kartei Nr. 2633); von
J. Jansen gemeldet; am 25. 5. 58 auf dem Breiberg 
und am 15. 6. 58 im Schmelztal je 1 Expl. auf 
einem Fichtenstubben erbeutet, leg. K. Koch.

R. sy c o p k a n ta  Schrk.
D: Überall verbreitet, aber vielfach nur lokal und 
zumindest im Rheinland ziemlich selten.
N: Am 25. 5. 58 auf einem Kahlschlag am Teufel­
stein 1 Expl. unter der losen Rinde eines alten 
Eichenstubbens gefunden, leg. K. Koch.

R. m o rd a x  Deg.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet nicht selten, 
bisweilen häufig.
N: Am 13. 10. 32 1 Expl. auf der Löwenburg 
unter Eichenrinde erbeutet, leg. A. Horion; von 
J. Jansen gemeldet; auf der Wolkenburg, 26. 5. 57, 
Teufelstein, 25. 5. 58, Nonnenstromberg, 13.6. 58, 
Kloster Heisterbach, 31. 8. 58, und Löwenburg,
2. 11. 58, eine Anzahl Exemplare von Eichen ge­
klopft, auf Schirmblüten gefunden und unter der 
Rinde gefällter Eichen und einer abgestorbenen 
Wildkirsche erbeutet, leg. K. K och und W. Lucht.

R. in q u is ito r  L.
D: Überall verbreitet und im allgemeinen nicht 
selten.
N: Im Juli 1912 bei Bad Honnef von Bielitz ge­
sammelt (RüscHKAMP-Kartei Nr. 2632); im Rhön- 
dorfer Tal, 30. 3., 19. 10. und 1. 11. 58, und im 
Schmelztal, 15. 6. 58, insgesamt 10 Expl. unter der 
Rinde von Fichtenstubben und abgestorbenen Kie­
fern gefunden, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung S te n o d io r u s  Bat.

S. m e rid ia n u s  Panz.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, sonst ziemlich selten, besonders im Norden 
nur sehr sporadisch und vereinzelt, im Nordwesten 
fraglich.
N: Im Juni 1908 von Bielitz festgestellt (Rüsch- 
KAMP-Kartei Nr. 2636); von J. Jansen gemeldet; 
1 weiteres Exemplar fand sich am 5. 7. 58 in einem 
Steinbruch des Himmerich auf einer C h ry sa n th e ­
m u m -B lü te , leg. K. Koch.

Gattung E v o d in u s  Lec.

E. in te r ro g a t io n is  L.
D: Sehr sporadisch und selten in Preußen, Sachsen 
und Bayern.

Decheni ana - Beiheft lü 7
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N: Nach Rüschkamp (1928, S. 151 und Rüsch- 
KAMP-Kartei Nr. 2636 d) wurde 1 Expl. der „a. 
e b e n in u s  Muls.“ im „Juni 1912 von Bielitz hinter 
der Wolkenburg entdeckt“ . Dieser Meldung steht 
Horion sehr skeptisch gegenüber. Wenn die An­
gabe zutrifft, kann es sich nur um einen Zufalls­
fund handeln, denn ein autochthones Vorkommen 
dieser boreoalpinen Art im Siebengebirge ist nicht 
anzunehmen (Bericht der Arbeitsgemeinschaft rhei­
nischer Coleopterologen vom 6. 10. 193 5).

Gattung G ra m m o p te ra  Serv.

G. u s tu la ta  Schall.
D: Weit verbreitet, aber meist selten, besonders im 
Norden.
N: Nach J. Jansen.

G. ru f ic o rn is  F.
D: Überall, meist häufig bis sehr häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; im Mai, Juni, Juli 
1957 und 1958 an zahlreichen Stellen von blühen­
den Sträuchem geklopft und auf blumenreichen 
Wiesen gekätschert.

G. v a r ie g a ta  Germ.
D: Im ganzen Gebiet, aber meist nur stellenweise 
und selten.
N: Am 15. 6. 57 bei Oberdollendorf 2 Expl. von 
einer Doldenblüte gestreift, leg. K. Koch.

Gattung A llo s te r n a  Muls.

A. tab ac ic o lo Y  Deg.
D: Im ganzen Gebiet, in gebirgigen Gegenden viel­
fach häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; in den Monaten Mai 
bis Juli 1957 und 1958 vielerorts recht häufig auf 
Blüten angetroffen.

Gattung L e p tu ra  L.

L. (A n o p lo d e ra )  s e x g u t t a t a  F.
D: Hauptsächlich im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, sonst im allgemeinen stellenweise und sel­
ten, vor allem im Norden sehr sporadisch.
N: Am 14. und 17. 6. 58 auf einer blumenreichen 
Waldwiese inmitten des Rhöndorfer Tales etwa 15 
Expl. auf Schirmblüten gefunden, darunter auch die 
„a. e x c la m a tio n is  F .“ , leg. K. Koch und W. Lucht. 
— Siehe Abbildung 17.

L. (V a d o n ia )  l iv id a  F.
D: Überall verbreitet und meist nicht selten.
N: Von J. Jansen nachgewiesen; 1 weiteres Expl.

wurde am 16. 6. 5 8 im Rhöndorfer Tal von einer 
Schirmblüte gestreift, leg. W. Lucht.

L. (L e p tu ra )  fu lv a  Deg.
D: Hauptsächlich im Südwesten verbreitet bis zum 
Mittelgebiet, aber überall nur stellenweise und ver­
einzelt.
N: Nach J. Jansen.

L. (L e p tu ra )  ru b ra  L.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; Rhöndorfer Tal, 4. 8.
1957, Rodderberg, 10. 8. 58, Mirbesbachtal, 30. 8.
1958, und Schmelztal, 21. 9. 58, insgesamt 5 Expl. 
auf Waldwiesen gekätschert und unter Kiefern­
rinde gefunden, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung Ju d o l ia  Muls.

/. (P a c k y to d e s) c e ra m b y c ifo rm is  Schrk.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet durchweg 
häufig, im Norden und Nordosten dagegen selten. 
N: Im Mai 1915 wurden von F. Riechen die „a. 
d u o d e c im p u n c ta ta  Everts“ und „a. b e sc id ic a  Rtt.“ 
gefangen (Rüschkamp 1930, S. 62 und Rüschkamp- 
Kartei Nr. 2648); von J. Jansen gemeldet; von 
Mai bis Juli 1958 im Rhöndorfer Tal, bei Ober­
kassel und am Himmerich eine Anzahl Exemplare 
von blühenden Sträuchem und Schirmblüten ge­
klopft.

Gattung S tr a n g a l ia  Serv.

S. (S t r a n g a l ia )  q u a d r ifa s c ia ta  L.
D: Weit verbreitet, aber vielfach selten.
N: Auf der Löwenburg, Juli 1913, leg. Bielitz 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 2650); von J. Jansen ge­
meldet; 2 ungeschlüpfte Exemplare am 16. 6. 58 in 
einem mächtigen Weidenstubben am Rhöndorfer 
Rheinufer gefunden, leg. W. Lucht.

S. (S t r a n g a l ia )  m a c u la ta  Poda 
D: Im allgemeinen überall häufig bis auf den Nor­
den, wo die Art nur vereinzelt vorkommt.
N : C. Urban leg. (Roettgen 1911, S. 239); am 
9. 6. 31 1 Expl. auf dem Drachenfels von blühen­
dem C o rn u s geklopft, leg. A. Horion; von J. Jansen 
gemeldet; 11 weitere Expl. in den Monaten Juni, 
Juli, August 1957 und 1958 an verschiedenen Stel­
len auf Schirmblüten angetroffen, leg. K. K och und 
W. Lucht.

S. (S tr a n g a l ia )  m e la n u ra  L.
D: Überall verbreitet und meist häufig.
N : Von J. Jansen gemeldet; in einem Steinbruch
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des Himmerich, 5. 7. 58, und auf einer Waldwiese 
im Rhöndorfer Tal, 17. 6. 58, zahlreiche Exemplare 
auf weißen Wucherblumen und Schirmblüten be­
obachtet.

S. (S t r a n g a l ia )  b i fa s c ia ta  Müll.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, sonst nur stellenweise und selten, besonders 
im Norden.
N: Nach J. Jansen.

S. (S tr a n g a l ia ) n ig ra  L.
D: Im allgemeinen überall häufig bis sehr häufig. 
N: J. Jansen leg.; zahlreiche Exemplare in den Mo­
naten Mai, Juni, Juli 195 8 auf Waldwiesen und an 
blumenreichen Wegrändern von Blüten gestreift.

Gattung N e c y d a l is  L.

N. m a jo r  L.
D: Sehr sporadisch und selten im Westen, Süden 
und Mittelgebiet, im Osten etwas häufiger.
N: Am 25. 5. 58 auf dem Teufelstein 1 Expl. am 
Rande einer Waldwiese auf einem Pappelschößling 
gefunden, leg. K. K och.

Gattung S te n o p te ru s  Steph.

S. ru fu s  L.
D: Eine süd- und westeuropäische Art, die in den 
westlichen Provinzen, von Oldenburg bis Bayern, 
aber überall nur stellenweise und nicht häufig vor­
kommt.
N: 1 Expl. der „a. g e n ic u la tu s  Kr.“ am 20. 6. 28 
von F. Riechen erbeutet (Rüschkamp 1930, S. 13 
und RüscHKAMP-Kartei Nr. 2661); 2 weitere Expl. 
am 6. 7. 58 in einem Steinbruch bei Oberkassel von 
blühender Schafgarbe gestreift, leg. K. K och.

Gattung M o lo rc k u s  F.

M. (C a e n o p te ra )  m in o r L.
D: Im ganzen Gebiet, aber im allgemeinen nicht 
häufig, meist vereinzelt.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 12. 6. 58 im Rhön­
dorfer Tal und am 15. 6. 5 8 im Schmelztal je 1 
Expl. auf Wiesenrainen gekätschert, leg. K. Koch 
und W. Lucht.

A4. (M o lo rc k u s) u m b e lla ta ru m  Schrk.
D: Im ganzen Gebiet, im Westen und Norden aller­
dings nur zerstreut und selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung C allim e llu m  Strand 

C. a n g u la tu m  Schrk.
D: Vor mehr als 50 Jahren sporadisch und sehr 
selten in Schlesien, Thüringen, Westfalen u. Bayern 
festgestellt; neuere Funde nur aus dem Rheinland 
bekannt.
N: Nach Belegen in Sammlung vom Bruck (Roett- 
GEN 1911, S. 240), (Stürtz 1921, S. 89); 4 weitere 
Exemplare vom Drachenfels in Sammlung Brock- 
huis (RüscHKAMP-Kartei Nr. 2661 a).

Gattung A ro m ia  Serv.

A. m o sd ia ta  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen aber nur lo­
kal und nicht häufig.
N: Nach J. Jansen.

Gattung P h y m a to d e s  Muls.

P. (P h y m a to d e s) t e s ta c e u s  L.
D: Überall verbreitet, jedoch nur stellenweise häu­
figer.
N: Von J. Jansen wurde bei Bad Honnef mehrfach 
die „a. p ra e u stu s  F.“ gefangen (Riechen 1937, S. 
106).

P. (P o e c iliu m ) a ln i L.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet ver­
breitet, meist jedoch selten, vor allem im Westen 
und Norden.
N: Nach J. Jansen.

Gattung C allid iu m  F.

C. v io la c e u m  L.
D: Überall verbreitet, aber vielfach selten.
N: Von Riechen bei Rhöndorf erbeutet (Riechen 
1937, S. 106), (RüscHKAMP-Kartei Nr. 2671).

Gattung H y lo tm p e s  Serv.

H. b a ju lu s  L.
D: Im ganzen Gebiet, stellenweise sehr häufig, 
vielfach synanthrop.
N: In Königswinter von J. Rüschkamp, in Bad 
Honnef von J. Jansen festgestellt (Riechen 1937, 
S. 107).

Gattung C ly tu s  Laich.

C. a r ie t is  L.
D: Weit verbreitet und nicht selten, nur im Norden 
ziemlich vereinzelt.
N: Von J. Jansen gemeldet; Mitte Juni 195 8 im
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Rhöndorf er Tal, im Schmelztal und auf dem Non- 
nenstromberg insgesamt 5 Expl. von Schirmblüten 
gestreift, leg. W. Lucht.

Gattung P la g io n o tu s  Muls.

P. a rc u a tu s  L.
D: Überall verbreitet, aber im allgemeinen nicht 
häufig.
N: Oberkassel, leg. J. Jansen (Riechen 1937, S. 
107).

Gattung C k lo r o p k o r u s  Chevr.

C. s a r to r  F.
D: Eine südeuropäische, bis Mitteldeutschland 
transgredierende Art, die sporadisch und selten an 
xerothermen Stellen vorkommt.
N: 1894 (wahrscheinlich am Drachenfels) von 
Uyttenboogaart 4 Expl. erbeutet (Tijdschr. v. Ent. 
87, 1944, S. 94 als „ C ly ta n tk u s  m a s s i lie n s is  L.“ 
angegeben); Drachenfels, leg. Brockhuis (Rüsch- 
KAMP-Kartei Nr. 2684); leg. Geilenkeuser (Roett- 
gen 1911, S. 244).

Gattung A n a g ly p tu s  Muls.

A. m y stic u s  L.
D: Vorwiegend im südlichen Teil, nach Norden zu 
ausgesprochen selten.
N: Rodderberg, August 1913, leg. Bielitz (Rüsch- 
KAMP-Kartei Nr. 2687); Bad Honnef, J. Jansen leg.; 
Oberkassel, Schmidt leg. (Riechen 1937, S. 107 
und 108); Teufelstein, 25. 5. 58, 2 Expl. von 
blühendem Weißdorn geklopft, leg. K. Koch.

Gattung P u rp u r ic e n u s  Fisch.

P. k a e k le r i L.
D: Südeuropäische Art, wahrscheinlich nur noch in 
Baden vertreten; im vorigen Jahrhundert im Westen 
und Mittelgebiet zwar sporadisch, aber weiter ver­
breitet.
N : Am Drachenfels auf S p a r tiu m  sc o p a r iu m , leg. 
C. Verhoeff (Roettgen 1894, S. 194); in der Um­
gegend von Königswinter, besonders in der Nähe 
von Weinbergen, recht häufig von H. Frings ge­
sammelt (Roettgen 1899, S. 154); im Juli 1900 in 
den Weinbergen bei Königswinter schwärmend ge­
funden, leg. Fein (RüscHKAMP-Kartei Nr. 2667 a); 
Roettgen gab 1911 (S. 242) neben Königswinter 
noch Rhöndorf und Bad Honnef als Fundorte an, 
leg. Frings (Stürtz 1921, S. 89). Heute nicht mehr 
vertreten.

Unterfamilie L A M I I N A E  

Gattung L a m ia  F.

L. te x to r  L.
D: Weit verbreitet, aber vielfach lokal und selten, 
besonders im Mittelgebiet und Norden.
N: Nach Belegen aus Bad Honnef in Sammlung 
Brockhuis (RüscHKAMP-Kartei Nr. 2642); auch von 
J. Jansen gemeldet.

Gattung A n a e s tk e t is  Muls.

A. te s ta c e a  F.
D: Weit verbreitet, aber unterschiedlich häufig, 
größtenteils nur stellenweise und selten, besonders 
im Südwesten und Norden.
N: Am 5. 7. 58 im Mucher Wiesental 1 Expl. am 
Rande einer Schonung von S a l ix  c a p re a  geklopft, 
leg. K. Koch.

Gattung P o g o n o c k e ru s  Zett.

P. k isp id u lu s  Pill.
D: Im ganzen Gebiet, meist jedoch selten.
N: Nach J. Jansen.

P. k isp id u s  L.
D: Überall, doch vielfach selten.
N: 1 Expl. bei Kloster Heisterbach, leg. Schwanen­
berg (RüscHKAMP-Kartei Nr. 2698).

Gattung L io p u s  Serv.

L. n e b u lo su s  L.
D: Im ganzen Gebiet, doch vielfach selten.
N: 2 Expl. am 25. 5. 57 auf dem Hirschberg von 
trockenem Reisig geklopft, leg. K. K och.

Gattung A g a p a n tk ia  Serv.

A. v illo so v ir id e sc e n s  Deg.
D: Überall, doch vielfach selten, besonders im Nor­
den.
N : Im Schmelztal und auf dem Gr. Ölberg Mitte 
Juni 1958 je 1 Expl. von Disteln geklopft, leg. K. 
K och und W. Lucht.

A. c a rd u i L.
D: Im weiteren südwestlichen Bereich, aber überall 
nur stellenweise und selten.
N: C. Roettgen leg. (Roettgen 1911, S. 246); 
Rhöndorfer Tal, 17. 6. 58, 1 Expl. auf einer Schirm­
blüte, Himmerich, 5. 7. 58, zahlreiche Exemplare in 
einem Steinbruch von Wucherblumen gestreift, leg. 
K. Koch und W. Lucht.
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A. violacea F.
D: Zerstreut und selten im südlichen Bereich, von 
Rheinland bis Schlesien, im Norden nur ganz spo­
radisch.
N: Am 1. 6. 33 bei Küdinghoven 1 Expl. am Wald­
rand gekätschert, leg. A. Horion; von J. Jansen 
nicht selten auf der Mucher Wiese gefangen.

Gattung Saperda F.

S. populnea L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen aber nicht 
häufig.
N: Nach J. Jansen; am 25. 5. 58 auf dem Teufel­
stein 1 Expl. auf einer Zitterpappel gefunden, leg. 
K. Koch.

S. scalaris L.
D: Weit verbreitet, doch meist selten.
N: An Sorbus aucuparia und an Kirschbäumen ge­
funden (RüscHKAMP-KarteiNr.2705), (Stürtz1921, 
S. 89).

Gattung Oberen Muls.

O. pupillata Gyll.
D: Weit verbreitet, aber sehr sporadisch und selten. 
N: Nach Roettgen (1911, S. 247) je 1 Expl. bei 
Bad Honnef von Geilenkeuser und bei Rhöndorf 
von Frings erbeutet.

Gattung Stenostola Muls.

S. ferrea Schrk. (nigripes Gglb., Rtt.)
D: Im ganzen Gebiet, aber meist selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Pkytoecia Muls.

P. (Pkytoecia) nigricornis F.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet verbreitet, 
im allgemeinen ziemlich selten, besonders im Nor­
den nur sporadisch, teilweise fehlend.
N: C. Urban leg. (Roettgen 1911, S. 247); Bad 
Honnef, 2 Expl., leg. F. Riechen (RüscHKAMP-Kar- 
tei Nr. 2709 a); Wolkenburg, 24. 5. 58, und Rhön­
dorf, 25. 5. 58, je 1 Expl. von Rainfarn geklopft, 
leg. K. Koch.

P. (Pkytoecia) cylindrica L.
D: Im ganzen Gebiet, doch meist selten.
N : Am 24. 6. 60 1 Expl. im Mucher Wiesental er­
beutet, leg. Strassberger.

P. (Opsilia) coerulescens Scop.
D: Vorwiegend im Süden und Mittelgebiet verbrei­
tet, wenn auch im allgemeinen nur stellenweise und 
selten; im Norden nur aus Pommern bekannt.
N: Rodderberg, leg. C. D ormeyer (Roettgen 1911,
5. 247); am 24. 5. und 14. 6. 58 im Steinbruch der 
Wolkenburg 4 Expl. von Ediium vulgare geklopft, 
leg. K. Koch.

Gattung Tetrops Steph.

T. praeusta L.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; in den Steinbrüchen 
der Wolkenburg, 24. 5. 58, und bei Oberkassel,
6. 7. 58, je 1 Expl. von Sträuchern geklopft, leg. 
K. Koch.

Familie CHRYSOMELIDAE

Unterfamilie D O N A C I I N A E  

Gattung Donacia F.

D. marginata Hoppe

D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Nach J. Jansen.

Gattung Plateumaris Thoms.

P. sericea L.
D: Im ganzen Gebiet, meist häufig.
N: Von J. Jansen häufig an sumpfigen Stellen der 
Mucher Wiese festgestellt.

P. consimilis Schrk.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N : Bad Honnef, 13. 6. 31, leg. J. Jansen; am 15. 6. 
1958 im Schmelztal in Anzahl am jlande des Oh- 
baches gekätschert, leg. K. K och und W. Lucht.

Unterfamilie O R S O D A C N I N A E  

Gattung Orsodacne Latr.

O. cerasi L.
D: Vorwiegend montan im südlichen Bereich, zur 
Mitte schon selten, im Norden nur ganz sporadisch. 
N: Am 25. 5. 58 auf dem Teufelstein 2 Expl. von 
blühender Eberesche geklopft, am 14. 6. 58 im 
Rhöndorf er Tal 1 weiteres Stück am Wegrand ge­
kätschert, leg. K. Koch.

7*
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Gattung Z e u g o p k o ra  Kunze 

Z. su b sp in o s a  F.
D: Im ganzen Gebiet und durchweg nicht selten. 
N: Von Mai bis August 1958 an zahlreichen Stel­
len von Zitterpappeln geklopft.

Unterfamilie C R I O C E R I N A E  

Gattung L e m a  F.

L. c y a n e lla  L. (p u n c t ic o ll is  Curt.)
D: Überall verbreitet, aber meist vereinzelt und 
selten.
N: Am 25. 5. 58 auf dem Teufelstein 1 Expl. auf 
einer Waldwiese gekätschert, leg. K. Koch.

L. lick en is Voet (c y a n e lla  auct.)
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; von März bis Novem­
ber 1957 und 58 im ganzen Gebiet recht zahlreich 
von niedrigen Pflanzen an Weg- und Waldrändern, 
Feldrainen und Bachufern gekätschert.

L. m e la n o p a  L.
D: Überall verbreitet und meist häufig.
N: August 1932 von J. Jansen am Leyberg ge­
fangen; von März bis November 1957 und 195 8 
im ganzen Gebiet an den gleichen Stellen wie die 
vorige Art gekätschert.

Gattung C rio c e r is  Geoffr.

C. d u o d e c im p u n c ta ta  L.
D: Überall verbreitet und im allgemeinen häufig. 
N: Am 12. 8. 193 3 bei Bad Honnef gefunden, leg.
J. Jansen.

C. a s p a r a g i  L.
D: Im ganzen Gebiet, meist nicht selten.
N: Zusammen mit der vorigen Art am 12. 8. 33 
bei Bad Honnef an Spargel erbeutet, leg. J. Jansen.

Gattung L ilio c e r is  Rtt.

I . m e rd ig e ra  L.
D: Überall verbreitet, aber im allgemeinen nicht 
häufig.
N: Am 16. 11. 1930 1 Expl. bei Bad Honnef aus 
Hochwassergenist gesiebt, leg. J. Jansen.

Unterfamilie C L Y T H R I N A E  

Gattung L a b id o s to m is  Redtb.

I . tr id e n ta ta  L.

D: Von Süden bis Mitte verbreitet, aber vielfach 
selten, besonders im Norden vereinzelt.
N: Am 9. 6. 31 am Südhang des Drachenfels 1 
Expl. gekätschert, leg. A. Horion.

L. lo n g im a n a  L.
D: Wie die vorige Art verbreitet.
N : Vor über 100 Jahren von A. Foerster gefunden 
(Foerster 1849, S. 469), (Bach 18 56, S. 102), 
(Roettgen 1911, S. 251).

Gattung C ly tra  Laich.

C. q u a d r ip u n c ta ta  L.
D: Weit verbreitet, aber meist nur vereinzelt.
N : Im Mai 1931 von Leinekugel festgestellt 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 2755).

C. la e v iu sc u la  Ratz.
D: Vorwiegend vom Süden bis Mittelgebiet ver­
breitet, wenn auch im allgemeinen ziemlich selten, 
im Norden nur stellenweise und vereinzelt.
N : Nach J. Jansen.

Gattung G y n a n d ro p k tk a lm a  Lac.

G .c y a n e a  F.
D: Im ganzen Gebiet, im Norden jedoch vielfach 
selten.
N: Leg. Geilenkeuser (Roettgen 1911, S. 251); 
am 8. 5. 31 von Hoffzimmer mehrfach gekätschert 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 2757); Mucher Wiesental, 
2. 6. 31, leg. J. Jansen.

G. a f f in is  III.
D: Im südlichen Bereich, besonders im Westen ver­
breitet, aber allgemein nur stellenweise und selten, 
im Norden nur ganz sporadisch, größtenteils feh­
lend.
N: Am 2. 6. 31 im Mucher Wiesental gekätschert, 
leg. J. Jansen.

Unterfamilie C  R Y  P  T  O  C  E  P  H  A  L I  N  A E  

Gattung C ry p to c e p k a lu s  F.

C. a u r e o lu s  Suffr.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen jedoch nicht 
häufig.
N: Mucher Wiesental, 20. 6. 31, leg. J. Jansen; 
auf einer Lichtung im Rhöndorf er Tal, 4. 8. 57, so­
wie in den Steinbrüchen der Wolkenburg, 24. 5. 58, 
und bei Oberkassel, 6. 7. 5 8, insgesamt 4 Expl. von 
H ie ra c iu m  geklopft, leg. K. K och.
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C. kypockoeridis L. (cristula Duf.)
D: Überall verbreitet und im allgemeinen nicht 
selten.
N: 1 Expl. am 14. 6. 58 im Steinbruch der Wolken­
burg von einer Hieracium-Blüte geklopft, leg. K. 
Koch.

C. moraei L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig.
N: Drachenfels, 9. 6. 31, leg. A. Horion; Mucher 
Wiesental, 20. 6. 31, leg. J. Jansen; von Mai bis 
September 1957 und 1958 an zahlreichen Stellen 
von Hypericum geklopft, leg. K. Koch u. W. Lucht.

C. vittatus Weise

D: Im ganzen Gebiet verbreitet, nach Norden je­
doch nur stellenweise und vereinzelt.
N: Nach J. Jansen.

C. frontalis Marsh.
D: Im weiteren Mittelbereich von Westen bis Osten 
verbreitet, aber überall nur sehr sporadisch und 
selten.
N : Am 6. 7. 58 in einem Steinbruch bei Oberkassel 
1 Expl. gekätschert, leg. K. K och.

C. ocellatus Drap.
D: Vom Süden bis Mittelgebiet verbreitet aber 
vielfach selten, vor allem im Norden sporadisch.
N : Am 24. 5. 58 im Steinbruch der Wolkenburg 
3 Expl. gekätschert, leg. K. K och.

C. labiatus L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Leyberg, 1. 7. 31, leg. J. Jansen; Wolkenburg, 
16. 6. 57, 1 Expl. leg. Ingeborg Müller und F. Pax; 
Rhöndorf, 4. 8. 57, 5 Expl. von jungen Birken ge­
klopft, leg. K. Koch.

C. fulvus Gze.
D: Im ganzen Gebiet, meist jedoch nur stellen­
weise und vereinzelt.
N : Lediglich auf dem Rodderberg am 10. 8. 58 
3 Expl. von HeliantUemum gekätschert, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

C. pusillus F.
D: Vorwiegend montan im südlichen Bereich, nach 
Norden zu nur stellenweise und selten.
N: Am 13. 6. 1931 im Mucher Wiesental von 
J. Jansen erbeutet.

Unterfamilie L A M P R O S O M I N A E  

Gattung Lamprosoma K irby 

L. concolor Sturm

D: Vorwiegend im südlichen Teil, jedoch nur stel­
lenweise und selten.
N: Am 5. 7. 58 im Mucher Wiesental 2 Expl. an 
einem Bachrand gekätschert, am 20. 9. 58 in einem 
Steinbruch bei Oberkassel 1 weiteres Stück aus am 
Boden wucherndem Efeu geklopft, leg. K. Koch.

Unterfamilie E liM  O L P I N A E  

Gattung Adoxus K irby 

A. obscurus L.
D: Im ganzen Gebiet und im allgemeinen nicht 
selten.
N: Von J. Jansen gesammelt; in den Monaten Mai, 
Juni und August 1957 und 1958 an zahlreichen 
Stellen, jedoch meist in Einzelexemplaren an Weg­
rändern gekätschert.

Gattung Padmepkorus Redtb.

P. pilosus Rossi
D: Sehr sporadisch und selten im ganzen Gebiet 
mit Ausnahme des Nordens.
N: Am 6. 7. 58 in einem Steinbruch bei Ober­
kassel 1 Expl. gekätschert, am 20. 9. 58 an der 
gleichen Stelle 1 zweites Stück von Trifolium ar- 
vense geklopft, leg. K. Koch. — Siehe Abbildung 
18.

Unterfamilie C H R Y S O M E L I N A E

Gattung Leptinotarsa Stal.

L. decemlineata Say 
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N: Nach J. Jansen erstmalig um 1940 im Natur­
schutzgebiet auf getreten; auf dem Gr. Ölberg, 
13. 6. 58, und im Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, je 
1 Expl. auf Waldwegen gekätschert, leg. K. K och 
und W. Lucht.

Gattung Ckrysomela L.

C. (Erytkrockrysa) polita L.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N: Auf einer Waldwiese im Rhöndorfer Tal am
1. 11. 58 4 Expl. aus Grasbüscheln geklopft, leg. 
K. Koch.

C. (Ckrysolina) stapkylea L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen am 1. 7. 33 und 3. 9. 35 im 
Annatal gefangen; vorwiegend in den Herbstmona-
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ten 1957 und 1958 im ganzen Gebiet an feuchten 
Stellen von niedrigen Pflanzen gekätschert sowie 
aus nassem Heu und Gras geklopft.

C. (Ckrysomorpka) cerealis L.
D: Weit verbreitet, aber vielfach selten, besonders 
im Norden sehr sporadisch, im Nordosten sogar 
fraglich; eine thermophile Art.
N : Im Juli 1920 von Bielitz bei Bad Honnef 
festgestellt (RüscHKAMP-Kartei Nr. 2811).

C. (Minckia) oricalcia Müll.
D: Im ganzen Gebiet, aber stets nur vereinzelt und 
selten.
N: Am 16. 6. 57 bei Oberdollendorf 1 Expl. an 
einem feuchten Waldrand gekätschert, leg. W. 
Lucht.

C. (Colapkodes) kaemoptera L.
D: Im ganzen Gebiet, aber im allgemeinen nicht 
häufig.
N: Nach J. Jansen.

C. (Allockrysoiina) fuliginosa Ol. ssp. galii Wse.
D: Sehr sporadisch und selten im Westen, Süden 
und Mittelgebiet, nach Osten zu noch vereinzelter. 
N : Nach J. Jansen.

C. (Colapkosoma) violácea Müll.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet nicht selten. 
N: Mucher Wiesental, 9. 6. 31, Tretschbachtal, 
11. 7. 31, und Bad Honnef, 20. 5. 32, leg. J. Jansen.

C. (Stickoptera) sanguinolenta L. (marginalis auct.) 
D: Im ganzen Gebiet, doch vielfach selten.
N: Bad Honnef, 14. 4. 32, und Mucher Wiesental, 
6. 2. 3 5, leg. J. Jansen; Oberkassel, 20. 9. 58,
1 Expl. in einem Steinbruch gekätschert, leg. K. 
Koch.

C. (Spkaeromela) varians Schall.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; im ganzen Gebiet von 
Mai bis November 1957 und 1958 recht zahlreich 
von Hypericum gestreift.

C. (Hypericia) kyperici Forst.
D: Überall verbreitet, aber vielfach nur vereinzelt 
und selten.
N: Tretschbachtal, 11. 7. 31, und Annatal, 1. 7. 
1933, leg. J. Jansen; Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58,
2 Expl. von Hypericum geklopft, leg. K. Koch.

C. (Hypericia) brunsvicensis Grav.
D: Vor allem im Westen verbreitet, nach Osten zu 
immer seltener.

N: Von J. Jansen im Tretschbachtal, 26. 9. 34, ge­
funden; zahlreiche Exemplare in den Monaten Au­
gust bis November 1958 im ganzen Gebiet von 
Hypericum gestreift, leg. K. Koch und W. Lucht.

C. (Hypericia) geminata Payk.
D: Hauptsächlich im Osten und Mittelgebiet ver­
breitet, im Westen und Norden im allgemeinen nur 
selten.
N: Wolkenburg, 29. 3. 58, 1 Expl. im Steinbruch 
aus Gras geschüttelt, Mucher Wiesental, 5. 7. 58, 
und Drachenfels, 1. 11. 58, insgesamt 6 Expl. von 
Hypericum geklopft, leg. K. K och.

C. (Hypericia) cuprina Dft. (quadrigemina Suffr.) 
D: Besonders im Osten verbreitet, im Westen und 
Norden nur stellenweise und selten.
N : Am 4. 8. 57 im Rhöndorfer Tal mehrere Exem­
plare von Hypericum geklopft, leg. K. K och.

Gattung Dlockrysa Mots.

D. fastuosa Scop.
D: Im ganzen Gebiet häufig bis sehr häufig.
N: 1934 von J. Jansen im Annatal gesammelt; 
zahlreiche weitere Exemplare auf dem Hirschberg, 
25. 5. 57, im Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, und am 
Gr. Ölberg, 13. 6. 58, an Wald- und Wegrändern 
gekätschert, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung Gastroidea Hoppe 

G. polygoni L.
D: Überall häufig bis sehr häufig.
N : C. Urban leg. (Roettgen 1911, S. 256); Rod­
derberg, 23. 5. 30, P. Leinekugel leg. (Rüschkamp- 
Kartei Nr. 2818); Bad Honnef, 1934 und 1935,
J. Jansen leg.; von Mai bis September 1957 und 
1958 im ganzen Gebiet in Anzahl von Polygonum 
und Rumex geklopft.

G. viridula Deg.
D: Im ganzen Gebiet durchweg häufig.
N : J. Jansen konnte die jetzt häufige Art während 
seiner Sammelzeit nicht feststellen. Von Mai bis 
September 1957 und 1958 überall von Rumex ace­
tosa geklopft.

Gattung Pkaedon Latr.

P. codileariae F.
D: Überall verbreitet und nicht selten.
N : Von J. Jansen gemeldet; am 30. 8. 58 an einer 
sumpfigen Stelle im Mirbesbachtal zahlreiche Exem­
plare von Nasturtium geklopft, und am 2. 11. 58
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auf einer nassen Wiese an der Löwenburg mehrere 
Stücke aus Schilf und Gras gesiebt, leg. K. Koch.

P. armoraciae L.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im allgemeinen nicht 
häufig.
N: Am 21. 9. 58 1 Expl. an einem Wiesenteich bei 
Ittenbach aus gemähtem Gras und Schilf gesiebt, 
leg. K. K och.

Gattung Hydrotkassa Thoms.

H. glabra Hbst. (aucta F.)
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Von J. Jansen gemeldet; bei Oberdollendorf, 
16. 6. 57, auf dem Teufelstein, 25. 5. 58, und dem 
Leyberg, 9. 8. 58, 7 Expl. an feuchten Waldstellen 
von niedrigen Pflanzen gekätschert, im Schmelztal, 
21. 9. 58, und bei Kloster Heisterbach, 27. 9. 5 8, 
je 1 Expl. aus faulenden Unkrauthaufen gesiebt, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung Prasocuris Latr.

P. junci Brahm

D: Überall verbreitet, doch im allgemeinen ziem­
lich selten.
N : Am 15. 6. 58 im Schmelztal 1 Expl. am Rande 
des Ohbaches gekätschert, leg. K. Koch.

P. pUellandri L.
D: Im ganzen Gebiet und vielfach nicht selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Plagiodera Redtb.

P. versicolora Laich.
D: Im ganzen Gebiet und meistens häufig.
N : Im Schmelztal, 15. 6. 58, und am Rhöndorf er 
Rheinufer, 16. 6. 58, jeweils 2 Expl. von Weiden 
geklopft, leg. W. Lucht. Auch von J. Jansen ge­
meldet.

Gattung Melasoma Steph.

A4. (Liiwaeidea) aenea L.
D: Im ganzen Gebiet und vielfach häufig.
N: Nur von J. Jansen nachgewiesen.

A4. (Microdera) cuprea F.
D: Von Süden bis Mitte verbreitet, aber meist ver­
einzelt und selten, im Norden nur sporadisch in 
Preußen und Pommern.
N: Am 15. 6. 58 im Schmelztal 3 Expl. am Rande 
des Ohbaches von Weiden geklopft, leg. W. Lucht.

M. (Microdera) vigintipunctata Scop.
D: Überall verbreitet, aber meist nur stellenweise 
und selten.
N: Nach J. Jansen.

Ad. (Melasoma) populi L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Von J. Jansen gefunden; auf der Wolkenburg, 
26. 5. 57, bei Oberdollendorf, 16. 6. 57, und auf 
dem Teufelstein, 25. 5. 58, eine Anzahl Exemplare 
von Pappeln geklopft, leg. K. K och und W. Lucht.

Ad. (Melasoma) tremulae F.
D: Im ganzen Gebiet und meist nicht selten.
N: Bei Oberdollendorf, 15. 6. 57, auf dem Teufel­
stein, 25. 5. 58, und dem Gr. Ölberg, 13. 6. 58, 
insgesamt 7 Expl. von jungen Pappeln geklopft, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung Phytodecta K irby 

P. (Phytodecta) rufipes F.
D: Hauptsächlich von Süden bis Mitte verbreitet, 
nach Norden zu nur stellenweise und selten.
N: Am 1. 6. 28 von F. Rüschkamp gesammelt 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 2828); am 1. 7. 31 von
J. Jansen auf dem Leyberg erbeutet; am 26. 5. 57 
und 24. 5. 58 im Steinbruch der Wolkenburg 6 
Expl. von Pappeln geklopft, leg. K. K och.

P. (Spartopkila) olivaceus Forst.
D: Im ganzen Gebiet, im Süden jedoch vielfach 
selten.
N: Annatal, 29. 5. 31, leg. J. Jansen; Schmelztal, 
15. 6. 58, Leyberg, 9. 8. 58, und Himberg, 21. 9. 
1958, jeweils einige Exemplare von Sarothamnus 
scoparius geklopft, leg. K. Koch.

Gattung Pkyllodecta K irby 

P. laticollis Suffr.
D: Weit verbreitet, aber vielfach selten.
N: Im Schmelztal, 15. 6. 58, und am Rhöndorfer 
Rheinufer, 16. 6. 58, einzelne Exemplare von Wei­
den geklopft, leg. W. Lucht.

P. vitellinae L.
D: Im ganzen Gebiet häufig bis sehr häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; allerorts von Mai bis 
August 1957 und 1958 in Anzahl von Pappeln und 
Weiden geklopft.

P. atrovirens Corn.
D: Überall, doch vielfach selten.
N: Im Steinbruch der Wolkenburg, 26. 5. 57, 
bei Oberdollendorf, 16. 6. und 22. 9. 57, auf dem
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Teufelstein, 25. 5. 58, und Gr. Ölberg, 13. 6. 58, bach, 21. 9. 58, mehrere Exemplare an Bachrändern 
zahlreiche Exemplare von Zitterpappeln geklopft, und feuchten Stellen von Spiraea geklopft, leg. K. 
leg. K. Koch und W. Lucht. K och und W. Lucht.

Gattung Timardia Laich.

T. tenebricosa F.
D: Hauptsächlich im Westen und Süden verbreitet, 
sonst — vor allem nach Osten zu — vereinzelt und 
selten.
N: Von J. Jansen am 29. 5. 31 gefunden; 8 Expl. 
an folgenden Stellen auf Wegen und an Wegrän- 
dem laufend angetroffen: Hirschberg, 25. 5. 57, 
Wolkenburg, 29. 3. und 24. 5. 58, Oberkassel, 
6. 7. 58, und Himberg, 21. 9. 58.

T. goettingensis L. (coriaria Laich.)
D: Vorwiegend im Westen, Süden und Mittelgebiet 
verbreitet, nach Osten zu selten, im Norden nur 
ganz sporadisch, teils fehlend.
N: Im Steinbruch der Wolkenburg am 29. 3. und 
14. 6. 58 sowie auf einer Waldwiese im Rhön- 
dorfer Tal am 28. 9. und 1. 11. 58 5 Expl. aus 
Grasbüscheln geschüttelt und gekätschert, leg. K. 
Koch.

T. (Metallotimarcka) metallica Laich.
D: Mehr im südlichen Bereich verbreitet, schon 
zur Mitte hin zerstreut und selten.
N: Von Fein gesammelt (RüscHKAMP-Kartei Nr. 
2794); am 8. 9. 31 an der Hubertushütte von J. 
Jansen erbeutet.

Unterfamilie G A L E R U C 1 N A E  

Gattung Galerucella Crotch 

G. lineola F.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig.
N: Bei Kloster Heisterbach, 21. 8. 58, und im 
Mirbesbachtal, 30. 8. 58, 4 Expl. von Salix vimi- 
nalis geklopft, leg. K. K och.

G. calmariensis L.
D: Im ganzen Gebiet durchweg häufig bis sehr 
häufig.
N: Von J. Jansen nachgewiesen; von Juni bis No­
vember 1958 überall an Bach- und Tümpelrändern 
von LytUrum gekätschert, leg. K. K och und W. 
Lucht.

G. tenella L.
' D: Im allgemeinen überall häufig.

N: Von J. Jansen gemeldet; auf dem Leyberg, 9. 8. 
1958, im Mirbesbachtal, 30. 8. 58, und nahe Itten-

Gattung Pyrrhalta Joann.

P. viburni Payk.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und meist häufig.
N: Nach J. Jansen; auf einer Lichtung im Rhön­
dorf er Tal, 4. 8. 57, und auf dem Teufelstein, 28.9. 
1958, in Anzahl gekätschert und von Gebüsch ge­
klopft, leg. K. Koch.

Gattung Galeruca Geoffr.

G. tanaceti L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht häufig. 
N: Von J. Jansen gemeldet; im Mirbesbachtal, 
30. 8. 58, und auf dem Teufelstein, 28. 9. 58, 8 
Expl. auf Wiesen gekätschert, leg. K. K och.

Gattung Lockmaea Wse.

L. capreae L.
D: Im allgemeinen überall häufig bis sehr häufig. 
N : Am 1. 6. 28 von F. Rüschkamp gesammelt 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 28 50); an zahlreichen Stel­
len von Mai bis August 1958 von Weiden und 
Birken geklopft.

L. suturalis Thoms.
D: Vorwiegend im nördlichen Bereich verbreitet, 
nach Süden zu nur stellenweise und selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Pkyllobrotica Redtb.

P. quadrimaculata L.
D: Mehr im Norden und Osten verbreitet, im 
Westen und Süden meist zerstreut und selten.
N: Am 30. 8. 58 am Rande einer sumpfigen Wiese 
im Mirbesbachtal 1 Expl. von Scutellaria geklopft, 
leg. K. K och.

Gattung Luperus Geoffr.

L. (Calomicms) circumfusus Marsh.
D: Sporadisch und selten im Westen und Süden, 
vereinzelt bis Schlesien.
N: Am 6. 7. 58 in einem Steinbruch bei Ober­
kassel mehrere Exemplare von Genista tinctoria ge­
klopft, leg. K. K och.

L. (Calomicms) pinicola Dft.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, im Nordwesten 
allerdings nur stellenweise und selten.
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N: Von J. Jansen gemeldet; auf der Wolkenburg, 
26. 5. 57, und bei Oberdollendorf, 15. 6. 57, 4 
Expl. von Gebüsch geklopft, leg. K. Koch und W. 
Lucht.

L. (Luperus) longicornis F.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen häufig.
N: Nach J. Jansen; im Juni 1957 und 1958 bei 
Oberdollendorf, im Rhöndorf er Tal und Schmelz­
tal in Anzahl von Gebüsch geklopft.

L. (Luperus) lyperus Sulz, (niger Gze.)
D: Vorwiegend im Westen, Süden und Mittelgebiet 
verbreitet, im Norden und Osten größtenteils feh­
lend.
N: Am 5. 7. 58 im Mucher Wiesental 2 Expl. von 
Gebüsch geklopft, leg. K. Koch.

L. (Luperus) flavipes L.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N: 3 Expl. am 15. 6. 58 auf dem Gr. Ölberg von 
Gebüsch geklopft, leg. W. Lucht.

Gattung Agelastica Redtb.

A. alni L.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und meist häufig. 
N : Auffallenderweise nur von J. Jansen gefunden.

Gattung Sermylassa Rtt.

S. kalensis L.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, jedoch im allge­
meinen nur stellenweise häufiger, nach Osten zu 
zerstreut und selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; auf dem Leyberg, 9. 8. 
1958, dem Rodderberg, 10. 8. 58, im Mirbesbach- 
tal, 30. 8. 58, und bei Oberkassel, 20. 9. 58, ins­
gesamt 8 Expl. auf Wiesen und an Wegrändern ge- 
kätschert, leg. K. K och und W. Lucht.

Unterfamilie H A L T I C I N A E  

Gattung Phyllotreta Steph.

P. nemorum L.
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N : Nach J. Jansen; im ganzen Gebiet von März 
bis November 1957 und 1958 an Feldrainen und 
auf Wiesen gekätschert sowie aus Pflanzenabfällen 
gesiebt.

P. undulata Kutsch.
D: Im ganzen Gebiet und allgemein häufig.
N: Von J. Jansen gesammelt; von Mai bis Septem­

ber 1958 an zahlreichen Stellen von Cruciferen ge­
streift.

P. tetrasigma Com.
D: Weit verbreitet, doch vielfach selten.
N: An Bachrändern im Schmelztal, 15. 6. 58, und 
im Mirbesbachtal, 30. 8. 58, zahlreiche Exemplare 
von Cardamine und Nasturtium geklopft, leg. K. 
Koch.

P. ockripes Curt.
D: Weitverbreitet, doch meist zerstreut und selten, 
vor allem im Norden.
N : Von J. Jansen gemeldet; auf dem Hirschberg, 
25. 5. 57, und Teufelstein, 25. 5. 58, sowie im 
Rhöndorf er Tal, 12. und 14. 6. 58, in Anzahl von 
Alliaria officinalis geklopft, leg. K. Koch und W. 
Lucht.

P. exclamationis Thunb.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im allgemeinen nicht 
häufig.
N: Im Mirbesbachtal, 30. 8. 58, und auf der Lö­
wenburg, 28. 9. 58, auf feuchten Wiesen gekät­
schert sowie einige Exemplare aus Grasbüscheln ge­
klopft, leg. K. Koch.

P. atra F.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: J. Jansen leg.; im Mucher Wiesental, 5. 7. 58, 
auf dem Leyberg, 9. 8. 58, und bei Oberkassel, 
20. 9. 58, eine Anzahl Exemplare von Cruciferen 
gestreift, leg. K. Koch.

P. cruciferae Gze.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen häufig.
N: Von J. Jansen gesammelt; am 20. 9. und 18.10. 
1958 auf Ruderalflächen bei Oberkassel und Ober­
dollendorf in einigen Exemplaren von Cruciferen 
gestreift, leg. K. K och.

P. diademata Foudr.
D: Von Westen bis Osten verbreitet, aber überall 
nur sehr sporadisch und selten.
N: Am 16. 6. 57 konnte von K. Koch in einem 
Steinbruch bei Oberkassel 1 Expl. dieser seltenen 
Art gekätschert werden, die Roettgen 1911 für die 
Rheinprovinz noch nicht angeben konnte.

P. consobrina Curt.
D: Nur vereinzelt und selten aus Rheinland, Pfalz, 
Baden, Württemberg und Hessen bekannt. Ver­
mutlich aber weiter verbreitet.
N: Nach J. Jansen.
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P. n ig r ip e s  F.
D: Im ganzen Gebiet und im allgemeinen nicht 
selten.
N: Von J. Jansen nachgewiesen; von März bis No­
vember 1958 an zahlreichen Stellen — auch auf 
dem Rodderberg — an Feldrainen gekätschert.

Gattung A p h th o n a  Chevr.

A. c y p a r is s ia e  K och

D: Vorwiegend vom Süden bis Mittelgebiet ver­
breitet, nach Norden meist zerstreut und selten.
N : In den Steinbrüchen der Wolkenburg, 14. 6. 58, 
und bei Oberkassel, 6. 7. 58, sowie auf dem Rod­
derberg, 10. 8. 58, insgesamt 5 Expl. von P u p k o r- 
b ia  c y p a r is s ia s  geklopft, leg. K. Koch.

A. p y g m a e a  Kutsch.
D: Vom Süden bis Mittelgebiet verbreitet, aber 
meist nur stellenweise und selten, im Norden zum 
größten Teil fehlend.
N: Von J. Jansen gesammelt; auf der Wolkenburg, 
26. 5. 57 und 14. 6. 58, und auf dem Hirschberg, 
12. 6. 58, einige Exemplare von E u p h o rb ia  c y p a r is ­
s ia s  geklopft, am 29. 3. 58 1 überwinterndes Expl. 
am Rhöndorf er Waldfriedhof aus Laub gesiebt, leg.
K. Koch und W. Lucht.

A. c y a n e lla  Redtb.
D: Hauptsächlich im Osten verbreitet, nach Westen 
zu im allgemeinen nur stellenweise und selten.
N: Bei Oberdollendorf, 22. 9. 57, auf dem Ley- 
berg, 9. 8. 58, und Rodderberg, 10. 8. 58, insge­
samt 5 Expl. von E u p h o rb ia  c y p a r is s ia s  geklopft, 
leg. K. K och.

A. v e n u stu la  Kutsch.
D: Vom Süden bis Mittelgebiet verbreitet, im Nor­
den scheinbar fehlend.
N: Nach J. Jansen; im Mai sowie von August bis 
November 1957 und 1958 an zahlreichen Stellen 
von Wolfsmilch geklopft, leg. K. Koch u. W. Lucht.

A. e u p k o rb ia e  Schrk.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im allgemeinen nicht 
häufig.
N: Am 10. 8. 58 auf dem Rodderberg 2 Expl. von 
Wolfsmilch geklopft, leg. W. Lucht.

Gattung L o n g ita r su s  Berth.

L. p e llu c id u s  Foudr.
D: Vom Süden bis Mittelgebiet verbreitet; im Nor­
den nur ganz sporadisch, größtenteils fehlend.

N: Bei Kloster Heisterbach, 31. 8. 58, und am 
Drachenfels, 1. 11. 58, 5 Expl. gekätschert, leg.
K. K och.

L. su c c in e u s  Foudr.
D: Überall verbreitet und meist häufig.
N: Bei Oberkassel, 16. 6. 57, und bei Kloster Hei­
sterbach, 27. 9. 58, mehrere Exemplare gekätschert, 
leg. K. Koch.

L. ru b ig in o su s  Foudr.
D: Vom Süden bis Mittelgebiet, doch vielfach nur 
stellenweise und selten, im Norden lediglich aus 
Hamburg und Pommern bekannt.
N: Von J. Jansen gemeldet; bei Oberdollendorf, 
22. 9. 57, und Kloster Heisterbach, 31. 8. und 27. 9. 
1958, auf Wiesen und an Feldrainen in 10 Expl. 
gekätschert, leg. K. Koch.

L. w a te rh o u se i Kutsch.
D: Weit verbreitet, aber überall nur lokal und sel­
ten. Von Roettgen 1911 für die Rheinprovinz noch 
nicht angegeben.
N : Am 10. 8. 58 an einem Feldrain auf dem Rod­
derberg 2 Expl. von M e n th a  a rv e n s is , am 31. 8. 58 
an einem Bachrand bei Kloster Heisterbach 4 Expl. 
von M e n th a  a q u a t ic a  geklopft, 2 weitere Stücke am 
20. 9. 58 auf einer Wiese bei Oberkassel gekät­
schert, leg. K. Koch.

L. m e m b ra n a c e u s  Foudr.
D: Sehr sporadisch und selten im Westen, Süd­
westen und Mittelgebiet.
N: Nach J. Jansen.

L. m e la n o c e p h a lu s  Deg.
D: Im ganzen Gebiet und im allgemeinen häufig. 
N: Von J. Jansen gefunden; in mehreren Exempla­
ren auf dem Hirschberg, 12. 6. 58, bei Kloster Hei­
sterbach, 31. 8. und 27. 9. 58, und bei Rhöndorf, 
1. 11. 58, gekätschert, leg. K. Koch und W. Lucht.

L. e x o le tu s  L.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, nur im Norden 
vielfach selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; auf einer Wiese bei 
Oberdollendorf, 16. 6. 57, im Rhöndorfer Tal, 
14. 6. 58, und bei Oberkassel, 6. 7. 58, mehrere 
Exemplare von S y m p h y tu m  o f f ic in a le  und Echium  
v u lg a re  geklopft, leg. K. K och.

L. p ra te n s is  Panz.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N : Nach J. Jansen.
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L. g r a c il i s  Kutsch.
D: Nur stellenweise und selten im Rheinland, in 
Bayern, Thüringen, Sachsen und Schlesien; vermut­
lich aber weiter verbreitet.
N: Auf dem Leyberg, 9. 8. 58, an der Löwenburg, 
19. 10. 58, und am Drachenfels, 1. 11. 58, je 1 
Expl. gekätschert, leg. K. Koch.

L. g a n g lb a u e r i  Hktgr. (p ic ic e p s  auct.)
D: Weit verbreitet, aber überall nur sporadisch und 
selten.
N: Am 13. 6. 58 1 Expl. auf dem Nonnenstrom­
berg gekätschert, 3 weitere Stücke am 21. 9. 58 in 
einem Steinbruch bei Himberg von niedrigen Pflan­
zen gestreift, leg. W. Lucht.

L. a tr ic i l lu s  L.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N: Mehrere Exemplare im Rhöndorf er Tal, 20. 9. 
und 1. 11. 58, bei Oberdollendorf, 22. 9. 57, und 
Kloster Heisterbach, 27. 9. 58, an Weg- und Wald­
rändern gekätschert, leg. K. K och und W. Lucht.

L. su tu r e llu s  Dft.
D: Überall häufig bis sehr häufig.
N: Die häufigste Art der Gattung, die von Mai bis 
November 1957 und 1958 im ganzen Gebiet in An­
zahl gekätschert und von S e n e c io  geklopft wurde.

L. lu r id u s  Scop.
D: Im allgemeinen überall häüfig.
N: Von J. Jansen gesammelt; von Mai bis August 
1957 und 1958 an zahlreichen Stellen auf Wiesen 
und Ruderalflächen gekätschert.

L. p a r v u lu s  Payk.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N: Nach J. Jansen.

L. a n d iu sa e  Payk.
D: Vom Süden bis Mittelgebiet verbreitet, im Nor­
den nur stellenweise und selten, besonders im Nord­
westen.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 25. 5. 58 an einem 
Bahndamm in Rhöndorf von S y m p k y tu m  o f f ic im le  
geklopft, am 12. und 16. 6. 58 außerdem im Rhön­
dorf er Tal in einigen weiteren Exemplaren gekät­
schert, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung H a lt ic a  F.

H . ta m a r ic is  Schrk.
D: Im ganzen Gebiet, aber meist selten.
N: Nach J. Jansen.

H. o le r a c e a  L.
D: Durchweg überall recht häufig.
N: Nach J. Jansen; von Mai bis September 1957 
und 1958 im ganzen Gebiet in Anzahl gekätschert.

Gattung H e r m a e o p h a g a  Foudr.

H. m e rc u r ia lis  F.
D: Vorwiegend montan vom Süden bis Mittel­
gebiet, im Norden nur ganz sporadisch und selten. 
N: Überall zahlreich, wo M e r c u r ia l is  p ere n n is 
steht, Drachenfels, Löwenburg usw., A. Horion i. 1.; 
bei Oberdollendorf, 22. 9. 57, und auf dem Non­
nenstromberg, 13. 6. 58, je 1 Expl. von M e rc u r ia lis  
p e re n n is gestreift, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung B a to p h ila  Foudr.

B. ru b i Payk.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen häufig.
N: Von J. Jansen nachgewiesen; in den Monaten 
Mai/Juni 1957 und 1958 vielerorts auf Waldwegen 
und an Waldrändern von R u b u s  und F r a g a r ia  ge~ 
klopft, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung L y th r a r ia  Bed.

I . s a l ic a r ia e  Payk.
D: Von Norden bis Mitte verbreitet, nach Süden 
zu vielfach seltener.
N: Am 9. 8. 58 auf einer sumpfigen Waldwiese am 
Leyberg 3 Expl. von L y sim ac k ia  geklopft, leg. K. 
K och.

Gattung C re p id o d e ra  Dej.

C. tra n sv e rsa  Marsh.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; bei Oberdollendorf, 
16. 6. 57, im Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, und im 
Mucher Wiesental, 5. 7. 58, eine Anzahl Exemplare 
auf Wiesen und Lichtungen gekätschert, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

C. fe r ru g in e a  Scop.
D: Im ganzen Gebiet durchweg häufig bis sehr 
häufig.
N: J. Jansen leg.; von Juni bis Oktober 1957 und 
1958 in Anzahl auf Waldwiesen und an Feldrainen 
gekätschert.

Gattung D e ro c re p is  Wse.

D. ru fip e s L.
D: Vorwiegend im südlichen Bereich verbreitet, im 
Norden meist nur stellenweise und selten.
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N: Am 16. 6. 57 in einem Steinbruch bei Ober­
kassel 3 Expl. von Vicia geklopft, leg. K. Koch.

Gattung Hippuriphila Foudr.

H. modeeri L.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und meist nicht 
selten.
N: Von Juni bis September 1957 und 1958 überall 
an Bachrändern und sumpfigen Stellen in Anzahl 
gekätschert.

Gattung Ckalcoides Foudr.

C. aurea Geoffr.
D: Im südlichen Bereich verbreitet und im allge­
meinen häufig, nach Norden zu jedoch nur stellen­
weise und selten.
N: Am 1. 6. 28 von F. Rüschkamp die „a. laeta 
Wse.“ gesammelt (RüscmcAMP-Kartei Nr. 2877); in 
den Monaten Mai, Juni und September 1957 und 
1958 zahlreiche Exemplare von Pappeln und Wei­
den geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

C. aurata Marsh.
D: Überall häufig bis gemein.
N: Von Mai bis Oktober 1957 und 1958 im gan­
zen Gebiet sehr zahlreich auf Weiden angetroffen.

C. plutus Latr.
D: Weit verbreitet, aber meist zerstreut und selten. 
N : Am 25. 5. 58 auf einem Waldweg am Teufel­
stein 2 Expl. von Salix caprea geklopft, leg. K. K och.

C. nitidula L.
D: Hauptsächlich — wenn auch meist selten — vom 
Süden bis Mittelgebiet verbreitet, im Norden sehr 
sporadisch, teilweise ganz fehlend.
N: Zusammen mit der vorigen Art an der gleichen 
Stelle in 3 Expl. erbeutet, leg. K. K och.

Gattung Epitkrix Foudr.

E. pubescens K och

D: Im ganzen Gebiet, jedoch im Südwesten bis 
Bayern nur stellenweise und selten.
N: Am Rhöndorfer Waldfriedhof, 30. 3. 58, 4 
überwinternde Exemplare unter loser Rinde gefun­
den, bei Kloster Heisterbach, 31. 8. 58, 8 weitere 
Stücke an einem Tümpel von Solanum dulcamara 
geklopft, leg. K. Koch.

Gattung Podagrica Foudr.

P. fuscicornis L.
D: Vom Süden bis Mittelgebiet verbreitet, im Nor­
den nur ganz sporadisch, größtenteils fehlend.

N: Auf einer Wiese bei Niederdollendorf, leg. M. 
Linz; 5 weitere Expl. am 9. 8. 58 am Fuße des Ley- 
berges von Malva neglecta geklopft, leg. K. K och.

Gattung Mantura Steph.

A4. ckrysantkemi K och

D: Weit verbreitet, doch vielfach nur stellenweise 
und selten, besonders im Südwesten bis Bayern.
N: Nach einer Meldung von J. Jansen.

A4, pallidicornis Waltl (obtusata auct. nec Gyll.) 
D: Im südlichen Bereich verbreitet, im Norden 
fraglich.
N: 1 Expl. am 22. 6. 31 von J. Jansen bei Bad 
Honnef gesammelt (RüscHKAMP-Kartei Nr. 28 8 8).

A4, rustica L.
D: Überall verbreitet und meist nicht selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Ckaetocnema Steph.

C. (Tianoma) concinna Marsh.
D: Allenthalben häufig bis sehr häufig.
N: Von J. Jansen gesammelt; von Juni bis Septem­
ber 1957 und 195 8 im ganzen Gebiet in Anzahl an 
Weg- und Waldrändern gekätschert.

C. (Ckaetocnema) aridula Gyll.
D: Im ganzen Gebiet mehr oder weniger häufig.
N: J. Jansen leg.; vereinzelte Exemplare außerdem 
auf der Löwenburg, 4. 8. 57, bei Oberdollendorf, 
22. 9. 57, und Oberkassel, 20. 9. 58, von niedrigen 
Pflanzen gekätschert, leg. K. K och.

C. (Ckaetocnema) arida Foudr.
D: Vorwiegend im südlichen Bereich verbreitet, 
wenn auch im allgemeinen ziemlich selten, im Nor­
den größtenteils fehlend.
N: Nach J. Jansen.

C. (Ckaetocnema) kortensis Geoffr. (aridella Payk.) 
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: J. Jansen leg.; von August bis September 1957 
und 1958 an zahlreichen Stellen, wenn auch stets 
vereinzelt, auf Wiesen und Feldrainen gekätschert; 
überwinternde Exemplare am 30. 3. 58 bei Rhön­
dorf und am 2. 11. 58 auf der Löwenburg aus Gras­
büscheln gesiebt, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung Spkaeroderma Steph.

S. testaceum F.
D: Überall recht häufig.
N: 1 Expl. am 13. 10. 32 auf der Löwenburg ge-
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kätschert, leg. A. Horion; von J. Jansen gemeldet; 
von Mai bis September 1957 und 1958 allerorts 
sehr häufig von Disteln geklopft leg. K. K och und 
W. Lucht.

S. rubidum Graells

D: Hauptsächlich im Westen verbreitet zum Mittel­
gebiet und Osten hin immer seltener, auch im Nor­
den nur sporadisch.
N: Am 9. 9. 29 von Bielitz gesammelt (Rüsch- 
KAMP-Kartei Nr. 2968); von J. Jansen gemeldet; 
zahlreiche Exemplare von Mai bis November 1957 
und 1958 von Disteln geklopft leg. K. K och und 
W. Lucht.

Gattung A p te r o p e d a  Chevr.

A. g lo b o s a  III.
D: Vorwiegend montan im Süden und Mittelgebiet, 
im Norden bisher nur aus Hamburg und Holstein 
bekannt.
N: 1 Expl. am 28. 9. 58 auf einer Waldwiese am 
Teufelstein gekätschert, leg. K. Koch.

A. o r b ic u la ta  Marsh.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet verbreitet, 
im Norden nur zerstreut und selten, im Nordosten 
fraglich.
N: Nach J. Jansen; von Mai bis September 1957 
und 1958 im ganzen Gebiet auf Waldwiesen sowie 
an Waldrändern und auf Waldwegen gekätschert.

Gattung D ib o lia  Latr.

D. fo e r s te r i Bach

D: Weitverbreitet, aber sehr sporadisch und selten. 
N: Am 22. 6. 31 bei Bad Honnef 1 Expl. erbeutet, 
leg. J. Jansen (RüscHKAMP-Kartei Nr. 2970 c).

D. d e p re s s iu sc u la  Letzn.
D: Im ganzen Gebiet, aber nur zerstreut, stellen­
weise und selten.
D: Am 26. 5. 58 auf einer Waldwiese am Teufel­
stein 1 Expl. gekätschert, leg. K. K och.

D. o c c u lta n s  K och

D: Weit verbreitet, aber überall selten.
N: Am 31. 8. 58 an einem Bachrand bei Ober­
dollendorf 2 Expl. von M e n th a  a q u a t ic a  geklopft, 
1 weiteres Stück am 27. 9. 58 bei Frankenforst an 
einem Waldrand gekätschert, leg. K. Koch.

Gattung P sy ll io d e s  Latr.

P. a f f in is  Payk.
D: Überall häufig bis sehr häufig.

N: Von J. Jansen gesammelt; bei Oberdollendorf, 
15. 6. und 22. 9. 57, im Schmelztal, 15. 6. 58, und 
bei Kloster Heisterbach, 31. 8. 58, eine Anzahl 
Exemplare von Nachtschatten gekätschert, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

P. n ap i F.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch nach Norden zu meist 
selten.
N: Nach J. Jansen; von Mai bis September 1957 
und 1958 im ganzen Gebiet recht häufig von Cruci- 
feren geklopft.

P. c u p rea  Koch

D: Im ganzen Gebiet, jedoch vielfach nur stellen­
weise und selten.
N: 1 Expl. am 18.10. 58 auf einerWiese bei Ober­
dollendorf gekätschert, leg. K. K och.

P. d u lc a m a ra e  Koch

D: Von Süden bis Mitte verbreitet, im Norden 
vielfach selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; einige Exemplare im 
Schmelztal, 15. 6. 58, und bei Oberdollendorf, 
18. 10. 58, von S o la n u m  d u lc a m a ra  geklopft, leg. 
K. K och.

Unterfamilie H  I S  P I N  A E  

Gattung H isp e lla  Chap.

H. a tra  L.
D: Hauptsächlich im südlichen Bereich verbreitet, 
im allgemeinen jedoch nicht häufig, im Norden viel­
fach selten.
N: J. Jansen leg.; 1 weiteres Exemplar am 25. 5. 
1958 an einem Waldrand auf dem Teufelstein ge­
kätschert, leg. K. Koch.

Unterfamilie C A S S I D I N A E  

Gattung C a s s id a  L.

C. (O d o n tio n y c k a )  v ir id is  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Von J. Jansen gefunden; 4 Expl. am 30. 8. 5 8 
auf einer sumpfigen Wiese im Mirbesbachtal gekät­
schert, leg. K. Koch.

C. (C a s s id a )  n e b u lo sa  L.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, stellenweise häufig. 
N : Von J. Jansen gemeldet; am 10. 8. 58 auf dem 
Rodderberg recht zahlreich an einem verwilderten 
Feldrain gekätschert, leg. K. Koch und W. Lucht.
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C. (C a s s id a )  f la v e o la  Thunb.
D: Im ganzen Gebiet, doch im allgemeinen nicht 
häufig.
N: Nach J. Jansen.

C. (C a s s id a )  v ib e x  L.
D: Von Süden bis Mitte vielfach häufig, im Norden 
dagegen nur stellenweise und selten.
N: Leyberg, 1. 7. 31, leg. J. Jansen; Rhöndorfer 
Tal, 26. 5. und 4. 8. 57 sowie 29. 3. und 9. 8. 58, 
Hirschberg, 12. 6. 58, Nonnenstromberg, 13. 6. 58, 
und Mirbesbachtal, 30. 8. 58, meist einzeln an 
Bach- und Wegrändern gekätschert und von Disteln 
geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

C. (C a s s id a )  p an z e r i Wse.
D: Sehr selten und sporadisch im Rheinland, in 
Franken, Bayern, Thüringen und Mark Branden­
burg verbreitet, vermutlich aber auch in anderen 
Provinzen vertreten.
N: Von A. Foerster nachgewiesen (Foerster 1849, 
S. 462 als „C. th o r a c ic a  Panz.“ erwähnt). Roettgen 
(1911, S. 273) bezweifelt allerdings die Richtigkeit 
der Angabe und hält die Zugehörigkeit zu „C. fer-  
ru g in e a  Goeze" für möglich.

C. (C a s s id a )  r u b ig in o sa  Müll.
D: Überall verbreitet und zumeist nicht selten.
N: Im Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, im Mucher 
Wiesental, 5. 7. 58, und auf dem Rodderberg. 10. 8. 
1958, insgesamt 4 Expl. von Disteln geklopft, leg. 
K. Koch.

C. (C a s s id a )  sa n g u in o sa  Suffr.
D: Weit verbreitet, aber überall nur stellenweise 
und selten.
N : Am 2 5 . 5. 57 am Fuß des Hirschberges 1 Expl. 
von T a n a c e tu m  v u lg a re  geklopft, leg. K. Koch.

C. (C a s s id a )  d e n t ic o ll is  Suffr.
D: Hauptsächlich vom Süden bis zum Mittelgebiet 
verbreitet, im Norden seltener.
N: J. Jansen leg.; 1 weiteres Expl. am 30. 8. 58 im 
Mirbesbachtal von Rainfarn geklopft, leg. K. Koch.

C. (C a s s id a )  p r a s in a  III.
D: Im ganzen Gebiet, aber überall selten.
N: Nach J. Jansen.

C. (C a s s id u le l la )  n o b il is  L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; von Mai bis Septem­
ber 1957 und 1958 im ganzen Gebiet auf Wiesen, 
an Bachufern, Wegrändern und Feldrainen gekät­
schert.

Familie BRUCHIDAE

Unterfamilie B R Ü C H I N A E  

Gattung B ru ck u s L.

B. a to m a r iu s  L.
D: Im ganzen Gebiet, meist nicht selten.
N: Bad Honnef, 20. 6. 28, leg. F. Riechen (Riechen 
1937, S. 108), (RüscHKAMP-Kartei Nr. 3011); Bad 
Honnef, 1. 8. 33, und Tretschbach, 26. 9. 34, leg. 
J. Jansen; Hirschberg, 25. 5. 57, und Frankenforst, 
27. 9. 58, einige Exemplare von V ic ia  geklopft, 
leg. K. K och und W. Lucht.

B. a f f i n i s  Fröl.
D: Im südlichen Bereich verbreitet, aber selten; im 
Norden sehr sporadisch, größtenteils fehlend.
N: Bad Honnef, leg. F. Riechen (Riechen 1937, 
S. 109); Tretschbach, 26. 9. 34, leg. J. Jansen; 
Oberkassel, 16. 6. 57, 6. 7. 58 und 20. 9. 58, und 
Drachenfels, 1. 11. 58, zahlreiche Exemplare von 
L a t h y r u s  S i l v e s t e r  geklopft, leg. K. K och.

B. lu te ic o rn is  III.
D: Von Süden bis Mitte verbreitet, im Norden sel­
tener.
N: Im Annatal, 29. 5. 31, und bei Bad Honnef, 
1. 11. 35, von J. Jansen gesammelt.

Gattung B ru ck id iu s Schilsky

B. f a s c ia tu s  Ol. (c is t i  Payk.)
D: Überall häufig bis gemein.
N: Von Mai bis September 1957 und 1958 im gan­
zen Gebiet von S a ro th a m n u s  s c o p a r iu s  geklopft.

F a m i l i e n g r u p p e  R H Y N C H O P H O R A  

Familie ANTHRIBIDAE

Unterfamilie P  L E U  R  O  C  E  R I  N  A E  

Gattung P la ty rrh in u s  Clairv.

P. re s in o su s  Scop.
D: Von Süden bis Mitte verbreitet, im Osten sel­
tener als im Westen, im Norden nur ganz spora­
disch, im Nordosten fraglich.
N: Am 14. 6. 58 konnte im Rhöndorfer Tal 1 Expl. 
auf einem Buchenklafter erbeutet werden, leg. W. 
Lucht.

Gattung R h a p k itr o p is  Rtt.

R. m a rc k icu s Hbst.
D: Mehr im südlichen Bereich verbreitet, im We-
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sten nur stellenweise und selten, im Norden ganz 
vereinzelt.
N: Am 16. 6. 57 auf einer Obstbaumwiese bei 
Oberdollendorf 1 Expl. von einem trockenen Apfel­
baumast geklopft, leg. K. Koch.

Gattung Antkribus F.

A. albinus L.
D: Hauptsächlich im Süden verbreitet, vom Mittel­
gebiet bis Norden meist nur stellenweise und selten. 
N: Im Rhöndorf er Tal 12 Expl. an altem faulen­
dem Holz erbeutet (RüscHKAMP-Kartei Nr. 3029); 
Küdinghoven, Brockhuis leg. (unter gleicher Nr.); 
Rhöndorfer Tal, 1. 6. 35, J. Jansen leg.; (Stürtz 
1921, S. 89).

Gattung Brackytarsus Schönh.

B. nebulosus Forst.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig.
N: Mucher Wiesental, 2. 6. 31, leg. J. Jansen; 1 
weiteres Expl. am 13. 6. 58 auf dem Gr. Ölberg 
von einer Fichte geklopft, leg. W. Lucht.

Familie CURCULIONIDAE

Unterfamilie R H Y N C H I T I N A E

Gattung Lasiorrhynckites Jek.

L. (Lasiorrkynckites) olivaceus Gyll.
D: Hauptsächlich im südlichen Bereich verbreitet, 
im Norden nur zerstreut und selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Coenorrkinus Seidl.

C. (Pselapkorrkynckites) nanus Payk.
D: Überall verbreitet und im allgemeinen nicht 
selten.
N: Bei Oberdollendorf, 15. 6. 57, und auf der 
Wolkenburg, 24. 5. 58, je 1 Expl. von Salix caprea 
geklopft, leg. K. Koch.

C. (Pselapkorrkynckites) tomentosus Gyll.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Auffallenderweise nur von J. Jansen gefunden.

C. (Pselapkorrkynckites) longiceps Thoms.
D: Weit verbreitet, aber im allgemeinen nur lokal 
und ziemlich selten.
N: Im Rhöndorfer Tal, 14. und 16. 6. 58, und auf 
der Wolkenburg, 14. 6. 58, insgesamt 4 Expl. ge- 
kätschert und von Gebüsch geklopft, leg. K. Koch 
und W. Lucht.

C. (Coenorrkinus) germanicus Hbst.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N: Von J. Jansen gesammelt; 2 Expl. im Rhön­
dorfer Tal, 14. 6. 58, und im Schmelztal, 15. 6. 58, 
von Eichen geklopft, leg. K. K och.

C. (Coenorrkinus) interpunctatus Steph.
D: Im ganzen Gebiet, aber meist nur stellenweise 
und selten, besonders im Norden.
N: Nach J. Jansen.

C. (Coenorrkinus) pauxillus Germ.
D: Meist zerstreut und selten, besonders vom Mit­
telgebiet bis Norden.
N: Rodderberg, 23.5.30, leg. P. Leinekugel (Rüsch- 
KAMP-Kartei Nr. 3528); von J. Jansen nachgewie­
sen.

Gattung Rkynckites Schneid.

R. (Involvulus) cupreus L.
D: Im ganzen Gebiet und allgemein nicht selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; 1 Expl. am 6. 7. 58 
bei Oberkassel von einem Apfelbaum geklopft, leg. 
K. Koch.

Gattung Byctiscus Thoms.

B. betulae L.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach aber nur lokal und 
ziemlich selten.
N: Nach J. Jansen.

B. populi L.
D: Im ganzen Gebiet, aber ebenfalls nur stellen­
weise häufiger.
N: Nach J. Jansen.

Gattung Deporaus Mannh.

D. mannerkeimi Humm.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im allgemeinen ziem­
lich selten.
N: Am 26. 5. 57 auf einer Lichtung der Wolken­
burg 1 Expl. von Buchengebüsch geklopft, leg. K. 
Koch.

D. betulae L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; im Rhöndorfer Tal, 
14. 6. 58, und im Schmelztal, 15. 6. 58, insgesamt 
6 Expl. von Gebüsch geklopft, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

Decheni ana-  Beiheft 10 8
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Unterfamilie A T T E L A B I N A E  

Gattung Attelabus L.

A. nitens Scop.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N: Nur 1 Expl. am 3. 8. 57 im Rhöndorf er Tal auf 
einem Eichenschößling gefunden, leg. W. Lucht.

Unterfamilie A P O D  E R I N  A E  

Gattung Apoderus O l.

A. coryli L.
D: Überall verbreitet, jedoch unterschiedlich häufig. 
N: Nach J. Jansen.

Unterfamilie A P  I O N 1N A E  

Gattung Apion Hbst.

A. (Pseudoperapion) brevirostre Hbst.
D: Hauptsächlich von Süden bis Mitte verbreitet, 
im allgemeinen jedoch ziemlich selten, besonders 
im Norden sehr sporadisch.
N: Nach J. Jansen.

A. (Perapion) violaceum K irby 
D: Überall häufig bis gemein.
N: Von J. Jansen gesammelt; von Mai bis Sep­
tember 1957 und 1958 allenthalben in Anzahl von 
Rumex geklopft.

A. (Perapion) affine K irby

D: Im ganzen Gebiet, aber meist selten.
N: Von J. Jansen und F. Rüschkamp gesammelt 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 348 8); von Mai bis Sep­
tember 1958 zahlreiche Exemplare auf feuchten 
Wiesen und am Rande von Bächen und Tümpeln 
von Rumex geklopft, leg. K. K och und W. Lucht.

A. (Perapion) sedi Germ.
D: Hauptsächlich im südlichen Bereich verbreitet, 
wenn auch meist selten, im Norden sehr sporadisch, 
teilweise fehlend.
N: 1 Expl. am 5. 7. 58 in einem Steinbruch des 
Himmerich von Sedum acre geklopft, leg. K. Koch.

A. (Perapion) curtirostre Germ.
D: Im allgemeinen überall häufig bis gemein.
N: Von F. Rüschkamp (RüscHKAMP-Kartei Nr. 
3486) und J. Jansen gesammelt; von Mai bis Sep­
tember 1957 und 1958 allenthalben in Anzahl von 
Rumex geklopft.

A. (Pseudapion) fulvirostre ssp. moschatae Hoffm. 
D: Bisher nur aus den gebirgigenTeilen des Rhein­
landes und vom Kaiserstuhl bekannt.
N : Am 9. 8. 58 am Fuße des Leyberges 6 Expl. an 
einem Gartenzaun von Malva neglecta geklopft, 
leg. K. Koch.

A. (Exapion) compactum Desbr.
D: Weit verbreitet, aber meist nur lokal und selten. 
N : Nach Belegstücken in Sammlung vom Bruck 
(Roettgen 1911, S. 316).

A. (Exapion) formaneki Wagn. (hungaricum Desbr.) 
D: Sehr zerstreut und meist selten, in vielen Ge­
genden gar nicht vertreten.
N: Nach Roettgen (1911, S. 316 — Belege in 
Sammlung vom Bruck), Stürtz (1921, S. 89) und 
P. Franck (1930, S. 109).

A. (Exapion) difficile Hbst.
D: Vorwiegend im südlichen Bereich, im Norden 
nur vereinzelt aus Hamburg und Holstein bekannt. 
N : Am 6. 7. 58 in einem Steinbruch bei Ober­
kassel 9 Expl. von Genista tinctoria geklopft, leg. 
K. K och.

A. (Exapion) fuscirostre F.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N : Von F. Rüschkamp (RüscHKAMP-Kartei Nr. 
3451) und J. Jansen gesammelt; 1 weiteres Stück 
am 24. 5. 58 im Steinbruch der Wolkenburg von 
Sarothamnus scoparius geklopft, leg. K. K och.

A. (Erythrapion) miniatum Germ.
D: Allgemein verbreitet und meist häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; im ganzen Gebiet von 
Mai bis Oktober 1957 und 1958 in Anzahl von 
Rumex acetosa geklopft.

A. (Erythrapion) frumentarium Payk.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach häufig.
N : Von J. Jansen gemeldet; im Mirbesbachtal, 
30. 8. 58, und bei Oberdollendorf, 18. 10. 58, 
3 Expl. von Rumex acetosella geklopft; daneben 
fanden sich am 9. 8. 58 auf dem Leyberg 2 Expl. 
der „v. pseudocruentatum Wagn.“ auf Rumex ace­
tosa, leg. K. K och.

A. (Melanapion) minimum Hbst.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N: J. Jansen leg.; bei Oberdollendorf, 15. 6. 57 
und 22. 9. 57, und im Mucher Wiesental, 5. 7. 58, 
zahlreiche Exemplare von Salix caprea und vimi- 
nalis geklopft, leg. K. K och.
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A. (Taeniapion) pallipes K irby 
D: Hauptsächlich im südlichen Bereich verbreitet, 
im Norden, vor allem im Nordosten nur stellen­
weise und selten.
N: Im Rhöndorf er Tal, 12. 6. 58, und auf dem Gr. 
Ölberg, 13. 6. 58, insgesamt 4 Expl. an Wegrän­
dern gekätschert, leg. W. Lucht.

A. (Taeniapion) semivittatum Gyll.
D: Bisher nur aus Baden, Hessen und Rheinland 
bekannt, vermutlich aber auch in Nachbarprovinzen 
vertreten.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 22. 9. 57 4 Expl. 
bei Oberdollendorf von Mercurialis annua ge- 
kätschert, leg. K. K och.

A. (Squamapion) flavimanum Gyll.
D: Vom Südwesten bis Mittelgebiet verbreitet, 
aber überall nur stellenweise und selten.
N: Am 16. 9. 32 1 Expl. auf der Mucherwiese gekät­
schert, leg. J. Jansen (RüscHKAMP-Kartei Nr. 3468); 
„flavimanum ssp. neresheimeri Wagn.“ ist häufiger 
vertreten und wurde in zahlreichen Exemplaren auf 
der Wolkenburg, 14. 6. 58, auf dem Rodderberg, 
10. 8. 5 8, der Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, und 
am Drachenfels, 1. 11. 58, von Origanum vulgare 
geklopft, leg. K. Koch.

A. (Squamapion) vicinum K irby

D: Im ganzen Gebiet, aber vielfach selten.
N: 1 Expl. am 21. 9. 58 unterhalb der Margarethen­
höhe am Bachufer gekätschert, leg. W. Lucht.

A. (Squamapion) origani Plan.
D: Bisher nur seit 1956 aus der Rheinprovinz be­
kannt, vermutlich im Westen aber weiter verbreitet. 
(Siehe K. Koch, dieses Beiheft, S. 187.)
N: In einem Steinbruch bei Oberkassel, 6. 7. und 
20. 9. 58, in der Gipfelmulde des Rodderberges, 
10. 8. 5 8, auf der Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, 
auf dem Breiberg, 19. 10. 58, und am Drachenfels,
1. 11. 58, zahlreiche Exemplare von Origanum vul­
gare geklopft, leg. K. Koch.

A. (Squamapion) atomarium K irby 
D: Vom Süden bis Mittelgebiet verbreitet, vielfach 
häufig, im Norden hingegen nur stellenweise und 
selten.
N: Von J. Jansen festgestellt; 8 weitere Stücke am 
10. 8. 58 in der Gipfelmulde des Rodderberges von 
Thymus geklopft, leg. K. Koch.

A. (Catapion) seniculus K irby 
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; von Mai bis Oktober

1957 und 1958 im ganzen Gebiet recht zahlreich 
auf Wiesen, an Weg- und Waldrändern von Trifo­
lium gekätschert.

A. (Catapion) pubescens Kirby

D: Im ganzen Gebiet, mehr oder weniger häufig.
N: J. Jansen leg.; ferner 3 Expl. am 10. 8. 58 auf 
dem Rodderberg von Trifolium procumbens ge­
klopft, leg. K. Koch.

A. (Diplapion) confluens K irby

D: Weit verbreitet, aber meist zerstreut und selten,
besonders im Norden.
N: Nach J. Jansen.

A. (Diplapion) stolidum Germ.
D: Von Süden bis Mitte verbreitet, aber im allge­
meinen selten, im Norden nur sehr sporadisch und 
vereinzelt.
N: Nach J. Jansen.

A. (Ceratapion) onopordi K irby 
D: Überall, meist häufig bis sehr häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; von Juni bis Novem­
ber 1957 und 1958 im ganzen Gebiet sehr häufig 
von Cirsium und Centaurea geklopft.

A. (Ceratapion) penetrans Germ.
D: Weit verbreitet, aber meist nur stellenweise und 
selten.
N: Rhöndorf er Tal, 3. 8. 57, Oberdollendorf, 22. 9. 
1957, Teufelstein, 25. 5. 58, Rodderberg, 10. 8. 58, 
und Mirbesbachtal, 30. 8. 58, vorwiegend auf Wald­
wiesen von Centaurea geklopft, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

A. (Ceratapion) carduorum K irby

D: Im ganzen Gebiet, aber im allgemeinen nicht
häufig.
N: Nach Belegstücken in Sammlung vom Bruck 
(Roettgen 1911, S. 315).

A. (Ompkalapion) hookeri K irby

D: Im ganzen Gebiet, jedoch im allgemeinen nicht
häufig.
N: Am 21. 9. 58 in einem Steinbruch bei Himberg 
5 Expl. von Anthemis arvensis geklopft, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

A. (Synapion) ebeninum K irby 
D: Im ganzen Gebiet, jedoch unterschiedlich häufig. 
N : Von W. Voigt (RüscHKAMP-Kartei Nr. 3457) 
und J. Jansen gesammelt; im übrigen von Mai bis 
Oktober 1957 und 1958 im ganzen Gebiet haupt­
sächlich von Lathyrus pratensis geklopft, leg. K. 
Koch und W. Lucht.



116 Klaus Kodi und Willi Ludit

A. (L e p ta p io n )  m e lilo t i K irby

D: Vorwiegend im südlichen Bereich verbreitet, im
Norden vielfach selten.
N: In einem Steinbruch bei Oberkassel, 16. 6. 57 
und 6. 7. 58, auf dem Breiberg, 26. 5. 58, im Rhön- 
dorfer Tal, 17. 6. 58, und auf dem Rodderberg, 
10. 8. 58, meist vereinzelt von M e lilo tu s  geklopft, 
leg. K. K och und W. Lucht.

A. (L e p ta p io n )  lo ti K irby

D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen gesammelt; von Mai bis Oktober
1957 und 1958 im ganzen Gebiet recht zahlreich 
von L o tu s  c o rn ic u la tu s  geklopft.

A. (L e p ta p io n )  ten u e  K irby

D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig.
N: Von F. Rüschkamp (RüscHKAMP-Kartei Nr. 
3 503) und J. Jansen gesammelt; von Juli bis Sep- 
tember 1957 und 1958 an zahlreichen Stellen von 
T r ifo l iu m , M e d ic a g o  und M e lilo tu s  geklopft, leg. 
K. Koch und W. Lucht.

A. (P ir a p io n )  S tr ia tu m  K irby

D: Vor allem im Westen verbreitet, nach Osten zu
zerstreut und selten, im Nordosten fraglich.
N: Nach J. Jansen.

A. (P ir a p io n )  im m u n e  K irby 
D: Hauptsächlich im Westen verbreitet, vom Mit­
telgebiet bis Osten nur sporadisch und selten, viel­
fach sogar fehlend.
N: Auf der Wolkenburg, 26. 6. 57, im Rhöndorfer 
Tal, 4. 8. 57, und auf dem Rodderberg, 10. 8. 58, 
insgesamt 10 Expl. von S a ro tk a m n u s  s c o p a r iu s  ge­
klopft, leg. K. K och und W. Lucht.

A. (C o e lo rk in a p io n )  p la t a le a  Germ.
D: Vorwiegend im südlichen Bereich verbreitet, im 
Mittelgebiet und Norden vielfach nicht vertreten 
oder zumindest sehr sporadisch.
N: A. Horion und J. Jansen leg.; von uns an zahl­
reichen Stellen von Mai bis September 1957 und
1958 von V ic ia  gestreift.

A. (C o e lo rk in a p io n ) g y lle n k a li K irby

D: Weit verbreitet, doch vielfach nur stellenweise
und selten.
N: Am 1. 6. 3 3 bei Küdinghoven 2 Expl. an einem 
Waldrand von V ic ia  s a t iv a  geklopft, leg. A. Ho­
rion.

A. (A p io n ) p is i F.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im Norden meist nur 
stellenweise und selten.

N: Von J. Jansen gesammelt; 5 weitere Exemplare 
im Rhöndorf er Tal, 3. 8. 57, und bei Oberdollen­
dorf, 22. 9. 57, von T r ifo liu m  gestreift, leg. K. 
Koch.

A. (A p io n ) a e tk io p s  Hbst.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; von Juni bis Oktober 
1957 und 1958 im ganzen Gebiet in Anzahl von 
V ic ia  geklopft.

A. (C y n a p io n ) c o lu m b in u m  Germ.
D: Von Süden bis Mitte verbreitet, aber nur 
stellenweise und selten, im Norden äußerst spo­
radisch.
N: Um 193 5 auf der Löwenburg alljährlich in eini­
ger Anzahl an einer eng begrenzten Stelle auf einer 
Waldwiese von L a tk y ru s  m o n ta n u s  geklopft, leg.
J. Jansen und A. Horion (Horion 193 5, S. 228); 
2 weitere Exemplare am 5. 7. 58 an einem Wiesen­
hang bei Bad Honnef von L a t k y r u s  S i l v e s t e r  ge­
klopft, leg. K. Koch.

A. (C y n a p io n ) sp e n c e i K irby

D: Im ganzen Gebiet und allgemein nicht selten.
N: A. Horion und J. Jansen leg.; im Rhöndorfer 
Tal, 4. 8. 57, im Schmelztal, 15. 6. 58, und auf der 
Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, einige Exemplare 
von V ic ia  gestreift, leg. K. K och.

A. (P se u d o tr ic k ap io n ) p u n c tig e ru m  Payk.
D: Vorwiegend im südlichen Bereich, schon zur 
Mitte hin seltener, im Norden ganz sporadisch.
N: Von J. Jansen gemeldet; von Mai bis Oktober 
1957 und 1958 zwar meist vereinzelt, aber an zahl­
reichen Stellen von V ic ia  gestreift, leg. K. K och 
und W. Lucht.

A. (H o lo tr ic k a p io n ) o n o n is  K irby

D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N: Von J. Jansen nachgewiesen; im Rhöndorfer 
Tal, 26. 5. 57, und auf dem Rodderberg, 10. 8. 58, 
je 1 Expl. von O n o n is  gestreift, leg. K. K och und 
W. Lucht.

A. (T r ic k a p io n ) s im ile  K irby 
D: Überall verbreitet und meist häufig.
N: J. Jansen leg.; am 26. 5. 57 im Rhöndorfer Tal 
2 Expl. gekätschert, am 15. 6. 57 bei Oberdollen­
dorf 1 weiteres Stück von einer Birke geklopft, leg.
K. Koch und W. Lucht.

A. (E u tr ick ap io n ) v ic ia e  Payk.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Auf Wiesen des Leybergs, 9. 8. 5 8, und der 
Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, insgesamt 7 Expl.
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von V ic ia  c r a c c a  und L a th y ru s  p ra te n s is  geklopft, 
leg. K. K och.

A. (E u tr ic k a p io n ) erv i K ir b y

D: Im ganzen Gebiet meist häufig bis sehr häufig. 
N: Von A. H o r io n  und J. J a n s e n  gesammelt; von 
Mai bis September 1957 und 1958 überall in An­
zahl von L a th y ru s  p ra te n s is  gestreift.

A. (N e o x y s to m a )  su b u la tu m  K ir b y

D: Im ganzen Gebiet verbreitet, aber meist selten,
besonders vom Mittelgebiet bis Norden.
N: Von Mai bis September 1957 und 1958 meist 
einzeln, aber an zahlreichen Stellen von V ic ia  ge­
streift, leg. K. Koch und W. Lucht.

A. (N e o x y s to m a )  o p e ticu m  B a c h

D: Weit verbreitet, aber meist nur stellenweise und
selten, besonders im Norden.
N: Nach J. Jansen.

A. (N e o x y s to m a )  c r a c c a e  L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Bad Honnef, 20. 6. 28, leg. F. Riechen (Rüsch- 
KAMP-Kartei Nr. 3439); von J. Jansen gesammelt; 
an zahlreichen anderen Stellen von Mai bis August 
1957 und 1958 von V ic ia  c r a c c a  geklopft, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

A. (N e o x y s to m a )  cerd o  G e r s t .

D: Im Westen bis zum Mittelgebiet im allgemei­
nen häufig, nach Osten zu seltener.
N: A. H o r io n  und J .  J a n s e n  leg.; auf der Wolken­
burg, 26. 5. 57, bei Oberdollendorf, 16. 6. und 
22. 9. 57, und Oberkassel, 6. 7. 58, vereinzelt von 
V ic ia  gestreift, leg. K. K och.

A. (N e o x y s to m a )  p o m o n a e  F.
D: Im ganzen Gebiet im allgemeinen nicht selten. 
N: Auf der Wolkenburg, 26. 5. 57, und im Rhön- 
dorfer Tal, 14. 6. 58, je 1 Expl. von L a th y ru s  tu - 
b e ro su s  und p ra te n s is  geklopft, leg. K. K och.

A. (N e o x y s to m a )  och rop u s G e r m .

D: Vom Süden bis Mittelgebiet verbreitet, im Nor­
den fraglich.
N: Am 20. 6. 28 von F. R ie c h e n  bei Bad Honnef 
gefangen (RüscHKAMP-Kartei Nr. 3437); J .  J a n s e n  
leg.; auf dem Hirschberg, 25. 5. 57, bei Oberkassel, 
16. 6. 57 und 6. 7. 58, und im Rhöndorfer Tal, 
14. 6. 58, häufig von V ic ia  gestreift, leg. K. K o ch  
und W. L u c h t .

A. (C h lo ra p io n )  v ire n s H b s t .

D: Überall häufig bis sehr häufig.

N: Von Mai bis Oktober 1957 und 1958 allent­
halben von T r ifo liu m  gestreift. Im November auch 
vereinzelt aus Gras und Strohhaufen gesiebt.

A. (P ro ta p io n ) f la v ip e s  P a y k .

D: Im allgemeinen überall recht häufig.
N: J. J a n se n  leg.; F. R ü sc h k a m p  leg. (R ü s c h k a m p - 
Kartei Nr. 3476); ebenso wie die vorige Art von 
Mai bis Oktober 1957 und 1958 im ganzen Gebiet 
von T r ifo liu m  gestreift sowie im November aus 
Gras und Schilf gesiebt.

A. (P ro ta p io n )  n ig r ita r se  K ir b y

D: Im ganzen Gebiet, vielfach häufig, nur im
Nordosten zerstreut und selten.
N: 2 Expl. am 1. 6. 33 bei Küdinghoven auf Wald­
randwiesen gekätschert, leg. A. H o r io n ; von J. 
J a n se n  gemeldet; bei Oberdollendorf, 15. 6. 57, 
auf der Wolkenburg, 24. 5. 58, dem Rodderberg, 
10. 8. 58, und der Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, 
häufig von T r ifo liu m  gestreift, leg. K. K o c h .

A. (P ro ta p io n )  f il i ro s tre  K ir b y

D: Hauptsächlich von Süden bis Mitte verbreitet,
im Norden nur sporadisch und selten.
N : 1 Expl. am 6. 7. 58 bei Oberkassel von T r ifo ­
liu m  m in u s geklopft, leg. K. K och.

A. (P ro ta p io n )  a e s t iv u m  Germ.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Nach J. Jansen.

A. (P ro ta p io n )  a p r ic a n s  H b s t .

D: Im allgemeinen überall häufig.
N :  Von J .  J a n s e n  gemeldet; von Mai bis September 
1957 und 1958 im ganzen Gebiet häufig von T r i­
fo liu m  gestreift.

A. (P ro ta p io n )  v a r ip e s  Germ.
D: Hauptsächlich im südlichen Bereich verbreitet, 
im Norden meist selten.
N: Nach Belegstücken in Sammlung vom Bruck 
(Roettgen 1911, S. 318); von J. Jansen gesammelt; 
bei Rhöndorf, 4. 8. 57, Oberdollendorf, 21. 9. 57, 
Hirschberg, 12. 6. 58, Frankenforst, 27. 9. 58, und 
Löwenburg, 28. 9. 58, einzelne Exemplare von T r i ­
fo liu m  gekätschert, leg. K. Koch und W. Lucht.

A. (P ro ta p io n )  a s s im ile  K ir b y  

D: Im allgemeinen überall häufig bis sehr häufig. 
N : Bad Honnef, F. Riechen leg. (Rüschkamp- 
Kartei Nr. 3482); J. Jansen leg.; von Mai bis Ok­
tober 1957 und 1958 im ganzen Gebiet sehr zahl­
reich von T r ifo liu m  gestreift.

8 *
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A . (P ro ta p io n )  d is s im ile  G e r m .

D: Im ganzen Gebiet verbreitet, aber allgemein 
nur stellenweise und selten.
N: Am 6. 7. und 20. 9. 58 in einem Steinbruch bei 
Oberkassel einige Exemplare von T r ifo liu m  a rv e n se  
geklopft, 1 weiteres Stück am 10. 8. 58 auf dem 
Rodderberg auf einer Wiese gekätschert, leg. K. 
K o ch  und W. L u c h t .

Unterfamilie O  T I  O  R R  H Y  N  C  H  I N  A  E 

Gattung O t io rrU y n d iu s Germ.

O. (O tio rrh y n c k u s)  a rm a d illo  Rossi 
D: In Bayern, Baden und Württemberg, sonst nur 
sehr lokal und selten in Hessen, Pfalz und Rhein­
land.
N: Erstmalig von H. Fuss auf der Wolkenburg 
festgestellt (R o e t t g e n  1894, S. 192 als „O. sc a b r i-  
p e n n is “ angeführt und 1911, S. 277 — Belegstücke 
in Sammlung B e r t k a u ), (S t ü r t z  1921, S. 89), 
(R ü sc h k a m p  1926, S. 245); ausschließlich am gro­
ßen Steinbruch der Wolkenburg wurde die Art wie­
dergefunden, und zwar konnten am 26. 5. 57,
29. 3. 58, 24. 5. 58 sowie am 14. und 16. 6. 58, 
insgesamt etwa 30 Expl. vorwiegend von den Trie­
ben junger Fichten geklopft werden. Einzelne Stücke 
fanden sich auf benachbarten blühenden Sträuchern 
und einmal unter einem Stein, leg. K . K o ch  und
W. L u c h t . — Siehe Abbildung 19.

O. (O tio rrk y n c k u s)  ra u c u s  F.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, im allgemeinen 
nicht selten.
N: Von März bis Oktober 1957 und 1958 an zahl­
reichen Stellen von niedrigen Pflanzen gekätschert 
und aus Grasbüscheln gesiebt, leg. K . K o ch  und 
W. L u c h t .

O . (O tio rrk y n c k u s)  r u g o s tr ia tu s  G z e .

D: Im westlichen Bereich von Süden bis Norden 
verbreitet, aber überall nur sporadisch und selten. 
N : Am 12. 6. 58 im Rhöndorfer Tal 1 Expl. am 
Wegrand gekätschert, am 16. 6. 58 auf der Wolken­
burg 1 weiteres Stück von Sträuchern geklopft, leg. 
W. L u c h t .

O . (O tio rrk y n c k u s)  p o rc a tu s  H b s t .

D: Im Westen und Süden meist stellenweise, aber 
nicht selten, im Mittelgebiet und Osten hingegen 
nur zerstreut und vereinzelt.
N : Mucher Wiesental, 6. 2. 35, leg. J. Jansen; 
Oberdollendorf, 22. 9. 57, Wolkenburg, 29. 3. und

24. 5. 58, Teufelstein, 25. 5. und 28. 9. 58, und 
Leyberg, 9. 8. 58, insgesamt 16 Expl. gekätschert, 
von Gebüsch geklopft, aus Laub, Moos und Gras 
gesiebt sowie unter Steinen gefunden, leg. K. Koch.

O. (O tio rrk y n c k u s)  sc a b e r  L.
D: Hauptsächlich von Süden bis Mitte verbreitet, 
im Norden nur zerstreut und selten.
N: Nach J. Jansen.

O. (D o ry m e ru s) s in g u la r is  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Mucher Wiesental, 8. 7. 31, leg. J. Jansen; 
ebendort, 5. 7. 58, Gr. Ölberg, 11. und 13. 6. 58, 
Wolkenburg, 12. 6. 58, und Dollendorfer Hardt, 
31. 8. 58, stets in Einzelexemplaren auf Wald­
wegen und an Waldrändern gekätschert, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

O. (D o ry m e ru s) v e te ra to r  Uyttenb.
D: Selten und bisher nur aus Rheinland, Hessen, 
Pfalz, Baden und Bayern bekannt, vermutlich aber 
weiter verbreitet.
N : Nicht selten; von März bis August 1957 und 
1958 — vor allem in den Monaten Mai/Juni — an 
zahlreichen Stellen, meist in Einzelexemplaren, von 
Fichten und Gebüsch geklopft, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

O. (D o ry m e ru s) su lc a tu s  F.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch vielfach selten.
N : Im April, Juli und Oktober 193 5 von J. Jansen 
bei Bad Honnef gesammelt.

O. (T o u rn ie r ia )  o v a tu s  L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Am 6. 7. 58 in einem Steinbruch bei Ober­
kassel 3 Expl. gekätschert, leg. K. Koch.

O. (A ra m m ic k n u s) l ig u s t ic i  L.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, aber im allgemei­
nen nicht häufig, meist vereinzelt.
N : Von J. Jansen gemeldet; 1 Expl. am 16. 6. 57 
in einem Weinberg bei Oberdollendorf am Wege 
gefunden, leg. W. Lucht.

Gattung P e r ite lu s  Germ.

P. (H o m o ry tk m u s) k ir t ic o rn is  Germ.
D: Vom Süden bis Mittelgebiet im allgemeinen 
nicht selten, im Norden nur stellenweise oder gar 
nicht vertreten.
N : Am 22. 9. 57 an einem Waldrand bei Ober­
dollendorf 1 Expl. von niedrigen Pflanzen gestreift, 
leg. K. Koch.



119Die Käferfauna des Siebengebirges und des Rodderbergs

P. (P e r ite lu s)  sp h a e ro id e s  G e r m .

D: Heute anscheinend nur noch im südwestlichen 
Bereich — von Rheinland bis Bayern — verbreitet, 
im Norden aus Hamburg bekannt.
N: Bei Bad Honnef von F. Riechen gesammelt 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 3047); von J. Jansen ge­
meldet; bei Oberkassel am 6. 7. 58 1 Expl. von 
Gebüsch geklopft, leg. K. Koch.

Gattung T r a d iy p k lo e u s  Germ.

T. sc a b r ic u lu s  L.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im Osten ziemlich 
selten.
N: Nach Belegstücken in Sammlung v o m  B r u c k  
(R o e t t g e n  1911, S. 284); von J. J a n s e n  am 14. 4. 
1932 bei Bad Honnef erbeutet; 1 weiteres Stück 
am 19. 10. 58 auf einer Waldwiese am Breiberg 
von V ic ia  geklopft, leg. K. K och.

T . b i fo v e o la tu s  B ec k

D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N: Am 25. 5. 58 auf einer feuchten Waldwiese 
des Breiberges 1 Expl. gekätschert, ein zweites Stück 
am 10. 8. 58 in der Gipfelmulde des Rodderberges 
aus Gras geschüttelt, leg. K. Koch.

Gattung P h y llo b iu s  S c h ö n h .

P. (U d a n e llu s)  b re v is G y l l . (su lc iro s tr is  B o h .)

D: Nur sehr sporadisch und selten in Preußen, 
Mark Brandenburg, Schlesien, Thüringen, Rhein­
land und Hamburg. Im Rheinland in diesem Jahr­
hundert nicht mehr gefunden worden.
N: Nach mehreren Belegstücken in Sammlung v o m  
B r u c k  (R o e t t g e n  1911, S. 279) und (S t ü r t z  1921, 
S. 89).

P. (S u b p h y llo b iu s)  p a rv u lu s  O l.
D: Im südlichen Bereich im allgemeinen nicht sel­
ten, nördlich bis zur Linie Rheinland — Mark Bran­
denburg.
N: Von J. Jansen gemeldet; in den Monaten Mai, 
Juni, Juli 1957 und 1958 teils zahlreich, teils ein­
zeln im ganzen Gebiet von Gebüsch geklopft und 
gekätschert, leg. K. Koch und W. Lucht.

P. (S u b p h y llo b iu s)  v ir id ia e r is  L a ic h .

D: Im ganzen Gebiet, vielfach häufig.
N: Lohfeld, 9. 6. 31, leg. J. Jansen; am gleichen 
Tage am Drachenfels mehrfach gekätschert, leg. 
A. Horion; weitere Exemplare wurden am 15. 6. 
1957 auf Wiesen bei Oberdollendorf und am 6. 7.

%
1958 in einem Steinbruch bei Oberkassel gekät­
schert, leg. K. K och.

P. (N e m o ric u s ) o b lo n g u s  L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Lohfeld, 2. 8. 31, leg. J. Jansen; Wolkenburg, 
26. 5. 57 und 24. 5. 58, Oberdollendorf, 25. 6. 57, 
Rhöndorfer Tal, 14. und 17. 6. 58, und Oberkassel, 
6. 7. 58, oft in Anzahl von Weiden, Weißdorn und 
Schlehen geklopft, leg. K. K och und W. Lucht.

P. (P h y llo b iu s)  p iri L.
D: Überall verbreitet und durchweg häufig.
N: Am 9. 6. 31 mehrfach am Drachenfels gekät­
schert, leg. A. Horion; von J. Jansen gesammelt; 
am Teufelstein, 25. 5. 58, im Rhöndorfer Tal, 
14. 6. 58, und im Mucher Wiesental, 5. 7. 58, 
mehrere Exemplare von A rte m is ia  und Birken ge­
klopft sowie von niedrigen Pflanzen gekätschert, 
leg. K. K och.

P. (P h y llo b iu s)  m a c u lic o rn is  Germ.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im Westen — beson­
ders in Berggegenden — meist stellenweise und 
selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; bei Oberdollendorf, 
25. 6. 57, am Teufelstein, 25. 5. 58, und im Rhön­
dorfer Tal, 14. 6. 58, mehrere Exemplare von 
Eichen und Weiden geklopft, leg. K. K och und W. 
Lucht.

P. (P h y llo b iu s)  a r g e n ta tu s  L.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach häufig.
N: 2 Expl. am 11. 6. 5 8 auf dem Gr. Ölberg von 
Gebüsch geklopft, 1 weiteres Stück am 12. 6. 58 im 
Rhöndorfer Tal am Wegrand gekätschert, leg. W. 
Lucht.

P. (P h y llo b iu s)  b e tu la e  F.
D: Überall verbreitet und meist häufig.
N: J. Jansen leg.; von Mai bis Juni 1957 und 195 8 
oft in Anzahl von Eichen und Birken geklopft, leg. 
K. Koch.

P. (P h y llo b iu s)  c a lc a r a tu s  F.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; in den Monaten Mai/ 
Juni 1957 und 1958 im ganzen Gebiet sehr zahl­
reich von Erlen geklopft und an Waldrändern ge­
kätschert, leg. K. Koch und W. Lucht.

P. (P h y llo b iu s)  u r t ic a e  Deg.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig.
N: Auf dem Hirschberg, 25. 5. 57, Teufelstein,
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25. 5. 58, und im Mucher Wiesental, 5. 7. 58, 
mehrfach von U rt ic a  geklopft, leg. K . K o c h .

Unterfamilie B R  A  C  H  Y D  E R I  N  A E  

Gattung P o ly d ro su s  G e r m .

P. (M e ta l l i t e s )  im p a r  Goz.
D: Vorwiegend im südlichen Bereich verbreitet, 
nördlich bis zur Linie Rheinland — Süd-Branden­
burg; im allgemeinen nicht selten.
N: Auf dem Teufelstein, 25. 5. 58, im Rhöndorf er 
Tal, 14. 6. 58, Schmelztal, 15. 6. 58, und am Him- 
merich, 5. 7. 58, in Anzahl von Fichten und Kiefern 
geklopft, leg. K. K o c h .

P. (M e ta l l i t e s )  m a rg in a tu s  S t e p h .

D: Hauptsächlich im Westen und Südwesten ver­
breitet, nach Osten zu zerstreut und selten.
N: Im Mucher Wiesental, 20. 6. 31, und Annatal,
13. 6. 32, von J. Jansen gesammelt; zahlreiche wei­
tere Exemplare auf der Wolkenburg, 26. 5. 57 und 
24. 5. 58, und im Schmelztal, 15. 6. 58, von Fich­
ten, Kiefern und Eichen geklopft, leg. K. K o c h  und 
W. L u c h t .

P. (M e ta l l i t e s )  a to m a r iu s  O l.
D: Überall und meist nicht selten.
N: Auf der Wolkenburg, 26. 5. 57, 24. 5. und
14. 6. 58, und im Mucher Wiesental, 5. 7. 58, zahl­
reiche Exemplare von Fichten und Kiefern geklopft, 
leg. K. K o ch  und W. L u c h t .

P. (T y lo d ru su s )  p te ry g o m a lis  B o h .

D: Von Süden bis Mitte verbreitet, im Norden nur 
sporadisch und selten.
N: Nach J. Jansen.

P. (E u s to lu s )  ce rv in u s  L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; von Mai bis Juli 1957 
und 1958 an zahlreichen Stellen von Eichen, Birken 
und Weiden geklopft.

P. (P o ly d ro su s)  u n d a tu s  F.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Am 27. 4. 28 von F. R ü sc h k a m p  (R ü s c h k a m p - 
Kartei Nr. 3075) und am 1. 6. 35 von J. J a n s e n  
gesammelt; in den Monaten Mai bis Juli 1957 und 
1958 an zahlreichen Stellen teils einzeln, teils ge­
sellschaftlich von Eichen, Birken, Pappeln usw. ge­
klopft.

P. (T k o m so v teo n y m u s) se r ic e u s  S c h a l l .

D: Überall und durchweg häufig.

N: Von J. Jansen gemeldet; in den Monaten Mai 
bis Juli 1957 und 1958 im ganzen Gebiet sehr 
zahlreich von Weiden, Birken und Erlen geklopft.

P. (E u d ip n u s) n to llis  S t r o e m

D: Im ganzen Gebiet, vielfach nicht selten.
N: 1 Expl. am 26. 5. 57 auf der Wolkenburg von 
Gebüsch geklopft, leg. W. Lucht.

Gattung L io p k lo e u s  Germ.

L. te s su la tu s  M ü l l .

D: Im ganzen Gebiet verbreitet, aber im allgemei­
nen nicht häufig.
N: F. Riechen leg. (RüscHKAMP-Kartei Nr. 3080); 
Mucher Wiesental, 8. 7. 31, leg. J. Jansen; eben­
dort, 5. 7. 58, und in einem Weinberg bei Ober­
dollendorf, 16. 6. 57, je 1 weiteres Stück gekät- 
schert, leg. K. K och.

Gattung S c ia p k i lu s  S t e p h .

S. a sp e r a tu s  B o n s d .

D: Im ganzen Gebiet, meist häufig bis sehr häufig. 
N: Von A. Horion und J. Jansen gemeldet; von 
Mai bis Oktober 1957 und 1958 allenthalben an 
Waldrändern und auf Lichtungen von niedrigen 
Pflanzen gekätschert und von Gebüsch geklopft.

Gattung B rac k y so m u s  St e p h .

B. ec k in a tu s  Bonsd.
D: Im ganzen Gebiet, aber im allgemeinen nicht 
häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 16. 6. 58 am Rhön- 
dorfer Waldfriedhof 2 Expl. aus Holz- und Pflan­
zenabfällen gesiebt, leg. W. L u c h t .

Gattung B a ry p itk e s  Duv.

B. a r a n e ifo rm is  S c h r k .

D: Hauptsächlich im südwestlichen Bereich ver­
breitet, sonst nur stellenweise und selten, beson­
ders im Norden und Osten.
N: Die „v. se to su s  Form.“ von C. Roettgen fest­
gestellt (Roettgen 1911, S. 282); J. Jansen leg.; 
am 29. 3. 58 bei Rhöndorf 1 Expl. aus Laub ge­
siebt, zahlreiche weitere Stücke am 26. 5. 58 auf 
einer Waldwiese am Teufelstein aus trockenem 
Gras geschüttelt, leg. K. K och und W. Lucht.

B. p e llu c id u s  Boh.
D: Im westlichen Bereich — von Bayern bis Hol-



Die Käferfauna des Siebengebirges und des Rodderbergs 121

stein — verbreitet, aber im allgemeinen nur lokal 
und selten.
N: Von J .  J a n s e n  gemeldet; im Rhöndorfer Tal, 
24. 5., 12. 6. und 14.6. 58, und im Mucher Wiesen­
tal, 5. 7. 58, insgesamt 11 Expl. an Wegrändern 
gekätschert sowie aus trockenem Gras gesiebt, leg.
K. K och und W. Lucht.

B. m o llic o m u s  Ahr.
D: Im ganzen Gebiet, aber vielfach nur stellen­
weise und selten.
N: Im Juni 1932 und 1933 von J. J a n s e n  bei Bad 
Honnef gefangen; 3 Expl. am 2. 5. 58 auf dem 
Nonnenstromberg im Moos am Fuße einer Birke 
gefunden, leg. In g e b o r g  M ü l l e r  und F. P a x .

B. te u e r  Boh.
D: Sporadisch und selten im Rheinland, in Hessen, 
Franken, Baden und Bayern; vermutlich aber weiter 
verbreitet.
N: Von C. Verhoeff unter Laub gefunden (Roett- 
gen 1899, S. 153); im Annatal, 11. 7. 32, von J. 
Jansen gesammelt; 3 weitere Stücke am 14. 6. 58 
im Rhöndorfer Tal aus Waldlaub gesiebt, leg. W. 
Lucht.

Gattung S tro p h o so m u s  S t e p h .

S. m e la n o g ra m m u s  F o r s t .

D: Im allgemeinen überall häufig bis sehr häufig. 
N : 1931 und 1932 von J. Jansen an mehreren Stel­
len gefangen; von Mai bis September 1957 und 
195 8 im ganzen Gebiet in Anzahl von Laubbäumen 
und Sträuchern, Ginster und Heidekraut geklopft.

S. ru fip e s  S t e p h .

D: Im allgemeinen überall häufig bis sehr häufig. 
N: Von A. H o r io n  bei Oberkassel und von J. Jan­
sen  am Leyberg gefangen; von Mai bis September 
1957 und 1958 im ganzen Gebiet von Laubbäumen, 
Sträuchern und Ginster geklopft.

S. (N e l io c a ru s )  fa b e r  H b s t .

D: Im ganzen Gebiet, jedoch vielfach selten.
N : 1916 auf einer Bahnböschung bei Oberkassel 
gefunden, leg. M. L in z .

Gattung B a ry n o tu s  Germ.

B. o b sc u ru s  F.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, aber im allgemei­
nen nicht häufig.
N: Nach J. Jansen.

Gattung S ito n a  Germ.

S. (S ito n id iu s)  g r ise u s  F.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N: Nach J. Jansen.

S. (S ito n a )  c a m b ric u s  S t e p h .

D: Hauptsächlich vom Westen bis Mittelgebiet 
verbreitet, nach Osten und Süden seltener, in 
Bayern fraglich.
N: Auf der Dollendorfer Hardt, 31. 8. 58, und 
Löwenburg, 28. 9. 58, je 1 Expl. von L o tu s  ge­
klopft, leg. K. Koch.

S. (S ito n a )  re g e n ste in e n sis  H b s t .

D: Vorwiegend im Westen verbreitet und häufig, 
nach Osten zu nur stellenweise und selten.
N: Von F. Rüschkamp am 1. 6. 28 (Rüschkamp- 
Kartei Nr. 3094) und von J. Jansen gesammelt; 
von Mai bis November 1958 an zahlreichen Stellen 
von S a ro tU am n u s s c o p a r iu s  geklopft, leg. K. Koch.

S. (S ito n a )  t ib ia l is  H b s t .

D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Im ganzen Gebiet von Mai bis November 1957 
und 1958 häufig von S aro tU am n u s s c o p a r iu s , ver­
einzelt von G e n is ta  t in c to r ia  geklopft.

S. (S ito n a )  l in e a tu s  L.
D: Überall häufig bis sehr häufig.
N: Zahlreich von J .  J a n s e n  gesammelt; von Mai 
bis Oktober 1957 und 1958 allenthalben von T r i­
fo liu m  und V ic ia  gekätschert. F. R ü sc h k a m p  fing 
am 1. 6. 1928 die „a. s t r ic t ic o l l i s  D e s b r . “ (R ü s c h ­
k a m p  1929, S. 157).

S. (S ito n a )  su tu r a l is  St e p h .

D; Im ganzen Gebiet verbreitet, nur im Osten sel­
tener.
N: Von J. Jansen an verschiedenen Stellen gesam­
melt; die häufigste Art der Gattung, die von Mai 
bis Oktober 1957 und 1958 allenthalben im Ge­
biet von L a th y ru s  p ra te n s is  geklopft wurde.

S. (S ito n a )  su lc ifro n s  T h u n b .

D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig.
N: Von F. R ü s c h k a m p  am 1. 6. 28 (R ü s c h k a m p - 
Kartei Nr. 3098) und J .  J a n s e n , 1934, gesammelt; 
recht häufig von Mai bis Oktober 1957 und 195 8 
im ganzen Gebiet von T r ifo liu m  gestreift.

S. (S ito n a )  p u n c t ic o ll is  S t e p h .

D: Im ganzen Gebiet, jedoch unterschiedlich häufig. 
N: Nach J. Jansen.



122 Klaus Kodt und Willi Lucht

S. (S ito n a )  f la v e sc e n s  Marsh.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen gefunden; in den Monaten Juli, 
August, September 1957 und 1958 im ganzen Ge­
biet von T r ifo liu m  gekätschert.

S. (S ito n a )  w a te rk o u se i Walt.
D: Weit verbreitet, aber stets nur sporadisch und 
selten.
N: Am 21. 9. 58 an einem Bachrand bei Ittenbach 
5 Expl. von L o tu s  geklopft, am 18. 10. 58 1 weite­
res Stück auf einer feuchten Waldwiese bei Ober­
dollendorf gekätschert, leg. K. K och.

S. (S ito n a )  c r in itu s  Hbst.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N: 1 Expl. am 16. 6. 57 auf einer Wiese bei Ober­
dollendorf gekätschert, leg. K. K och.

S. (S ito n a )  k isp id u lu s  F.
D: Überall verbreitet und meist häufig.
N: Verschiedentlich von J. Jansen gesammelt; 
ferner in den Monaten August, September, Okto­
ber 1957 und 1958 im ganzen Gebiet in Anzahl 
von T r ifo liu m  gestreift.

5. (S ito n a )  U u m eralis Steph.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Auf dem Teufelstein, 25. 5. 58, bei Oberkassel,
6. 7. und 20. 9. 58, und Oberdollendorf, 18. 10. 
1958, insgesamt 12 Expl. von L o tu s  c o rn ic u la tu s  
geklopft, leg. K. Koch.

S. (S ito n a )  c y lin d r ic o ll is  F.
D: Weit verbreitet, aber im allgemeinen nur zer­
streut und selten.
N: Bei Oberkassel, 16. 6. 57 und 6. 7. 58, in 
einem Steinbruch und auf einem Brachacker bei 
Oberdollendorf, 19.10. 58, mehrere Exemplare von 
M e lilo tu s  geklopft, 4 weitere Stücke am 1. 11. 58 
nahe dem Drachenfels aus Gras gesiebt, leg. K. 
Koch.

Unterfamilie T A N Y A4 E C I N  A E  

Gattung C h lo ro p h a n u s  Germ.

C. v ir id is  L.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N: Bei Rhöndorf von A. Reichensperger gefunden 
(Roettgen 1911, S. 286); von J. Jansen gemeldet; 
auf dem Hirschberg, 25. 5. 57, bei Oberdollendorf, 
16. 6. 57, und Rhöndorf, 16. 6. 58, insgesamt 4

Expl. an Waldrändern und auf Lichtungen gekät­
schert, leg. K. K och und W. Lucht.

Gattung T a n y m e c u s  Schönh.

T. p a l l ia tu s  F.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 12. 6. 58 auf einer 
Wiese der Wolkenburg 1 Expl. gekätschert, am 5. 7. 
1958 im Mucher Wiesental 2 weitere Expl. von 
Rainfarn geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

Unterfamilie L E  P T  O  P I N  A  E 

Gattung T ro p ip h o ru s  Schönh.

T. c a r in a tu s  Müll.
D: Im ganzen Gebiet, aber im allgemeinen nur zer­
streut und selten.
N: Bad Honnef, 23. 10. 32, leg. J. Jansen; am
30. 8. 58 auf einer sumpfigen Wiese im Mirbes- 
bachtal 1 Expl. aus einem Grasbüschel gesiebt, leg. 
K. Koch.

Unterfamilie C L E O N I N A E  

Gattung C y p h o c le o n u s  Mots.

C. t r i su lc a tu s  Hbst.
D: Im westlichen Bereich von Süden bis Norden 
verbreitet, aber überall nur sporadisch und selten. 
N: Nach J. Jansen.

Unterfamilie C O S S O N I N A E  

Gattung C o sso n u s  Clairv.

C. p a r a lle le p ip e d u s  Hbst.
D: Vorwiegend von Süden bis Mitte verbreitet, im 
Norden nur sehr zerstreut und selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 16. 6. 58 am 
Rhöndorfer Rheinufer 1 Expl. aus dem Wasser ge­
fischt, leg. W. Lucht.

C. l in e a r is  F.
D: Ebenso wie die vorige Art hauptsächlich im süd­
lichen Bereich verbreitet und meist selten, im Nor­
den nur sehr sporadisch.
N: Am 12. 6. 58 auf der Wolkenburg in großer 
Anzahl unter der losen Rinde einer abgestorbenen 
Pappel angetroffen, 3 weitere Exemplare fanden 
sich am 16. 6. 58 am Rhöndorfer Rheinufer an 
alten Weidenstümpfen, leg. W. Lucht.
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Gattung Rk y n c o lu s  Germ.

R. (S te re o c o ry n e s ) tru n co ru m  Germ.
D: Hauptsächlich von Süden bis Mitte verbreitet, 
im Norden meist lokal und selten.
N: Am 1. 11. 3 5 von J. Jansen in Anzahl bei Bad 
Honnef festgestellt; 2 weitere Stücke am 16. 6. 57 
an einem Waldrand bei Oberdollendorf in einer 
hohlen, rotfaulen Hainbuche gefunden, leg. K. 
K och und W. Lucht.

R. (R h y n c o lu s ) lig n a r iu s  Marsh.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, aber vielfach nur 
stellenweise und selten.
N : Nach J. Jansen.

Unterfamilie T  A  N  Y S  P  H Y  R I  N  A E  

Gattung T a n y sp h y ru s  Schönh.

T. lem n ae  Payk.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N : Am 30. 8. 58 nahe dem Wintermühlenhof 6 
Expl. am Rande eines Teiches aus Schilf und Gras 
gesiebt, leg. K. Koch.

Unterfamilie N O T A R I N A E  

Gattung D o ry to m u s  Germ.

D. (P ra e o la m u s)  t a e n ia tu s  F.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: An zahlreichen Stellen von Mai bis August 
1957 und 195 8 gesellschaftlich auf S a l ix  c a p re a  an­
getroffen.

D. (P ra e o la m u s)  d e je a n i  Fst.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, aber im allge­
meinen nicht häufig.
N : Von C. Roettgen gesammelt (Roettgen 1911,
S. 295); Bad Honnef, 14. 4. 32, leg. J. Jansen.

D. (D o ry to m u s) lo n g im a n u s  Forst.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, jedoch nicht über­
all häufig.
N : Nach J. Jansen.

D. (D o ry to m u s) to r tr ix  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Auf dem Teufelstein, 26. 5. 58, und im Mucher 
Wiesental, 5. 7. 58, insgesamt 3 Expl. von Zitter­
pappeln geklopft, leg. K. Koch.

D. (E u o la m u s) k ir t ip e n n is  Bed.
D: Überall verbreitet, doch meist nur stellenweise 
und selten.
N: Am 16. 6. 58 am Rhöndorf er Rheinufer 1 
schwärmendes Exemplar gefangen, leg. W. Lucht.

D. (O la m u s)  m e la n o p k tk a lm u s  Payk.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Im Steinbruch der Wolkenburg, 14. 6. 58, und 
bei Oberdollendorf, 16. 6. 58, 3 Expl. von S a l ix  
c a p re a  geklopft, leg. K. Koch.

D. (O la m u s)  ru fa tu s  Bed. (ru fu lu s  Bed.)
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, im allgemeinen 
nicht selten.
N: Am 20. 6. 31 von J. Jansen im Mucher Wiesen­
tal erbeutet; 6 weitere Expl. am 14. 6. 58 im gro­
ßen Steinbruch der Wolkenburg von Weidengebüsch 
geklopft, leg. W. Lucht.

Gattung N o ta r i s  Germ.

N. sc irp i F.
D: Überall verbreitet, jedoch im Westen und Sü­
den vielfach selten.
N: Am 31. 8. 58 bei Kloster Heisterbach 6 Expl. 
am Rande eines Tümpels aus Schilf gesiebt, leg. 
K. Ko£H.

N. a c r id u lu s  L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von Juni bis September 1958 am Rande von 
Bächen und Tümpeln in Anzahl aus Heu und abge­
schnittenem Schilf gesiebt, leg. K. Koch und W. 
Lucht.

Gattung T h ry o g e n e s  Bed.

T. sc ir rh o su s  Gyll.
D: Hauptsächlich im Norden und Osten vertreten, 
im Mittelgebiet, Westen und Süden im allgemeinen 
nur zerstreut und selten.
N : Nach J. Jansen.

Gattung G ry p u s  Germ.

G. e q u ise ti F.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, jedoch im allge­
meinen nur stellenweise und selten.
N: Bei Lohfeld, 1 . 6. 31, und Bad Honnef, 1 . 4. 
1932, von J. Jansen gesammelt.

Gattung O rtlio c k a e te s  Germ.

O. se t ig e r  Beck

D: Hauptsächlich im südlichen Bereich vertreten,
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aber meist lokal und selten, besonders im Norden 
sehr sporadisch.
N : Am 22. 9. 57 auf einem Brachacker bei Ober- 
dollendorf 1 Expl. von H ie ra c iu m  geklopft, leg. K. 
Koch.

Gattung S m ic ro n y x  Schönh.

S. c o e c u s  Reich

D: Weit verbreitet, aber nur sehr sporadisch und 
selten.
N: Nach Belegstücken in der Sammlung vom Bruck 
(Roettgen 1911, S. 296).

Unterfamilie C  U  R  C  U  L I  O  N  I D  A  E 

Gattung A o ro m iu s  Desbr.

A. q u in q u e p u n c ta tu s  L.
D: Hauptsächlich von Süden bis Mitte verbreitet, 
im Norden vielfach stellenweise und selten.
N: Mucher Wiesental, 2. 6. 31 und 20. 5. 32, leg. 
J. Jansen; Oberdollendorf, 16. 6. 57, Breiberg, 
26. 5. 58, und Annatal, 5. 7. 58, mehrfach auf 
Wiesen von V ic ia  und L a th y ru s  gestreift, leg. K. 
Koch und W. Lucht.

Gattung T y c k iu s  Germ.

T. ju n c e u s  Reich

D: Im ganzen Gebiet, doch vielfach nur stellen­
weise und selten, besonders vom Mittelgebiet bis 
Norden.
N: Am 16. 6. 57 auf einer Wiese bei Oberdollen­
dorf 2 Expl. von L o tu s  geklopft, leg. K. Koch.

T. k a e m a to p u s  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, aber meist zerstreut und 
selten, besonders von Mitte bis Norden.
N: In einem Steinbruch bei Oberkassel am 16. 6. 
1957 1 Stück, am 6. 7. 58 zahlreiche Expl. von 
M e lilo tu s  a lb a  geklopft, leg. K. Koch.

T. to m e n to su s  Hbst.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N: Im Mucher Wiesental am 2. 4. 32 von J. Jansen 
erbeutet.

T. m e lilo t i Steph.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Am 20. 6. 31 im Mucher Wiesental von J. Jan­
sen gesammelt; am 16. 6. 57 und 6. 7. 58 in einem 
Steinbruch bei Oberkassel zahlreich von M e lilo tu s  
a lb a  geklopft, leg. K. Koch.

T. p u s il lu s  Germ.
D: Selten und nur lokal aus Baden, Pfalz, Hessen, 
Rheinland und Harz bekannt.
N: Am 10. 8. 58 auf dem Rodderberg in Anzahl 
von T r ifo liu m  a rv e n se  geklopft, leg. K. K och.

T. l in e a tu lu s  Steph.
D: Im Westen mit Verbreitungsausläufern nach 
Norden, Osten und Süden; allgemein aber zer­
streut und selten.
N : Am 26. 5. 57 und 4. 8. 57 am Rande einer 
Schonung im Rhöndorf er Tal insgesamt 4 Expl. von 
T r ifo liu m  m ed iu m  geklopft, leg. K. Koch.

Gattung M ic c o tr o g u s  Schönh.

M. p ic iro s tr is  F.
D: Überall verbreitet und meist häufig bis sehr 
häufig.
N: 1931 von J. Jansen im Mucher Wiesental ge­
sammelt; von Mai bis September 1957 und 1958 
im ganzen Gebiet in Anzahl von T r ifo liu m  gekät- 
schert.

Gattung A n th o n o m u s  Germ.

A. (A n th o n o m u s) ru b i Hbst.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; in den Monaten Juni 
bis September 1957 und 1958 im ganzen Gebiet, 
wenn auch meistens vereinzelt, von R u b u s  geklopft.

A. (A n th o n o m u s) p o m o ru m  L.
D: Im ganzen Gebiet, aber vielfach nur stellen­
weise häufig.
N: Bad Honnef, 1. 5. 33, leg. J. Jansen; bei Ober­
dollendorf, 15. 6. 57, und Oberkassel, 6. 7. 58, 
eine Reihe Exemplare von Apfelbäumen geklopft, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

A. (A n th o n o m u s) p e d ic u la r iu s  L.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N: 1 Expl. am 24. 5. 5 8 im Steinbruch der Wol­
kenburg von blühendem C r a ta e g u s  geklopft, leg. 
K. Koch.

A. (A n th o n o m u s) ru fu s  Gyll.
D: Weit verbreitet, aber allgemein nur sporadisch 
und selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung F u rc ip e s  Desbr.

F. re c t ir o s tr is  L.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach aber nicht häufig.
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N: Von J. Jansen gemeldet; 1 Expl. am 16. 6. 57 
in einem Steinbruch bei Oberkassel von Hecken­
rosen geklopft, leg. W. Lucht.

Gattung B r a d y b a tu s  Germ.

B. su b fa s c ia tu s  Gerst.
D: Lokal und selten in der südlichen Rheinprovinz, 
im vorigen Jahrhundert auch in Baden, Bayern und 
Mittelelbe gefunden worden. Roettgen war die Art 
1911 aus dem Rheinland noch nicht bekannt.
N : Am 26. 5. 57 im Rhöndorfer Tal 1 Expl. unter 
Ahornbäumen von niedrigen Pflanzen gekätschert, 
leg. W. Lucht.

Gattung B rac k o n y x  Schönh.

B. p in e ti Payk.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Am 1. 10. 32 von J. Jansen bei Bad Honnef 
gefunden.

Gattung C u rc u lio  L.

C. p e ll itu s  Gyll.
D: Hauptsächlich im südlichen Bereich verbreitet, 
aber allgemein nur stellenweise und selten.
N: Am 26. 5. 57 am Fuße der Wolkenburg 1 Expl. 
von einer Eiche geklopft, leg. W. Lucht.

C. v e n o su s  Grav.
D: Im ganzen Gebiet, doch vielfach selten.
N : Am 13. 6. 58 auf dem Gr. Ölberg 1 Expl. auf 
einem Waldweg von niedrigen Pflanzen gestreift, 
leg. W. Lucht.

C. g la n d iu m  Marsh.
D: Vorwiegend von Süden bis Mitte verbreitet, 
nach Norden meist zerstreut und selten.
N : Bei Oberdollendorf, 16. 6. 57, auf dem Teufel­
stein, 25. 5. 58, und im Schmelztal, 21. 9. 58, ins­
gesamt 4 Expl. an Waldrändern gekätschert und 
von Eichen geklopft, leg. K. K och und W. Lucht.

C. ru b id u s Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, aber stets nur stellenweise 
und selten.
N : Am 3. 8. 57 auf einer Schonung im Rhöndorfer 
Tal 1 Expl. gekätschert, leg. K. Koch.

C. (B a la n o b iu s )  c ru x  F.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Lohfeld, 1. 6. 31, leg. J. Jansen; im Rhöndorfer

Tal, 4. 8. 57, auf der Wolkenburg, 24. 5. 58, und 
am Nonnenstromberg, 13. 6. 58, einige Exemplare 
von Weidengebüsch geklopft, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

C. (B a la n o b iu s )  s a l ic iv o r u s  Payk.
D: Im ganzen Gebiet und meist häufig.
N: In den Monaten Juni, Juli, August 1957 und 
1958 an mehreren Stellen von Weidengebüsch ge­
klopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

C. (B a la n o b iu s )  p y r rk o c e ra s  Marsh.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; von uns in den Mo­
naten Mai bis August 1957 und 1958 allenthalben 
von Eichen geklopft.

Unterfamilie P I S S  O D I N  A E  

Gattung M a g d a l is  Schönh.

M . (E d o ) n it id ip e n n is  Boh.
D: Weit verbreitet, doch sehr sporadisch und selten. 
N : 2 Expl. von F. Riechen gefunden (Horion 1939, 
S. 139).

M . (E do ) ru fic o rn is  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen häufig.
N: Rodderberg, 23. 5. 30, leg. P. Leinekugel 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 3165); von J. Jansen ge­
meldet; bei Oberdollendorf, 15. 6. 57, sowie in den 
Steinbrüchen der Wolkenburg, 24. 5. 58, und bei 
Oberkassel, 6. 7. 58, insgesamt 4 Expl. von Schlehe 
und blühendem Weißdorn geklopft, leg. K. K och.

M. (N e o p a n u s)  c e ra si L.
D: Hauptsächlich von Süden bis Mitte verbreitet, 
im Norden meist zerstreut und selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 12. 6. 58 1 Expl. 
im Steinbruch der Wolkenburg von Gebüsch ge­
klopft, leg. W. Lucht.

M . (M a g d a l is )  ru fa  Germ.
D: In Baden, Württemberg, Franken, Hessen und 
Rheinland, aber überall nur sporadisch und selten. 
N: Bei Küdinghoven von Brockhuis erbeutet 
(Rüschkamp 193 3, S. 65).

M . (M a g d a l is )  n it id a  Gyll.
D: Hauptsächlich von Süden bis Mitte verbreitet, 
im Norden nur ganz vereinzelt und selten.
N: Am 15. 6. 58 im Schmelztal 1 Expl. von einer 
Fichte geklopft, leg. K. K och.
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Unterfamilie T R A C H O D I N A E  

Gattung T ra c k o d e s  Germ.

T. k isp id u s  L.
D: Vor allem im Westen verbreitet, zum Mittel­
gebiet und Osten hin meist zerstreut und selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 16. 6. 57 im Wald 
bei Oberdollendorf 1 Expl. unter der Rinde einer 
gefällten Wildkirsche, leg. K. K och.

Unterfamilie H Y L O B I I N A E  

Gattung L e p y ru s  Germ.

L. p a lu s t r is  Scop.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch unterschiedlich häufig. 
N: Nach J. Jansen.

Gattung H y lo b iu s  Schönh.

H. a b ie t is  L.
D: Überall verbreitet und nicht selten.
N: Im Mai 1931 von J. Jansen bei Bad Honnef ge­
fangen; 1 weiteres Stück am 14. 6. 58 im Steinbruch 
der Wolkenburg von einer Kiefer geklopft, leg. W. 
Lucht.

Gattung L ip a r u s  O l.

L. g e rm a n u s  L.
D: Nur im Süden stellenweise häufiger, nach Nor­
den vereinzelt bis in die Mittelgebirge vordringend, 
montane Art.
N: Von J. Jansen am 10. 4. 33 bei Bad Honnef 
nachgewiesen.

L  c o ro n a tu s  Gze.
D t  Von Süden bis Mitte verbreitet, nördlich bis 
zur Linie Oldenburg — Mark Brandenburg; nach 
Osten zu selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung L io so m a  Steph.

L. d e flexu m  Panz.
D: Von Süden bis Mitte verbreitet, im Norden 
nur aus Holstein und Pommern bekannt.
N: Von J. Jansen gemeldet; 1 Expl. am 6. 7. 58 
auf einer Wiese bei Oberkassel von Hahnenfuß ge­
klopft, leg. K. Koch.

L. o b lo n g u lu m  Boh.
D: Sehr selten und nur aus Baden, Württemberg, 
Rheinland und Westfalen bekannt.

N: Im Juni 1932 an der Löwenburg 1 Expl. gekät- 
schert, leg. J. Jansen (Horion 1939, S. 139).

Gattung E p ip o la e u s  Wse.

E. c a l ig in o s u s  F.
D: Im südwestlichen Bereich verbreitet, vorwiegend 
montan, aber überall nur stellenweise und selten. 
N: Am 4. 8. 57 im Rhöndorfer Tal 1 totes Expl. 
am zersplitterten Stammholz einer abgebrochenen 
Wildkirsche gefunden, leg. W. Lucht.

Gattung A lo p k u s  Schönh.

A. t r ig u t ta tu s  F.
D: Im Westen, Süden und Mittelgebiet verbreitet, 
im Norden nur lokal und selten.
N: Lohfeld, 1. 6. 31, leg. J. Jansen; Oberdollen­
dorf, 21. 9. 57, 4 Expl. auf einer feuchten Wiese 
von P la n ta g o  la n c e o la ta  geklopft, leg. K. Koch.

Gattung H y p e ra  Germ.

H . t e s se la ta  Hbst.
D: Montan, weit verbreitet, aber nur sehr zerstreut 
und selten.
N: 1 Expl. von Königswinter in Sammlung Bert- 
kau (Roettgen 1911, S. 291).

Gattung P k y to n o m u s  Schönh.

P. z o ilu s  Scop. (p u n c ta tu s  F.)
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Von J. Jansen gemeldet; auf der Löwenburg, 
4. 8. 57, im Rhöndorfer Tal, 9. 8. 58, Mirbesbach- 
tal, 30. 8. 58, und bei Oberdollendorf, 18. 10. 58, 
jeweils 1 Expl. an Bachufern und auf feuchten Wie­
sen gekätschert sowie aus frisch gemähtem Heu ge­
siebt, leg. K. Koch und W. Lucht.

P. (E r irrk in o m o rp k u s) ru m ic is  L.
D: Überall verbreitet und meist häufig.
N : Im Schmelztal, 15. 8. 58, und im Mirbesbach- 
tal, 30. 8. 58, je 1 Expl. an den Bachufern von 
R u m e x  a c e to sa  geklopft, leg. K. Koch u. W. Lucht.

P. (D a p a lin u s )  m e le s  F.
D: Im ganzen Gebiet, aber stets nur stellenweise 
und selten.
N: Nach J. Jansen.

P. (P k y to n o m u s) n ig r iro s tr is  F.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; von Mai bis Oktober 
1957 und 1958 im ganzen Gebiet, wenn auch viel-
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fach einzeln, auf Waldwiesen und -wegen gekät- 
schert.

P. (P k y to n o m u s) a r a to r  L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen aber nicht 
häufig.
N: Im Mucher Wiesental, 2. 4. 32, und bei Bad 
Honnef, Sommer 1934, von J. Jansen gesammelt; 
1 weiteres Expl. am 10. 8. 58 auf dem Rodderberg 
an einem Waldrand gekätschert, leg. W. Lucht.

P. (P k y to n o m u s) p e d e str is  Payk.
D: Überall verbreitet und im allgemeinen nicht 
selten, vielfach sogar häufig.
N : Mucher Wiesental, 2. 4. und 16. 9. 32, leg.
J. Jansen; von Mai bis Oktober 1957 und 1958 im 
ganzen Gebiet von L a tk y ru s  p ra te n s is  und V ic ia  
gestreift.

P. (P k y to n o m u s) e lo n g a tu s  Payk.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, aber vielfach lokal 
und selten.
N: Nach J. Jansen.

P. (P h y to n o m u s) p la n ta g in is  Deg.
D: Im ganzen Gebiet, aber vielfach nur stellen­
weise und selten.
N: An feuchten Stellen im Mucher Wiesental, 
5. 7. 58, und am Leyberg, 9. 8. 58, je 1 Expl. von 
L o tu s  c o rn ic u la tu s  geklopft, leg. K. Koch.

P. (P k y to n o m u s) m u rin u s  F.
D: Von Süden bis Mitte verbreitet, aber im allge­
meinen nicht häufig, im Norden nur zerstreut und 
selten.
N : Von J. Jansen gemeldet; am 16. 6. 57 in einem 
Steinbruch bei Oberkassel 1 Expl. von M e lilo tu s  
geklopft, leg. K. Koch.

P. (P k y to n o m u s) v a r ia b il i s  Hbst.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen mehr oder 
weniger häufig.
N: Von J. Jansen gemeldet; bei Oberkassel, 16. 6. 
1957, Oberdollendorf, 22. 9. 57 und 18. 10. 58, im 
Mirbesbachtal, 30. 8. 58, und Rhöndorfer Tal,
1. 11. 58, vereinzelte Exemplare von L a tk y ru s  und 
V ic ia  geklopft, leg. K. K och.

Unterfamilie C A L  A N D R I N  A E  

Gattung S p k e n o p k o ru s  Schönh.

S. s t r ia to p u n c ta tu s  Gze. (m u tila tu s  Laich)
D: Vom Südwesten bis Mittelgebiet, aber insge­
samt nur sehr sporadisch und selten.

N: Bei Küdinghoven von C. Verhoeff erbeutet 
(Roettgen 1894, S. 194).

Gattung C a la n d ra  Clairv.

C. g r a n a r ia  L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Am 26. 8. und 1. 10. 32 bei Bad Honnef ge­
funden, leg. J. Jansen.

C. o ry z a e  L.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach häufig.
N: In Bad Honnef am 26. 8. 32 von J. Jansen in 
Hühnermischfutter gefunden (RüscHKAMP-Kartei 
Nr. 3299).

Unterfamilie C R Y  P T  O  R R H Y  N  C H I  N  A E  

Gattung C ry p to rrk y n c k id iu s  Pierce 

C. la p a tk i L.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Nach J. Jansen.

Gattung A c a l le s  Schönh.

A. ro b o r is  Curt.
D: Im südwestlichen Bereich bis zum Mittelgebiet 
und Norden, aber allgemein nur sporadisch und 
selten.
N : Am 21. 9. 58 im Walde bei Ittenbach 1 Expl. 
von trockenen Ästen geklopft, leg. W. Lucht.

A. c a m e lu s  F.
D: Vor allem vom Süden bis Mittelgebiet verbrei­
tet, im Norden ganz sporadisch; allgemein jedoch 
nur stellenweise und selten.
N: Nach einem Belegstück in der Sammlung vom 
Bruck (Roettgen 1911, S. 298), (Stürtz 1921, 
S. 89).

A. tu rb a tu s  Boh.
D: Im Norden, Osten und Mittelgebiet bis zur 
Linie Rheinland — Schlesien, überall aber nur zer­
streut und selten.
N: Am 21. 9. 58 im Walde bei Ittenbach 2 Expl. 
von trockenen Ästen geklopft, leg. W. Lucht.

Gattung E c k in o d e ra  Woll.

E. h y p o c r ita  Boh.
D: Von Süden bis Mitte zerstreut und selten, im 
Norden nur bei Hamburg.
N : Am 29. 9. 57 nahe dem Rolandsbogen auf dem 
Rodderberg 1 Expl. unter der losen Rinde eines 
Kiefernstubbens gefunden, leg. W. Lucht.
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Unterfamilie C  E  U  T  H  O  R  R  H  Y N  C  H I N  A  E 

Gattung B a r is  Germ.

B. a r te m is ia e  Hbst.
D: Von Süden bis Mitte verbreitet, aber meist nur 
stellenweise und selten, im Norden ganz vereinzelt. 
N: In einem Steinbruch bei Oberkassel am 6. 7. 58 
3 Expl. von A r te m is ia  v u lg a r is  geklopft, leg. K. 
Koch.

Gattung M o n o n y c k u s  Germ.

M. p u n c tu m -a lb u m  Hbst.
D: Hauptsächlich im Süden verbreitet, vom Mittel- 
gebiet zum Norden vielfach lokal und selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung P h y to b iu s  Schönh.

P. (P h y to b iu s )  w a lto n i Boh.
D: Vorwiegend von Norden bis Osten verbreitet, 
im übrigen Gebiet vielfach stellenweise und selten. 
N : Am 4. 8. 57 an einem Bachrand im Rhöndorf er 
Tal und am 31. 8. 58 an einem Tümpel bei Kloster 
Heisterbach insgesamt 6 Expl. von P o ly g o n u m  g e ­
k lo p f t , leg. K. Koch.

P. (P h y to b iu s )  q u a d r itu b e rc u la tu s  F.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: Am 4. 8. 57 am Rande des Fonsbaches im 
Rhöndorf er Tal 3 Expl. von P o ly g o n u m  m ite  g e ­
k lo p f t , 3 weitere Stücke am 10. 8. 58 auf dem Rod­
derberg am Ufer eines Tümpels gekätschert, leg. 
K. Koch und W. Lucht.

Gattung R h in o n c u s  Steph.

R. (A m a lo rh in o n c u s)  p e rp e n d ic u la r is  Reich 
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Im Rhöndorfer Tal, 14. 6. 58, und Schmelztal, 
15. 6. 58, insgesamt 5 Expl. an Bachufern gekät­
schert upd von P o ly g o n u m  a v ic u la r e  geklopft, leg. 
K. Koch.

R. (R h in o n c u s)  g ra m in e u s  F.
D: Hauptsächlich in der norddeutschen Tiefebene 
bis zum Vorland der Mittelgebirge verbreitet, im 
Südwesten selten.
N : Von J. Jansen gemeldet; bei Oberdollendorf, 
15. 6. und 22. 9. 57, am Wintermühlenhof, 30. 8. 
1958, bei Kloster Heisterbach, 31. 8. 58, und Him­
berg, 21. 9. 58, etwa 20 Expl. von R u m e x  und 
P o ly g o n u m  geklopft,, leg. K. Koch und W. Lucht.

R. (R h in o n c u s) p e r ic a rp iu s  L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N : 1931—1935 mehrfach von J. Jansen gesammelt; 
von Mai bis September 1957 und 1958 im ganzen 
Gebiet in Anzahl von R u m e x  a c e to s a  geklopft.

R. (R h in o n c u s) b ru ck o id e s Hbst.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und allgemein 
nicht selten.
N: Am 24. 4. 31 auf dem Hirschberg aus nassem 
Moos gesiebt, leg. F. Rüschkamp (Rüschkamp- 
Kartei Nr. 3269); J. Jansen leg.; weitere Einzel­
stücke wurden im Rhöndorfer Tal, 4. 8. 57, bei 
Oberdollendorf, 22. 9. 57, auf dem Leyberg, 9. 8. 
1958, und Rodderberg, 10. 8. 58, von P o ly g o n u m  
geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

R. (R h in o n c u s) c a s to r  F.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet nicht selten. 
N : J. Jansen leg.; 2 weitere Einzelexemplare wur­
den am Fuße des Leyberges, 9. 8. 58, und bei Ober­
dollendorf, 18. 10. 58, von R u m e x  a c e to s e lla  ge­
klopft, leg. K. Koch.

Gattung R h y tid o so m u s  Schönh.

R. g lo b u lu s  Hbst.
D: Im ganzen Gebiet, aber überall nur stellenweise 
und selten.
N: Am 4. 8. 57 im Rhöndorfer Tal 1 Expl. nahe 
dem Fonsbach auf einer Wiese gekätschert, am 
25. 5. 58 auf einer feuchten Waldwiese des Brei­
berges 5 Expl. von Pappelschößlingen geklopft, leg.
K. K och und W. Lucht. — Siehe Abbildung 20.

Gattung P o o p h a g u s  Schönh.

P. s isy m b r ii F.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch vielfach nur stellen­
weise und selten.
N: Nach J. Jansen.

Gattung C o e lio d e s  Schönh.

C. (C o e lio d e s )  c in c tu s  Geoffr.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N: Am 10. 8. 58 auf dem Rodderberg 1 Expl. von 
Eiche geklopft, leg. W. Lucht.

Gattung M ic r e lu s  Thoms.

M. e r ic a e  Gyll.
D: Überall verbreitet und im allgemeinen nicht 
selten.
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N: Am 1. 7. 31 von J. Jansen auf dem Leyberg 
gefunden.

Gattung Z a c la d u s  Rtt.

2. e x ig u u s  O l.
D: Südeuropäische, thermophile Art, zerstreut und 
selten in Baden, Hessen, Pfalz, Rheinland und 
Westfalen; möglicherweise im Südwesten weiter 
verbreitet.
N : Von J. Jansen gemeldet; am 10. 8. 58 in der 
Gipfelmulde des Rodderberges in mehreren Exem­
plaren von G e ran iu m  c o lu m b in u m  geklopft, leg. 
K. K och.

Gattung C n e m o g o n u s  Bed.

C. e p ilo b ii Payk.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N : J. Jansen leg.; 1 Expl. am 6. 7. 58 bei Ober­
kassel von E p ilo b iu m  a n g u s t ifo liu m  geklopft, leg. 
K. Koch.

Gattung C e u th o rrk y n ck u s Germ.

C. (C e u tk o rrh y n d iu s)  s c a p u la r is  Gyll.
D: Hauptsächlich von Süden bis Mitte verbreitet, 
im Norden nur sehr lokal und selten.
N: Am 6. 2. 3 5 von J. Jansen aus Genist gesiebt.

C. (C e u th o rrk y n ck u s) c o c k le a r ia e  Gyll.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N : Von J. Jansen gemeldet; auf der Wolkenburg, 
26. 5. 57 und 12. 6. 58, auf einer feuchten Wald­
wiese am Teufelstein, 25. 5. 58, und im Schmelztal, 
15. 6. 58, insgesamt 14 Expl. gekätschert und von 
C ard a m in e  geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

C. (C e u th o rrk y n ck u s) c o n s tr ic tu s  Marsh.
D: Weit verbreitet, aber durchweg zerstreut und 
selten.
N : Am 1 . 6. 33 bei Küdinghoven 1 Expl. abends 
am Waldrand gekätschert, leg. A. Horion.

C. (C e u th o rrk y n c k u s) c o n tra c tu s  Marsh.
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N : 1931 und 1936 verschiedentlich von J. Jansen 
gesammelt; von März bis September 1957 und 1958 
im ganzen Gebiet in Menge von Cruciferen ge­
klopft, vereinzelt im Herbst auch aus Laub und 
Moos gesiebt.

C. (C e u th o rrk y n c k u s) ery sim i F.
D: Im ganzen Gebiet, meist häufig.
N : Oktober 1932 und 1934 von J. Jansen am 
Leyberg und Tretschbach gekätschert; von Mai bis

September 1957 und 1958 im ganzen Gebiet von 
Cruciferen gestreift, im Frühjahr und Herbst ver­
einzelt auch aus Laub gesiebt.

C. (C e u th o rrk y n ck u s) lep rieu ri Bris. (ru e b sa am e n i 
K olbe)
D: Nur lokal und selten aus dem Rheinland, aus 
Franken, Bayern, Thüringen und Schlesien bekannt, 
vermutlich aber weiter verbreitet.
N : Im September 1932 von J. Jansen mehrfach bei 
Bad Honnef gefangen (Horion 1939, S. 140). Ob 
diese Angabe zutrifft, ist fraglich, da sich das ein­
zige Exemplar, das von diesen Tieren übrigge­
blieben ist, bei Nachprüfung als „C. c k a ly b a e u s“. 
erwies.

C. (C e u th o rrk y n ck u s) c k a ly b ae u s  Germ.
D: Hauptsächlich von Süden bis Mitte verbreitet, 
im Norden nur sehr zerstreut und selten.
N : Bad Honnef, 16. 9. 32, leg. J. Jansen; Leyberg, 
9. 8. 58, 1 Expl. an einem Feldrain von Raps ge­
klopft, leg. K. Koch.

C. (C e u th o rrk y n ck u s) k ir tu lu s  Germ.
D: Von Süden bis Mitte verbreitet, aber meist nur 
stellenweise und selten, im Norden ganz sporadisch. 
N : Nach J. Jansen.

C. (C e u th o rrk y n ck u s) q u a d r id e n s  Panz.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und meist häufig. 
N : Im Frühjahr 1934 bei Bad Honnef gefangen, 
leg. J. Jansen; am 25. 5. 58 an einem Bahndamm 
in Rhöndorf 5 Expl. von I s a t is  t in c to r ia  geklopft, 1 
weiteres Stück’ am 10. 8. 58 auf dem Rodderberg 
von Raps gestreift, leg. K. Koch.

C. (C e u th o rrk y n ck u s) p le u r o st ig m a  Marsh.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und meist häufig. 
N : Am 10. 8. 58 auf dem Rodderberg 1 Expl. am 
Feldrain gekätschert, leg. W. Lucht.

C. (C e u th o rrk y n ck u s) ro b e rti Gyll. ssp. a l l ia r ia e  
Bris.
D: Von Süden bis Mitte verbreitet, aber vielfach 
selten, im Norden nur aus Hamburg und Holstein 
bekannt.
N : Auf der Wolkenburg, 26. 5. 57, und im Rhön- 
dorfer Tal, 12. 6. 58, je 1 Expl. von A ll ia r ia  o f f i- 
c in a lis  geklopft, leg. K. K och und W. Lucht.

C. (C e u th o rrk y n c k u s) sc ro b ic o l l i s  Ner. et Wagn.
D: Nur aus Mark Brandenburg, Harz, Rheinland 
und Pfalz bekannt, aber überall nur lokal und sel­
ten; möglicherweise jedoch auch in anderen Gegen­
den vertreten.

Decheui ana - Beiheft 10 9
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N : Von J. Jansen gemeldet; am 26. 5. 57 auf der 
Wolkenburg 2 Expl. von A ll ia r ia  o f f ic in a l is  ge­
klopft, leg. K. K och.

C. (C e u th o rrh y n ch u s) n ap i Gyll.
D: Hauptsächlich im Süden verbreitet, vom Mittel­
gebiet bis Norden meist zerstreut und selten.
N : Am 25. 5. 58 an einem Bahndamm in Rhön­
dorf 1 Expl. von I s a t is  t in c to r ia  geklopft, leg. K. 
Koch.

C. (C eu th o rrh y n ch u s) r a p a e  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch meist nur stellenweise 
und selten.
N : Zusammen mit der vorigen Art an der gleichen 
Stelle 3 Expl. von I s a t is  t in c to r ia  geklopft, leg. K. 
K och.

C. (C eu th o rrh y n c k u s) a s s im il is  Payk.
D: Überall verbreitet, im allgemeinen ziemlich 
häufig.
N : Am 25. 5. 58 ebenfalls am Bahndamm in Rhön­
dorf in mehreren Exemplaren von I s a t is  t in c to r ia  
geklopft, leg. K. Koch.

C. (C eu th o rrh y n c k u s) tu r b a tu s  Schul.
D: Im Mittelgebiet, Westen und Süden sehr spo­
radisch und selten. Von Roettgen 1911 für die 
Rheinprovinz noch nicht gemeldet.
N : Am 1. 6. 28 von F. Rüschkamp erbeutet (Rüsch- 
KAMP-Kartei Nr. 3252 c).

C. (C eu th o rrh y n c k u s) p a rv u lu s  Bris.
D: Bisher nur aus Schlesien, Thüringen, Hessen, 
Rheinland und Bayern bekannt, aber stets nur zer­
streut und selten. Roettgen konnte diese Art eben­
falls 1911 noch nicht angeben.
N: Am 5 . 7 . 5 $  in einem Steinbruch am Himme- 
rich 3 Expl. von L e p id iu m  c a m p e stre  geklopft, leg. 
K. Koch.

C. (C e u th o rrh y n ch u s) ru st ic u s  Gyll.
D: West- bis südeuropäische Art; zerstreut und 
selten in Baden, Württemberg, Franken, Hessen 
und Rheinland; vielleicht auch noch in Nachbar­
gebieten.
N: Im Juni 1930 von F. Riechen bei Bad Honnef 
gefunden (RüscmcAMP-Kartei Nr. 3252 d).

C. (O p ro h in u s )  su tu r a l is  F.
D: Weit verbreitet, aber stets nur lokal und selten. 
N : Nach J. Jansen.

C. (P a re th e lc u s)  p o llin a r iu s  Forst.
D: Im Westen vielfach häufig, zum Mittelgebiet 
und Osten hin seltener.

N : Von J. Jansen gemeldet; 1 Expl. am 25. 5. 58 
an einem Bahndamm in Rhöndorf von U rt ic a  d io ic a  
geklopft, leg. K. Koch.

C. (G lo c ia n u s)  m a rg in a tu s  Payk.
D: Im ganzen Gebiet, doch vielfach selten.
N : Am 20. 6. 31 von J. Jansen bei Bad Honnef 
gefangen.

C. (G lo c ia n u s)  p u n c tig e r  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und allgemein 
nicht selten.
N : Von J. Jansen gemeldet; am 25. 5. 58 1 Expl. 
auf einem Waldweg am Teufelstein von H ie ra c iu m  
geklopft, leg. K. Koch.

C. (D a to n y c h u s) a n g u lo su s  Boh.
D: Überall verbreitet, doch nur stellenweise und 
selten.
N: Nach J. Jansen.

C. (D a to n y c h u s) m e la n o s t ic tu s  Marsh.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N: Am 30. 8. 58 auf einer sumpfigen Wiese im 
Mirbesbachtal 6 Expl. von L y c o p u s  geklopft, leg. 
K. Koch.

C. (M ic ro p lo n tu s)  ru g u lo su s  Hbst.
D: Hauptsächlich von Süden bis Mitte verbreitet, 
im Norden meist selten.
N : Bei Oberkassel, 6. 7. 58, auf dem Leyberg, 9. 8. 
1958, Rodderberg, 10. 8. 58, und bei Kloster Hei­
sterbach, 31. 8. 58, insgesamt 10 Expl. von A n tk e -  
m is f M a t r ic a r ia  und T a n a c e tu m  geklopft, leg. K. 
Koch.

C. (M ic ro p lo n tu s)  c a m p e str is  Gyll.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : 1 Expl. am 16. 6. 57 in einem Steinbruch bei 
Oberkassel von C h ry san th e m u m  le u c a n th e m u m  ge- 
klopft, leg. K. Koch.

C. (H a d ro p lo n tu s)  l itu ra  F.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und im allgemei­
nen nicht selten.
N : Auf dem Hirschberg, 25. 5. 57, und bei Ober­
dollendorf, 21. 9. 57, 3 Expl. von C irsiu m  geklopft, 
leg. K. Koch.

C. (B o ra g in o b iu s)  a sp e r ifo lia r u m  Gyll.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N: 1 Expl. am 8. 5. 31 von Hoffzimmer gefangen 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 3231); 5 weitere Stücke 
auf der Wolkenburg, 26. 5 .57, bei Oberdollendorf, 
21. 9. 57, und Oberkassel, 6. 7. 58, von P u lm o n a r ia  
und Echium  geklopft, leg. K. Koch.



Die Käferfauna des Siebengebirges und des Rodderbergs 131

C. (M o g u lo n e s)  g e o g ra p h ic u s  Gze.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach nicht selten.
N: Auf der Wolkenburg, 24. 5. 58, und dem Rod­
derberg, 10. 8. 58, insgesamt 5 Expl. von E d iiu m  
v u lg a re  geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung N e o s ir o c a lu s  Ner. et Wagn.

N . f lo r a l is  Payk.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: An zahlreichen Stellen von Mai bis August 
1958 von Cruciferen geklopft, leg. K. K och und 
W. Lucht.

N. (P e r s ir o c a lu s )  p y rrh o rh y n d tu s  Marsh.
D: Überall verbreitet, doch meist nur stellenweise 
und selten.
N: Am 6. 7. 58 auf einer Ruderalfläche bei Ober­
kassel in Anzahl von S isy m b riu m  geklopft, leg. K. 
Koch.

Gattung C a lo s ir is  Thoms.

C. a p ic a l i s  Gyll.
D: Selten und nur lokal aus Baden, Bayern, Rhein­
land, Thüringen und Schlesien bekannt.
N: Am 5. 7. 58 im Mucher Wiesental 4 Expl. auf 
einer feuchten Wiese von H e ra c le u m  sp k o n d y liu m  
geklopft, leg. K. Koch.

Gattung C eu th o rrh y n c h id iu s Duv.

C. t ro g lo d y te s  F.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Am 20. 6. 31 im Mucher Wiesental von J. Jan­
sen gesammelt; 3 weitere Exemplare am 25. 5. 58 
auf einer feuchten Waldwiese des Breiberges von 
P la n ta g o  la n c e o la ta  geklopft, leg. K. K och.

Gattung S te n o c a ru s  Thoms.

S. fu lig in o su s  Marsh.
D: Hauptsächlich von Süden bis Mitte verbreitet, 
im Norden nur sehr zerstreut und selten.
N: Am 20. 5.32 von J. Jansen bei Bad Honnef ge­
fangen.

Gattung C id n o rrk in u s  Thoms.

C. q u a d r im a c u la tu s  L.
D: Allenthalben häufig bis gemein.
N: F. Rüschkamp fing am 1. 6. 28 die „a. im m a- 
c u la tu s  Gyll." (Rüschkamp 1928, S. 154); von J. 
Jansen zahlreiche Funde gemeldet; von Mai bis

Oktober 1957 und 1958 im ganzen Gebiet recht 
häufig von U rt ic a  d io ic a  geklopft.

Unterfamilie M E  C I  N  I N  A E  

Gattung N a n o p h y e s  Schönh.

N. m a rm o ra tu s  Gze.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Bad Honnef, 15. 8. und 16. 9. 32, leg. J. Jan­
sen; von Juli bis September 1958 vielerorts an 
Bach- und Tümpelrändem von LytU rum  sa l ic a r ia  
geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung M e c in u s  Germ.

M. ja n tk in u s  Germ.
D: Von Süden bis Mitte verbreitet, aber überall 
nur stellenweise und selten, im Norden ganz spo­
radisch in Hamburg und Holstein.
N: Am 25. 5. 58 an einem Bahndamm in Rhön­
dorf 1 Expl. von L in a r ia  geklopft, leg. K. Koch.

AL p y r a s te r  Hbst.
D: Im ganzen Gebiet, aber im allgemeinen nur 
stellenweise häufiger.
N: Von J. Jansen am 9. 6. 32 im Mucher Wiesen­
tal festgestellt.

Gattung G y m n e tro n  Schönh.

G. la b ile  Hbst.
D: Vielfach zerstreut und selten, besonders von 
Westen bis Südwesten.
N: Von J. Jansen gemeldet; am 26. 5. 58 auf einei 
feuchten Waldwiese am Teufelstein 2 Expl. von 
P la n ta g o  la n c e o la ta  geklopft, leg. K. Koch.

G. v illo su lu m  Gyll.
D: Weit verbreitet, aber überall nur zerstreut und 
selten.
N: Nach Belegstücken aus dem vorigen Jahrhundert 
in der Sammlung vom Bruck (Roettgen 1911, S. 
312), seitdem im Rheinland nicht wieder gefunden.

G. (R h in u sa )  te tru m  F.
D: Vorwiegend im Süden verbreitet, schon zur 
Mitte meist selten, im Norden ganz sporadisch.
N: In einem Steinbruch bei Oberkassel am 16. 6. 
1957 und 6. 7. 58 eine Anzahl Exemplare von 
Königskerzen geklopft, leg. K. K och.

G. (R h in u sa )  a n t ir rk in i Payk.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
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N: Bei Rhöndorf, 4. 8. 57, und am Leyberg, 9. 8. 
1958, insgesamt 7 Expl. von L in a r ia  geklopft, leg. 
K. Koch.

Gattung M ia r u s  Steph.

A4. (M ia r u s )  c a m p a n u la e  L.
D: Montan im Rheinland, in Baden, Hessen, 
Bayern und Schlesien verbreitet, aber überall nur 
stellenweise und selten.
N: 1 Expl. am 5. 7. 58 im Mucher Wiesental von 
C a m p a n u la  geklopft, leg. K. Koch.

A4. (H e m im ia ru s) g ra m in is  Gyll.
D: Vorwiegend von Süden bis Mitte verbreitet, im 
Norden selten.
N: Bad Honnef, 28. 8. 31, leg. J. Jansen; Breiberg, 
26. 5. 58, Mucher Wiesental, 5. 7. 58, und Ober- 
kassel, 6. 7. 58, insgesamt 10 Expl. von V ic ia  und 
C a m p a n u la  geklopft, leg. K. Koch.

A4. (H e m im ia ru s ) m ic ro s  Germ.
D: Weit verbreitet, aber stets nur lokal und selten. 
N: Am 5. 7. 58 an einem Wegrand im Mucher 
Wiesental 2 Expl. gekätschert, leg. K. Koch.

Gattung C io n u s  Clairv.

C. a la u d a  Hbst.
D: Von Süden bis Mitte im allgemeinen ziemlich 
häufig, im Norden nur in Hamburg und Pommern. 
N: Von J. Jansen gemeldet; in den Monaten Mai/ 
Juni 1957 und 1958 an mehreren Stellen in Anzahl 
von S cro p U u la r ia  geklopft.

C. tu b e rc u lo su s  Scop.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N: Annatal, 1. 7. 3 3, leg. J. Jansen; von Mai bis 
August 1957 und 1958 an zahlreichen Stellen von 
S c r o p k u la r ia  geklopft.

C. sc r o p k u la r ia e  L.
D: Überall verbreitet und im allgemeinen nicht 
selten.
N: Von J. Jansen gemeldet; von Mai bis Septem­
ber 1957 und 1958 an mehreren Stellen Einzel­
exemplare von S c r o p k u la r ia  geklopft, leg. K. Koch 
und W. Lucht.

C. k o r tu la n u s  Geoffr.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet und meist häufig. 
N: J. Jansen leg.; weitere Exemplare von Mai bis 
September 1957 und 195 8 an mehreren Stellen von 
S c r o p k u la r ia  geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung C le o p u s  Steph.

C. p u lck e llu s  Hbst.
D: Im ganzen Gebiet, jedoch im allgemeinen nicht 
häufig.
N: J. Jansen leg.; je 1 Expl. am 4. 8. 57 und 17. 6. 
1958 im Rhöndorfer Tal auf Waldwiesen nahe dem 
Fonsbach gekätschert, leg. W. Lucht.

Gattung S te re o n y c k u s  Suffr.

S. fr a x in i Deg.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, doch meist nur 
stellenweise und selten.
N: Bad Honnef, 20. 6. 31, leg. J. Jansen; Wolken­
burg, 26. 5. 57 und 12. 6. 58, und Rhöndorfer Tal, 
14. und 16. 6. 58, einzelne Exemplare von Eber­
eschen geklopft, leg. K. K och und W. Lucht.

Unterfamilie A N O P L I N A E  

Gattung A n o p lu s  Schönh.

A. p la n ta r is  Naez.
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N: J. Jansen leg.; bei Oberdollendorf, 15. 6. 57, 
am Gr. Ölberg, 13. 6. 58, und im Schmelztal, 15. 6 
1958, vereinzelte Exemplare von Birken geklopft, 
leg. K. Koch und W. Lucht.

A. ro b o r is  Suffr.
D: Vorwiegend von Süden bis Mitte verbreitet, 
im Norden seltener.
N: Von J. Jansen gemeldet; 2 Expl. am 16. 6. 57 
bei Oberdollendorf von Erlen geklopft, leg. W. 
Lucht.

Unterfamilie R H Y N C H A E N I N A E

Gattung R k y n c k a e n u s  Clairv.

R. (E u tk o ro n ) fa g i  L.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N: Einzelfunde von J. Jansen, Ingeborg Müller 
und F. Pax gemeldet; von Mai bis November 1957 
und 1958 im ganzen Gebiet von Buchen geklopft 
sowie aus Laub und Moos gesiebt.

R. (T a c k y e rg e s)  d e c o r a tu s  Germ,
D: Im ganzen Gebiet, im allgemeinen nicht selten. 
N : Am 22. 9. 57 in einer Pflanzung bei Ober­
dollendorf 7 Expl. von S a l ix  v im in a lis  geklopft, leg. 
K. K och.
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R. (T a c k y e rg e s)  Stigma Germ.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N : Von Juni bis September 1957 und 1958 an 
zahlreichen Stellen, aber stets vereinzelt von S a l ix  
v im in a lis  und c a p re a  geklopft, leg. K. Koch und 
W. Lucht.

R. (Iso ck n u s) p o p u li F.
D: Im ganzen Gebiet, meist häufig.
N: Auffallenderweise nur von J. Jansen festgestellt.

Gattung R k a m p h u s  Clairv.

R. p u lic a r iu s  Hbst.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N : Je 1 Expl. am 16. 6. 57 bei Oberdollendorf und 
am 14. 6. 58 auf der Wolkenburg von Gebüsch ge­
klopft, leg. W. Lucht.

R. o x y a c a n th a e  Marsh.
D: Im Norden, Westen und Mittelgebiet verbreitet, 
aber überall nur zerstreut und selten.
N: In den Steinbrüchen bei Oberkassel 16. 6. 57, 
und der Wolkenburg, 14. 6. 58, je 1 Expl. gekät- 
schert und von C r a ta e g u s  geklopft, leg. K. Koch 
und W. Lucht.

Familie SCOLYTIDAE

Unterfamilie S  C O  L Y T  I N  A E  

Gattung S c o ly tu s  Geoffr.

S. ru g u lo su s  Ratz.
D: Im ganzen Gebiet verbreitet, stellenweise häufig. 
N : Am 6. 7. 58 in einem Obstbaumhain bei Ober­
kassel in Anzahl von dürren Apfelbaumästen ge­
klopft, leg. K. Koch.

S. m a li Bechst.
D: Im ganzen Gebiet, vielfach nicht selten.
N : 1 Expl. am 16. 6. 57 bei Oberdollendorf von 
einem trockenen Apfelbaumast geklopft, leg. K. 
K och.

Unterfamilie I P I N  A E  

Gattung H y le s in u s  F.

H. fra x in i  Panz.
D: Im allgemeinen im ganzen Gebiet häufig.
N : Von J. Jansen gemeldet; an der Wolkenburg, 
26. 5. 57, im Rhöndorfer Tal, 29. 3. 58, und am 
Teufelstein, 25. 5. 58, insgesamt 6 Expl. unter 
Eschenrinde gefunden, leg. K. Koch.

G a ttu n g  B la s to p k a g u s  Eichh.

B . p in ip e rd a  L.
D: Im allgemeinen überall nicht selten.
N: Im Sommer 1934 von J. Jansen bei Bad Honnef 
gefunden.

Gattung H y la s te s  Er .

H . a t te n u a tu s  Er .
D: Weitverbreitet, aber meist nur lokal und selten. 
N : Am 1. 6. 32 von J. Jansen bei Bad Honnef ge­
funden.

Gattung C ry p k a lu s  Er .

C. p ic e a e  Ratz.
D: In Schlesien im allgemeinen häufig, sonst nur 
zerstreut und selten vom Mittelgebiet bis Westen 
und Süden. Von Roettgen 1911 noch nicht er­
wähnt.
N: Am 29. 3. 58 im Rhöndorfer Tal 1 Expl. unter 
der Rinde einer gefällten Kiefer gefunden, leg. W. 
Lucht.

Gattung E rn o p o ru s  Thoms.

E. fa g i  F.
D: Im ganzen Gebiet, aber meist selten.
N: Am 28. 9. 58 auf dem Teufelstein 1 Expl. von 
einem trockenen Buchenast geklopft, leg. K. Koch.

Gattung X y lo c le p te s  Ferr.

X. b isp in u s  Dft.
D: Hauptsächlich von Süden bis Mitte verbreitet, 
im Norden nur sehr sporadisch und selten.
N: Von J. Jansen bei Bad Honnef gefangen; von 
März bis August 1957 und 1958 auf der Wolken­
burg und im Rhöndorfer Tal in Anzahl von C le ­
m a tis  geklopft, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung D ry o c o e tu s  Eichh.

D . a u to g r a p k u s  Ratz.
D: Im allgemeinen überall häufig.
N : Im Rhöndorfer Tal, 29. 3. 58, Frankenforst, 
27. 9. 58, und im Schmelztal, 21. 9. 58, gesell­
schaftlich unter der Rinde gefällter Kiefern und 
Fichten gefunden, leg. K. Koch und W. Lucht.

Gattung T ry p o d e n d ro n  Steph.

T. d o m e stic u m  L.
D: Im ganzen Gebiet, doch vielfach nur stellen­
weise und selten.
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N : Am 28. 8. 27 bei Hohenhonnef 8 Expl. unter 
toter Buchenrinde gefunden, leg. F. Rüschkamp 
(RüscHKAMP-Kartei Nr. 3571); 1 weiteres Stück 
am 19. 10. 58 nahe dem Drachenfels unter der 
Rinde einer abgestorbenen Buche, leg. K. Koch.

Gattung P ity o g e n e s  Bed.

P. c k a lc o g ra p h u s  L.
D: Im ganzen Gebiet, stellenweise häufig.
N : Am 29. 3. 58 im Rhöndorf er Tal mehrere Exem­
plare unter der Rinde einer gefällten Kiefer ge­
funden, leg. K. Koch und W. Lucht.

Familie PLATYPODIDAE

Gattung P la ty p u s  Hbst.

P. c y lin d ru s  F. ( c y lin d r ifo rm is  Rtt.)
D: Weit verbreitet, doch stets nur lokal und selten. 
N : Am 25. 5. 58 auf einem Kahlschlag am Teufel­
stein mehrere Exemplare unter der Rinde eines 
Eichenstubbens gefunden, leg. K. K och. — Siehe 
Abbildung 21.

ZUSAMMENFASSUNG DER VERTRETENEN FAMILIEN

Familie Arten

davon

Familie Arten

davon

vor 1955

nach­
gewiesen

von 1955

wieder
auf­

gefunden

bis 1960

neu
fest­

gestellt

vor 1955

nach­
gewiesen

von 1955

wieder
auf­

gefunden

bis 1960

neu
fest­

gestellt

Carabidae 160 129 74 31 Byturidae 2 2 2 ___

Haliplidae 6 3 1 3 Nitidulidae 53 36 22 17
Dytiscidae 27 15 2 12 Rhizophagidae 6 3 2 3
Gyrinidae 1 1 1 — Cucujidae 12 6 2 6
Hydraenidae 7 7 5 — Erotylidae 2 — — 2
Hydrophilidae 31 24 18 7 Cryptophagidae 38 24 12 14
Silphidae 13 12 2 1 Phalacridae 6 3 2 3
Leptinidae 1 1 1 — Lathridiidae 22 15 10 7
Catopidae 23 15 8 8 Mycetophagidae 4 2 2 2
Colonidae 1 1 1 — Colydiidae 6 5 4 1
Liodidae 18 13 7 5 Endomychidae 3 3 3 —

Clambidae 4 2 — 2 Coccinellidae 32 25 18 7
Scydmaenidae 8 4 2 4 Aspidiphoridae 1 — — 1
Orthoperidae 2 1 1 1 Cisidae 12 1 1 11
Ptiliidae 21 7 4 14 Bostrychidae 1 1 — —

Scaphidiidae 2 1 1 1 Anobiidae 10 5 1 5
Staphylinidae 364 129 84 235 Ptinidae 6 5 2 1
Pselaphidae 18 11 6 7 Oedemeridae 10 7 5 3
Clavigeridae 1 1 1 — Pythidae 4 1 1 3
Histeridae 18 17 4 1 Pyrochroidae 1 1 1 —

Lycidae 4 2 1 2 Aderidae 1 1 — —

Lampyridae 3 1 1 2 Anthicidae 6 5 2 1
Cantharidae 34 14 13 20 Meloidae 1 1 — —

Malachiidae 11 9 7 2 Mordellidae 24 13 7 11
Dasytidae 11 5 3 6 Serropalpidae 8 4 1 4
Cleridae 4 4 1 — Lagriidae 1 1 1 —

Corynetidae 3 2 1 1 Alleculidae 4 4 1 —

Lymexylidae 1 1 1 — Tenebrionidae 7 6 — 1
Elateridae 38 28 20 10 Scarabaeidae 41 36 12 5
Eucnemidae 1 — — 1 Lucanidae 4 4 1 —

Throscidae 2 2 1 — Cerambycidae 57 47 24 10
Buprestidae 9 6 3 3 Chrysomelidae 154 102 66 52
Helodidae 8 6 3 2 Bruchidae 4 4 3 —

Dryopidae 7 5 — 2 Anthribidae 4 2 1 2
Heteroceridae 1 1 — — Curculionidae 280 187 122 93
Dermestidae 10 7 3 3 Scolytidae 11 5 3 6
Byrrhidae 9 6 2 3 Platypodidae 1 - — 1
Ostomidae 2 2 Insgesamt 1723 1062 617 661



D e c h e n i a n a -  B e ih e fte  10 K o ch  u n d  L u ch t, T a fe l  1

Leistus spinibarbis F.
Nat. Größe: 8,7 mm — Original 

Abb. 1

Diachrontus germanus L. 
Nat. Größe: 8,1 mm — Original 

Abb. 3

Hydnobius strigosus Schm . 
Nat. Größe: 1,7 mm — Original 

Abb. 4

Eutkia scydmaenoides Steph. 
Nat. Größe: 1,3 mm — Original 

Abb. 5



D e c h e n i a n a -  B e ih e fte  1 0 K o ch  u n d  Luch t, T a fe l  II

Domene scabricollis Er . 
Nat. Größe: 7 mm — Original 

Abb. 6

Bytkinus nodicorms Aube 
Nat. Größe: 1,5 mm — Original 

Abb. 8

Dwarda dentata Grav.
Nat. Größe: 3,6 mm — Original 

Abb. 7

Dictyopterus cosnardi Chevr . 
Nat. Größe: 7 mm — Original 

Abb. 9



D e c h e n i a n a  - B e ih e fte  1 0 K o ch  u n d  L u ch t, T a fe l  III

Pkospkaenus kemipterus Gze . 
Nat. Größe: 6,8 mm — Original 

Abb. 10

Hypocoelus procerulus Ma n n h . 
Nat. Größe: 5 mm — Original 

Abb. 11

Esolus parallelepipedus Mü ll . 
Nat. Größe: 1,3 mm — Original 

Abb. 12

Trogoderma nigrum Hb st . 
Nat. Größe: 4,3 mm — Original 

Abb. 13



D e c h e n i a n a -  B e ih e fte  1 0 K o ch  u n d  Lu ch t, T a fe l  IV

Silvanoprus fagi Gu e r .
Nat. Größe: 2,8 mm — Original 

Abb. 14

Lycoperdina bovistae F.
Nat. Größe: 4,2 mm — Original 

Abb. 15

Asclera sanguinicollis F.
Nat. Größe: 9,1 mm — Original 

Abb. 16

Leptura sexguttata F.
Nat. Größe: 10,7 mm — Original 

Abb. 17



D e c h e n i a n a -  B e ih e fte  1 0 K o ch  u n d  L u ch t, T a fe l  V

Packnepkorus pilosus Rossi 
Nat. Größe: 2,7 mm — Original 

Abb. 18

Otiorrkynckus armadillo Rossi 
Nat. Größe: 9,4 mm — Original 

Abb. 19

Rkytidosomus globulus Hb st . 
Nat. Größe: 1,7 mm — Original 

Abb. 20

Platypus cylindrus Fa br . 
Nat. Größe: 4,5 mm — Original 

Abb. 21
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ZUR FAUNISTIK UND ÖKOLOGIE DER GEFUNDENEN ARTEN

Das Siebengebirge ist in f a u n i s t i s c h e r  
Flinsicht nicht von so ausgeprägter Eigenart 
wie etwa der Kaiserstuhl am Oberrhein, dennoch 
läßt der Besiedlungsnachweis eine interessante 
Mannigfaltigkeit des Artenbestandes erkennen. 
Atlantische und kontinentale, mediterrane und bo- 
reale Arten sind neben einer Vielzahl Ubiquisten 
ebenso vertreten, wie in vertikaler Gliederung 
Käfer mit ausgesprochen montanem und collinem 
Charakter.

Ausschlaggebend für diese Vielfalt unterschied­
licher Elemente auf verhältnismäßig kleinem Raum 
sind die geographische Lage,

die landschaftliche Struktur, 
die Nähe des Rheins, 
das verhältnismäßig milde Klima sowie 
der Wald- und Pflanzenreichtum 

des Gebietes. Aus dieser Sicht sei deshalb zunächst 
ein Überblick über die faunistisch bemerkenswerten 
Funde gegeben.

Das Siebengebirge stellt als nordwestlicher Eck­
pfeiler des Westerwaldes und damit zugleich als 
nördlichster Ausläufer des unmittelbar den Strom 
begleitenden rechtsrheinischen Schiefergebirges die 
Grenze zur Tiefebene der Kölner Bucht dar. Somit 
bietet es gleichermaßen den bergliebenden Tieren 
als auch vom Rheinufer her den Flachlandbewoh­
nern bequemen Zugang und Lebensraum. Gleich­
zeitig bildet es dadurch aber auch lokal für manche 
Art die Grenze ihres Verbreitungsareals im Rhein­
land. Das gilt sowohl für einige Tiere aus dem 
west-, nord- und südeuropäischen Lebensraum als 
auch für vereinzelte aus Osteuropa transgredierende 
kontinentale und pontische Arten. Erwähnt seien 
beispielsweise N o tio p U ilu s  sü b s t r ia tu s  und B em b i-  
d io n  g i lv ip e s , die bei Oberdollendorf und Bad Hon­
nef die Südgrenze ihrer atlantischen bzw. nord­
europäischen Verbreitung im Rheinland erreichen. 
T ro g o d e r m a  n igru m  und B r a d y b a tu s  s ü b fa sc ia tu s  
hingegen sind bisher noch nicht weiter nördlich 
festgestellt worden, während C h o le v a  p a sk o v ie n s is  
und C y U n d ro n o tu s a e n e u s  im Naturschutzgebiet des 
Siebengebirges und Rodderbergs die westlichsten 
Punkte ihrer kontinentalen Verbreitung erreichten.

Während also in dem einen Falle die Käfer 
nicht in das nach Osten und Süden anschließende 
Bergland eindringen, wird andererseits von einigen 
südlichen und östlichen Arten die unmittelbar an 
Rhein und Sieg beginnende Tiefebene des atlan­
tischen Klimabereichs gemieden.

Bei der vorwiegend gebirgigen Struktur des Ge­
bietes mit Höhen bis zu 460 m ist es verständlich,

daß Käfer mit ausgesprochen montanem Charakter 
ziemlich zahlreich vertreten sind. Wie das Faunen­
verzeichnis ausweist, wurden manche dieser Arten 
selten, andere wieder, wie beispielsweise T r ic h o -  
tich n u s n iten s, P te ro s tic k u s  c r is ta tu s , A b a x  o v a l i s ,  
D o m e n e  s c a b r ic o l l is  und P o ly d ro su s  im p a r  im Ver­
gleich zu adaequaten Nachbargebieten auffallend 
häufig angetroffen.

Im Zusammenhang mit den rein montanen Tie­
ren sind die boreomontanen Arten zu nennen, die 
nicht nur in den Gebirgen Mitteleuropas, sondern 
auch im Norden vertreten sind. Allerdings erstreckt 
sich ihr Vorkommen nicht über den ganzen Bereich, 
sondern läßt zwischen den genannten Verbreitungs­
arealen eine klare Auslöschungszone in den Flach­
landgebieten um Nord- und Ostsee erkennen. 
Wenn ihre Zahl im Siebengebirge auch nicht groß 
ist und der Nachweis sich meist nur auf Einzel­
stücke beschränkt, so ist ihr Vorkommen im Natur­
schutzgebiet doch von faunistischem Interesse. Be­
dingt kann an dieser Stelle die Ptiliide B a e o c r a r a  
v a r io lo s a  erwähnt werden, die bislang aus dem 
Rheinland noch nicht bekannt war. Seitdem die Art 
jedoch 1944 auch in Dänemark einmal gefunden 
worden ist, kann sie nicht mehr zu den rein boreo­
montanen Käfern gezählt werden.

Auffallend groß ist der Anteil westlich-medi­
terraner Arten am Faunenbestand; erklärlich aber 
auch, wenn man berücksichtigt, welche ideale Ein­
wanderungsstraße das Rheintal in Verbindung mit 
Ahr und Mosel für den Zuzug südwestlicher und 
südlicher Tiere darstellt. Dabei ist nicht allein die 
aktive Ausbreitung — begünstigt durch die geo­
graphische Situation — ausschlaggebend, sondern 
auch die Tatsache, daß manche Käferart bei Hoch­
wasser angespült wurde und durch Ansiedlung zur 
Bereicherung der ursprünglichen Lebensgemein­
schaft beigetragen hat.

Einen weiteren wesentlichen Einfluß auf den 
Artenreichtum übt das milde Klima aus, das selbst 
in dieser Breite noch an Süd- und Südwesthängen 
den Anbau von Weinreben gestattet. Unverkennbar 
macht sich gerade in der Tal- und Hügelregion der 
Einfluß der vom Oberrhein ausstrahlenden wärme­
ren Zone bemerkbar. So ist es erklärlich, daß vor 
allem in den xerothermen Steinbrüchen und an 
sonnenexponierten Berghängen viele wärmelie­
bende Tiere zusagende Lebensbedingungen finden. 
Da diese lokal begrenzten günstigen Klimabedin­
gungen weiter nördlich nicht mehr in dem Maße 
gegeben sind, ist offensichtlich, daß eine Reihe von 
Süden her vorstoßender thermophiler Arten im Sie-
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bengebirge die letzte Möglichkeit einer — zumin­
dest vorübergehenden — Ansiedlung gefunden hat. 
Nur so dürfte es zu erklären sein, daß trotz der 
verhältnismäßig wenigen Exkursionen eine Anzahl 
mediterraner Arten gefunden wurde, die selbst nach 
jahrelangem intensivem Sammeln am Niederrhein 
bisher noch nicht nachgewiesen werden konnten.

Demgegenüber wirkt sich der Zuzug von Käfern 
aus dem atlantischen Bereich weniger stark aus. 
Die Zahl der ausgesprochen westeuropäisch-atlan­
tischen Arten ist verhältnismäßig gering und liegt, 
wie die nachfolgenden Zusammenstellungen zeigen, 
nicht wesentlich über den Zuwanderem aus dem 
Norden.

Schließlich ist hinsichtlich des Vorkommens 
vieler bemerkenswerter phytophager Arten zu be­
rücksichtigen, daß das Siebengebirge schon lange 
unter Naturschutz steht. Dadurch konnte es seine 
landschaftliche Eigenart mit ausgedehntem Misch­
waldbestand und einer reichhaltigen Flora in gro­
ßem Umfange erhalten und gerade den xylophagen 
Käfern eine Zufluchtstätte bieten. Die geringe 
landwirtschaftliche Nutzung in den unmittelbaren 
Randbezirken hat die ursprüngliche Pflanzenwelt 
nicht beeinträchtigt, sondern eher zu einer Auf­
lockerung der Landschaft und Biotoperweiterung 
geführt. Verständlich, daß hierdurch manche Art 
neuen Lebensraum gefunden hat und sich sogar in­
zwischen Käfer angesiedelt haben, die erst in den 
letzten Jahrzehnten in Deutschland eingewandert 
sind.

Im Anschluß an diese allgemeinen Betrachtun­
gen mögen die nachfolgenden Artenlisten einen zu­
sammengefaßten Überblick über die faunistisch in­
teressanten Käfer des Siebengebirges geben:

Boreale Arten
(Nord-/nordosteuropäische Verbreitung) 

C ic in d e la  s i lv á t ic a  L.
L e is tu s  ru fe sc e n s  F.
B e m b id io n  g i lv ip e s  Strm.
D ro m iu s  m a rg in e llu s  F.
M e g a r tk r u s  s in u a to c o ll i s  Lac. 
M e g a r th r u s  n it id u lu s  Kr.
S te n u s  n ite n s  Steph.
S te n u s  c a u tu s  Er.
G a b r iu s  t ro s su lu s  N ordm.
E u ry p o ru s p ic ip e s  Payk.
A th e ta  o r p k a n a  Er .
P k e le te s  a e n e o n ig e r  Deg.
M e lig e tk e s  c o e ru le o v ire n s  Forst. 
C a e n o sc e lis  su b d e p la n a ta  Bris. 
E n ic m u s fu n g ic o la  Thoms.

Kontinentale Arten
(Ost-/südosteuropäische Verbreitung) 

C k o le v a  p a s k o v ie n s is  Rtt. 
T a c k y p o ru s  a b d o m in a l is  F. 
D ic ty o p te ru s  a u r o ra  Hbst. 
T ro g o d e r m a  n ig ru m  Hbst.
S c y m n u s fe r ru g a tu s  Moll. 
H ip p o d a m ia  se p te m m a c u la ta  L. 
C y lin d ro n o tu s  a e n e u s  Scop. 
A p k o d iu s  m a c u la tu s  Strm. 
R k iz o tr o g u s  a e s t iv u s  O l. 
C k ry so m e la  s a n g u in o le n ta  L. 
C k ry so m e la  c u p r in a  Dft. 
P k y llo b iu s  b re v is  Gyll.
M a g d a l is  n it id ip e n n is  Boh. 
C e u tk o rrk y n c k u s tu rb a tu s  Schul.

Mediterrane Arten
(Süd-/südwesteuropäische Verbreitung) 

L e is tu s  sp in ib a r b is  F.
B e m b id io n  e lo n g a tu m  D^j. 
B e m b id io n  q u a d r ip u s tu la tu m  Serv. 
B e m b id io n  k a r p a lo id e s  Serv. 
C a ll i s tu s  lu n a tu s  F.
H a r p a lu s  d im id ia tu s  Rossi 
D ia d ir o m u s  g e rm a n u s  L.
A m a r a  fu lv ip e s  Serv.
A m a ra  a n tk o b ia  Villa 
B rac k y n u s e x p lo d e n s  Dft. 
H y d ro ck u s a n g u s ta tu s  Germ. 
A n a c a e n a  b ip u s tu la ta  Marsh. 
P k ilo r in u m  so rd id u m  Steph. 
T r o g o p k lo e u s  p u n c ta te l lu s  Er. 
P la ty s te tk u s  c a p ito  Heer 
T a c k in u s  k u m e ra lis  Grav.
B rac k id a  e x ig u a  Heer 
C k e n n iu m  b itu b e rc u la tu m  Latr. 
E b a e u s  tk o ra c ic u s  Fourcr.
D a s y te s  su b a e n e u s  Schönh. 
D a n a c a e a  p a l l ip e s  Panz.
D a n a c a e a  n ig r ita r s is  K üst. 
T r ic k o d e s  a p ia r iu s  L.
T r ic k o d e s  a lv e a r iu s  F.
Q u a s im u s  m in u tis s im u s  Germ. 
L im o n iu s  p a r v u lu s  Panz.
A tk o u s  b ic o lo r  Goeze 
A n tk a x ia  n it id u la  L.
A g r i lu s  s in u a tu s  O liv.
M e lig e tk e s  a n tk ra c in u s  Bris. 
M e lig e tk e s  p la n iu sc u lu s  Heer 
M e lig e tk e s  b id e n ta tu s  Bris. 
A to m a r ia  g ib b u la  Er .
D a sy c e ru s  su lc a tu s  Brongn.
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C lito s te th u s  a rc u a tu s  Rossi 
S e m ia d a lia  u n d e c im n o ta ta  Schneid. 
A sc le r a  sa n g u in ic o l l is  F.
O n c o m e ra  fe m o ra ta  F.
O e d e m e ra  p o d a g r a r ia e  L.
A n a sp is  p u l ic a r ia  Costa 
A n a sp is  v a r ia n s  Muls.
A n a sp is  q u a d r im a c u la ta  Gyll.
A b d e r a  q u a d r ifa sc ia ta  Curt. 
C o n o p a lp u s  te s ta c e u s  O liv. 
C o n o p a lp u s  b re v ic o ll is  Kr.
A p k o d iu s  b ig u tta tu s  Germ.
Trox p e r la tu s  Goeze 
S te n o p te ru s  ru fu s  L.
C allim e llu m  a n g u la tu m  Schrk. 
C k lo ro p k o ru s  s a r to r  F.
P u rp u r ic e n u s k a e h le r i L.
A g a p a n th ia  c a rd u i L.
O b erea  p u p il la ta  Gyll.
P U y to e c ia  c o e ru le sc e n s  Scop. 
C U ry so m ela  o r ic a lc ia  Müll.
T im a r  cha te n e b r ic o sa  F.
T im a r  cha g o e t t in g e n s is  L.
L u p e ru s c irc u m fu su s  Marsh.
L u p e ru s ly p e ru s  Sulz.
P U y llo tre ta  c o n so b r in a  Curt. 
L o n g ita r su s  p e llu c id u s  Foudr. 
L o n g ita r su s  w a te rh o u se i K utsch. 
L o n g ita r su s  m e m b ra n a c e u s  Foudr. 
P o d a g r ic a  fu sc ic o r n is  L.
D ib o lia  fo e r s te r i Bach 
A p io n  b re v iro stre  Hbst.
A p io n  ru f iro stre  Germ.
A p io n  se m iv it ta tu m  Gyll.
A p io n  m e lilo t i K irby 
A p io n  s tr ia tu m  K irby 
A p io n  im m u n e  K irby 
A p io n  och rop u s Germ.
P h y llo b iu s  p a r v u lu s  O l.
P o ly d ro su s  im p a r  Goz.
S ito n a  w a te rh o u se i Walt.
T y c h iu s  p u s il lu s  Germ.
T v c h iu s  lin e a tu lu s  Steph.
B r a d y b a tu s  su b fa s c ia tu s  Gerst. 
C u rc u lio  p e ll itu s  Gyll.
Z a c la d u s  e x ig u u s  Ol. 
C eu th o rrh y n c h u s ru st ic u s  Gyll.

Atlantische Arten
(WestVnordwesteuropäische Verbreitung) 

C a r a b u s  p u rp u ra sc e n s  F.
N e b r ia  s a l in a  Fairm.
N o tio p h ilu s  su b s t r ia tu s  Waterh. 
B e m b id io n  a tro c o e ru le u m  Steph.

Pte ro stich u s m a d id u s  F. 
P te ro stic h u s c r is ta tu s  Duf. 
H y d ro p o ru s p ic e u s  Steph.
C h o le v a  fa g n ie z i  Jeann.
L io d e s  litu ra  Steph.
N e u ra p h e s  p ra e te r itu s  Rye 
A n th o b iu m  to rq u a tu m  Marsh. 
L a th r im a e u m  u n ic o lo r  Müll. 
S te n u s su b a e n e u s  Er.
S ta p h y lin u s  o le n s  Müll. 
S ta p h y lin u s  o p h th a lm ic u s  Scop. 
S ta p h y lin u s  s ic u lu s  Stierl.
A th e ta  b r ita n n ia e  Bernh. 
C a n th a r is  c ry p tic a  Ashe 
A g r io te s  g a l l ic u s  Lac.
A g r io te s  p a ll id u lu s  Illig. 
C h ry so m e la  fu l ig in o s a  Ol. 
C h ry so m e la  b ru n sv ic e n sis  Grav. 
O tio rrh y n ch u s v e te ra to r  Uyttenb, 
P e rite lu s  sp h a e ro id e s  Germ.

Montane Arten
C ic in d e la  s i lv íc o la  Dej.
C ych ru s a t te n u a tu s  F.
N e b r ia  p ic ic o rn is  F.
B e m b id io n  a tro c o e ru le u m  Steph. 
B e m b id io n  a sc e n d e n s  Dan. 
B e m b id io n  m o n tíc o la  Strm. 
B e m b id io n  d e co ru m  Panz. 
H a rp a lu s  a t r a tu s  Latr. 
T ric h o tich n u s la e v ic o ll i s  Dft. 
T rich o tich n u s n ite n s  Heer 
A m a ra  m o n t iv a g a  Strm. 
P te ro stic h u s m e ta ll ic u s  F. 
P te ro stic h u s c r is ta tu s  Duf.
A b a x  p a r a l le lu s  Dft.
A b a x  o v a lis  Dft.
M o lo p s  e la tu s  F.
L io n y ch u s q u a d r illu m  Dft. 
C y m in d is  a x i l la r i s  F.
H y d ro p o ru s fe r ru g in e u s  Steph. 
H y d ra e n a  p y g m a e a  Wat. 
H y d rae n a  m in u tis s im a  Steph. 
B a e o c r a r a  v a r io lo s a  Muls. et Rey 
A n th o b iu m  re c ta n g u lu m  Fauv. 
A n th o b iu m  lim b a tu m  Er . 
A n th o b iu m  s ig n a tu m  Mark. 
A n th o b iu m  a b d o m in a le  Grav. 
A n th o p h a g u s  b ic o rn is  Block 
P a e d e ru s  b re v ip e n n is  Lac.
D o m e ñ e  s c a b r ic o l l is  Er. 
L a th ro b iu m  p ic ip e s  Er.
B y th in u s ch ev ro lath i Aubé 
B y th in u s n o d ic o rn is  Aubé
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H o m a lisu s  fo n tis b e l la q u e i  Fourcr. 
R k a g o n y c k a  t r a n s lú c id a  Kryn. 
P y g id ia  d e n t ic o ll is  Schimmel 
A b s id ia  r u fo te s ta c e a  Letzn. 
D a s y te s  o b sc u ru s  Gyll.
P k e le te s  a e n e o n ig e r  Deg. 
C o ry m b ite s  p u rp u re u s  Poda 
D e n t ic o l li s  ru b e n s  Pill.
E so lu s  a n g u s ta tu s  Müll.
E so lu s  p a r a lle le p ip e d u s  Müll. 
L atU e lm is p e rr is i Duf.
B y rrh u s lu n ig e r  Germ.
E p u ra e a  o b lo n g a  Hbst.
A p h o d iu s  m a c u la tu s  Strm. 
T im a rc k a  m e ta l l ic a  Laich. 
O tio rrk y n c k u s  a rm a d illo  Rossi 
P o ly d ro su s  im p a r  Goz.
L ip a r u s  g e rm a n u s  L.
L io so m a  o b lo n g u lu m  Boh. 
E p ip o la e u s  c a l ig in o s u s  F.
H y p e ra  t e s s e la ta  Hbst.

Boreomontane Arten
B e m b id io n  t ib ia le  Dft.
C a to p s  lo n g u lu s  Kelln. 
P k lo e o n o m u s m o n ilic o rn is  Gyll. 
S te n u s  g la c ia l i s  Heer 
S ta p k y lin u s  fu lv ip e n n is  Er. 
Q u e d iu s  fu lv ic o ll i s  Steph.
D a s y te s  o b sc u ru s  Gyll.

Thermophile Arten
L e is tu s  sp in ib a r b is  F.
B e m b id io n  e lo n g a tu m  Dej. 
B e m b id io n  q u a d r ip u s tu la tu m  Serv. 
C a ll i s tu s  lu n a tu s  F.
C k e n n iu m  b itu b e rc u la tu m  Latr. 
D a s y te s  su b a e n e u s  Schönh. 
M e lig e tk e s  a n tk r a c in u s  Bris. 
M e lig e tk e s  p la n iu sc u lu s  Heer 
C lito s te tk u s  a r c u a tu s  Rossi 
C k ry so m e la  c e re a lis  L.
Z a c la d u s  e x ig u u s  Ol.

Adventivarten
N e b r ia  s a l in a  Fairm.
A m a r a  a n tk o b ia  Villa 
A k a s v e r u s  a d v e n a  Waltl 
C a e n o sc e lis  su b d e p la n a ta  Bris. 
A to m a r ia  lew isi Rtt.
L a tk r id iu s  b e rg ro tk i Rtt.
A n tk ic u s  to b ia s  Mars.
P tin u s  te c tu s  Boield.
L e p t in o ta r sa  d e c e m lin e a ta  Say. 
A p io n  o r ig a n i Plan.

Arten, die von uns im Siebengebirge erstmals für 
die Rheinprovinz nachgewiesen wurden

B a e o c r a r a  v a r io lo s a  Muls. et Rey
X a n tk o lin u s  sc k u ler i Coiff.
P la c u sa  in c o m p le ta  Sjöb.
A tk e ta  b r ita n n ia e  Bernh.
C a n tk a r is  c r y p tic a  Ashe
Rk a g o n y c k a  re d te n b a d ie r i Gglb.
M a ltk o d e s  f ib u la tu s  K iesw.
E la te r  ru fip e n n is  Steph.
C y p k o n  ru f ic e p s  Tourn.
M o rd e lia  k ü tk e r i Erm.
M o rd e lli s te n a  p se u d o p u m ila  Erm.
M o rd e lli s te n a  p se u d o n a n a  Erm.

Im Gegensatz zu dieser faunistischen Auf­
schlüsselung der Funde ist eine klare Gruppierung 
nach ö k o l o g i s c h e n  Gesichtspunkten schon 
schwieriger, da die verhältnismäßig wenigen Exkur­
sionen keine eingehenden Untersuchungen in dieser 
Hinsicht zuließen.

Zwar ist eine große Anzahl von Käfern aus­
schließlich an Pflanzen, Pilze, Aas, Dung, Faul­
stoffe, trockene Äste, lose Rinde usw. gebunden, 
aber nicht minder viele Arten sind weniger lokali­
siert als Bewohner der Felder, Wiesen, Waldränder, 
Uferregionen usw. anzutreffen. Und hier beginnt 
eigentlich die Schwierigkeit der exakten Abgren­
zung. Zahlreiche Umweltfaktoren, wie Bodenbe­
schaffenheit, Bodenfeuchtigkeit, die von beiden ab­
hängige Pflanzengemeinschaft, Höhen- und Hang­
lage, Klimaeinflüsse u. a. sind mitbestimmend, wie 
sich die Käferwelt eines äußerlich gleichartig er­
scheinenden Biotops zusammensetzt. Hinzu kommt, 
daß die Käfer im allgemeinen sehr beweglich sind, 
so daß sie vielfach an Pflanzen oder an Stellen ge­
funden werden, die nicht ihrem eigentlichen Lebens­
bedürfnis entsprechen. Auch ist es oft schwierig, die 
in den verschiedensten Abstufungen ineinander 
übergehenden Geländeabschnitte biotopmäßig so 
abzugrenzen, daß sie eine klare Zuordnung der je­
weils aufgefundenen Käfer zulassen. Gleichlautende 
Begriffe führen leicht zu unerwünschten Verschmel­
zungen und verwischen das Bild, denn Wiese ist 
nicht gleich Wiese und Bachrand nicht gleich Bach­
rand, selbst wenn eine gewisse Einordnung in die 
Umgebung charakterisiert wird. Es sind also in 
jedem Falle genauere Prüfungen notwendig, um zu 
einwandfreien Ergebnissen zu gelangen und Fehl­
schlüsse zu vermeiden. Dazu reichten jedoch die bis­
herigen Beobachtungen nicht aus.

Wenn trotzdem versucht werden soll, die Sam­
melergebnisse ökologisch auszuwerten, so kann es 
sich zunächst nur um eine grobe Aufgliederung
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mehr oder weniger begrenzbarer Lebensräume und 
eine Einordnung der hierin gefundenen Tiere han­
deln. Erst weitere Untersuchungen werden es ge­
statten, die optimalen und spezifischen Umwelt­
bedingungen jeder Art genauer zu umreißen.

Unter diesen Gesichtspunkten hat K. Koch den 
nachfolgenden Bericht und die dazugehörigen Ta­
bellen zusammengestellt.

Wald
Der weitaus größte Teil — über 3/4 der Fläche — 

des Naturschutzgebietes ist mit Wald bedeckt, wo­
bei es sich hauptsächlich um einen Eichen-Buchen- 
Mischwald handelt. In diesen eingestreut sind an­
dere Hölzer, vereinzelte Bestände von Kiefern und 
Fichten, Wildkirschen und Kastanien und vor allem 
an seinen Rändern Birken, Espen, Salweiden und 
Bergahorn und noch verschiedene andere. Wir unter­
suchten diese Waldgebiete um den Leyberg und den 
Himmerich, im Gebiet zwischen dem Drachenfels, 
der Löwenburg und dem Schmelztal, am Hirschberg, 
Nonnenstromberg, Ölberg und an der Margarethen­
höhe sowie in der Dollendorfer Hardt, an den Nord­
hängen des Petersberges und bei Frankenforst.

Eine Gegenüberstellung der Untersuchungen die­
ser einzelnen Waldgebiete ergab keine wesentlichen 
Unterschiede, womit allerdings nicht gesagt werden 
soll, daß solche Unterschiede nicht doch bestehen 
könnten. Ich habe daher auf eine solche Gegen­
überstellung verzichtet und gliedere die Käfer des 
Waldes nach den jeweiligen Fundumständen.

Zu Tabelle I (s. S. 146 sowie Abb. 22 u. 23)

Erklärung der Zeichen und Abkürzungen (diese 
wiederholen sich auch in allen folgenden Tabellen): 
*  =  Arten, die wir nur an diesem Biotop fingen; 
h =  häufig; z =  zahlreich; die Zahlen vor dem 
Bruchstrich nennen die Anzahl der gefangenen Indi­
viduen, die Zahlen hinter dem Bruchstrich die An­
zahl der Fundorte.

In dieser Tabelle habe ich nur die Käfer aufge- 
stellt, die an bestimmte Pflanzen gebunden sind. Die 
große Zahl der Tiere, die wir im Wald von Bäumen 
und Sträuchern klopften und kätscherten, ohne daß 
wir ihren eigentlichen Lebensraum feststellen konn­
ten, lasse ich hier fort. Aus dieser Vielzahl von 
Arten möchte ich nur zwei nennen, weil sie beson­
ders selten sind. Im Rhöndorf er Tal kätscherte ich 
1 Exemplar von M a ltk o d e s  f ib u la tu s , eine Art, die 
bisher noch nicht aus der Rheinprovinz gemeldet 
wurde, während Herr Lucht ebenfalls im Rhön- 
dorfer Tal ein Exemplar von A n o b iu m  d e n tic o lle  
kätscherte. Diese Art war seit 50 Jahren nicht mehr

in der Rheinprovinz gefunden worden. Erst in den 
letzten Jahren meldeten drei Koleopterologen wie­
der Einzelfunde dieses interessanten Tieres.

Bemerkenswert an dieser Tabelle ist, daß von 
den auf gezählten 59 Arten nur 10 Arten an Buchen 
gefangen wurden und daß die Eiche weitaus häu­
figer befallen wurde, obwohl der Buchenbestand bei 
weitem der größte ist. Auch gelang es uns nicht, 
eine ganze Reihe von Arten, die an Buchen leben, 
aus dem Siebengebirge nachzuweisen, während wir 
von den an Eichen lebenden Arten einen viel höhe­
ren Prozentsatz fingen. Bemerkenswert war der 
Fund von D e p o ra u s  m an n e rh e im i an Buchenge­
büsch, da das Tier sonst nur an Birke lebt. Da es 
aber ein Einzelstück war, besteht die Möglichkeit, 
daß es sich um ein verflogenes Stück handelte. Auf­
fallend war auch das fast völlige Fehlen der C oe- 
l io d e s- und R y n c h ae n u s-Arten. So fanden wir nur 
1 Exemplar von C o e lio d e s  c in c tu s , eine Art, die 
sonst doch sehr häufig ist. Auf Birken fehlte C o e ­
lio d e s  ru b ic u n d u s  ganz, das kann nicht allein an 
der geringen Anzahl der unternommenen Exkursio­
nen liegen. Am häufigsten wurden die Weiden — 
fast stets breitblättrige Arten — befallen, doch han­
delte es sich bei diesen Arten in den meisten Fällen 
um Käfer, die nicht ausschließlich im Walde leben, 
sondern auch an anderen Biotopen, wo Weiden und 
Pappeln wachsen, Vorkommen können. Die gerin­
gen Bestände an Fichten und vor allem Kiefern 
ließen keine großen Erwartungen im Hinblick auf 
an ihnen vorkommenden Arten zu. Lohnender 
waren die Ausbeuten von Weißdorn, vor allem,, 
wenn man alle die Arten hinzurechnet, die man in 
der Blütezeit von diesen Büschen klopfen kann. 
Von den an Kräutern lebenden Käfern sind A p io n  
p a ll ip e s  und C n e m o g o n u s ep ilo b ii reine Waldbe­
wohner, was man von den an Braunwurz gefange­
nen C io n u s-Arten nicht behaupten kann. Die an 
A ll ia r ia  lebenden C e u th o rrk y n ch u s-Arten und P h y l-  
lo tre ta  o d tr ip e s  hatte ich bisher nur in Gebüschen 
und Feldgehölzen, aber noch nie inmitten eines 
großen Waldgebietes gefangen, wie z. B. zwischen 
Drachenfels und Wolkenburg am Rande eines halb­
schattigen Waldweges.

Zu Tabelle II (s. S. 147)

Die Wälder des Siebengebirges sind zum größten 
Teil gut durchforstet, es fällt daher meist schwer, 
tote oder kranke Bäume dort zu finden. Da diese 
aber für einen großen Prozentsatz der in dieser Ta­
belle behandelten Tiere den natürlichen Lebens­
raum darstellen, waren die Ausbeuten sowohl qua­
litativ als auch quantitativ oft recht gering.
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Aus dieser Tabelle geht jedoch eindeutig her­
vor, daß die Buchen eine Vorrangstellung in den 
Wäldern des Naturschutzgebietes einnehmen. Von 
den 105 Arten, die diese Tabelle enthält, fanden 
wir 66 an Buchen, also weit über die Hälfte. Ein 
Käfer, den ich auch bei Düsseldorf an den ver­
schiedensten Stellen immer nur unter der Rinde 
oder im morschen Holz von Buchen fand, lebte auch 
im Siebengebirge an diesem Biotop: Q u e d iu s  b re v i- 
c o rn is . Das gleiche gilt für C ic o n e s  v a r ie g a tu s , 
während ich 1 Exemplar von R k iz o p k a g u s  p erfo -  
ra tu s , eine Art, die ich bisher nur unter Buchen­
rinde erbeutete, bei Heisterbach unter Eichenrinde 
fand. Fast ein Drittel der genannten Arten ist von 
Eichen. Auch diese Zahl deckt sich in etwa mit der 
prozentualen Verbreitung dieses Baumes. Hier war 
der Fund einer größeren Anzahl Exemplare von 
P la ty p u s  c y lin d ru s  besonders bemerkenswert.

Fast alle der an Ahorn und Esche gefangenen 
Käfer sind Tiere, die wohl an allen Laubbäumen 
zu finden sind. Besonders interessant aber ist die 
große Anzahl der zum Teil recht seltenen Arten, 
die wir an Wildkirschen fanden. 21 Arten ent­
deckten wir unter der Rinde oder auch im morschen 
Holz dieses Baumes, der in den Wäldern des Natur­
schutzgebietes nur vereinzelt auftritt, und diese 21 
Arten an 4 oder 5 abgestorbenen Bäumen.

Das Naturschutzgebiet ist relativ arm an Nadel­
hölzern. Wo sie kleinere Waldstücke bilden, sind 
sie ebenfalls gut durchforstet und somit waren auch 
hier die Ausbeuten nur gering. Obwohl die Fichten 
in größerer Anzahl als die Kiefern vertreten sind, 
ist die Anzahl der an ihnen gefangenen Arten 
gleich. Auffallend war das Fehlen von N u d o b iu s  
le n tu s in den meisten Fällen und das gänzliche 
Fehlen von M ic r o n ta lu s  p a r a lle le p ip e d u s  und P ie - 
g a d e ru s  v u ln e ra tu s . Das unter Kiefernrinde gefun­
dene Exemplar von E c k in o d e ra  h y p o c r ita  dürfte 
sich dort im Winterquartier befunden haben.

Bei den Arten der letzten Spalte dieser Tabelle 
handelt es sich um Käfer, die wir auf oder an Stub­
ben sitzend fingen, hierunter vor allem die beiden 
sehr seltenen D ic ty o p te ru s -Arten.

Zu Tabelle III (s. S. 149)

In der den Boden bedeckenden Laubschicht des 
Waldes, in den Moospolstern, vor allem am Fuß 
von Bäumen und in Grasbüscheln findet man zu 
manchen Zeiten eine große Fülle von Käfern. Der 
Zweck dieser Tabelle soll nun sein, erstens die 
Käfer dieser Biotope aufzuzählen und zweitens die 
Jahreszeiten festzustellen, in denen sie dort am 
häufigsten anzutreffen sind. Auch hier fehlen noch

eine Reihe von Untersuchungen, um diese Erschei­
nungszeiten deutlich aus der Tabelle hervortreten 
zu lassen.

So kann man die Arten der Gattung N a r g u s  das 
ganze Jahr hindurch an diesen Biotopen beobachten, 
wir aber fingen sie nur im Frühjahr und Herbst. Das 
gleiche gilt für die Gattung L a tk r im a e u m  und 
einige andere. Vielfach handelt es sich jedoch auch 
bei den Arten, die wir im Frühjahr und Herbst 
dort fanden, um Käfer, die im Laub, Moos oder 
Gras ihr Winterquartier bezogen hatten. Im Win­
ter selbst sammelten wir nicht im Naturschutz­
gebiet, vergleichende Zahlen aus dieser Jahreszeit 
fehlen daher. Andererseits kann man von vielen 
Arten, die wir hauptsächlich in den Sommermonaten 
an diesen Orten feststellten, sagen, daß sie auch zu 
anderen Jahreszeiten dort anzutreffen sind, wie dies 
z. B. bei H a b ro c e ru s  c a p il la r ic o rn is  der Fall ist.

Der größte Teil der Arten stammt aus Laub. 
Dies liegt vor allem daran, daß Laub überall vor­
handen ist und Möglichkeiten zu Untersuchungen 
bietet, während der Gras wuchs im Wald oft recht 
spärlich ist; vor allem fehlen meist die dichten 
Grasbüschel, in denen sich die Käfer aufhalten. 
Auch die Moospolster waren oft sehr spärlich, so 
daß auch hier die Artenzahl beträchtliche Lücken 
aufweist.

In den letzten Spalten sind unter Reisig alle 
diejenigen Käfer auf geführt, die wir an trockenen 
und morschen am Boden liegenden Ästen fanden. 
Daß diese Äste zum größten Teil verpilzt waren, 
beweist die Anwesenheit von einigen Czs- und 
A g a tk id iu m -Arten. Hierzu zählte ich auch noch die 
wenigen Arten, die wir von trockenen Ästen an 
Bäumen klopften, vor allem O rc k e s ia  m in o r — diese 
Art wurde erst in vier Exemplaren aus der Rhein­
provinz gemeldet — und die beiden A c a l le s -Arten 
sowie E rn o p o ru s fa g i .

Zu Tabelle IV (s. S. 150)

Erstaunlich war das weitaus häufigere Auftreten 
von C a r a b u s  c o r ia c e u s  außerhalb des Waldes. Diese 
Art wurde bisher von mir stets nur im Walde selbst 
angetroffen. Auffallend war aber vor allem das 
völlige Fehlen von C a r a b u s  g ra n u la tu s , c a n c e lla tu s  
und n e m o ra lis , die auch von keinem der früheren 
Sammler von dort gemeldet wurden. Diese Arten 
sind am Niederrhein überall sehr häufig und jeder­
zeit anzutreffen. Umgekehrt setzte mich die Häu­
figkeit von A b a x  o v a l is  in Erstaunen, da er bei 
Düsseldorf sowohl in der Ebene als auch in den 
Ausläufern des Bergischen Landes vollkommen zu 
fehlen scheint.
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Die in dieser Tabelle behandelten Arten zeigten 
im allgemeinen eine solche Indifferenz gegenüber 
den einzelnen Biotopen, daß ich diese an dieser 
Stelle einmal zum Ausdruck bringen wollte. Sie 
kommen fast alle sowohl in trockenen als auch in 
feuchten Waldgebieten vor und andererseits sowohl 
im Wald als auch außerhalb auf Wiesen, in Wein­
bergen und Steinbrüchen.

Bei einigen der in dieser Tabelle auf geführten 
Arten handelt es sich um Käfer, die nicht direkt in 
Wäldern gefangen wurden, sondern zum Teil aus 
Pilzen an Obstbäumen oder auch an Weiden in un­
mittelbarer Nähe des Waldes oder auf Wiesen an 
Waldrändern. Ich glaube jedoch nicht, daß man hier 
die Grenzen allzu eng ziehen sollte.

Zu Tabelle V (s. S. 151)

In den mehr oder weniger in Fäulnis übergehen­
den Pilzen des Waldes halten sich sehr viele Käfer 
— in erster Linie Staphyliniden — auf. Ein Teil die­
ser Arten, so z. B. die Gattung G y ro p h a e n a , lebt 
ausschließlich an Pilzen, während andere, wie Arten 
aus der Gattung A th e ta  auch vielfach an ausfließen­
dem Baumsaft oder faulenden Pflanzenstoffen zu 
finden sind. Hier konnte ich eine Beobachtung 
machen, die mir schon in Düsseldorf auffiel. Oxy- 
p o ru s ru fu s fanden wir in einem Pilz auf einer 
Wiese, O. m a x illo su s  in Pilzen im Innern des 
Waldes.

Die oft in großer Anzahl in den Wäldern wach­
senden Boviste versprachen gute Ausbeute. Wir 
wurden in dieser Hinsicht jedoch sehr enttäuscht, 
da außer einigen häufigen Arten nur L y c o p e rd in a  
b o v is ta e  einen bemerkenswerten Fund darstellt.

Weitaus interessanter waren die Ausbeuten von 
Baumschwämmen, in denen vor allem Arten aus der 
Familie der C is id a e  leben und oft in großer Anzahl 
Vorkommen. Interessant war, daß wir A g a r ic o c k a ra  
la e v ic o ll i s  nur in Baumschwämmen fingen, während 
ich diese Art in Düsseldorf auch häufig in Pilzen 
finde. Einen weiteren Vergleich zwischen den Ver­
hältnissen im Siebengebirge und bei Düsseldorf 
möchte ich in Hinsicht auf die B o lito c h a ra -Arten 
ziehen. Auch in Düsseldorf ist B . lu n u la ta  die sel­
tenste Art, während B. b e lla  die häufigste und auch 
überall verbreitetste ist. Die beiden anderen Arten 
fand ich nur in hügeligem Gelände in Buchen­
wäldern. C is  c o m p tu s  erhielt ich in einem Exemplar 
aus einem Buchenschwamm.

Zeitlich gesehen sind die Ausbeuten in den 
Sommer- und vor allem in den Herbstmonaten am 
ergiebigsten, wie diese Tabelle deutlich zeigt. Die 
Niederschlagsmenge in den Jahren 1957/58 lag

etwas über dem Durchschnitt und begünstigte da­
her das Wachsen einer reichen Pilzflora, was durch 
die Zahl von 63 an diesem Biotop gefangenen Arten 
bestätigt wird.

Wiesen und Ödland
Eingestreut in die großen Waldflächen des N a­

turschutzgebietes liegen überall kleinere Wiesen. 
Diese sind zum Teil verhältnismäßig trocken, zum 
Teil werden sie aber auch von Quellen oder kleine­
ren, in ihnen versickernden Rinnsalen bewässert, 
so daß sie mehr oder weniger feucht sind. Zu den 
Waldwiesen rechne ich alle, die rings von Wald um­
geben sind. Wir untersuchten trockene Biotope auf 
dem Leyberg, bei Himberg, in der Umgebung des 
Himmerich und der Löwenburg, am Drachenfels und 
der Wolkenburg, bei Frankenforst und in der Um­
gebung von Oberdollendorf. Eine kleinere Wiese 
am Nordwesthang des Leyberges war ausgesprochen 
sumpfig. Feuchte Wiesen fanden wir südlich des 
Breiberges, einige weitere an den nordwestlichen 
Ausläufern des Petersberges bei Oberdollendorf 
und eine auf den Höhen nördlich von Oberdollen- 
dorf.

Auf dem Grund und an den Hängen der zum 
Teil schluchtartigen Täler, die die Bäche des Natur­
schutzgebietes durchfließen, liegt eine weitere An­
zahl von Wiesen. Während sie jedoch auf dem 
Grund dieser Täler meist nasser oder sumpfiger 
sind als die Wiesen des vorhergehenden Biotops, 
sind sie an den Hängen dieser Täler je nach ihrer 
Lage entweder stärker der Sonnenbestrahlung aus­
gesetzt als die Waldwiesen oder sie sind wesentlich 
schattiger als diese.

Das Mucher Wiesental, in dem ich bis in Höhe 
des Himmerich sammelte, ist von allen untersuchten 
das breiteste Tal mit zum Teil etwas größeren 
Wiesenflächen, von denen jedoch keine einen aus­
gesprochen sumpfigen Charakter aufweist, wenn sie 
auch hin und wieder an einigen Stellen feucht sind. 
Einige weitere Exkursionen unternahmen wir in das 
Schmelztal, in dem wir vor allem eine sumpfige 
Wiese oberhalb des Jagdhauses untersuchten sowie 
einige andere, etwa einen Kilometer weiter am 
Oberlauf des Baches. Intensiv untersuchten wir die 
Wiesenflächen dieses Biotops im Rhöndorfer Tal, 
die jedoch zum größten Teil mehr oder weniger 
trocken waren, bis auf einige sumpfige Stellen auf 
einer Wiese unterhalb der Löwenburg. Im Ein­
siedlertal sammelte ich nur einmal auf einer feuch­
ten Wiese am Nordosthang der Löwenburg. Diese 
Exkursion fand jedoch im Spätherbst bei naßkalter 
Witterung statt und hatte nicht den gewünschten 
Erfolg. Im Mirbesbachtal liegt in Höhe der Ofen-

D e c h e n i a n a -  Beiheft 10 10
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kaule eine ausgesprochen sumpfige Wiese, auf der 
ich eine Anzahl charakteristischer Arten fand, so­
wie einige trockene Wiesenflecken etwas weiter 
unterhalb dieser Stelle.

Alle unter diesem Biotop aufgeführten Arten 
sind nur von den Wiesen selbst, nicht aber vom un­
mittelbaren Rand der Gewässer. Die dort gefunde­
nen Arten führe ich unter einem gesonderten Biotop 
noch anschließend auf.

Eine besondere Gruppe bilden die zahlreichen 
mit Obstbäumen bepflanzten Wiesen, die in der 
Hauptsache an den Hängen zum Rhein liegen. Es 
handelt sich dabei fast stets um trockene Biotope, 
die zum Teil wegen ihrer günstigen Südwest- oder 
Südlage sogar einen gewissen xerothermen Charak­
ter besitzen, und auf denen wir vereinzelt Käfer an­
trafen, die wir auch an Weinberghängen und in 
Steinbrüchen fanden. Diese Wiesen untersuchten 
wir am Leyberg, an den Hängen oberhalb von Bad 
Honnef und Rhöndorf sowie zwischen Königs­
winter, Oberdollendorf und Oberkassel, außerdem 
noch einige andere in der Umgebung von Kloster 
Heisterbach und auf dem Rodderberg.

In der letzten Spalte der folgenden Tabellen zog 
ich unter der Bezeichnung „Ödland“ die Fundorte 
zusammen, die eine engere Beziehung zu den vori­
gen Biotopen besitzen. Am Westhang des Brei­
berges und auf dem Rodderberg untersuchte ich 
einige Feldränder und Brachäcker, einige weitere 
zwischen Heisterbach und Frankenforst, dann die 
Umgebung eines Schuttabladeplatzes (wahrschein­
lich ein ehemaliges Ziegeleigelände) bei Ober­
dollendorf und das Ödland, das dem Steinbruch bei 
Oberkassel vorgelagert ist, außerdem Teile des 
Bahndammes zwischen Rhöndorf und Bad Honnef.

Zu Tabelle VI (s. S. 152)

Auf Wegen fanden wir nur wenige der vorge­
nannten Käfer, nämlich die beiden C ic in d e la -Arten 
und S ta p k y lin u s  d im id ia t ic o rn is  auf einem Weg in 
einer feuchten Waldwiese und S ta p k y lin u s  o len s 
und P k o sp k a e n u s  k e m ip te ru s  in Obstbaumwiesen. 
Alle anderen Arten fingen wir unter Steinen. Die 
Armut der Arten auf Waldwiesen und auf den Wie­
sen der Bachtäler lag vielleicht in erster Linie am 
Mangel an Steinen, die in den anderen beiden Bio­
topen doch häufiger vorhanden waren.

Nur eine Art — A g o n u m  se x p u n c ta tu m  — wurde 
von uns an mehreren Biotopen, allerdings nur an 
trockenen Orten angetroffen. Einige Arten der 
Obstbaumwiesen fanden wir außer an diesem Bio­
top nur in Steinbrüchen: H a rp a lu s  ru b r ip e s  und 
L a tk ro b iu m  m u ltip u n c tu m  sowie S ta p k y lin u s  o len s 
nur noch am Krater des Rodderberges.

Zu Tabelle VII (s. S. 153)

Bei den Arten, die wir auf Wiesen aus Gras­
büscheln und Moos schüttelten, handelt es sich in 
den meisten Fällen um solche, die dort im Winter­
quartier waren, da der größte Teil der in dieser 
Tabelle behandelten Funde aus dem Frühjahr und 
Herbst stammt.

Während nun die an trockenen Biotopen gefun­
denen Arten auch meist keine hohen Ansprüche an 
die Feuchtigkeit des Bodens stellen, wie z. B. D e m e ­
tr ia s  a t r ic a p i l lu s , S te n u s  im p re ssu s  und P a e d e ru s  
l ito r a lis , sind fast alle an feuditen Orten gefunde­
nen Käfer ausgesprochen hygrophil: E u c o n n u s k ir ti-  
c o llis , S te n u s  lu s tr a to r  und B y tk in u s  b u lb ife r  seien 
als einige Beispiele genannt. Unter den Arten der 
Obstbaumwiesen ist ebenfalls wieder eine, die wir 
auch in mehreren Exemplaren in Steinbrüchen und 
Weinbergen erbeuteten: S te n u s fu sc ic o r n is .

Es bleibt nun noch die Frage offen, warum wir 
auf den trockenen Waldwiesen wesentlich weniger 
Käfer erbeuteten als an den anderen trockenen 
Biotopen und umgekehrt auf den feuchten Wald­
wiesen wesentlich mehr als auf den feuchten Wiesen 
der Täler.

Zu Tabelle VIII (s. S. 154)

Der größte Teil der von uns auf Wiesen ge­
fangenen Koleopteren scheint trockene Biotope zu 
bevorzugen und von diesen wiederum vor allem die 
Wiesen in Tälern und die Ödlandflächen. Eine An­
zahl dieser Käfer ist in gewisser Hinsicht thermo- 
phil und bevorzugt zum mindesten wärmere Bio­
tope. Diese finden sie hauptsächlich in den Tälern, 
auf den mit Obstbäumen bepflanzten Hängen und 
zum Teil auch an den Feldrändern, Brachäckern 
usw. So stammen z. B. einige sehr interessante 
Funde von einer kleinen Wiese im Rhöndorf er Tal, 
hier fand ich mit meiner Frau H y p o c o e lu s  p ro c e- 
ru lu s und A sc le r a  s a n g u in ic o l l is , auf allen Blüten 
dieser Wiese saßen in Anzahl O e d e m e ra  p o d a g r a -  
r ia e  und O e d e m e ra  n o b ilis , Arten, die in solcher 
Anzahl wohl nur in Wärmegebieten auf treten. 
Überhaupt waren die Oedemeriden auf den Wiesen 
der Täler am zahlreichsten vertreten, während sie 
an anderen Biotopen meist nur vereinzelt auftraten. 
Das gleiche gilt auch für die Cerambyciden. Aus­
geglichener wirkt die Verteilung auf die einzelnen 
Biotope erst bei den phytophagen Koleopteren, was 
wiederum durch die Nährpflanzen bedingt sein 
dürfte, an die sie zum größten Teil gebunden sind. 
Vor allem die häufigeren dieser Arten sind auch 
absolut nicht davon abhängig, ob diese Pflanze 
einen trockenen oder feuchten Standort hat, wenn
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sie auch an trockeneren Stellen meist in größerer 
Anzahl zu finden sind.

Ein wesentlich geringerer Teil der Arten dieser 
Tabelle stammt von feuchten Biotopen, dabei han­
delt es sich vielfach um Arten, die sich dort nur zu­
fällig aufhielten oder aber sowohl an trockenen als 
auch an feuchten Orten leben. Ausgesprochen 
hygrophil sind einige S te n u s-Arten (S te n u s so lu tu s , 
s im ilis , n it id iu sc u lu s)  und unter anderen auch einige 
Arten aus der Familie der C k ry so m e lid a e  und C u r- 
c u lio n id a e .

Das Vorkommen sehr vieler Curculioniden auf 
Ödlandflächen erklärt sich daraus, daß ein großer 
Teil ihrer Nährpflanzen an Feldrändern, Bahndäm­
men und auf Ruderalflächen wächst. So fing ich 
einmal an einem Bahndamm bei Rhöndorf von 
I s a t is  t in c to r ia  fünf Arten der Gattung C eu th o r-  
rU y n d iu s.

Zu Tabelle IX (s. S. 160 u. Abb. 24)

Die Verteilung der Arten auf die einzelnen Bio­
tope ist in dieser Tabelle wesentlich ausgeglichener 
als in der vorhergehenden. Hier liegt das Über­
gewicht im Gegensatz zu dieser sogar bei den 
trockenen Waldwiesen, und auch die feuchten Bio­
tope weisen eine wesentlich größere Artenzahl auf.

Eine Anzahl der aufgeführten Arten ist von 
blühendem Gebüsch, von C ra ta e g u s , C o rn u s  usw. 
Die phytophagen Arten wurden meist von Zitter­
pappeln und Weiden erbeutet, einige Arten der 
Obstbaumwiesen auch von Apfelbäumen. Die 
wesentlich geringere Anzahl von Arten auf Ödland­
flächen ist auf den Mangel an Bäumen und Sträu- 
chern an diesen Biotopen zurückzuführen.

Ein großer Prozentsatz der Canthariden und 
Elateriden wurde auch an entsprechenden Orten im 
Walde selbst gefunden.

Gewässer und Gewässerränder
Zu Tabellen X -X IV  (s. S. 162 u. Abb. 25)

Das Siebengebirge ist verhältnismäßig arm an 
größeren Gewässern. Abgesehen von den Bächen 
findet man nur einige sogenannte Seen in den Stein­
brüchen und vereinzelt auf Wiesen oder im Wald 
hin und wieder einen Teich oder Tümpel.

Bei den untersuchten Bächen handelt es sich um 
schnellfließende, flache, aber schmale Gewässer, an 
denen wir im Mucher Wiesental, Schmelztal, Anna­
tal, Rhöndorf er Tal und Mirbesbachtal sammelten. 
In Wäldern fließen sie meist durch schluchtartige 
Täler, auf Wiesen werden sie oft von Weiden- und 
Erlengebüsch begleitet und besitzen an einigen Stel­

len auch sumpfige Überschwemmungsgürtel mit 
üppigem Schilf- und Schwertlilienwuchs.

Die Seen in den Steinbrüchen sind sehr verschie­
den gestaltet. So handelt es sich bei dem See nahe 
Himberg um ein kreisförmiges klares Gewässer 
mit einem Durchmesser von ca. 60—70 m. Er liegt 
in einem fast gleichförmigen Trichter und hat nur 
eine schmale, überall mit Geröll bedeckte Uferzone, 
die in der Hauptsache mit Weidengebüsch bewach­
sen ist. Am Fuße des Kucksteins bei Oberkassel 
liegt ein weiterer See. Es ist ein flaches Gewässer, 
dessen Tiefe höchstens 1 Meter und dessen Durch­
messer etwa 10 m beträgt. Auch hier ist der größte 
Teil des Ufers mit Geröll, an einer Seite jedoch mit 
lehmiger Erde bedeckt. Das Wasser selbst ist fast 
klar, der Boden mit Geröll bedeckt, an einer Stelle 
bildet sich ein karger Schilfbewuchs. Die Südseite 
des Sees ist mit Weiden und Zitterpappelgebüsch 
bestanden.

Etwas weiter nördlich liegt ein etwa gleich 
großer aber tieferer See, der Märchensee. Jedoch ist 
sein Wasser stark veralgt, die Ufer lehmig und nur 
stellenweise mit einzelnen Steinen bedeckt. Wäh­
rend aber die beiden vorgenannten Seen stark son­
nenexponiert sind, liegt der Märchensee fast ganz 
im Schatten von Bäumen und Gebüsch sowie einer 
steil aufragenden Felswand.

Die untersuchten Teiche des Naturschutzgebietes 
sind sehr verschmutzt, ihr Boden und ihre Ufer 
werden von einer dicken Schlammschicht bedeckt. 
Der erste liegt auf einer Viehweide auf dem Rodder­
berg, umgeben von alten Obstbäumen ist er wenig 
der Sonne ausgesetzt. Der Algenbewuchs ist sehr 
spärlich, die Ränder ohne Pflanzenbewuchs. Eben­
falls stark im Schatten liegt ein weiterer Teich am 
Rhöndorfer Waldfriedhof. Er ist rings von alten 
Weiden und Pappeln umgeben. Der Algenbewuchs 
ist spärlich, der Uferbewuchs ebenfalls. Das Ufer 
fällt verhältnismäßig steil ab und nur an der 
Stelle, wo ein kleines Rinnsal in ihn mündet, wird 
es flacher, ist aber stark verschlammt.

Im Gelände des Wintermühlenhofes bei Königs­
winter liegen zwei Teiche, die aber zur Zeit als ich 
sie auf suchte nur wenig Wasser führten und deren 
Ränder derart mit Schlamm bedeckt waren, daß ein 
Herankommen an das Wasser nicht möglich war. 
Sie befinden sich auf einer Wiese in einem park­
ähnlichen Gelände. An einer Stelle ist der größere 
der beiden Teiche verlandet und mit Schilf und 
Sumpfpflanzen bewachsen, sonst reichen die Wiesen 
bis an den Schlammstreifen heran.

Ein kleiner Teich am Kloster Heisterbach wird 
sinnigerweise mit Schutt zugeworfen. Ich fand nur 
noch Reste von ihm vor. Wasser war kaum noch



144 Klaus Kock und Willi Luckt

vorhanden. Der Sumpfpflanzenbewuchs war sehr 
üppig. Pappeln und Weiden säumten ihn an einer 
Seite, von der anderen Seite dringt die Schutthalde 
vor. Zuletzt noch ein weiterer Teich bei Franken­
forst, der halb in einem alten Buchenwald, halb in 
einer Viehweide liegt, aber auch hier war wegen 
des Schlammes ein Herankommen an das Wasser 
nicht möglich. Die Ufervegetation war stellenweise 
sehr üppig.

Nur zwei kleine Tümpel untersuchten wir im 
Gebiet, einen laubreichen Waldtümpel im Schmelz­
tal unmittelbar neben dem Ohbach oberhalb des 
Jagdhauses. Er war sehr flach und lag inmitten dich­
ten Baumbestandes. Der zweite Tümpel liegt auf 
einer feuchten Waldwiese südlich des Breiberges. 
Er war vollkommen veralgt und dicht mit L e m n a  
bedeckt. An seinen Rändern wuchs Zitterpappel-, 
Erlen- und Weidengebüsch. Beim ersten Besuch im 
Mai 1958 betrug der Wasserstand etwa 30 cm, bei 
einem weiteren Besuch im Herbst war er ausge­
trocknet.

Zu den Gewässern zählte ich auch die Pfützen, 
die sich vielfach auf Waldwegen in Karrenspuren 
und sonstigen Vertiefungen gebildet hatten, und 
in denen wir einige Wasserkäferarten feststellen 
konnten.

Bei Rhöndorf, wo das Naturschutzgebiet an den 
Rhein grenzt, untersuchten wir auch dessen Ufer­
zone und stellten dort eine Reihe von Arten fest, 
die zum Teil unter Steinen, zum Teil im Holz 
oder unter der Rinde von Weiden und Pappeln oder 
auf deren Blättern lebten.

Die Wasserkäferausbeuten aus den wenigen Ge­
wässern, die wir im Siebengebirge untersuchten, 
waren äußerst geringfügig. In allen Gewässern 
herrschte eine ausgesprochene Armut an Käfern. 
So brachte z. B. ein einstündiges Kätschern im 
Märchensee 2 Arten in drei Exemplaren. Bei vier 
Exkursionen zum See am Kuckstein untersuchte ich 
dieses Gewässer und fand nur drei Arten, von 
denen allerdings G y rin u s su b s t r ia tu s  in Anzahl vor­
handen war. Im Vergleich dazu war der Steinbruch - 
see bei Himberg sehr ergiebig.

Leider gelang es nicht, sämtliche Teiche des 
Naturschutzgebietes, die wir besuchten, nach Was­
serkäfern abzusuchen, da die Ufer nicht begehbar 
waren. Dies war nur an drei Teichen möglich. Wäh­
rend ich am Rodderberg und Heisterteich nur je ein­
mal sammelte, untersuchte ich den am Rhöndorfer 
Friedhof dreimal. Aber auch an diesem Biotop 
waren die Ausbeuten im Vergleich zu denen, die ich 
bei Düsseldorf an ähnlichen Biotopen machte, 
äußerst gering und dieselbe Feststellung konnte ich 
auch bei den beiden von mir untersuchten Tüm­

peln machen. Hier stellte ich jedoch in Anzahl eine 
Art fest, L im n e b iu s  t ru n c a te llu s , die ich bei Düssel­
dorf noch nicht gefunden habe.

In den Pfützen auf Waldwegen entdeckte ich 
H e lo p h o ru s  d o r sa lis , eine verhältnismäßig seltene 
Art, die ich auch bei Düsseldorf schon an gleichen 
Biotopen fand.

Steinbrüche, Weinberge und Steppenheide

Zu Tabelle XV (s. S. 168 sowie Abb. 26 u. 27)

Im Naturschutzgebiet des Siebengebirges be­
finden sich mehrere große und eine Anzahl klei­
nerer Basalt- und Trachytsteinbrüche. Diese Bio­
tope, die eine Fülle interessanter Arten lieferten, 
wurden von uns vor allem an der Wolkenburg und 
bei Oberkassel eingehend untersucht. Außerdem 
fanden noch einige Exkursionen in die Steinbrüche 
am Himmerich, bei Himberg und am Großen Öl­
berg statt.

Erwähnenswert sind vor allem die Funde von 
L e is tu s  sp in ib a rb is , M e lig e tk e s  a n tk ra c in u s  und 
su b a e n e u s , M o rd e llis te n a  b red d in i, C ry p to c e p U a lu s 
f ro n ta lis ,  P ac k n e p h o ru s p ilo su s , A p io n  d iss im ile , 
O tio rrk y n c k u s  a rm a d illo  und C eu th o rrk y n c k u s p ar-  
v u lu s , Arten, die im Rheinland alle mehr oder 
weniger selten sind oder aber nur stellenweise 
auftreten. Bei den meisten, der in dieser Tabelle 
aufgeführten Arten, handelt es sich um wärme­
liebende Tiere, die an den xerothermen Hängen 
dieser Steinbrüche den für sie geeignetsten Lebens­
raum finden.

Etwa gleiche Lebensbedingungen treffen die 
Koleopteren in den Weinbergen am Rande des 
Naturschutzgebietes an, allerdings nur in Bezug auf 
die starke Sonnenbestrahlung; denn während die 
Steinbrüche zum größten Teil seit Jahrzehnten nicht 
mehr von Menschenhand berührt wurden und Flora 
und Fauna sich hier ungestört entwickeln konnten, 
werden die Weinberge ständig bearbeitet und sind 
vollkommen durchkultiviert. Hier findet man keine 
verwilderten Hänge, wie man sie weiter südlich am 
Rhein oft antreffen kann. Dementsprechend war 
die Ausbeute an diesem Biotop nur sehr gering. Be­
sonders auffallend war nur ein Massenfund von 
A p io n  flav im an u m  ssp. n e re sk e im e ri, der hier wohl 
die nördlichste Grenze seiner Verbreitung im Rhein­
land erreicht haben dürfte.

In diese Tabelle wurden nun noch Funde aus 
dem Steppenheidegebiet des Rodderberges aufge­
nommen. Hier trafen wir viele Arten an, die wir 
bisher nur in Steinbrüchen erbeuteten. Obwohl wir 
nur drei Exkursionen in dieses Gebiet unternahmen,



Die Käferfauna des Siebengebirges und des Rodderbergs 145

lieferte es uns eine Anzahl interessanter Arten. Be­
merkenswert war die auffällige Häufigkeit von 
T y c k iu s  p u s il lu s  und Z a c la d u s  e x ig u u s , die im all­
gemeinen zu den Seltenheiten unserer Fauna ge­
rechnet werden.

Höhlen

Zu Tabelle XVI (s. S. 169)

Die Fauna der Höhlen des Siebengebirges wurde 
von Lengersdorf eingehend untersucht. Natürliche 
Höhlen sind nur vereinzelt vorhanden, dafür aber 
eine größere Anzahl künstlicher Stollen. Die Be­
schaffenheit dieser Stollen wurde im Decheniana- 
Beiheft 7, S. 91, von Otto Strebel beschrieben.

In Äthylenglykolfallen, die Prof. Dr. Pax in die­
sen Stollen aufs teilte, erbeutete er eine Anzahl 
Käfer. Von den Arten war C h o le v a  p a s k o v ie n s is  
neu für die Rheinprovinz. Nur eine Art war an drei 
Fundorten — Ofenkaule, Servatiusweg, Eischeidt — 
vertreten und zwar Q u e d iu s  m e so m e lin u s. Außer 
diesen beiden befanden sich noch folgende Arten in 
den Fallen: L e p tin u s  te s ta c e u s , C a to p s  su b fu sc u s , 
M y lla e n a  b re v ic o rn is . Keine dieser Arten wurde an 
mehreren Fundorten gefangen. Die Funde sind aus 
den Monaten Dezember, März und Juni, wobei der 
letztgenannte Monat die größte Ausbeute lieferte.

Faulende Pflanzenstoffe, Kot und Aas

Zu Tabelle XVII (s. S. 170)

Einen äußerst interessanten und vielseitigen 
Biotop stellen die faulenden Pflanzenstoffe dar, die 
man fast überall antreffen kann.

In den Jahren 1957/58, in denen wir im Siebern 
gebirge sammelten, waren die Sommer verhältnis­
mäßig feucht, so daß die Bauern vielerorts keine 
Gelegenheit hatten, ihr Heu einzubringen. Diese 
faulenden, gärenden und zum Teil im Innern auch 
schimmelnden Heuhaufen bildeten stets ein lohnen­
des Ziel für unsere Untersuchungen. Hier konnten 
wir zu jeder Jahreszeit in Anzahl Käfer erbeuten.

Weitaus seltener gelang es uns auf den Feldern 
Strohmieten anzutreffen. Nur einmal fand ich bei 
Kloster Heisterbach einen großen Haufen nassen 
und zum Teil auch faulenden Strohs, in dem ich 
zahlreiche Koleopteren erbeutete, während Heri 
Lucht an zwei weiteren Orten einzelne Arten aus 
Stroh siebte.

In der Nähe von Gärten, Feldern und vor allem 
auch an Weinbergen fanden sich oft große Mengen 
faulenden Unkrauts; die meisten dieser Haufen 
wurden von uns untersucht.

Hinter dem Rhöndorfer Friedhof lag in einer 
kleinen Waldschlucht stets eine Anzahl alter

Kränze, die vor allem Herr Lucht sehr oft nach 
Käfern absuchte. Dieser etwas ausgefallene Biotop 
lieferte eine Anzahl interessanter Arten.

In dieser Tabelle führe ich nun auch noch die 
Arten auf, die wir in und an Kot und Kadavern 
fanden. Dabei lieferte der Kot von Kühen, Pferden 
und Schafen auf Viehweiden die meisten Arten. 
Einige andere Funde stammen aus Hunde- und 
Menschenkot. In der ganzen Zeit unseres Sammelns 
fanden wir nur zwei kleinere Kadaver, an denen 
sich wenige Käfer aufhielten.

Da ich in der Umgebung Düsseldorfs schon zahl­
lose Untersuchungen an faulenden Pflanzenstoffen 
unternahm, waren einige Unterschiede doch recht 
augenfällig. Von den drei im allgemeinen recht 
häufigen S p h a e r id iu m -Arten stellten wir nur ein 
Exemplar von Sph . b ip u stu la tu m  fest, dagegen 
stehen sechs Siebengebirgsfunde von M e g a r th r u s  
n it id u lu s  einem Fund aus Düsseldorf gegenüber. 
Vollständig fehlte Ox y te lu s  la q u e a tu s , eine Art, die 
am Niederrhein in Kot recht häufig auftritt. Auch 
S te n u s c r a s su s  war recht selten vertreten. Ich konnte 
die Art bei Düsseldorf oft in Anzahl aus Kompost­
haufen sieben. Auffällig war auch das völlige Feh­
len von A ste n u s  a n g u s ta tu s  und n e g le c tu s  sowie 
S t il ic u s  su b t i l i s , Arten, die in Heu- und Stroh­
haufen oft mehr oder weniger häufig sind. L ith o - 
ck aris o d tr a c e a , L e p ta c in u s  iv iterm edius und L. l i ­
n e a r is  waren im Vergleich zu meinen Düsseldorfer 
Funden recht selten vertreten, das gleiche gilt für 
eine große Anzahl der P h ilo n th u s-Arten. Bemer­
kenswert war auch der Mangel an O lig o ta -  und 
A tk e ta - Arten, allerdings konnte ich A tk e ta  bri- 
ta n n ia e  erstmals für die Rheinprovinz melden. 
Ebenfalls recht selten waren die M o n o to m a -A x te n , 
erstaunlich jedoch, daß Al. te s ta c e a  in größerer An­
zahl vertreten war als die häufigeren Arten p ic ip e s  
und b ico lo r . Es fehlten sp in ic o l l i s  und lo n g ic o ll is . 
T ip n u s  u n ic o lo r  stammt zusammen mit P tin u s  fü r  
aus einem Haufen schimmelnden Heus vom Teich 
am Kloster Heisterbach. Ich vermute, daß dieses 
Heu aus einem Stall dorthin gebracht worden ist. 
Ebenso wie T ip n u s  u n ic o lo r  war mir aus Düsseldorf 
A n th ic u s  to b ia s  unbekannt. Diese Art war an 
einem Schuttabladeplatz bei Oberdollendorf in 
großer Anzahl vertreten. In jedem Heu- oder Un- 
krauthaufen, in Stroh und Holzwolle, selbst in 
Grasbüscheln, die ich dort ausriß, saßen einige 
Exemplare der sonst sehr seltenen Art.

Unter den verhältnismäßig wenigen kopropha- 
gen Lamellicorniern fand ich nur A p h o d iu s  m ac u -  
la tu s , der mir aus der Umgebung Düsseldorfs un­
bekannt war; dafür fehlten aber sehr viele Arten, 
die ich dort in Anzahl gefunden hatte.

io*
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Tabelle I: Wald (auf Bäumen, Sträuchern und Kräutern)
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P h y llo d e c ta  v ite l l in a e  L .
P h y llo d e c ta  a tr o v ir e n s  Corn .
L o c h m ae a  c a p r e a e  L .
P h y llo tre ta  o c k r ip e s  Cu rt . *
C k a lc o id e s  a u r e a  Geoffr.
C h a lc o id e s  p lu tu s  Latr . *
C k a lc o id e s  a u r a t a  Marsh .
C h a lc o id e s  n it id u la  L . *
B ra c h y ta r su s  n e b u lo su s  Forst. *
C o e n o rrh in u s  n a n u s  Payk.
C o e n o rrh in u s  lo n g ic e p s  Thom s. *  
C o e n o r rk in u s  g e rm a n ic u s  Hbst. *
D e p o ra u s  m an n e rh e im i Hu m m . *
D e p o ra u s  b e tu la e  L . *
A t t e la b u s  n ite n s  Scop. *
A p io n  p a l l ip e s  Kirby *
A p io n  s im ile  Kirby 
O tio rrk y n c h u s  s i n g u l a r s  L .
O tio rrk y n c h u s  v e te r a to r  Uyttenb.
P h y llo b iu s  p a r v u lu s  Ol.
P h y llo b iu s  c a lc a r a t u s  F .
P h y llo b iu s  a r g e n ta tu s  L . *
P h y llo b iu s  o b lo n g u s  L .
P h y llo b iu s  m a c u lic o r n is  Germ . *
P h y llo b iu s  p ir i L .
P h y llo b iu s  b e tu la e  F . *
P o ly d ro su s  a to m a r iu s  Ol. *
P o ly d ro su s  m a r g in a tu s  Steph. *

P o ly d ro su s  im p a r  Goz. *
P o ly d ro su s  c e rv in u s  L .
P o ly d ro su s  u n d a tu s  F .
P o ly d ro su s  s e r ic e u s  Schall.
P o ly d ro su s  m o llis  Stroem . *
S tro p h o so m u s  m e la n o g ra m m u s  Forst. *  
S tro p h o so m u s  ru fip e s  Steph.
D o ry to m u s  t a e n ia tu s  F .
D o r y to m u s  to r tr ix  L .
D o r y to m u s  m e la n o p h th a lm u s  Payk. 
A n th o n o m u s  p e d ic u la r is  L .
B r a d y b a tu s  s u b f a s c ia t u s  Gerst. *
C u rc u lio  p e ll i tu s  Gyll. *
C u rc u lio  g la n d iu m  Marsh . *
C u rc u lio  v e n o su s  Grav. *

C u rc u lio  p y r r h o c e ra s  Marsh . *
C u rc u lio  s a l ic iv o r u s  Payk.
M a g d a l i s  n it id a  Gyll. *
H y lo b iu s  a b ie t i s  L . *
C o e lio d e s  c in c tu s  Geoffr. *
C n e m o g o n u s  e p ilo b ii  Payk.
C e u th o rrh y n c h u s  ro b e r t i  s. a l l ia r ia e  Bris. *  
C e u th o rrh y n c h u s  s c r o b ic o l l i s  Ner. e t Wag n . *  
C io n u s  a la u d a  Hbst . *
C io n u s  h o r tu la n u s  Geoffr.
C io n u s  s c r o p h u la r ia e  L .
C io n u s  tu b e r c u lo su s  Scop.
S te re o n y c h u s  fr a x in i  Deg . *
A n o p lu s  p la n t a r i s  Naez. *
R h y n c k ae n u s  fa g i  L .
X y lo c le p te s  b isp in u s  Dft.
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Tabelle II: Wald
(unter Rinde, im Mulm, an Stubben)

A r t

Rinde Mulm Stubben
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A n is o to m a  c a s t a n e a  Hbst. *  
A g a tk id iu m  n ig r ip e n n e  Ku g . 
A g a tk id iu m  b a d iu m  Er . *
A g a tk id iu m  v a r ia n s  Beck.
C la m b u s  p u b e sc e n s  Redt.
C ep U en n iu m  tU o rac icu m  Mü ll , et Kze. 
S te n id in u s  c o lla r is  Müll , et Kze. 
P t in e lla  a p te r a  Guér .
P te ry x  s u tu r a l i s  Heer 
S c a p k id iu m  q u a d r im a c u la tu m  Ol. 
S ca p U o so m a  a g a r ic in u m  L.
S ia g o n iu m  q u a d r ic o rn e  Kirby *  
P h lo e o c k a r is  s u b t i l is s im a  Mannh . 
P h lo e o n o m u s  p la n u s  Payk. *  
P U lo e o n o m u s m o n il ic o rn is  Gyll. *  
P h lo e o n o m u s  p u s illu s  Grav. *  
S y n to m iu m  a e n e u m  Müll . *
N u d o b iu s  le n tu s  Grav. *
B a p to lin u s  a f f in is  Payk. *
G a b r iu s  sp le n d id u lu s  Grav.
Q u e d iu s  in fu s c a tu s  Er . *
Q u e d iu s  o tk in ie n s is  Joh.
Q u e d iu s  m e so m e lin u s  Marsh .
Q u e d iu s  c ru e n tu s  Ol.
Q u e d iu s  b re v ic o rn is  Thoms.
Q u e d iu s  x a n th o p u s  Er .
Q u e d iu s  fu m a tu s  Steph.
C o n o so m a  te s ta c e u m  F .
C o n o so m a  im m a c u la tu m  Steph. 
P la c u sa  a t r a t a  Sahlb. *
P la c u s a  ta c h y p o ro id e s  Waltl *  
P la c u sa  in c o m p le ta  Sjö b . *
H o m a lo ta  p la n a  Gyll.
A n o m o g n a th u s  c u sp id a tu s  Er . *  
L e p tu sa  fu m id a  Er . *
L e p tu sa  p u ld te l la  Mannh .
L e p tu s a  r u f ic o l l is  Er . *
A t h e t a  a e q u a t a  Er . *
P U lo e o p o ra  t e s t a c e a  Man n h . *  
P h lo e o p o ra  a n g u s t i fo r m is  Ba u d . *  
P U lo e o p o ra  c o r t ic a l i s  Grav. *  
D e x io g y a  c o r t ic in a  Er .
P u p le c tu s  p ic e u s  Mötsch .
P u p le c tu s  k a r s te n i  Reichb.
Bib lo p o ru s  b ic o lo r  Denny *
B y th in u s  p u n c t lc o ll is  Denny *
By th in u s  c u r t is i  Denny 
P la ty so m a  c o m p re ssu m  Hbst . 
D ic ty o p te r u s  a u r o ra  Hbst . *  
D ic ty o p te r u s  c o sn a r d i  Chevr. *  
H y le c o e tu s  d e rm e sto id e s  L. *
P la te r  s a n g u in e u s  L. *
P la te r  s a n g u in o le n tu s  Schrk. *  
M e la n o tu s  c r a s s ic o l l i s  Er . *  
C a rp o p h ilu s  s e x p u s tu la tu s  F. *
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Tabelle II: Wald (Fortsetzung)

A r t

Rinde Mulm Stubben
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Epuraea neglecta Heer *
Epuraea terminalis Man n h . *  
Epuraea longula Er .
Librodor kortensis Fourcr.
Librodor quadriguttatus F. 
Rkizopkagus depressus F. *  
Rkizopkagus perforatus Er . *  
Rkizopkagus nitidulus F. *  
Rkizopkagus bipustulatus F. 
Rkizopkagus dispar Payr. *
Silvanus unidentatus F. *  
Laemopkloeus testaceus F. *
Tritoma bipustulata Th un b . 
Cryptopkagus pseudodentatus Bruce 
Enicmus fungicola Thoms. *  
Litargus connexus Geoffr. 
Mycetopkagus atomarius F.
Cicones variegatus Hellw. *
Ditoma crenata F.
Cerylon fagi Bris. *
Cerylon kisteroides F. *
Cerylon ferrugineum Steph. *  
Xestobium rufovillosum Deg . *  
Rkinosimus planirostris F. 
Rkinosimus ruficollis L.
Vincenzellus ruficollis Pa n z . 
Pyrockroa coccinea L.
Tomoxia biguttata Gyll.
Tetratoma fungorum F. *
Orckesia undulata Kr . *
Melandrya caraboides L. 
Mycetockara linearis III. *
Spondylis buprestoides L. *
Tetropium castaneum L. *
Rkagium mordax Deg .
Rkagium inquisitor L. *
Rkagium bifasciatum F. *
Rkagium sycopkanta Schrk. *  
Platkyrrkinus resinosus Scop. *
Rkyncolus truncorum Germ . *  
Trackodes kispidus L. *
Epipolaeus caliginosus F. *  
Eckinodera kypocrita Boh . *
Rkyndiaenus fagi L.
Hylesinus fraxini Pan z . *
Crypkalus picea Ra tz . *
Dryocoetus autograpkus Ratz . *  
Trypodendron domesticum L. *  
Pityogenes ckalcograpkus L. *  
Platypus cylindrus F. *

4/3

3/1
5/2
3/2

2/1
h/5

1
2/1
7/2
3/1

1
2/2
3/2

1
h/6
h/3
h/7
9/6

2/2
h/4

1
6/1

1
2/1

1

1

5/1

1
1
1

h/4
5/1
h/3

1

h/4

6/3
1
1

2/1

3/1

1

3/1

1

h/1

1

3/1

2/1

1

6/3

h/1

h/1
1

4/1

4/2

2/1

1

1

1

1

1

1
1

1

z/2

5/2

1
1

7/3

1

1
4/1

h/1

2/i

2/!

i

8/1

1

3/2
2/2



Die Käferfauna des Siebengebirges und des Rodderbergs 149

Tabelle III: Wald
(unter Laub, Moos, Gras und an Reisig)

Laub Moos Gras Reisig
A r t

trocken feucht trocken feucht trocken feucht trocken feucht

Nargus velox Spence 1
Nargus wilkini Spence 2/1
Nargus anisotomoides Spence 
Anisotoma kumeralis F. *

h/2 1
1

Agatkidium laevigatum Er . 1
5/2Agathidium varians Beck. 1

Cepkennium thoracicum Müll , et Kze. 1 1 1
Microscydmus nanus Schaum . * 1

2/1Euryptilium marginatum Aubé *  
Pteryx suturalis Heer 1
Acrotridiis atomaria Deg . 2/1 h/2
Acrotridiis intermedia Gillm . 
Scapkidium quadrimaculatum Ol.

2/1

2/1
1

ScapUosoma agaricinum L. 
Latkrimaeum unicolor Marsh . * 1

2/2

2/1

Lathrimaeum atrocepkalum Gyll. * 3/2 1
Domeñe scabricollis Er . h/2 1

2/1Medon brunneus Er . 5/1
Xantholinus distans Mu ls. Rey 
Otkius punctulatus Gze. 1

1

Otkius myrmecophilus Kiesw . 
PUilonthus decorus Grav.

1
2/2

h/2 h/1Philontkus fuscipennis Man n h . 
Gabrius splendidulus Grav. 
Euryporus picipes Payk. *

3/3
1

Quedius xantkopus Er . 
Quedius fumatus Steph.

1
1

2/1Habrocerus capillaricornis Grav. h/1 2/2
4/2Conosoma littoreum L. 

Conosoma testaceum F. 2/1
Conosoma immaculatum Steph. 1

2/1Conosoma pedicularium Grav. 
Tadiyporus hypnorum F. 
Tadiyporus ruficollis Grav. 1

6/1

h/1Tachyporus dtrysomelinus L. 5/1
Tadiyporus solutus Er . 1

h/2Tadiyporus obtusus L. 
Leptusa puldtella Mannh .

h/3 h/3
1

Bolitodiara bella Märk. 
Autalia impressa Ol. 1

6/2

1

Amisdia analis Grav. 3/1
Amisdna decipiens Shp. * 1
Amisdia arata Muls. Rey * 1
Sipalia circellaris Grav. * h/3 2/1 2/1 4/1
Atketa luridipennis Ma n n h . 1
Atheta Uygrotopora Kr .

h/2
1 1

Atketa aequata Er . 3/1
Atketa pallidicornis Thoms. 1
Atketa inoptata Shp. h/2 2/2
Atketa kybrida Shp. *  
Atketa trinotata Kr . * 1

1

Atketa orpkana Er . *  
Atketa fungi Grav.

1
3/2 h/2 h/1

Oxypoda umbrata Gyll. 
Oxypoda annularis Ma n n h . *  
Euplectus piceus Mötsch .

1
8/1 1

1
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Tabelle III: Wald (Fortsetzung)

A r t
Laub Moos Gras Reisig

trocken feucht trocken feucht trocken feucht trocken feucht

Bythinus curtisi Denny 6/1
Bytkinus nodicornis Aube 1
TycUus niger Leach . * 1
Haplocnemus pini Redt. * 1
Simplocaria semistriata F. 1 2/1
Cytilus sericeus Forst. 2/2 1
Byrrhus luniger Germ . 2/2
Tritoma bipustulata F. 1
Dasycerus sulcatus Brongn . 3/2 1
Latkridius angusticollis Gyll. h/1
LatUridius nodifer Westw . h/l 1 h/l
Cartodere elongata Cu rt . 5/1
Cis festivus Gyll. 1
Cis fagi Waltl * 1
Lissodema quadripustulatum Marsh . * 1
Rkinosimus planirostris F. h/3
RUinosimus ruficollis L. 1
Vincenzellus ruficollis Panz . 2/2 4/1

Ordtesia minor Walk. * 1
ScapUidema metallicum F. 2/2
Liopus nebulosus L. * 2/1
BarypitUes pellucidus Boh. 1
Barypitkes araneiformis Schrk. 1
Barypithes mollicomus Ahr . * 3/1
Barypitkes tener Boh. * 3/1
Acalles roboris Cu rt . * 1
Acalles turbatus Boh. * 2/1
RUyndiaenus fagi L. 5/3 1 2/1
Ernoporusfagi F. * 1

Tabelle IV: Wald (unter Steinen, Holzstücken und loser Rinde)

A r t
trockene
Biotope

feuchte
Biotope im Wald

außerhalb 
des Waldes 

(vergleichsweise)

Cicindela campestris L. 15/2 15/2 7/3
Cydtrus attenuatus F. * 2/2 2/2
Carabus coriaceus L. 1 1 4/4
Carabus problematicus Thoms. * 4/3 4/4 8/7
Nebria brevicollis F. 5/2 11/4 16/6 14/6
Nebria salina Fairm . 2/2 2/2 3/2
Notiophilus palustris Dft. 3/1 1 4/2 9/4
Notiopkilus biguttatus F. 16/6 4/1 20/7 3/2
Asaphidion flavipes L. 4/1 4/1 3/3
Pterostidius oblongopunctatus F. * 19/6 6/3 25/9
Pterostidms angustatus Dft. * 1 1
Pterostidius niger Schall. 2/1 4/3 6/4 9/5
Pterostidius vulgaris L. 1 4/2 5/3 1
Pterostidius madidus F. 9/4 2/1 11/5 4/2
Pterostidius cristatus Duf. * 7/4 3/1 10/5
Abax ater Villa 7/4 5/2 12/6 4/3
Abax parallelus Dft. 1 4/1 5/2 11/4
Abax ovalis Dft. 12/7 8/3 20/10 4/2
Molops piceus Pa n z . 2/1 2/1 4/1
Agonum assimile Payk. 17/6 14/5 31/11 15/8
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Tabelle V: Wald 
(an Pilzen und Baumsaft)

Hutpilze Boviste Baumschwämme
Baum-

A r t Y - t
'S g C / l 'S

t-l
g

JcCO
j—i
g ( A saft-J3 e f s -e a -s

> - > o X
oC/1 V-i ocn

w
K

Catops picipes F. *  
Scapkosoma agaricinum L. 
Micropeplus porcatus F.

1

1
9/1

Proteinus brackypterus F. h/1 h/1 h/2 h/1
Proteinus macropterus Gyll. h/1
Omalium rivulare Payk. 5/2 8/1 3/1 h/1
Omalium caesum Grav. 
Oxyporus rujus L. * 1

2/1 1

Oxyporus maxillosus F. *  
Pkilontkus fimetarius Grav.

3/1 1 4/1
2/1

Quedius cinctus Payk. 
Bolitobius trinotatus Er . * 3/1 h/2

1

Bolitobius exoletus Er . * 1 h/2 2/2
Bolitobius tkoracicus F.* 1 8/2 5/2
Bolitobius lunulatus L. *  
Conosoma bipunctatum Grav. 
Tackinus lignorum L. *

6/2
1

1
Tackinus kumeralis Grav. 1
Tackinus rufipes Deg . 
Tackinus laticollis Grav. 
Gyropkaena affinis Sahlb. 7/1

2/1
h/1

Gyropkaena gentilis Er . * h/2 h/1
Gyropkaena fasciata Marsh . * 3/1
Gyropkaena laevipennis Kr . *  
Gyropkaena minima Er . 4/1

h/1

Gyropkaena strictula Er . * 4/2 z/1
Agaricockara laevicollis Kr . * 1 3/1 h/4
Bolitockara lunulata Payk. *  
Bolitockara mulsanti Shp. *

1
5/1

Bolitockara bella Mark. 
Bolitockara obliqua Er . *

2/1 10/2
1

Autalia impressa Ol.
Atketa luridipennis Man n h .

h/1 1
1

Atketa kygrotopora Kr . 1
Atketa volans Scriba 
Atketa amicula Steph. 1

1

Atketa parvicornis Mu ls. Rey 
Atketa coriaria Kr .

4/2
4/1

Atketa gagatina Baudi 1
Atketa sodalis Er .
Atketa pallidicornis Thoms. 2/1 1

1

Atketa inoptata Shp. 3/3 h/1
Atketa pertyi Heer 1 7/3
Atketa castanoptera Ma n n h . 6/2 3/1 1
Atketa cadaverina Bris. * 1
Atketa marcida Er . *
Atketa laevana Mu ls. Rey * 1

2/1

Atketa longicornis Grav. 1
Atketa fungi Grav. 2/1 5/2
Oxypoda alternans Grav. h/1 h/1 h/3 1
Epuraea biguttata Th un b . 
Cyckramus luteus F. 
Pocadius ferrugineus F.

7/1
h/2

z/l

Librodor kortensis Fourcr. 2/1 1 h/1
Librodor quadriguttatus F. 1
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Tabelle V: Wald (Fortsetzung)

A r t

Hutpilze Boviste Baumschwämme
Baum­

saft

Fr
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H
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Cryptopkagus lycoperdi Scop. h/1 2/1
Latkridius nodifer Westw. 3/1
Mycetopkagus piceus F. * z/1
Lycoperdina bovistae F. * 3/1
Cis comptus Gyll. * 1
Cis nitidus F. * 3/1
Cis boleti Scop. 2/1 hl 7 h/2
Cis setiger Mell. 1
Cis micans F. * 5/2
Cis kispidulus Gyll. * 1 9/3
Cis bidentatus Ol. * 2/1 1 6/1
Cis festivus Gyll. 4/1
Enneartkron affine Gyll. * 1 h/5 1
Enneartkron cornutum Gyll. h/1 h/2
Octotemnus glabriculus Gyll. h/2 h/4 h/3

Tabelle VI: Wiesen und Ödland 
(unter Steinen und auf Wegen)

A r t
trockene
Wiesen

feuchte
Wiesen

Obstbaum­
wiesen Ödland

Cicindela silvícola De j. * 1
Cicindela campestris L. h/2
Leistus ferrugineus L. 1
Harpalus pubescens Mü ll . 4/1
Harpalus rufibarbis Redt. * 1
Harpalus aeneus F. 4/1
Harpalus rubripes Dft. 2/1
Trickoticknus laevicollis Dft. 1
Amara familiaris Dft. 2/1
Pterostidkus vernalis Pa n z . 3/1
Abax parallelus Dft. 1
Agonum sexpunctatum L. * 5/4 1 2/2
Agonum dorsale Pont. h/3 h/4
Silpka tristis III. * 1
Stenus bipunctatus Er . * 1
Paederus litoralis Grav. 1
Latkrobium multipunctum Grav. 1
Xantkolinus punctulatus Payk. 1
Stapkylinus dimidiaticornis Gemm . * 6/1
Stapkylinus olens Mü ll . 1
Quedius fuliginosus Grav. 2/1
Falagria thoracica Cu rt . 1
Cordalia obscura Grav. 1
Astilbus canaliculatus F. 1 2/1 h/2
Phospkaenus kemipterus Gze. * 9/2
Otiorrkynckus porcatus Hbst . 2/1
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Tabelle VII: Wiesen und Ödland 
(unter Grasbüscheln und Moos)

A r t
trockene
Wiesen

feuchte
Wiesen

Obstbaum­
wiesen Ödland

Agonum mülleri Hbst. 2/1
Lebia cklorocephala Hoffm. 2/2
Demetrias atricapillus L. h/4 h/2 h/3
Dromius linearis Ol. h/2
Buconnus kirticollis III. * 1
Acrotrickis atomaria Deg . h/1 h/3
Acrotrickis intermedia Gillm . 1
Acrotrickis fascicularis Hbst. 3/1 h/2
Micropeplus porcatus F. 3/3 1
Omalium caesum Grav. 4/1
Stenus biguttatus L. 2/1
Stenus lustrator Er . h/2
Stenus clavicornis Scop. 3/1
Stenus brunnipes Steph. 7/1
Stenus similis Hbst. 1
Stenus flavipes Steph. h/3
Stenus picipes Steph. 1
Stenus impressus Germ . 6/2
Stenus fuscicornis Er . 1
Stenussubaeneus Er . * 1
Stenus ericksoni Rye. 3/1 4/1
Paederus litoralis Grav. h / f — -
Paederus brevipennis La c . * 1
Domene scabricollis Er . 1 1
Quedius limbatus Heer * 1
Quedius fulvicollis Steph. 2/1
Conosoma pedicularium Grav. 2/1 1
Tackyporus nitidulus F. 2/1
Tackyporus kypnorum F. 6/1 h/1
Tackyporus atriceps Steph. 6/1
Atketa kygrotopora Kr . 2/1
AtUeta elongatula Grav. 2/2
Atketa divisa Maerk. * 1
Atketa episcopalis Bernh . 1
Meotica exilis Er . * 1
Reickenbadtia juncorum Leach . 3/1
Bytkinus ckevrolatki Aube * 1 7/1
Bytkinus bulbifer Reichb. 4/2
Otiorrkynckus porcatus Hbst. 6/1
Barypitkes pellucidus Boh . 1
Barypitkes araneiformis Schrk. 2/1
Tropipkorus carinatus Mü ll . 1
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Tabelle VIII: Wiesen und Ödland 
(auf Gräsern, Kräutern und Blumen)

A r t
trockene
Wiesen

feuchte
Wiesen

Obstbaum-
wiesen

Ödland

Amara aulica Pa n z . * 1 1
Lebia cklorocephala Hoffm . 2/1 3/2 2/2
Demetrias atricapillus L. h/1 h/2 h/5
Dromius linearis Ol . 6/3 2/1
Dromius melanocepkalus De j. * 1
Nargus wilhini Spence 2/2
Sciodrepoides watsoni Spence * 1
Catops dorni Rtt . * 1
Colon dentipes Sahlb. * 1
Hydnobius strigosus Schm . * 1
Liodes rubiginosus Schm . 1
Antkobium florale Pa n z . 1
AntUobium primulae Steph. 4/1
Omalium caesum Grav. 1
Stenus clavicornis Scop. 2/1 7/1 2/1
Stenus bimaculatus Gyll. 1 h/1
Stenus atratulus Er . * 1
Stenus kumilis Er . * 3/1
Stenus brunnipes Steph. 1 1 6/1
Stenus fulvicornis Steph. 4/2
Stenus solutus Er . 1
Stenus similis Hbst . h/2
Stenus nitidiusculus Steph. 1
Stenus flavipes Steph . h/10 h/5 h/4 h/3
Stenus impressus Strm . h/3 h/3 h/1 9/3
Stenus fuscicornis Er . 2/2 2/1
Stenus eridisoni Rye. 6/4 2/1 1 5/3
Paederus litoralis Grav . 2/1
Stilicus ericksoni Fauv . 2/1
Domeñe scabricollis Er . 3/1
Scopaeus laevigatus Gyll. 1
Conosoma immaculatum Steph. h/1
Conosoma pedicularium Grav. 1
Tackyporus nitidulus F. 1 1
Tackyporus kypnomm F. h/2 h/1 h/2
Tackyporus atriceps Steph. 4/2
Tackyporus ckrysomelinus L. h/6 h/2 5/2 10/3
Tackyporus solutus Er . 4/4 7/4
Tackyporus obtusus L. h/9 h/3 h/3 h/4
Amiscka analis Grav . 1
Atketa montícola Thom s. * 2/1
Astilbus canaliculatus F. 4/1
Homoeusa acuminata Mark. 1
Homalisus fontisbellaquei Fourcr. 2/1 3/1
Pkausis splendidula L. h/2
Cantkaris violácea Payk. * 1 2/1
Cantkaris rufa L. 5/1 1
Rkagonycka fulva Scop. * h/4 h/2
Absidia rufotestacea Letzn . * 1 3/2
Pygidia denticollis Schüm m . * 1
Maltkodes brevicollis Payk. * 1
Maltkodes minimus L. * 2/1
Maltkodes dispar Germ . * 1
M.altkodes maurus Ca st . * 1
Maltkodes fibulatus Kiesw . * 1
Maltkodes pumilus Bréb. * 1
Maltkodes kexacantkus Kiesw . * 1
Maltkodes spatkifer Kiesw . 5/2 9/4
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Tabelle VIII: Wiesen und Ödland (Fortsetzung)

A r t
trockene
Wiesen

feuchte
Wiesen

Obstbaum-
wiesen

Ödland

Charopus flavipes Payk. h/5 5/2 h/1 6/1
Ebaeus tkoracicus Fourcr. 1
Axinotarsus ruficollis Ol . * 1
Axinotarsus marginalis Ca st . * 2/2
Axinotarsus pulicarius F. * IO/4 1 h/1
Malachius bipustulatus L. h/5 h/1 3/1 2/1
Anthocomus bipunctatus Harr. 1
Anthocomus fasciatus L. * 1
Dasytes aerosus Kiesw . * h/1
Dasytes flavipes Ol . h/3 3/1
Dasytes plumbeus Müll. h/6 h/3 h/1 h/4
Corymbites sjaelandicus Müll. * 1
Agriotes gallicus La c . 1 1
Agriotes ustulatus Schall. 2/1
Agriotes sputator L. * 2 3/1 2/1
Agriotes obscurus L. * 3/2
Denticollis rubens Pill. * 2/2
Denticollis linearis L. 3/1
Hypocoelus procerulus Man n h . * 1
Throscus carinifrons Bonv. * 11/4
Antkaxia nitidula L. * 2/2
Anthaxia quadripunctata L. * 2/2
Agrilus biguttatus F. * 1
Agrilus laticornis III. * 1
Byturus tomentosus F. h/8 h/4 h/1 h/1
Byturus aestivus L. h/2 h/1 4/1
Brackypterus glaber Steph. * h/1 h/3
Brackypterus urticae F. * h/6 h/1 h/2 h/4
Brackypterolus pulicarius L. * 7/2
Pria dulcamarae Steph. * 2/1
Meligethes atratus Ol. * h/1
Meligetkes coracinus Strm . * 8/3 h/1 h/3
Meligethes aeneus F. z/6 h/2 h/3 h/4
Meligetkes viridescens F. h/8 h/3 h/2 h/5
Meligethes morosus Er . * h/1 h/3
Meligethes brunnicornis Strm . * 3/1 1
Meligethes viduatus Strm . * h/2 9/2
Meligethes symphyti Heer * 1 3/1
Meligethes ovatus Strm . * 1
Meligethes umbrosus Strm . * 3/1 7/2
Meligethes picipes Strm . * h/1.
Meligethes bradiialis Er . * 1 1
Meligethes flavipes Strm . * 5/1 1
Meligethes obscurus Er . 1
Meligethes bidentatus Bris. * 1 2/1
Meligethes lugubris Strm . * 3/1 1
Cryptophagus subdepressus Gyll. * 4/2
Cryptophagus saginatus Strm . 1
Cryptophagus dentatus Hbst. * 1
Cryptophagus pseudodentatus Bruce 2/1
Caenoscelis subdeplanata Bris. * 1
Atomaria berolinensis Kr . 2/2 1
Atomaria lewisi Rtt . 2/2 1 2/2
Atomaria fuscata Schônh . 1
Atomaria pusilla Payk. 1
Atomaria linearis Steph. 1
Phalacrus fimetarius F. * 1
Olibrus aeneus F. * h/1 6/3
Olibrus millefolii Payk. * 3/1 h/5
Olibrus flavicornis Strm . * 1
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Tabelle VIII: Wiesen und Ödland (Fortsetzung)

A r t
trockene
Wiesen

feuchte
Wiesen

Obstbaum­
wiesen

Ödland

Stilbus testaceus Pan z . 2 h/2
Lathridius lardarius Deg . 5/1
Latkridius angusticollis Gyll. 1 3/3 3/1
Corticaria punctulata Marsh . 1
Corticaria umbilicata Beck. * h/6 1 3/1 3/3
Corticaria impressa Ol . 6/1
Corticarina gibbosa Hbst . z/9 h/4 h/5 h/8
Endomyckus coccineus L. 1
Subcoccinella 24-punctata L. * 1 7/2 1 h/4
Rhizobius litura F. h/3 2/1 4/1 9/2
Rkizobius ckrysomeloides Hbst . * 1
Scymnus ferrugatus Moll. * 1
Scymnus kaemorrkoidalis Hbst . 2/1 3/1 2/2
Scymnus auritus Th u n b . * 1
Scymnus rubromaculatus Gze. * 2/1 1 1
Adalia bipunctata L. h/6 h/4 h/2 h/4
Coccinella septempunctata L. * h/7 5/2 h/5 h/9
Tkea vigintiduopunctata L. 8/3 2/1
Propylaea 14-punctata L. h / l l h/5 h/3 h/8
Exockomus flavipes Th u n b . * 1
Asclera sanguinicollis F. * 1
Asclera cyanea F. 2/1
Ckrysantkia viridis Schm . * 4/2
Oedemera flavipes F. * 3/2
Oedemera podagrariae L. * h/6 9/1
Oedemera nobilis Scop. * h/4 3/1 4/1
Oedemera virescens L. * hl 5 4/2 h/1
Oedemera lurida Marsh . * h/5 6/1 h/2
Pyrockroa coccínea L. 2/1
Mordella kütkeri Erm . * 2/1
Mordella kolomelaena Apfelb. * 1 1
Mordellistena pseudonana Erm . * 1
Anaspis frontalis L. h/3
Anaspis tkoracica L. * h/1
Anaspis ruficollis F. * 6/1
Anaspis rufilabris Gyll. h/4 h/1 h/1
Lagria kirta L. * h/3 1 2/1
Trickius fasciatus L. * h/5
Cerambyx scopolii Fuessl. * 1
Obrium brunneum F. * 4/2 1
Grammoptera ruficornis F. h/3
Leptura sexguttata F. * h/2
Leptura lívida F. * 1
Leptura rubra L. 3/2
Judoka cerambyciformis Schrk. 3/1 1 5/2
Strangalia maculata Poda * 8/4 4/2
Strangalia melanura L. * h/1 h/1
Strangalia nigra L. h/3
Molorckus minor L. 1 1
Clytus arietis L. * 4/3 1
Agapantkia villosoviridescens Deg . * 1 1
Agapantkia cardui L. 1
Pkytoecia nigricornis F. 2/2
Lema lickenis Voet. h/lO h/9 h/4 h/8
Lema melanopa L. h/3 h/6 1 h/5
Lema cyanella L. 1
Cryptocepkalus aureolus Suffr. 1
Cryptocepkalus moraei L. 3/3 3/2 h/3
Lamprosoma concolor Strm . * 3/2
Adoxus obscurus L. * 5/4 1
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Tabelle VIII: Wiesen und Ödland (Fortsetzung)

A r t
trockene
Wiesen

feuchte
Wiesen

Obstbaum­
wiesen

Ödland

Chrysomela polita L. * 4/1
Chrysomela stapkylea L. 6/4 2/1 9/2
Chrysomela oricalcia Müll . * 1
Chrysomela various Schall. * h/9 h/4 h/2 h/4
Chrysomela geminata Payk. * 1 5/1 1

. Chrysomela hyperici Forst. * 2/1
Chrysomela cuprina Dft. * h/1
Chrysomela brunsvicensis Grav. * h/5 4/3 2/1 4/2
Gastroidea polygoni L. * 5/3 h/4 3/1 h/4
Gastroidea viridula Deg . * h/1 h/6 h/2
Hydrothassa glabra Hbst. 7/3
Phytodecta olivácea Forst. * 4/1 2/2
Timarcha tenebricosaP. 1
Timarcka goettingensis L. 1 1
Galeruca tanaceti L. * 8/2
Phyllobrotica quadrimaculata L. * 1
Sermylassa halensis L. * 1 7/3
Phyllotreta nemorum L. h/4 h/2 h/5
Phyllotreta undulata Kutsch . * 7/2 3/2 h/4
Phyllotreta exclamationis Th . 3/1
Phyllotreta atra F. * 4/1 h/2
Phyllotreta cruciferae Gze. * 5/2
Phyllotreta nigripes F. * h/5
Aphthona pygmaea Kutsch . 2/2
Aphthona cyanella Redtb. * 1 4/2
Aphthona venustula Ku tsch . * 6/2 2/1 h/4
Longitarsus pellucidus Foudr . * 1 4/1
Longitarsus succineus Foudr . * 2/1 h/1
Longitarsus rubiginosus Foudr . * 7/2 3/1
Longitarsus suturellus Dft. * h/7 5/2 h/3 h/5
Longitarsus waterhousei Kutsch . * 4/1 4/2
Longitarsus melanocephalus Deg . * 1 h/1 2/1
Longitarsus exoletus L. * h/1 2/1 4/1
Longitarsus gracilis Ku tsch . * 2/1 1
Longitarsus atricillus L. * 1 h/2
Longitarsus luridus Scop. * 2/1 2/1 7/3
Longitarsus anchusae Payk. * 2/1 h/1
Hermaeophaga mercurialis F. * 1 1
Batophila rubi Payk. * IO/4 1 2/2
Lythraria salicariae Payk. * 3/1
Crepidodera transversa Marsh . * h/2 h/1
Crepidodera ferruginea Scop. * h/5 15/3 h/2 5/2
Hippuriphila modeeri L. 6/3
Podagrica fuscicornis L. * 5/1
Chaetocnema concinna Marsh . h/3 h/5 h/1 h/2
Chaetocnema aridula Gyll. * 1 2/1 1
Chaetocnema hortensis Geoffr. 4/4 1 2/1
Sphaeroderma testaceum F. * h/7 3/2 h/3 8/1
Sphaeroderma rubidum Graells. * h/6 4/1 h/2
Apteropeda orbiculata Marsh . * 11/5 h/4
Apteropeda globosa III. * 1
Dibolia depressiuscula Letzn . * 1
Dibolia occultans Koch 1
Psylliodes affinis Payk. * h/4 1
Psylliodes napi F. * 5/3 h/4 h/5
Psylliodes cuprea Koch * 1
Psylliodes dulcamarae Koch * h/1 2/1
Hispella atra L. * 1
Cassida viridis L. * 4/1
Cassida nebulosa L. * h/1

D e c h e n i a n a  - Beiheft 10 11
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Tabelle VIII: Wiesen und Ödland (Fortsetzung)

A r t
trockene
Wiesen

feuchte
Wiesen

Obstbaum-
wiesen

Ödland

Cassida vibex L. * 2/2 h/5
Cassida denticollis Suffr. * 1
Cassida rubiginosa Müll . 3/2 1
Cassida sanguinosa Suffr. * 1
Cassida nobilis L. 3/1 h/4 1
Bruckus atomarius L. * 5/1 1
Bruckidius fasciatus Ol. * h/lO 1 h/6
Apion affine Kirby * 11/6
Apion curtirostre Germ . * h/8 h/7 h/4 h/7
Apion violaceum Kirby * h/5 h/9 5/2 7/1
Apion fulvirostre

v. mosckatae Hoffm. * 6/1
Apion vniniatum Germ . * 3/2 2/2 4/1 h/5
Apion frumentarium Payk. * 2/1 1
Apion frumentarium

v. pseudocruentatum Wa g n . * 2/1
Apion semivittatum Gyll. * 4/1
Apion seniculus Kirby * h/3 16/3 h/2 h/2
Apion onopordi Kirby * h/4 1 h/2 h/2
Apion penetrans Germ . * z/2 h/2 1 3/2
Apion ebeninum Kirby * h/6 h/5 h/4 h/3
Apion meliloti Kirby * 7/2 1 h/3
Apion loti Kirby * 4/2 h/8 3/1 h/3
Apion tenue Kirby * 1 h/5
Apion immune Kirby * 2/1 8/2
Apion platalea Germ . * 11/6 2/1 5/1 1
Apion pisi F. * 3/1 2/1
Apion aetkiops Hbst. * 8/3 h/3 4/2
Apion columbinum Germ . * 2/1
Apion spencei Kirby * 6/3
Apion punctigerum Payk. * h/3 5/2 1 3/2
Apion ononis K irby * 1 1
Apion virens Hbst. * h/7 h/4 h/4 h/6
Apion ervi Kirby * h/lO h/4 h/3 h/3
Apion viciae Payk. * 4/1 3/1
Apion subulatum Kirby * 3/2 5/3
Apion craccae L. * 3/2 2/1 2/2
Apion cerdo Gerst. * 3/2 2/2
Apion ockropus Germ . * h/3 h/1 h/2
Apion pomonae F. * 1 1
Apion flavipes Payk. * h/4 h/3 h/2 h/5
Apion nigritarse Kirby * h/1 h/3
Apion apricans Hbst. * h/9 17/4 h/3 h/3
Apion assimile Germ . * h/8 h/5 h/3 h/4
Apion varipes Germ . * 3/3 1 2/1
Otiorrkynckus raucus F. 2/2 2/1 7/2 1
Otiorrkynckus rugostriatus Gze. * 2/2
Otiorrkynckus porcatus Hbst. 2/1 1 4/1
Peritelus kirticornis Germ . * 1
Trackypkloeus scabriculus L. * 1
Trackypkloeus bifoveolatus Beck * 1 2/1
Pkyllobius viridiaeris Laich . * h/2 5/1
Pkyllobius piri L. 1 h/1 h/1
Pkyllobius urticae Deg . * h/2 h/1
Sciapkilus asperatus Bonsd . 13/6 3/1 7/3 1
Liopkloeus tessulatus Mü ll . 1
Barypitkes pellucidus Boh. 9/2
Sitona cambricus Steph . * 2/2
Sitona regensteinensis Hbst. * h/5
Sitona tibialis Hbst. * h/8 h/1 h/3
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Tabelle VIII: Wiesen und Ödland (Fortsetzung)

A r t
1 trockene 

Wiesen
feuchte
Wiesen

Obstbaum­
wiesen

Ödland

Sitona lineatus L. * h/5 h/4 h/4 h/4
Sitona suturqlis Steph. * h/12 h/7 h/4 h/6
Sitona sulcifrons Th un b . * 16/5 8/2 h/3 9/2
Sitona flavescens Marsh . * h/4 h/1 h/2 h/4
Sitona waterkousei Walt. * 6/2
Sitona crinitus Hbst. * 1
Sitona kispidulus F. * 1 7/1 9/1 h/6
Sitona Uumeralis Steph . * 5/1 3/1 4/2
Chloropkanus viridis L. 1 2/1
Tanymecus palliatus F. * 3/2
Orthockaetes setiger Beck. * 1
Aoromius qninquepunctatus L. * h/3
Tyckius lineatulus Steph. * 4/2
Miccotrogus picirostris F. * h/5 h/5 6/3 h/3
Antkonomus rubi Hbst. * 4/4 4/3
Curculio rubidus Gyll. * 1
Liosoma deflexum Pa n z . * 1
Alopkus triguttatus F. * 4/1
Pkytonomus zoilus Scop. * 1 2/2 1
Pkytonomus rumiéis L. * 2/2
Pkytonomus nigrirostris F. * 7/4 3/2 2/2 5/3
Pkytonomus arator L. * 1
Pkytonomus pedestris Payk. * 8/3 2/2 9/4 4/2
Pkytonomus plantaginis Deg . * 2/2
Pkytonomus variabilis Hbst . * 2/2 3/2 1
Rkinoncus perpendicular is Reich . * 5/2
Rkinoncus gramineus F. * IO/2 h/3
Rkinoncus pericarpius L. * 5/2 11/2 1 h/4
Rkinoncus bruckoides Hbst. * 1 1 h/2
Rkinoncus castor F. * 2/2
Ceutkorrkynckus codkleariae Gyll. * 14/4
Ceutkorrkynckus contractus Marsh . * h/7 h/7 h/2 h/5
Ceutkorrkynckus erysimi F. * 7/5 4/2 2/1 4/3
Ceutkorrkynckus ckalybaeus Germ . * 1
Ceutkorrkynckus quadridens Pan z . * 6/2
Ceutkorrkynckus pleurostigma Marsh . * 1
Ceutkorrkynckus napi Gyll. * 1
Ceutkorrkynckus rapae Gyll. * 3/1
Ceutkorrkynckus assimilis Payk. * h/1
Ceutkorrkynckus poüinarius Forst. * 1
Ceutkorrkynckus punctiger Gyll. * 1
Ceutkorrkynckus melanostictus Marsh . * 6/1
Ceutkorrkynckus rugulosus Hbst. * 10/4
Ceutkorrkynckus litura F. * 3/2
Ceutkorrkynckus asperifoliarium Gyll. * 1 1 3/1
Neosirocalus floralis Payk. * 3/3 8/3
Neosirocalus pyrrkorkynckus Marsh . * h/1
Calosirus apicalis Gyll. * 4/1
Ceutkorrkynckidius troglodytes F. * 3/1
Cidnorrkinus quadrimaculatus L. h/3 8/2 h/3 h/2
Mecinus jantkinus Germ . * 1
Gymnetron labile Hbst. * 2/1
Gymnetron antkirrkini Payk. * 1 6/1
Miarus campanulae L. * 1
Miarus graminis Gyll. * 5/2 5/1
Miarus micros Germ . * 2/1
Cionus scropkulariae L. 2/1 3/2
Cionus tuberculosus Scop. h/4 11/5
Cleopus pulckellus Hbst. * 2/2
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Tabelle IX: Wiesen und Ödland 
(auf Bäumen und Sträuchern)

A r t
trockene
Wiesen

feuchte
Wiesen

Obstbaum­
wiesen Ödland

AntUobium longipenne Er . 7/1 5/1
AntUobium torquatum Marsh . * 7/1 h/1
AntUobium opUtUalmicum Payk. * h/4
AntUobium minutum F. hl 3 h/2
AntUobium rectangulum Fa u v . * hl 6 h/3 2/1
AntUobium sorbi Gyll. * h/1 z/1 h/1
AntUobium limbatum Er . * 2/1 5/1
AntUopUagus bicornis Block. * h/4 h/2
AntUopUagus angulicoUis Man n h . h/4
CantUaris pellucida F. h/7 h/2 8/1
CantUaris rustica Fall. * 2/2
CantUaris fusca L. * 4/3 2/1
CantUaris lívida L. h/2 5/1 4/1
CantUaris obscura L. * 8/2
CantUaris nigricans Müll . h/3
CantUaris rufa L. * e i l 1 1
CantUaris pallida Gze. h/2 1
CantUaris cryptica Ashe * 2/1
MetacantUaris UaemorrUoidalis F. h/3 1
RUagopiycUa testacea L. 2/2
RUagonycUa lutea L. 5/3 1
RUagonycUa lignosa Mü ll . hl 6 h/1
RUagonycUa limbata Thoms. hl 9 h/4
RUagonycUa elongata Fall. h/4 h/2
RUagonycUa atra L. 11/3 h/1 4/1
MaltUinus marginatus Latr . * 2/1 h/1
MaltUodes spatUifer Kiesw . 3/2 1 h/1
Elater b~u eatus L. * 1
AtUous niger L. * 3/3
AtUous Uirtus Hbst . * 1
AtUous vittatus F. h/3 h/2 2/1 7/1
AtUous UaemorrUoidalis F. h/5 10/2
AtUous subfuscus Mü ll . h/5 h/4 2/1
Prosternon tesselatum L. * 1 1 3/1
Dolopius marginatus L. hie h/2 h/2
Agriotes elongatus Marsh . * 7/3 2/1 1
Agriotes acuminatus Steph. h/3 3/1
Agriotes pallidulus III. h/7 h/3 h/2
Adrastus racUifer Fourcr. h/3 7/2
Denticollis linearis L. 6/2 1
Agrilus viridis L. * 2/2
TracUys minuta L. * 3/2 3/2
Helodes minuta L. 2/2 7/4
CypUon palustris Thom s. * h/3
CypUon coarctatus Payk. 1 hie
Byturus tomentosus F. h/4 h/2
MeligetUes Uebes Er . h/2 7/3 1
Epuraea depressa Gyll. h/4 5/1 1
Epuraea biguttata Th u n b . 2/2 2/2 2/1
Epuraea florea Er . * 1
Cvdiramus luteus F. h/2 5/2 3/3
Adalia decempunctata L. h/9 h/2 h/4
Adalia bipunctata L. 6/3
DryopUilus pusillus Gyll. * 1
Ptinus rufipes Ol . 1
PUyllopertUa Uorticola L. 3/2 1
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Tabelle IX: Wiesen und Ödland (Fortsetzung)

A r t
trockene
Wiesen

feuchte
Wiesen

Obstbaum-
wiesen Ödland

Cetonia aurata L. 8/5 3/2
Grammoptera ruficornis F. h/3 7/2
Grammoptera variegata Germ . * 2/1
Alosterna tabacicolor Deg . hl 2 1 h/1
judolia cerambyciformis Schrk. 1 3/1
Necydalis major L. * 1
Anaglyptus mysticus L. * 1 1
Anaestketis testacea F. * 1
Saperda populnea L. * 1
Orsodacne cerasi L. * 2/2
Zeugopkora subspinosa F. * 4/2 6/2 1
Melasoma tremulae F. * 2/1 4/1 1
Melasoma populi L .* h/2 1
Phyllodecta vittelinae L. h/5
Pkyllodecta atrovirens Corn . 1 h/2
Lockmaea capreae L. 3/1 h/1
Pyrrhalta viburni Payk. * h/1 5/1
Luperus pinícola Dft. * 4/2
Luperus longicornis F. * 10/2 h/3
Luperus lyperus Sulz . * 2/1
Luperus flavipes L. * 3/1
Ckalcoides aurea Geoffr. h/2 3/1 4/1
Ckalcoides aurata Marsh . h/3 h/1
Rhaphitropis marckicus Hbst. * 1
Rkynchites cupreus L. * 1
Apion minimum Hbst. * 12/3
Phyllobius calcaratus F. h/4
Pkyllobius oblongus L. h/2 h/1 h/1
Polydrosus sericeus Schall. h/1 h/2
Dorytomus taeniatus F. h/1 h/4 h/2
Dorytomus tortrix L. 1
Dorytomus melanopktkalmus Payk. 3/1
Dorytomus rufatus Bed . * 6/1
Anthonomus pomorum L. * h/2
Furcipes rectirostris L. * 1
Curculio crux F. * 2/2 2/1
Curculio salicivorus Payk. 1 5/2
Magdalis ruficornis L. * 2/1 2/2
Magdalis cerasi L. * 1
Rkytidosomus globulus Hbst. * 6/2
Rhynchaenus decoratus Germ . * 7/1
RUyndiaenus stigma Germ . * 6/5 1
RkampUus pulicarius Hbst . * 1 1
Scolytus rugulosus Ratz . * h/1
Scolytus malí Bechst. * 1

íi*
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Tabelle X: Gewässer

A r t

Steinbruchseen Teiche Tümpel Bäche Pfüt­
zen
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Haliplus lineatocollis Marsh . * 1 5/1
Haliplus ruficollis Deg . * h/1 8/1
Haliplus keydeni Wehncke * h/1 3/1
Haliplus flavicollis Strm . * 1
Bidessus geminus F. * h/1
Hydroporus palustris L. * 1 h/1 h/1
Hydroporus striola Gyll. * 3/1
Hydroporus planus F. * 1
Hydroporus nigrita F. * 4/1
Hydroporus memnonius Schaum  * 1
Graptodytes pictus F. * h/1 1
Agabus guttatus Payk. * 1 1
Agabus melanarius Aubé 3/1 4/2
Agabus sturmi Gyll. * 6/1 5/2
Agabus bipustulatus L. * 3/1 1 1 1
Agabus fuliginosus F. * 1
Rkantus punctatus Fourcr. * 1
Colymbetes fuscus L. * 2/1
Gyrinus substriatus Steph . * h/2
Hydraena riparia Ku g . * 1
Hydraena nigrita Germ . * 2/1
Hydraena gracilis Germ . * 2/1
Hydraena pygmaea Wa t . * 2/1
Limnebius truncatellus Th un b . * h/1
Helopkorus flavipes F. 3/1 5/1
Helopkorus dorsalis Marsh . * 2/1
Helopkorus granularis L. * 3/1 1 4/1
Hydrockus elongatus Schall. * 1
Hydrobius fuscipes L. * h/1 7/1 1 1 h/1 3/1
Anacaena globulus Payk. 3/1
Anacaena limbata F. 4/1 8/1 h/2 3/1 3/1
Anacaena bipustulata Marsh . * 1
Laccobius minutus L. * 1
Laccobius bipunctatus F. h/1 1
Esolus parallelepipedus Mü ll . * 7/1
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Tabelle XI: Gewässerränder 
(auf Sand, Kies und Schlamm)

A r t Steinbruch-
seen Teiche Tümpel Bäche Pfützen

Notiopkilus palustris Dft. 3/1
Elapkrus cupreus Dft. * 6/2
Lorocera pilicornis F. 1
Dysckirius intermedius Pu tz . * 2/1
AsapUidion flavipes L. 1
Bembidion lampros Hbst . 2/1 3/2
Bembidion tibiale Dft. * h/8
Bembidion atrocoeruleum Steph. * 2/1
Bembidion nitidulum Marsh . 9/5 4/1
Bembidion rupestre L. 9/2
Bembidion ustulatum L. 4/3 1
Bembidion illigeri Net. * h/2 4/1
Bembidon quadrimaculatum L. * 9/1
Chlaenius vestitus Payk. 1
Pterostickus nigritus F. 5/1
Agonum mülleri Hbst . 1
Agonum rujicorne Gze. * 7/3 1 h/3
Agonum obscurum Hbst. 1
Lesteva longelytUrata Gze. 6/1 5/1
Trogopkloeus rivularis Mötsch . * 1 4/1 1
Trogopkloeus impressus Boisd . * 1
Trogopkloeus corticinus Grav. 1
Platystetkus cornutus Grav. * 1
Bledius fracticornis Payk. * 1
Stenus biguttatus L. h/1 h/3
Stenus fossulatus Er . 1
Stenus rogeri Kr . 1
Stenus lustrator Er . 4/1
Stenus bimaculatus Gyll. 6/1 h/5
Stenus boops LjUNGH. 2/1
Stenus canaliculatus Rey. * 3/1
Stenus nitens Steph . * 1
Stenus similis Hbst . 1
Stenus cicindeloides Schall. 2/2
Latkrobium multipunctum Gr . 2/2
Xantkolinus linearis Ol . 1
Pkilontkus futvipes F. * h/1
Tackyusa atra Grav . * 1
Tackyusa umbratica Er . * 1
Tackyusa constricta Er . * 3/1 9/3
Atketa elongatula Grav. 1
Ocalea rivularis Mill . 3/1
Ocalea picata Steph. 1
Aleockara crassicornis Boisd ./La c . * 1



Tabelle X II: Gew ässerränder

(unter Steinen und Holz)

A r t Steinbruch­
seen

Teiche Tümpel Bäche Rheinufer

Nebria brevicollis F. 4/2 5/2
Nebria salina Fairm . 2/1
Lorocera pilicornis F. 3/2
Clivina collaris Hbst. * 1
Clivina fossor L. * 1
Bembidion stepkensi Crotch . * 2/2
Bembidion ustulatum L. 1 1
Bembidion femoratum Strm . * 4/1
Patrobus atrorufus Stroem . 2/1
Panagaeus crux-major L. 1
Cklaenius vestitus Payk. 2/1
Badister bipustulatus F. * 2/1
Badister sodalis Dft. * 1
Acupalpus teutonus Schrk. 1 h/3
Bradycellus harpalinus Serv. 1
Anisodactylus binotatus F. 1 2/1
Amara similata Gyll. 1
Amara aenea Deg . * 4/1
Pterostickus vernalis Pa n z . 4/1
Pterostidius niger Schall. 3/1 1 2/2
Pterostickus vulgaris L. 1
Pterostickus nigrita F. 1 8/1 2/1 1
Pterostickus anthracinus III. * 9/1
Pterostickus minor Gyll. * 1
Pterostickus madidus F. 1
Abax ater Villa 1
Abax parallelus Dft . 4/1
Molops elatus F. * 1
Agonum viduum Pa n z . 1
Agonum micans Nicol. * 1
Agonum assimile Payk. 1 8/3 2/1
Agonum ruficorne Gze. 4/2 1
Agonum obscurum Hbst . 2/1
Dromius sigma Rossi * 1
Stenus rogeri Kr . 1
Stenus similis Hbst . 1
Latkrobium elongatum L. * 6/1 1
Latkrobium geminum Kr . 1
Latkrobium brunnipes F. 1
Pkilontkus decorus Grav . 1
Quedius picipennis Payk. 3/1

— "
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Tabelle XIII: Gewässerränder 
(unter Laub, Moos, Gras und Schilf)

A r t Steinbruch­
seen Teiche Tümpel Bäche

Leistus ferrugineus L. 1
Dysckirius globosus Hbst . * 2/2
Bembidion rupestre L. 1
Bembidion ustulatum L. 1 2/1
Bembidion unicolor Chd . h/2
Patrobus atrorufus Stroem . h/1
Panagaeus crux-major L. 1
Acupalpus flavicollis Strm . * 1
Anisodactylus binotatus F. 5/1
Amara similata Gyll. 1
Pterostickus vernalis Pa n z . 5/1
Pterostickus nigrita F. 3/1
Pterostickus diligens Strm . 11/2 h/1 2/1
Pterostickus interstinctus Strm . 1
Agonum mülleri Hbst . 1
Agonum viduum Pa n z . 5/1 6/2
Agonum gracile Gyll. * 1
Agonum fuliginosum Panz . * 2/1 5/2
Agonum assimile Payr . 3/1 3/1
Agonum ruficorne Gze. 1
Agonum obscurum Hbst. 3/1
Heiopkorus guttulus Mötsch . * 1
Helopkorus flavipes F. 1
Coeiostoma orbiculare F. * 2/1
Cercyon ustulatus Preys. * 1 1
Anacaena globulus Payk. h/6
Anacaena limbata F. h/1 5/3 5/1
Pkloeobium clypeatum Mü ll . * 1
Lesteva punctata Er . * 6/3
Lesteva longelytkrata Gze. 2/1
Lesteva nivicola Fauv . * 5/1
Lesteva pubescens Man n h . * 1
Trogopkloeus elongatulus Er . * h/1
Trogopktoeus corticinus Grav. 2/1
Stenus biguttatus L. 2/1 10/2
Stenus juno F. * 4/2
Stenus rogeri Kr . 5/4
Stenus lustrator Er . 5/3
Stenus bimaculatus Gyll. 2/1 h/5
Stenus boops Lju n g h . * 10/2 h/3
Stenus morio Grav. * 1
Stenus canaliculatus Gyll. * 3/1
Stenus kumilis Er . 1
Stenus brunnipes Steph. 1 3/1 14/4
Stenus fulvicornis Steph. 8/2 4/1 h/5
Stenus tarsalis Lju n g h . 8/2 5/2
Stenus similis Hbst. 6/1 h/1. h/8
Stenus solutus Er . 2/1
Stenus cicindeloides Schall. h/2 8/3 h/3
Stenus binotatus Lju n g h . * 8/1
Stenus nitidiusculus Steph . 1 3/2
Stenus bifoveolatus Gyll. * 1 5/2
Stenus picipes Steph. 3/2
Stenus impressus Germ . h/3
Stenus fuscicornis Er . 1 1 2/1
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Tabelle XIII: Gewässerränder (Fortsetzung)

A r t Steinbruch-
seen

Teiche Tümpel Bäche

Dianous coerulescens Gyll. * 7/1
Euaestketkus ruficapillus Boisd . * 1
Latkrobium fulvipenne Grav. * 1
Latkrobium brunnipes F. 1
Cryptobium fracticorne Payk. 3/2
Xantkolinus linearis Ol . 7/2
Pkilontkus decorus Grav . 1
Pkilontkus varius Gyll. 1
Pkilontkus fimetarius Grav . 2/1 4/1
Pkilontkus fumarius Grav . * 1
Gabrius trossulus Nordm . * 1
Gabrius appendiculatus Shp. * 1
Quedius fuliginosus Grav. 1
Quedius subfuliginosus Britt . * 2/1
Quedius picipennis Payk. 1
Quedius picipes Ma n n h . 1
Quedius fumatus Steph. 1 1
Quedius kumeralis Steph. 1 6/3
Quedius lucidulus Er . 1
Tackyporus nitidulus F. h/1
Tackyporus atriceps Steph . 6/2
Tackyporus kypnorum F. h/1 7/1 h/1
Tackyporus solutus Er . 2/1 5/2
Myllaena brevicornis Matth . 3/3
Atketa insecta Thom s. * 1
Atheta palustris Kiesw . 2/2 1
Atketa kygrotopora Kr . 1 3/3
Atketa melanocera Thoms. Joy * 1
Atketa malleus J oy * 1
Atketa volans Scriba 1
Atketa oblongiuscula Shp. 1
Allanta incana Er . * 1
Ocalea badia Er . * 1
Ocalea rivularis Mill . * 2/2 8/3
Ocalea picata Steph. * 1 1
Deubelia picina Aubé * 3/1 8/4
Oxypoda elongatula Aubé * 8/1 h/4
Reickenbackia juncorum Leach 2/1
Bytkinus bulbifer Reichb. 1
Dryops ernesti G oz. * 1
Mycetaea kirta Marsh . 1
Coccidula rufa Hbst . 3/1 8/1 8/2
Anisosticta novemdecimpunctata L. * 1
Plateumaris consimilis Schrk. * h/1
Pkaedon cockleariae F. * h/2
Pkaedon armoraciae L. * 1
Prasocuris junci Brahm . * 1
Galerucella calmariensis L. * 7/1 h/6
Galerucella tenella L. 3/2
Pkyllotreta tetrasigma Com . h/2
Hippuripkila modeeri L. 3/1 17/4
Epitkrix pubescens Koch 8/1
Dibolia occultans Koch 2/1
Apion vicinum Kby . 1
Barypitkes araneiformis Schrk. z/l
Tanyspkyrus lemnae Payk. * 6/1
Notaris scirpi F. * 6/1
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Tabelle XIII: Gewässerränder (Fortsetzung)

A r t Steinbruch­
seen Teiche Tümpel Bäche

Notaris acridulus L. 5/1 h/3 1
PUytobius waltoni Boh. * 4/1 2/1
Pkytobius quadrituberculatus F. * 3/1 3/1
RUinoncus perpendicularis Reichb. 4/1
Nanopkyes marmoratus Gze. h/1 h/4

Tabelle XIV: Gewässerränder 
(auf Bäumen und Sträuchem)

A r t Steinbruch­
seen

Teiche Tümpel Bäche Rheinufer

Leistus rufescens F. * 4/4
Hetodes minuta L. 5/3
Cypkon palustris Thom s. 3/2
Cypkon coarctatus Payk. h/5
Cypkon variabilis Th un b . * 1
Cypkon ruficeps Tourn . * 5/2
Plagiodera versicolora La ich . 2/1 2/1
Melasoma cuprea F. * 3/1
Phyllodecta laticollis Suffr. * 2/1 1
Pkyllodecta vitellinae L. h/3
Galerucella lineóla F. * 3/1 1
Chalcoides am ata Marsh . 5/3 4/1 h/1 h/4 1
Dorytomus taeniatus F. h/1 2/1 h/2 1
Dorytomus hirtipennis Bed . * 1
RUyndiaenus Stigma Germ . 1
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Tabelle X V : Steinbrüche, W einberge und Steppenheide

A r t Steinbrüche Weinberge Steppenheide

Leistus spinibarbis F. * 2/2 1
Bembidion stepkensi Crotch . * 2/2
Bembidion milleri Duv. 2/2
Tackys parvulus De j. * 2/1
Callistus lunatus F. * 1
Trickoticknus laevicollis Dft . 3/3 1
Pterostickus lepidus Leske * 1
Pterostickus aetkiops Pa n z . * h/3 1
Dromius nigriventris De j. 1
Antkobium sorbi Gyll. * h/2
Stenus aterrimus Er . * 2/1
Stenus geniculatus Grav. * 1
Stapkylinus fossor Scop. * 1
Stapkylinus fulvipes Scop. * 1
Stapkylinus similis F. * 1
Stapkylinus pedator Grav . * 2/2
Tackyporus abdominalis F. * 2/1
Alaobia scapularis Sahlb. * 1
Claviger testaceus Preyssl. * 16/2
Rkagonycka translúcida Kryn . * 2/2
Maltkinus fasciatus Ol . * 1
Ebaeus tkoracicus Fourcr. 6/1
Malackius viridis F. h/4
Danacaea pallipes Panz . * h/5
Danacaea nigritarsis Kü st . * 1
Trickodes alvearius F. * h/1
Lacón murinus L. * 9/3
Quasimus minutissimus Germ . * h/6
Agriotes gallicus La c . 2/2 4/1
Agriotes ustulatus Schall. 2/1 1
Syncalypta setigera III. * 1
Meligetkes antkracinus Bris. * 2/1
Meligetkes tristis Strm . * h/2 3/1
Meligetkes planiusculus Heer. * h/2 z/l
Meligetkes obscurus Er . h/1
Meligetkes subaeneus Strm . * 1
Mordelia brackyura Muls. * 1
Mordellistena weisei Schy. * 1
Mordellistena breddini Erm . * 6/4
Mordellistena abdominalis F. * 2/2
Anaspis maculata Fourcr . * h/3
Agapantkia cardui L. h/1
PUytoecia nigricornis F. 1
Pkytoecia coerulescens Scop. * 4/2
Cryptocepkalus aureolus Suffr. 3/2
Cryptocepkalus kypockoeridis L. * 1
Cryptocepkalus frontalis Marsh . * 1
Cryptocepkalus ocellatus Drap. * 3/1
Cryptocepkalus fulvus Gze. * 3/1
Packnepkorus pilosus Rossi * 2/2
Ckrysomela sanguinolenta L. * 1
Pkytodecta rufipes F. * 7/2
Timarcka tenebricosa F. 7/4
Timarcka goettingensis L. 3/2
Luperus circumfusus Marsh . * h/1
Pkyllotreta diademata Foudr . * 1
Apktkona cyparissiae Koch * 4/2 1
Apktkona pygmaea Ku tsch . 5/2

' Apktkona eupkorbiae Schrk. * 2/1
Longitarsus pellucidus Foudr . 4/1
Longitarsus waterkousei Ku tsch . 2/1 2/1
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Tabelle XV: Steinbrüche, Weinberge und Steppenheide (Fortsetzung)

A r t Steinbrüche Weinberge Steppenheide

Derocrepis rufipes L. * 3/1
Bruckus affinis Fröl. * h/3 1
Apion sedi Germ . * 1
Apion difficile Hbst. * 9/1
Apion flavimanum s. nereskeimeri Wagn . * 1 h/1 9/1
Apion origani Plan . * 2/2 h/3 4/1
Apion atomarium Kby . * 8/1
Apion pubescens Kby . * 3/1
Apion Uookeri Kby . * 5/1
Apion meliloti Kby. h/2 1
Apion ononis Kby . 1

. Apion filirostre Kby . * 1
Apion dissimile Germ . * h/2 1
OtiorrUynckus armadillo R ossi * hie
Otiorrkynckus veterator Uyttenb. h/6
Peritelus spkaeroides Germ . * i
Polydrosus mollis Stroem . * i
Sitona cylindricollis F. h/2 4/1
Tyckius kaematopus Gyll. * h/2
Tyckius meliloti Steph. * z/2
Tyckius pusillus Germ . * h/1
Antkonomus pedicularius L. * 1
Pkytonomus arator L. * 1
Pkytonomus murinus F. * 1
Baris artemisiae Hbst . * 3/1
Zacladus exiguus Ol . * h/1
Ceutkorrkynckus parvulus Bris. * 3/1
Ceutkorrkynckus campestris Gyll. * 1
Ceutkorrkynckus geograpkicus Gze. *  . 1 4/2
Neosirocalus pyrrkorkynckus Marsh . * h/1
Gymnetron tetrum F. * h/2
Rkampkus oxyacantkae Marsh . * 2/2

Tabelle XVI: Höhlen

A r t
in natürlichen und 
künstlichen Höhlen

außerhalb von Höhlen 
(vergleichsweise)

Troglophile
Leptinus testaceus Mü ll . 1 1
Ckoleva pashoviensis Rtt . * 1
Catops subfuscus Kelln . * z/l
Catops longulus Kelln . * 3/1
Catops tristis Pa n z . * 1
Quedius mesomelinus Marsh . h/3 7/4

Trogloxene (Zufallsgäste)
Myllaena brevicornis Matth . 1 4/4
Atketa fungivora Thom s. * 1
Atketa sodalis Er . 1 2/2
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Tabelle X V II: Faulende Pflanzenstoffe, K ot und A as

Faulende Pflanzenstoffe Kot Aas
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Leistus ferrugineus L. 1
Notiopkilus substriatus Wa t . *  
Bembidion lampros Hbst . 4/2 6/3

1

Bembidion obtusum Serv. * h/1
Tredius quadristriatus Schrk. 
Anisodactylus binotatus F.

4/1
1 5/1

1
1

Amara communis Pa n z . 2/1 1
Amara convexior Steph . 7/1 3/2
Amara lunicollis Schiödte *  
Amara antkobia Villa *  
Stomis pumicatus Pa n z . *  
Pterostickus vernalis Pan z .

4/1

5/1
1

1

Pterostickus interstinctus Strm . 
Agonum mülleri Hbst . h/2

1
4/2

3/1

Agonum dorsale Po n t . z/3 h/2
Demetrias atricapillus L. 
Spkaeridium bipustulatum F. *  *

1
1

Cercyon impressus Strm . *
3/1

h/4
Cercyon kaemorrkoidalis F. * 3/1 1 h/2
Cercyon melanocepkalus L. * 4/1 h/4
Cercyon lateralis Marsh . 1 3/1 8/2
Cercyon terminatus Marsh . * 1
Cercyon pygmaeus III. * 3/2
Cercyon unipunctatus L. * 1 4/1
Cercyon quisquilius L. *

2/1 2/1
h/2

Cercyon analis Payk. h/2 h/2 1
Megasternum boletopkagum Marsh . h/1 h/3 h/5 h/3 h/1 5/3 h/1 6/3
Cryptopleurum minutum F. *  
Necropkorus vespilloides Hbst. *

h/2 1
1

Pkospkuga atrata L. 
Nargus velox Spence. 
Ckoleva agilis III. *  
Catops nigrita Er . *

3/3 2/1
1

1
2/1

Catops fuscus Pa n z . *  
Catops fuliginosus Er . *  
Ampkicyllis globus F. *  
Agatkidium laevigatum Er .

1
5/2

1

1

Agatkidium varians Beck 
Calyptomerus dubius Marsh . * h/1

1

Clambus pubescens Redt .
Cepkennium tkoracicum Müll , et Kze. h/1

2/1

Stenicknus collaris Mü ll , et Kze. 
Scydmaenus tarsalis Mü ll , et Kze. h/2

1
9/1 2/1

Sericoderus lateralis Gyll. * h/2 h/1 h/2 9/2 h/1 h/1
Ortkoperus atomus Gyll. *  
Ptenidium intermedium Wan k . *

1
1

2/1

Ptenidium fuscicorne Er . *  
Ptenidium pusillum Gyll. *  
Ptenidium nitidum Heer *

2/1
1 2/1

1

h/1
Ptiliolum spencei All. *

, Baeocrara variolosa Rey. *
6/1

2/1
Acrotrickis grandicollis Marsh . *  
Acrotrickis tkoracica Waltl * 1

h/2 8/1

Acrotrickis atomaria Deg . h/1 5/2 h/2 h/1 h/1 h/1
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Tabelle XVII: Faulende Pflanzenstoffe, Kot und Aas (Fortsetzung)

A r t

Faulende Pflanzenstoffe Kot Aas

au
f

Fe
ld

er
n

im W
al

d

au
f

W
ie

se
n

an G
ew

äs
se

rn

in W
ei

nb
er

ge
n

in G
är

te
n

au
f

R
ud

er
al

st
el

le
n

im W
al

d

au
f

W
ie

se
n

in St
ei

nb
rü

ch
en

Acrotrickis fratercula Matth . * 2/2
Acrotridiis intermedia Gillm . 1 h/6 h/3 4/2
Acrotrickis fascicularis Hbst. h/1 1 h/2 6/1 h/2 h/1
Acrotrickis brevipennis Er . * _ 2/1 1
Acrotrickis sericans Heer * 1
Micropeplus porcatus F. 1
Megartkrus depressus Payk. * 4/1
Megartkrus sinuatocollis La c . * 2/2
Megartkrus denticollis Beck. * 2/1 1 h/1 h/1 1 1
Megartkrus nitidulus Kr . 2/2 2/1 2/1
Proteinus brackypterus F. h/3 h/3 h/3
Proteinus macropterus Gyll. h/2 h/1 4/1
Proteinus atomarius Er . * 1
Omalium rivulare Payk. 10/2 2/1 3/1 h/1 5/1
Omalium caesum Grav. 9/1 h/2 1
Omalium excavatum Steph. * 1 1
Xylodromus concinnus Marsh . * h/1
Haploderus caelatus Grav. * 7/1 7/3
Oxytelus rugosus F. 1 4/2 1 4/2 3/1
Oxytelus fulvipes Er . * 1
Oxytelus sculpturatus Grav. 6/3 2/1 h/1 12/5
Oxytelus inustus Grav. * 2/1 2/1
Oxytelus nitidulus Grav. * 2/1
Oxytelus complanatus Er . * 1 1
Oxytelus tetracarinatus Block h/1 h/1 h/1 10/2 h/2 h/2
Platystetkus arenarius Fourcr. 1 h/3
Platystetkus capito Heer * 1
Stenus clavicornis Scop. 1 h/1
Stenus bimaculatus Gyll. 3/1 4/2
Stenus cautus Er . * 3/1
Stenus declaratus Er . * 1
Stenus crassus Steph. * 2/1
Stenus brunnipes Steph. 2/1 7/2 7/1 11/4 4/1 1 4/1
Stenus fulvicornis Steph. h/2 h/3
Stenus fuscicornis Er . 1 8/1 2/2
Paederus litoralis Grav. 1 10/2
Stilicus angustatus Fourcr. * 1
Stilicus rufipes Germ . * 2/1 3/1
Stilicus similis Er . * 1 1
Stilicus geniculatus Er . * 5/2 8/1 2/1
Stilicus orbiculatus Payk. * 3/1 2/1 1 5/1
Stilicus ericksoni Fauv . * 7/1 3/1 3/1
Litkockaris odkracea Grav. * 1 5/2 6/1
Leptacinus intermedius Donisth . * 9/1
Leptacinus sulcifrons Steph. * 2/1
Xantkolinus punctulatus Payk. h/1 10/4 8/3 5/1 7/1 2/1
Xantkolinus angustatus Steph. * 1 2/1 2/1
Xantkolinus distans Mu ls . Rey. 4/1
Xantkolinus linearis Ol . 3/2 7/2 1
Xantkolinus longiventris Heer * 1 1 1
Otkius punctulatus Gze. 1
Otkius myrmecopkilus Kiesw . 1
Pkilontkus splendens F. * 5/1
Pkilontkus politus L. * 1 h/2 1 4/1



172 Klaus Kock und Willi Luckt

Tabelle XV II: Faulende Pflanzenstoffe, K ot und A as (Fortsetzung)

A r t

Faulende Pflanzenstoffe Kot Aas
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PkiloHtkus ckalceus Steph. * 2/1 1 2/1 4/2
Pkilontkus carbonarius Gyll. * 4/1 1
Pkilontkus ebeninus Grav. * 3/1
Pkilontkus rectangulus Sharp. * 1
Pkilontkus concinnus Grav. * 1
Pkilontkus immundus Gyll. * 8/2 2/1 3/1
Pkilontkus debilis Grav. * 1
Pkilontkus decorus Grav. 1 1 1
Pkilontkus fuscipennis Man n h . 2/1 h/1 1 1
Pkilontkus varius Gyll. 2/1 2/1 1
Pkilontkus varians Payk . 1 h/1 h/1 1
Pkilontkus jurgans T o rr . * 2/1
Pkilontkus fimetarius Grav. 3/2 h/2 h/4 h/3 1 h/1 h/3
Pkilontkus sordidus Grav. * 4/1 1 h/1
Pkilontkus umbratilis Grav. * 1
Pkilontkus ventralis Grav. * 2/1
Pkilontkus fumarius Grav. * 1
Gabrius nigritulus Grav. h/l 1 h/7 h/1 3/2
Stapkylinus fulvipennis Er . * 1
Reterotkops praevius Er . * 1
Reterotkops niger Kr . * 3/2
Quedius otkiniensis Joh . 1
Quedius cruentus Ol . 4/1 1 1
Quedius mesomelinus Marsh . 2/1 1
Quedius xantkopus Er. 6/1 4/1
Quedius cinctus Payk. 3/1 7/2 5/1 7/1
Quedius fuliginosus Grav. 3/2 1
Quedius picipennis Payk. 1 1 1
Quedius picipes Man n h . 4/1
Quedius kumeralis Steph. 2/2
Quedius scintillans Grav. * 1
Quedius lucidulus Er . 2/1 2/2 1
Quedius rufipes Er . * 1
Quedius attenuatus Gyll. * 1 2/1
Quedius boops Grav. * 1 1
Habrocerus capillaricornis Grav. h/1 1 1
Conosoma littoreum F. h/1
Conosoma testaceum F. 1
Conosoma immaculatum Steph. 2/1 1
Conosoma pedicularium Grav. 3/2 3/2
Tackyporus nitidulus F. 7/2 1 3/1
Tackyporus kypnorum F. 1 4/2 h/3 h/1 5/1
Tackyporus pusillus Grav. * 3/1
Tackyporus solutus Er . 5/1 3/1
Tackinus kumeralis Grav. 4/1 1 6/1
Tackinus pallipes Grav. * 1
Tackinus rufipes Deg . h/1 12/4
Tackinus fimetarius Grav. * 2/1
Tackinus laticollis Grav. 3/1 h/2 h/4 8/3 6/1 1 2/2

• Tackinus corticinus Grav. * 1
Leucoparypkus silpkoides L. * 1
Oligota pusillima Grav. * 6/2
Autalia impressa Ol. h/2 3/1 1
Autalia rivularis Grav. * 6/1 2/1
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Tabelle XVII: Faulende Pflanzenstoffe, Kot und Aas (Fortsetzung)

Faulende Pflanzenstoffe Kot Aas
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Cordalia obscura Grav. h/2 h/3 h/2 h/1
Falagria sulcata Payk. * 5/1 h/1
Falagria sulcatula Grav. *  
Falagria thoracica Cu rt . 2/1 h/1 2/2

2/1

Amisdta analis Grav. 
Amisdka arata Mu ls. Rey 1

7/1

Atketa gregaria Er . *  
Atheta palustris Kiesw. 1

1

Atketa angusticollis Thoms. *  
Atketa amicula Steph. 1

1 1

Atketa parvicornis Muls. Rey. 
Atketa aegra Kr . *

2/1
1

1

Atketa nigricornis Thoms. *  
Atketa coriaria Kr .

1
1

2/1

Atketa gagatina Baudi 
Atketa sodalis Er .

4/1 1
1

Atketa pallidicomis Thoms. 
Atketa inoptata Shp.
Atketa britanniae Bernh . *

1 4/1

3/1
1

Atketa triangulum Kr . * 3/1
Atketa pertyi Heer 2/2 3/1
Atketa castanoptera Ma nnh . 7/1 1 3/2 1
Atketa longiuscula Grav. * 1
Atketa oblongiuscula Shp. 
Atketa cadaverina Bris.

5/1
1

Atketa atramentaria Gyll. *  
Atketa cinnamoptera Thom s. *

2/2
1

Atketa cauta Er . * 1 3/2
Atketa canescens Shp. * 1
Atketa celata Er . * 2/2 1
Atketa nigra Kr . * 2/1 7/2 h/1
Atketa longicornis Grav. 5/3
Atketa sórdida Marsh . * 1 4/1 2/1
Atketa pygmaea Grav. * 4/2
Atketa aterrima Grav. * 6/1
Atketa fungi Grav. h/2 h/2 h/3 h/2 h/1 4/1
Atketa laticollis Steph. * h/1 2/1 11/2 2/2
Astilbus canaliculatus F. 
Oxypoda vittata Mark. * 4/1

7/4 4/1
1

Oxypoda opaca Grav. *  
Oxypoda umbrata Gyll. 1 3/1

2/1

Oxypoda alternans Grav. 
Crataraea suturalis Ma n n h . *  
Aleockara curtula Grav. *  
Aleockara sparsa Heer *

1
1

1
3/1

Aleockara lanuginosa Grav. * 1 2/1 7/2
Aleockara bipustulata L. 
Euplectus nanus Reichb. *

1
1

2/1

Brackygluta fossulata Reichb. h/2 h/2 .1
Reickenbackia juncorum Leach . 
Bytkinus curtisi Denny 9/2

1

Pselapkus keisei Hbst. *  
Hister unicolor L. * 1

1
2/2

Hister striola Sahlb. * 1

Decheni ana - Beiheft 10 12
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Tabelle XV II: Faulende Pflanzenstoffe, K ot und A as (Fortsetzung)

Faulende Pflanzenstoffe Kot Aas
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Hister ventralis Marsh . *  
Hister carbonarius III. * 1

1

Omosita depressa L. *  
Omosita discoidea F. * 1

3/1
h/l

2/1

Omosita colon L. *  
Epuraea biguttata Th u n b . h /l 2/1

9/1

Cydiramus luteus F. 1
Librodor hortensis Fourcr . 2/1
Librodor quadriguttatus F. 
Monotoma picipes Hbst . *  
Monotoma brevicollis Aube *

2/1
1

1
Monotoma bicolor Villa * 4/1
Monotoma testacea Motsch . *  
Ahasvérus advena Waltl *  
Silvanoprus fagi Gu ér . h/2

3/1
7/1

Cryptophagus acutangulus Gyll. *  
Cryptophagus saginatus Strm . h/1

h/l
1

Cryptophagus pseudodentatus Bruce h/l 1
Cryptophagus umbratus Er . * 1 2/1
Cryptophagus scanicus L. * 1 1 3/1
Cryptophagus scutellatus Newm. 
Atomaria atricapilla Steph. * h/l

h/2

Atomaria berolinensis Kr . 3/1 2/2 2/1
Atomaria lewisi Rttr . h/l h/3 h/2 h/3
Atomaria fuscata Schönh . h/3 h/l 5/1
Atomaria pusilla Payk. 
Atomaria apicalis Er . *

1
h/2 h/l

Atomaria ruficornis Marsh . *  
Atomaria cognata Er . *  
Atomaria gibbula Er . *  
Atomaria umbrina Gyll. *

h/l

1
1

4/1

1

h/2

Atomaria linearis Steph. 1
Ootypus globosus Waltl *  
Ephistemus globulus Payk. h/2

1
h/l 6/1 h/2 h/4 h/l

Lathridius angusticollis Gyll. 2/1 h/4 3/1 3/2
Lathridius constrictus Gyll. *  
Lathridius bergrothi Rttr . *

3/1
1

Lathridius nodifer Westw. h/l h/3 h/2 h/l h/l h/4 h/2
Enicmus minutus L. 1 h/l 1
Enicmus transversus Ol . 5/1 2/1 2/1
Enicmus histrio Joy h/3 h/2 4/1 4/2
Cartodere elongata Cu rt . * h/l h/l
Corticaria punctulata Ma rsh . 
Corticaria fulva Com . * 2/1

h/l

Corticaria impressa Ol . * 10/2 2/1 4/1 5/1
Corticarina gibbosa Hbst . h/3
Corticarina fuscula Gyll. *  
Melanophthalma transversalis Gyll. h/l

1

Typhaea stercorea L. h/l 2/1
Mycetaea hirta Marsh . * h/l h/2 1 9/1
Endomychus coccineus L. 
Rhizobius litura F.
Thea vigintiduopunctata L.

1
1

1
Tipnus unicolor Pill . * 5/1
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Tabelle XVII: Faulende Pflanzenstoffe, Kot und Aas (Fortsetzung)

Faulende Pflanzenstoffe Kot Aas
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Ptinus für L. * 2/1
Anthicus floralis L. * 4/2 1 6/1
Antkicus quisquilius Thoms. * 2/1
Anthicus tobias Marsh . *  
Onthophagus ovatus L. * 1

h/l
2/2 h/2

Onthopkagus fracticornis Preyssl. * 1
Geotrupes stercorosus Scriba h/l h/l
Apkodius rufipes L. *  
Apkodius depressus Ku g . * 1

h/3

Apkodius maculatus Strm . *  
Apkodius distinctus Müll . *

1
3/3

Apkodius prodromus Brahm 1 h/4
Apkodius pusillus Hbst. *

2/1
3/1

Apkodius fimetarius L. 1 h/6
Apkodius ater Deg . * 2/1
Apkodius sordidus F. *  
Oxyomus silvestris Scop. *  
Lema lickenis Voet. 3/2

4/1 1 1
5/1

Lema melanopa L. 
Ckrysomela stapkylea L. 
Hydrotkassa glabra Hbst . 
Pkyllotreta nemorum L.

3/1 1
3/1

2/1
2/2

1
Pkyllotreta nigripes F. 
Hippuripkila modeeri L.

1
3/1

Ckaetocnema concinna Marsh . 1
Apion virens Hbst. 1 1
Apion apricans Hbst. 
Sciapkilus asperatus Bonsd .

1
1

Brackysomus eckinatus Bonsd . * 2/1
Sitona lineatus L. 
Notaris acridulus L.

1
h/2
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Aderidae 89 
Alleculidae 92 
Anobiidae 86 
Anthicidae 89 
Anthribidae 112 
Aspidiphoridae 85 
Bostrychidae 86 
Bruchidae 112 
Buprestidae 68 
Byrrhidae 70 
Byturidae 71 
Cantharidae 60 
Carabidae 5 
Catopidae 24 
Cerambycidae 96 
Chrysomelidae 101 
Cisidae 85 
Clambidae 27 
Clavigeridae 58 
Cleridae 64 
Coccinellidae 83 
Colonidae 25 
Colydiidae 82 
Corynetidae 64 
Cryptophagidae 77

REGISTER DER FAMILIEN 

(Die Ziffern bedeuten die Seitenzahlen)

Cucujidae 76 
Curculionidae 113 
Dasytidae 63 
Dermestidae 70 
Dryopidae 69 
Dytiscidae 18 
Elateridae 65 
Endomychidae 82 
Erotylidae 76 
Eucnemidae 67 
Gyrinidae 20 
Haliplidae 17 
Helodidae 68 
Heteroceridae 69 
Histeridae 58 
Hydraenidae 20 
Hydrophilidae 20 
Lagriidae 92 
Lampyridae 60 
Lathridiidae 80 
Leptinidae 24 
Liodidae 25 
Lucanidae 96 
Lycidae 59 
Lymexylidae 65
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A
Abax 15 
Abdera 91 
Absidia 62 
Acalles 127 
Acilius 20 
Acrotrichis 29 
Acupalpus 11 
Adalia 84 
Aderus 89 
Adonia 84 
Adoxus 103 
Adrastus 67 
Agabus 19 
Agapanthia 100 
Agaricochara 48 
Agathidium 26 
Agelastica 107 
Agonum 15 
Agrilus 68 
Agriotes 66 
Ahasvérus 76 
Alaobia 50 
Aleochara 56 
Alianta 54 
Allosterna 98 
Alophus 126 
Amara 12

REGISTER DER GATTUNGEN 

(Die Ziffern bedeuten die Seitenzahlen)

Amischa 50 
Amphicyllis 26 
Anacaena 22 
Anaesthetis 100 
Anaglyptus 100 
Anaspis 90 
Anatis 8 5 
Anisodactylus 12 
Anisosticta 84 
Anisotoma 26 
Anobium 87 
Anomognathus 48 
Anoplus 132 
Anthaxia 68 
Antherophagus 78 
Anthicus 89 
Anthobium 31 
Anthocomus 63 
Anthonomus 124 
Anthophagus 33 
Anthrenus 70 
Anthribus 113 
Aoromius 124 
Aphidecta 84 
Aphodius 94 
Aphthona 108 
Apion 114 
Aploderus 3 3

Malachiidae 62 
Meloidae 89 
Mordellidae 90 
Mycetophagidae 81 
Nitidulidae 71 
Oedemeridae 87 
Orthoperidae 28 
Ostomidae 71 
Phalacridae 79 
Platypodidae 134 
Pselaphidae 56 
Ptiliidae 28 
Ptinidae 87 
Pyrochroidae 89 
Pythidae 88 
Rhizophagidae 75 
Scaphidiidae 29 
Scarabaeidae 93 
Scolytidae 133 
Scydmaenidae 27 
Serropalpidae 91 
Silphidae 23 
Staphylinidae 30 
Tenebrionidae 92 
Throscidae 68

Apoderus 114 
Apteropeda 111 
Aromia 99 
Arpedium 32 
Asaphidion 8 
Asclera 87 
Aspidiphorus 8 5 
Astenus 37 
Astilbus 54 
Atheta 50 
Athous 66 
Atomaria 78 
Attagenus 70 
Attelabus 114 
Autalia 49 
Axinotarsus 63

B
Badister 10 
Baeocrara 29 
Baptolinus 40 
Baris 128 
Barynotus 121 
Barypithes 120 
Batophila 109 
Bembidion 8 
Bibloporus 57 
Bidessus 18
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Blastophagus 133 
Bledius 34 
Bolbobythus 57 
Bolitobius 45 
Bolitochara 49 
Bostrydius 86 
Brachida 47 
Brachonyx 125 
Brachygluta 57 
Brachynus 17 
Brachypterus 71 
Brachypterolus 72 
Brachysomus 120 
Brachytarsus 113 
Bradybatus 125 
Bradycellus 12 
Broscus 7 
Bruchidius 112 
Bruchus 112 
Byctiscus 113 
Byrrbus 71 
Bythinus 57 
Byturus 71

C
Caenoscelis 78 
Calandra 127 
Callidium 99 
Callimellum 99 
Callistus 10 
Calosiris 131 
Calvia 85 
Calyptomerus 27 
Cantharis 60 
Carabus 5 
Carpophilus 74 
Cartodere 81 
Cassida 111 
Cateretes 71 
Catops 24 
Cephennium 27 
Cerambyx 97 
Cercyon 21 
Cerylon 82 
Cetonia 96
Ceuthorrhynchidius 131 
Ceuthorrhyncbus 129 
Chaetocnema 110 
Chalcoides 110 
Charopus 62 
Chennium 58 
Chilocorus 85 
Chlaenius 10 
Chloropbanus 122 
Chlorophorus 100 
Choleva 24 
Chrysantbia 88 
Chrysobotbris 68 
Chrysomela 103 
Cicindela 5 
Cicones 82 
Cidnorrhinus 131 
Cionus 132 
Cis 85 
Clambus 27 
Claviger 58 
Cleopus 132

Clitostethus 83 
Clivina 7 
Clytra 102 
Clytus 99 
Cnemogonus 129 
Coccidula 83 
Coccinella 84 
Coeliodes 128 
Coelostoma 21 
Coenorrhinus 113 
Colenis 26 
Colon 25 
Colymbetes 19 
Conopalpus 92 
Conosoma 45 
Copris 93 
Cordalia 49 
Corticaria 81 
Corticarina 81 
Corymbites 66 
Corynetes 64 
Cossonus 122 
Crataraea 56 
Creophilus 43 
Crepidodera 109 
Crioceris 102 
Cryphalus 133 
Cryptardia 75 
Cryptobium 39 
Cryptocepbalus 102 
Cryptopbagus 77 
Cryptopleurum 22 
Cryptorrhynchidius 127 
Cteniopus 92 
Curculio 125 
Cychramus 75 
Cychrus 5 
Cylindronotus 93 
Cymindis 17 
Cvpbocleonus 122 
Cypbon 69 
Cytilus 70

D
Dacne 77 
Danacaea 64 
Dasycerus 80 
Dasytes 63 
Deleaster 33 
Demetrias 16 
Dendrophilus 58 
Denticollis 67 
Deporaus 113 
Dermestes 70 
Derocrepis 109 
Deubelia 55 
Dexiogya 56 
Diachromus 12 
Dianous 37 
Dibolia 111 
Dictyopterus 59 
Dinarda 55 
Ditoma 82 
Dlochrysa 104 
Dolopius 67 
Domeñe 38 
Donacia 101

Dorcus 96 
Dorytomus 123 
Dromius 16 
Dryocoetus 13 3 
Dryophilus 86 
Dryops 69 
Dyschirius 7 
Dytiscus 20

E
Ebaeus 63 
Echinodera 127 
Elaphrus 7 
Elater 65 
Emphylus 78 
Endomychus 83 
Enicmus 80 
Ennearthron 86 
Enochrus 23 
Ephistemus 79 
Epipolaeus 126 
Epithrix 110 
Epuraea 74 
Emobius 86 
Ernoporus 133 
Esolus 69 
Euaesthetus 37 
Euconnus 27 
Euplectus 56 
Euryporus 43 
Euryptilium 28 
Euthia 27 
Evodinus 97 
Exochomus 8 5

F
Falagria 49 
Furcipes 124

G
Gabrius 42 
Galénica 106 
Galerucella 106 
Gastroidea 104 
Geotrupes 93 
Glischrochilus 75 
Gnathocerus 92 
Gnathoncus 58 
Gnorimus 96 
Gonodera 92 
Gracilia 97 
Grammoptera 98 
Graptodytes 19 
Grypus 123 
Gymnetron 131 
Gynandrophthalma 102 
Gyrinus 20 
Gyrophaena 47

H
Habrocerus 45 
Haliplus 17 
Haltica 109 
Haplocnemus 63 
Harmonia 84 
Harpalus 10 
Hedobia 86
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Helichus 69 
Helmis 69 
Helochares 23 
Helodes 68 
Helophorus 20 
Hermaeophaga 109 
Hetaerius 59 
Heterhelus 71 
Heterocerus 69 
Heterothops 43 
Hippodamia 84 
Hippuriphila 110 
Hispella 111 
Hister 59 
Homalisus 59 
Homalota 48 
Homoeusa 55 
Hoplia 95 
Hydnobius 25 
Hydraena 20 
Hydrobius 22 
Hydrochus 21 
Hydroporus 18 
Hydrothassa 105 
Hylastes 133 
Hylecoetus 65 
Hylesinus 133 
Hylobius 126 
Hylotrupes 99 
Hypera 126 
Hyperaspis 84 
Hyphydrus 18 
Hypnoidus 65 
Hypocoelus 67 
Hypocyptus 47

I
Ilybius 19 
Ilyobates 54

J
Judolia 98

L
Labidostomis 102 
Laccobius 23 
Laccophilus 18 
Lacon 65 
Laemophloeus 76 
Lagria 92 
Lamia 100 
Lamprobyrrhulus 70 
Lamprosoma 103 
Lampyris 60 
Lasiorrhynchites 113 
Lathelmis 69 
Lathridius 80 
Lafhrimaeum 32 
Lathrobium 38 
Lebia 16 
Leistus 6 
Lema 102 
Leptacinus 39 
Leptinotarsa 103 
Leptinus 24 
Leptura 98 
Leptusa 48

Lepyrus 126 
Lesteva 32 
Leucoparyphus 47 
Librodor 75 
Lilioceris 102 
Limnebius 20 
Limonius 65 
Liodes 25 
Lionychus 17 
Liophloeus 120 
Liopus 100 
Liosoma 126 
Liparus 126 
Lissodema 88 
Litargus 81 
Lithocharis 3 8 
Lochmaea 106 
Longitarsus 108 
Lorocera 7 
Lucanus 96 
Luperus 106 
Lycoperdina 82 
Lygistopterus 60 
Lythraria 109

M
Magdalis 125 
Malachius 63 
Malthinus 62 
Malthodes 62 
Mantura 110 
Mecinus 131 
Medon 38 
Megarthrus 30 
Megastemum 22 
Megatoma 70 
Melandrya 92 
Melanophthalma 81 
Melanotus 65 
Melasoma 105 
Meligethes 72 
Meloe 89 
Melolontha 95 
Meotica 55 
Metabletus 17 
Metacantharis 61 
Miarus 132 
Miccotrogus 124 
Micrelus 128 
Microcara 69 
Microlestes 17 
Micropeplus 30 
Microscydmus 28 
Molops 15 
Molorchus 99 
Monony chus 128 
Monotoma 76 
Mordella 90 
Mordellistena 90 
Mordellochroa 90 
Mycetaea 82 
Mycetochara 92 
Mycetophagus 82 
Mycetoporus 45 
Myllaena 47 
Myrmecoxenus 82 
Myrmetes 58

N
Nacerda 87 
Nanophyes 131 
Nargus 24 
Nebria 6 
Necrobia 64 
Necrodes 23 
Necrophorus 23 
Necydalis 99 
Nemosoma 71 
Neobisnius 40 
Neosirocalus 131 
Neuraphes 27 
Nitidula 74 
Notaris 123 
Notiophilus 7 
Notothecta 50 
Notoxus 89 
Nudobius 39

O
Oberea 101 
Obrium 97 
Ocalea 54 
Ochthebius 20 
Octotemnus 86 
Oeceoptoma 23 
Oedemera 88 
Olibrus 80 
Oligota 47 
Omalium 32 
Omosita 74 
Oncomera 88 
Ontholestes 43 
Onthophagus 93 
Ootypus 79 
Opatrum 92 
Opilo 64 
Orchesia 91 
Orsodacne 101 
Orthochaetes 123 
Orthoperus 28 
Othius 40 
Otiorrhynchus 118 
Oxyomus 95 
Oxypoda 55 
Oxyporus 34 
Oxytelus 34

P
Pachnephorus 103 
Paederus 37 
Panagaeus 10 
Paramecosoma 77 
Patrobus 10 
Peritelus 118 
Phaedon 104 
Phalacrus 79 
Phausis 60 
Pheletes 66 
Philonthus 40 
Philorinum 32 
Phloeobium 30 
Phloeocharis 30 
Phloeonomus 32 
Phloeopora 54 
Phosphaenus 60
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Phosphuga 23 
Phyllobius 119 
Phyllobrotica 106 
Phyllodecta 105 
Phyllodrepa 31 
Phyllopertha 95 
Phyllotreta 107 
Pbymatodes 99 
Phytobius 128 
Phytodecta 105 
Phytoecia 101 
Phytonomus 126 
Pityogenes 134 
Placusa 48 
Plagiodera 105 
Plagionotus 100 
Platambus 19 
Plateumaris 101 
Platycerus 96 
Platynaspis 8 5 
Platypus 134 
Platyrrhinus 112 
Platysoma 58 
Platystetbus 34 
Pocadius 75 
Podabrus 60 
Podagrica 110 
Pogonocherus 100 
Polydrosus 120 
Poophagus 128 
Potosia 96 
Prasocuris 105 
Pria 72 
Prionus 96 
Prionychus 92 
Pristonychus 15 
Propylaea 8 5 
Prostemon 66 
Proteinus 30 
Pselaphus 58 
Psylliodes 111 
Ptenidium 28 
Pterostichus 13 
Pteryx 29 
Ptilinus 87 
Ptiliolum 29 
Ptilium 28 
Ptinella 29 
Ptinus 87 
Ptomaphagus 24 
Purpuricenus 100 
Pygidia 61 
Pyrochroa 89 
Pyrrbalta 106

Q
Quasimus 65 
Quedius 43

R
Reichenb achia 57 
Rhagium 97

Rhagonycha 61 
Rhamphus 133 
Rhantus 19 
Rhaphitropis 112 
Rhinoncus 128 
Rhinosimus 88 
Rhizobius 83 
Rhizophagus 75 
Rhizotrogus 95 
Rhynchaenus 132 
Rhynchites 113 
Rhyncolus 123 
Rhytidosomus 128

S
Saperda 101 
Scaphidema 92 
Scaphidium 29 
Scaphosoma 30 
Sciaphilus 120 
Sciodrepoides 24 
Scirtes 69 
Scolytus 133 
Scopaeus 38 
Scydmaenus 28 
Scymnus 83 
Semiadalia 84 
Sérica 95 
Sericoderus 28 
Sermylassa 107 
Siagonium 30 
Silpha 23 
Silusa 48 
Silvanoprus 76 
Silvanus 76 
Simplocaria 70 
Sinodendron 96 
Sipalia 50 
Sitona 121 
Smicronyx 124 
Sphaeridium 21 
Sphaeroderma 110 
Sphenophorus 127 
Spondylis 97 
Staphylinus 42 
Stegobium 86 
Stenichnus 27 
Stenocarus 131 
Stenochorus 97 
Stenopterus 99 
Stenostola 101 
Stenus 3 5 
Stereonychns 132 
Stilbus 80 
Stilicus 37 
Stomis 13 
Strangalia 98 
Strophosomus 121 
Subcoccinella 83 
Synaptus 67 
Syncalypta 71 
Syntomium 33

T
Tachinus 46 
Tachyporus 46 
Tachys 10 
Tachyusa 49 
Tanymecus 122 
Tanysphyrus 123 
Ten ebrio 93 
Tenebrioides 71 
Tetratoma 91 
Tetropium 97 
Tetrops 101 
Thanasimus 64 
Thanatophilus 23 
Thea 84 
Thiasophila 56 
Throscus 68 
Thryogenes 123 
Timarcha 106 
Tipnus 87 
Tomoxia 90 
Trachodes 126 
Trachyphloeus 119 
Trachys 68 
Trechus 10 
Tribolium 93 
Trichius 96 
Trichodes 64 
Trichotichnus 11 
Tritoma 76 
Troglops 62 
Trogoderma 70 
Trogophloeus 33 
Tropiphorus 122 
Trox 95
Trypodendron 133 
Tychius 124 
Tychus 58 
Typhaea 82 
Typhoeus 93

V
Valgus 96 
Vincenzellus 88

X
Xantholinus 39 
Xestobium 86 
Xylocleptes 133 
Xylodrepa 23 
Xylodromus 32

Z
Zacladus 129 
Zeugophora 102 
Zyras 54


